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E igentlich sollten wir uns 

momentan alle am An¬ 
fang des berühmten 
Sommerlochs befin¬ 
den. Sie fahren in den 
Urlaub, die Hersteller 
warten mit neuen Pro¬ 
dukten auf den Herbst 
und die Redaktion freut sich über 
ein paar Hefte, die weniger arbeits¬ 
intensiv sind. Pustekuchen; Sie 
halten eine MACWELT in den Hän¬ 
den, die eigentlich den Umfang ei¬ 
nes Messeheftes hat. Anscheinend 
ist die Zeit der ruhigeren Sommer¬ 
monate für uns endgültig vorbei. 

Die Hersteller bringen in immer 
kürzeren Intervallen neue Produkte 
auf den Markt - der Quadra 900 
wird wohl als Blitz-Rechner in die 
Geschichte eingehen - die Kunden 
müssen, wenn sie ihr sauer Ver¬ 
dientes nicht verschleudern wollen, 
ihren Informationsstand möglichst 
rasch den aktuellen Entwicklungen 
anpassen. 

Für uns in der Redaktion wird der 
Zeitdruck, ausgelöst von den ra¬ 
scheren Innovations- und Produkt¬ 
zyklen, immer größer. Für Sie 
nimmt möglicherweise die Verwir¬ 
rung ob der Überschwemmung mit 
neuen Hard- und Software-Kreatio¬ 
nen stetig zu. Konnte man noch bis 
vor gar nicht so langer Zeit mit dem 
ausgestreckten Finger auf das 
DOS-Lager zeigen und feststellen, 
daß dort ein Upgrade das nächste 
jagt und die vorgestellten CPUs, 
kaum auf dem Markt, schon wieder 
durch neue ersetzt werden, so ist 
mittlerweile auch die Mac-Szene in 
schnelleres Fahrwasser geraten. 
Immer öfter taucht die Frage auf 
„Soll ich mir diesen oder jenen 


EDITORIAL 


Rechner sofort kaufen oder warten 
bis die nächste CPU auf den Markt 
kommt?“. Häufig wartet man etwas 
zu lange, kauft sich dann doch das 
aktuelle Modell und ärgert sich we¬ 
nig später über die Vorstellung des 
Nachfolgemodells. Auf der einen 
Seite ist diese Entwicklung uner¬ 
freulich, da die Transparenz des 
Marktes sukzessive verlorengeht, 
andererseits macht das wachsen¬ 
de Produktangebot von und für 
Apple die Szene noch interessan¬ 
ter für uns alle. Wir versuchen auf 
jeden Fall, Sie so gut wie möglich 
durch die Klippen der Neuvorstel¬ 
lungen und Produktverbesserun¬ 
gen zu lotsen. 

Auf einen Abschnitt in diesem Heft 
möchte ich Sie noch besonders 
hinweisen; Seite 69 fängt unser 
PUBLISH-Teil an. Regelmäßig, alle 
zwei Monate, wollen wir Sie an die¬ 
ser Stelle mit Informationen zum 
Themenbereich Farbe, Separation 
und Druckvorstufe versorgen. Die 
Palette reicht von Tips & Tricks und 
Workshops über Fontgestaltung 
und News bis hin zur Vorstellung 
anspruchsvoller Hardware. Lassen 
Sie uns Ihre Meinung zu PUBLISH 
wissen. Im Hardware-Teil der 
MACWELT haben wir dieses Mal 
zwei große Themen; Im Testcenter 
standen ein Dutzend Postscript- 
Drucker zum Kräftemessen bereit 
und unter dem Titel „Run auf RAM“ 
liefern wir Ihnen alles zum Thema 
„Arbeitsspeicher enweitern“. In die¬ 
sem Bereich hat sich seit dem 
128er Mac einiges getan - so sind 
etwa die Quadras in der Lage, 
2000mal mehr Arbeitsspeicher zu 
verwalten als der Ur-Mac. Also 
dann, viel Vergnügen beim Basteln. 



Stephan Scherzet 
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TITELTHEMEN 


• Im Test 

20 

12 PostScript-Drucker im Vergleich 


• Special 

38 

Mehr Arbeitsspeicher für Ihren Mac 


• Effektiv Erfassen 

54 

Texterkennung am Computer 


• PUBLISH 

69 

Scannertest und Serviceguide 


• Neu 

105 


Macintosh-Newcomer angeklickt 



Postscript-Drucker 

Apples Newcomer und die Konkurrenz (ab Seite 20). 


SOFTWARE 



HARDWARE 




Digitaler Rebus 54 

Wieso Texterkennung am Mac so fasziniert, 
auch wenn sie noch selten genutzt wird. 

Herr der Schriften 80 

Fontographer produziert Postscript- 
Schriften für alle Systeme. 

Wandlungsfähig 82 

Metamorphosis wandelt Postscript- 
Fonts ins Truetype-Format. 


Postscript-Power 

Apples Neulinge llf und Mg stellten sich 
im Testcenter einer starken Konkurrenz. 

Run auf RAM 

Wer nach diesem Artikel noch zu wenig 
Arbeitsspeicher hat, ist selber schuld! 

Farbiger Trommler 

Der erste Tischtrommelscanner aus 
dem Land der aufgehenden Sonne. 



Rosige Zeiten 
Mehr Arbeits¬ 
speicher für alle 
Macs (ab Seite 
38). 


Ab zum Druck 

Die Offsetdruckmaschine GTO-DI 
hängt direkt am Mac. 


WORKSHOPS 


Mit einem Handgriff... 

Arbeiten mit Bezierkurven 

Inside Xpress 
Tips und Tricks 

Xpress 

Einführung in das komplexe DTP-Programm 

HyperCard 

Abschied von unserem Dauerbrenner 

Mathematica 

Einstieg in die Welt der Formeln 
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Digitaler Butler - 64 

Ein neues Dienstleistungskonzept soll 
Apple-Fachhändlern Marktvorteile sichern. 

Der Mac der 90er 66 

Ein modulares Betriebssystem und der 
Power-PC sind Apples nächste Taten. 
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Supra V.32 bis 
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105 
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107 
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108 
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110 
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114 
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Terminalprogramm 

117 

Logo Corrector 

Typografisches Utility 

118 

Cum Terra 

Zeichenpaket zur Geländemorphologie 

119 



Einsichten 

Xpress für Einsteiger 
und Fortgeschrittene 
(ab Seite 78). 
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Leserbriefe 


Umweltschutz 

Auch ich bin auf den Aprilscherz 
„Neues Outfit'' hereingefallen. Im 
Nachhinein ßnde ich aber diese Idee 
nicht nur nicht abwegig, sondern 
sogar gut Neben Nachteilen (nicht 
ohne weiteres in U-Bahn, Badewanne 
oder beim Fernsehen lesbar) hätte 
das aber den Vorteil, daß die Zeit¬ 
schriften wesentlich umfangreicher 
(und damit natürlich auch teuerer) 
werden könnten (es gibt jetzt schon 
Disketten mit 20 MB), beim Sammeln 
wesentlich weniger Lagerplatz bean¬ 
spruchen würden, und daß mit ent¬ 
sprechenden Suchprogrammen Infor¬ 
mationen leichter auffindbar wären. 
Schade, daß nun doch nichts damit 
ist, ich hatte mich schon gefreut. 

Dr, Dirk Dautzenherg, 

D-8000 München 

Endlich ist er da. Der neue Mac Ilci 
mit 81120. Der Drucker druckt auch 
fleißig und alle sind begeistert. Je¬ 
doch gibt es einen Punkt, der mich 
schon immer geärgert hat: Wo kann 
ich meine verbrauchten Tonerkartu¬ 
schen zum Recycle?! wegbringen ? Die 
Händler wollen sie bestimmt nicht. 
Und wie kann man wohl das lästige 
Ausdrucken der Testseite des Lase?'- 
writer NT verhmdern? In den Hand¬ 
büchern war lediglich ein nebulöses 
„Postscript-Parameter verändern“ in 
Erfahrung zu bringen. Ich erinnere 
mich jedoch, entweder in Ihrem oder 
einem ähnlichen Magazin, dazu eine 
Kurzanleitung gesehen zu haben. 
Edgar Lange, 

D-5000 Köln 

Dem Thema Recycling widmet sich 
ein eigener Kasten der Teststrecke 
Laserdrucker in dieser Ausgabe. Der 
neue Treiber von Apple wird mit 
einem Dienstprogramm ausgeliefert, 
in dem Sie einstellen können, ob der 
Drucker eine Testseite auswerfen 
soll, oder nicht. 

Druckersorgen 

Ich arbeite mit einem Macintosh LC 
6140 unter System 7.0, der deutsche 
Druckertreiber der Firma GCC hat 
die Versionsnummer 2.33. Meiner 



Meinung nach ist dieser Druckertrei¬ 
ber flicht kompatibel zu ATM und 
T-Script, da er nach der Installation 
einen speziellen Oi'dner im System¬ 
ordner installiert. In diesem Ordner 
sind die von GCC mitgelieferten Out- 
line-Schf'iften enthalten, wird dieser 
Ordner entfernt (wie zum Beispiel im 
Handbuch von T-Script ausdrücklich 
verlangt), so erscheint eine Fehler¬ 
meldung beim Ausführen des Befehls 
„Drucken“. Würde eventuell der Ein¬ 
satz eines anderen Druckertreibers 
weiterhelfen ? 

Dierk Erdmann, 

D-7472 Winterlingen 

Tatsächlich hat GCC einen neuen 
Dmckertreiber herausgebracht, mit 
dem diese Probleme nicht mehr auf¬ 
tret en dürften. 

Datenbank 

Hoffentlich können Sie mir helfen. 

Ich baue zur Zeit ein System füFs 
Beatles Museum, Vei'sand-Abteilung. 
Ich brauche ein Programm (Daten¬ 
bank) mit folgenden Fähigkeiten: 
Schreib- und Lesezugriff auf externe 
Daten. Selbstdefinierte Felddefinition 
und gute Layout-Möglichkeiten. Gute 
Textver'arbeitung. Gute Serienbrief¬ 
funktionen. Etikettenausdruck. Wo¬ 
möglich einen Listengenerator. Dieses 
sind im Grunde genommen die Basis- 
Funktionen für eine Versand-Daten¬ 


bank. Es muß sehr viele Leute geben, 
die nach so was suchen. Wir haben 
eine Kundenkartei von zirka 2000 
Leuten und ein Budget bis 2000 
Mark. Ich habe gelesen, daß Syman- 
tecs neue Datenbank F&A alles ma¬ 
chen kann. 

Andy Arnisread, 

D-5000 Köln 

F&A stellen wir in diesem Heft kurz 
vor, sonst würden wir Ihnen viel¬ 
leicht noch HyperCard empfehlen. 
Hier könnten Sie in Ihre Datenbank 
sogar noch Sounds miteinbinden. 
Siehe auch die letzte Folge unseres 
Workshops. 

Noch mehr HyperCard 

Schade, daß der Workshop über 
HyperCard schon beendet ist. Ich 
würde mich jedoch freuen, wenn zur 
Programmierung dieser Software 
noch weitere Artikel folgen. Wie wäre 
es, wenn die MACWELT-Leser selbst 
einen Workshop gestalten würden. In 
einer festen Hypercard-Rubrik könn¬ 
ten solche Ai'tikel in lockerer Folge er¬ 
scheinen. Wäre ei?ie Artikelserie über 
die Progi'ammierung eines Volltext¬ 
archivs in Hypercai'd nicht auch für 
viele Leser interessant'? Ich habe mir 
ein solches Volltextarchiv mit vielen 
nützlichen Funktionen zusammenge¬ 
stellt. 

Jörg Levermann, 

D-4630 Bochum 

Mit dieser Ausgabe ist der Hyper- 
card-Workshop erst einmal zu Ende. 
Für Tips und Tricks zu diesem The¬ 
ma haben wir jedoch immer ein offe¬ 
nes Ohr, wer uns etwas zuschicken 
will, ist herzlich eingeladen. Dabei 
muß sich der Umfang allerdings in 
Grenzen halten. Wer umfangreichere 
Listings und Progi'amme entwickelt 
hat, sollte sich vielleicht an den Mac 
e.V. wenden. 

US-Preise 

Warum ist ein so großer Preis- oder 
„Qualitäts“-Unterschied zwischen 
US-Geräten und deutschen Geräten? 
Nach mehreren Nachfragen bei ver¬ 
schiedenen Apple-Händlern gab man 
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LESERBRIEFE 


mir zur Antwort, US-Geräte würden 
nur Probleme bereiten und von deut¬ 
schen Händlern nicht oder ungern 
repariert werden. Ein Händler in 
Nordhorn teilte mir mit, daß es sich 
um einwandfreie neue US-Geräte 
handelt, mit Original-Seriennummer, 
umschaltbarem Netzteil (110 auf 220 
Volt) und einem Jahr Garantie, Ich 
frage mich nun, ob die amerikani¬ 
schen Mac-Anwender mit schlechte¬ 
rer Hardware arbeiten als deutsche 
oder werden deutsche Geräte geson¬ 
dert gefertigt! Würden Sie mir vom 
Kaufeines US-Gerät abraten?? 

P.S, Ich besitze einen EIZO T5601- 
Monitor. Welche Grafikkarte könnten 
Sie mir empfehlen, um 8 Bit Farbtie¬ 
fe am Ilci zu erreichen? 

Axel Faymonville, 

D-5040 Brühl 

Das Problem US-Importe hatten wir 
im Juni-Leserforum der MACWELT 
ja schon angesprochen. Amerikani¬ 
sche Geräte sind sicher nicht 
schlechter als die deutschen, noch 
dazu sie oft aus derselben Produk¬ 
tionsstätte kommen, von einem Kauf 
muß man also keinesfalls abraten. 
Unterschiedlich geregelt ist die Ga¬ 
rantiefrage. Nur wenige US-Mail- 
häuser haben deutsche Partner, die 
die Wartung vor Ort übernehmen. 
Sonst kann es sein, daß Sie bei Repa¬ 
raturen ohne deutschen Garantie¬ 
schein kräftig zur Kasse gebeten 
werden. Zum Thema Grafikkarte 
sollten Sie eigentlich bloß auf eine 
Auflösung von 1024 x 680 Bildpunk¬ 
ten und eine Wiederholfrequenz von 
70 Hz achten. Sonst zählt das gün¬ 
stigste Angebot! 

Diaprojektoren und Foto 

Seit etwa einem Jahr gibt es Data- 
tron-Trax, ein Programm mit dem 
nicht nur Diaprojektoren (bis zu 56 
Stück), sondern auch Videoplayer, 
Bildplattenspieler, CD-Player, Vor¬ 
hänge, Scheinwerfer und Kaffeema¬ 
schinen gesteuert werden können. 

Das Programm ist echt „Maclike“ 
schnell zu erlernen, funktioniert ohne 
Macken und kann bei uns gekauft 
werden. 

Antje Sauerborn, 

D-5820 Grevelsberg 

Ihre Antwort, daß „Alte Projektoren*^ 
nicht an den Mac angeschlossen wer¬ 
den können, ist nicht richtig. Von der 
schwedischen Firma Datatron gibt 
es Hardware und Software für MS- 
DOS-Rechner und Mac. Adapterka¬ 


bel gibt es für nahezu alle auf dem 
Markt gängigen Profi-Diaprojekto- 
ren. In Ihren News-Meldungen „Dia¬ 
projektoren* ist ihnen leider auch ein 
Fehler unterlaufen. Die neuen Kodak- 
Projektoren haben die Typenbezeich¬ 
nungen Ektapro 3000, 5000, 7000 
und 9000 und kosten zwischen 950, 
1800, 2060 und 2320 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer. 

Rolf Haupt, 

D-7000 Stuttgart 

In Zusamme.narbeit mit Werbefoto¬ 
grafen und Kommunikations- 
Designern entwickeln wir seit zirka 
20 Monaten ein Programm für Büro-, 
Zeit-, Job- und Kostenorganisation 
für Fotografen und Studios. Das Pro¬ 
gramm läuft auf Apple Macintosh. 
„Photo-Job**, so der Name, wird erst¬ 
malig im September auf der Photoki- 
na 1992 in Köln vorgestellt. 

Franz Schotten, 

D-5142 Hückelhoven 

Koprozessor 

Wird, wenn ich meinen LC mit Ko¬ 
prozessor nachrüste, dieser vom Sy¬ 
stem erkannt und benutzt, oder nut¬ 
zen ihn nur Programme, die gezielt 
einen solchen ab fragen? Wenn nein - 
was halten sie von dem Init, das dem 
Betriebssystem den Koprozessor an¬ 
melden soll? 

Das Init Radius Math erscheint mir 
doch für eine breite Leserschicht sehr 
interessant zu sein. Können Sie den 
Einsatz auch von Ihrer Seite empfeh¬ 
len? 

Klaus Schwab, 

D-6960 Osterburken 

Nur für Programme, die gezielt nach 
einem Koprozessor fragen, lohnt er 
sich auch. Ohne solche Inits generell 
abwerten zu wollen, hat sich bei uns 
ihr Einsatz nicht bewährt. Man be¬ 
kommt die Progi'amme zwar zum 
Laufen, sobald es aber richtig zur 
Sache geht, stürzen sie ab. 

Schriftzeichen 

Ist Ihnen ein Konvertierungspro¬ 
gramm bekannt, welches die Trans¬ 
formierung von Sonderzeichen wie 
zum Beispiel kyrillischen Schrift¬ 
zeichen von einem Mac-Format in 
MS-DOS-Formate ermöglicht? 

In der MACWELT 3192 war ein Arti¬ 


kel von Herrn Jörn Müller-Neuhaus 
zu WordPerfect enthalten, wo Fragen 
der Datenkonvertierung zwischen den 
einzelnen Systemversionen behandelt 
wurden. Wissen Sie, ob Wordperfect 
die Konvertierung von Sonderzeichen 
speziell von kyrillischen Schriftzei¬ 
chen von Mac auf MS-DOS-Format 
unterstützt. Es geht nur um die prin¬ 
zipielle Konvertierungsmöglichkeit 
ohne Erhaltung von Schriftstil, Font 
und so weiter. 

Andreas Schieck, 

D-9030 Chemnitz 

Tatsächlich müßte der Austausch 
über WordPerfect funktionieren. 
Wenden Sie sich doch bitte direkt an 
Frau Yabachi aus dem Support Zen¬ 
trum von WordPerfect in Eschborn, 
Tel: 06196-904 02. Außerdem arbei¬ 
tet Apple an einer neuen Technolo¬ 
gie, Stichworte Unicode und Line 
Layout Manager, die den Mac multi- 
lingual machen soll. Wann diese Ent¬ 
wicklung zum Einsatz kommen wird, 
läßt sich jedoch momentan noch 
nicht sagen. 

Ich arbeite in meiner Firma mit dem 
Macintosh und verwende Fonts 
(Horoskop-Zeichen), die selbst erstellt 
wurden. Gibt es ein Programm, mit 
dem man Fonts für Windows erstel¬ 
len kann? (Fontographer, Metamor- 
phosis?) Zum Beispiel für Xpress für 
Windows? Falls dies möglich wäre, 
könnte ich meinen 486-AT verwen¬ 
den. Ich habe einen Miro C1766 
17'*-Monitor. Kann ich diesen für den 
Macintosh verwenden? Welche Moni- 
tore sind verwendbar für Macintosh 
und PC und welches Zubehör be¬ 
nötigt man für einen Betrieb entwe¬ 
der am PC oder Mac ohne großen 
Aufwand? 

Christian Fruhwirt, 

D-8229 Laufen 

Tatsächlich lassen sich mit Meta- 
morphosis und Fontographer Fonts 
für Windows entwickeln, wie Sie in 
unserem Sonderteil PUBLISH nach- 
lesen können. Zur Monitorfrage soll¬ 
ten Sie nochmal MACWELT 3/92 
und 6/92 durchblättern, dort haben 
wir sämtliche Monitore um 17 Zoll 
getestet. Ihr Monitor läuft auch am 
Mac, allerdings brauchen Sie das 
passende Adapterkabel zur Grafik¬ 
karte Ihres Rechners. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leser¬ 
briefe für die Veröffentlichung zu kürzen. 
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Jetzt können Sie mit Bildern, Texten, 
Schwarzweiß und Farbe brillant jonglieren 



Hewlett-Packard - Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 


/ 



HP ScanJet IIc 


Der neue HP ScanJet IIc ist ein 
echtes Allroundtalent. Ob Bild, 

Text, Schwarzweiß oder Farbe, er 
beherrscht alle Disziplinen ausge¬ 
zeichnet. So sind Ihren Wünschen 
keine Grenzen gesetzt. 

400 dpi, 256 Graustufen und 16 Mil¬ 
lionen Farbschattierungen sprechen 
eine deutliche Sprache. Und der 
HP ScanJet IIc ist schnell, da alle 
vier Farben auf einmal eingescannt 
werden können. Der Preis ist der 
eines Schwarzweiß-Scanners. Ein 
Grund mehr, dem Marktführer im 
Scanner-Markt zu vertrauen. Dabei 


spielt es keine Rolle, ob Sie mit 
Mac-, IBM- oder mit Micro-Channel- 
Systemen arbeiten. Ein Allround¬ 
talent wie der HP ScanJet IIc ist 
überall flexibel einsetzbar. 

Jetzt liegt es an Ihnen, wie brillant 
Sie jonglieren. 

Rufen Sie uns an. 

Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 0 2102/441122. 

WKSl HEWLETT 
mL'lim PACKARD 
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Worldscript 

Viele Schriften haben ihre 
nationalen Besonderheiten, 
auch Datums- und Zeit¬ 
formate sind von Land 
zu Land unterschiedlich. 
Apple trägt dieser Tatsache 
Rechnung und stellte auf 
der „Worldwide Developers 
Conference“ in Kalifornien 
eine Betriebssystemerwei¬ 
terung mit dem Namen 
„Worldscript“ vor. Schon 
die nächste Version von Sy¬ 
stem 7, die ab Herbst an’s 
Mac-Volk verkauft wird, 
wird chinesische, japani¬ 
sche, koreanische, arabi¬ 
sche imd hebräische 
Schriftzeichen unterstüt¬ 
zen. Worldscript soll darü¬ 
ber hinaus Entwicklern 
helfen, Produkte schneller 
zu entwickeln und zu loka¬ 
lisieren. 


Postscript-Drucker 

Hewlett Packard bringt 
nach dem Deskwiiter C ei¬ 
nen weiteren Farbdrucker 
für den Mac auf den Markt. 
Der PaintJet XL 300 ver- 
T 


fügt über original Adobe 
PostScript (zusätzlich auch 
Level 2), löst mit 300 dpi 
auf und bedruckt maximal 
DIN-A3-Format. Der An¬ 
schluß erfolgt über die Lo¬ 
kaltalk-Schnittstelle, dane¬ 
ben verfügt der XL 300 
noch über einen Centro- 
nics-Anschluß. 

Damit läßt sich der Druk- 
ker auch in heterogenen 
Netzwerken betreiben, das 
Schnittstellenmanagement 
schaltet den Drucker auto¬ 
matisch zur richtigen 
Schnittstelle. Serienmäßig 
kommt der PaintJet mit 
zwei Megabyte Arbeitsspei¬ 
cher in den Handel (maxi¬ 
male Erweiterung auf 18 
Megabyte). Vier Druckköp¬ 
fe mit den Farben Cyan, 
Magenta, Yellow und Black 
sorgen für Farbe und ver¬ 
nünftigen Schwarzdruck. 
Die Papierkassette faßt 
200 Blatt Normalpapier. 
Der PaintJet XL 300 kostet 
im Handel rund 9000 
Mark. Paintwriter und 
Paintwriter XL sind ab so¬ 
fort nicht mehr erhältlich. 
Hewlett-Packard unter¬ 
stützt die Geräte aber noch 
die nächsten fünf Jahre. 


System 7 

Jeder Mac kann Disketten 
im DOS- und OS/2-For- 
mat lesen, schreiben und 
initialisieren. Eine neue 
Betriebssystemerweitenmg, 
die ab sofort verfügbar ist, 
soll den Umgang mit 
Fremdformaten noch wei¬ 
ter erleichtern. PC-Exchan- 
ge konvertiert Dateiforma¬ 
te nicht mehr, denn DOS- 
Dateien lassen sich pro¬ 
blemlos direkt öffnen, 
wenn die entsprechende 
Software auf Mac und DOS 
läuft. Die Erweiterung 
benötigt rund 110 KB Plat¬ 
tenspeicher und belegt 70 
KB im RAM. PC Exchange 
kostet im Apple-Fachhan¬ 
del 160 Mark. 


Powerbook 

Ein Upgrade-Kit für Po¬ 
werbook 140 und 170 von 
Microtech International 
soll voraussichtlich ab An¬ 
fang Juni auf dem Markt 
sein. Das Kit enthält eine 
interne 120-MB-Roadrun- 
ner-Festplatte, eine sechs- 
Megabyte-RAM-Karte so¬ 
wie den Terminkalender 
Daymaker und die Antivi¬ 
rus-Software SAM. Den 
Vertrieb für das Komplett¬ 
paket, das knapp 3400 
Mark kostet, hat Compu- 
terworks, 7850 Lörrach. 


Quicktime 

Anfang Juli bringt Apple 
ein Quicktime Starter Kit 
auf den Markt, das in er¬ 
ster Linie Beispiele und In¬ 
fonnationen zum Arbeiten 
mit Quicktime enthält, 
aber auch die Aufnahme 
und Bearbeitung eigener 
Bilder ermöglicht. Die Ba¬ 
sisinstallation umfaßt die 


Quicktime-Systemerweite- 
rung für System 6.07 und 7 
sowie ein Album, mit dem 
man Quicktime-kompri- 
mierte Bildsequenzen spei¬ 
chern und abspielen kann. 
Die mitgelieferte CD-ROM 
enthält 400 MB Beispiele 
aus verschiedenen Anwen¬ 
dungsbereichen. Um mit 
dem Kit arbeiten zu kön¬ 
nen, benötigt man minde¬ 
stens 4 MB RAM, einen 
68020er Mac sowie ein Su¬ 
perdrive. Die deutsche Ver¬ 
sion gibt es Anfang Juli bei 
allen Apple-Händlern für 
knapp 400 Mark. 


Grafikkarte 

Eine weitere Grafikkarte 
für alle Mac II-Modelle gibt 
es ab sofort von Rasterops. 
Das Paintboard Li ist eine 
24-Bit-Nubus-Karte spe¬ 
ziell für den Anschluß von 
20-Zoll-Monitoren. Darüber 
hinaus unterstützt sie 
zahlreiche weitere Bild¬ 
schirme von 13 bis 20 Zoll. 
Das Paintboard Li ist kom¬ 
patibel zur Correctcolor- 
Produktreihe von Raster¬ 
ops. Den Vertrieb der rund 
3000 Mark teuren Karte 
hat Magirus, 7000 Stutt¬ 
gart übernommen. 


Farbdrucker 

Einen preisgünstigen Farb¬ 
drucker hat Mannesmann 
Tally, 1000 Berlin, ab so¬ 
fort im Angebot. Der MT 
7400 S wird über SCSI an 
den Mac angeschlossen, 
verfügt über ein Auflö¬ 
sungsvermögen von 300 dpi 
und druckt im Vierfarbmo- 
dus rund eine Seite pro Mi¬ 
nute. Im Schwarzweißmo¬ 
dus bringt der Dmcker vier 
Seiten pro Minute zu Pa¬ 
pier. Das Leichtgewicht ^ 





MAXCOM distribietet mehr 



Apple-Profis erweitern laufend ihren Anwender- 
Horizont. Kein Wunder, daß sie jetzt auch bei der 
Apple-Peripherie die knackigen Vorteile des großen 
Düsseldorfer Distributors für Marken-Hardware 
MAXCOM gesichtet haben: Statt saftiger Preise 
Hightech-Qualität, schnelle Lieferung, perfekter 
technischer Support. Vor allem aber intelligente 
Empfehlungen. Wie z.B. Ihr Mac eine Menge mehr Saft 


beim Speichern bekommt. Durch das SQ 5110 Wechsel- 
plattenlaufwerk von SyQuest. Eine einzige Cartridge 
(schnell zu wechseln wie eine Floppy-Disk) bringt 88MB 
mehr Speicher-Kapazität. Mittlere Zugriffszeit 20ms, 
Datentransferrate bis zu 32 MBit/ sec. Und mit 
24 Monaten Garantie. Mehr „Apple-Saft" - ohne saftige 
Kosten. Rufen Sie 0211 - 485018/97 an. Oder faxen 
Sie 0211-442029 für frische Apple-Informationen. 

MAxcomia 


Rather Stralk 25 • 4(KK) DiLsseldorf 30 • Telefon 02U-485018/97 • Telefax 02 U-442029 
Niederlassung 0-8020 Dresden • Caspar-David-Friedrich-Stralk 37-39 • Tel. 0351-4715131 • Fax 0351-4673266 
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bringt zehn Kilo auf die 
Waage, kostet inklusive 
4,5 Megabyte Arbeitsspei¬ 
cher knapp 7000 Mark. 


Busineß-Software 

Der PC-Kaufmann von 
KHK, 6000 Frankfurt, ist 
ein integriertes kaufmänni¬ 
sches System, das für klei¬ 
nere Betriebe konzipiert 
ist. Die Software hat für 
die Bereiche Buchhaltung, 
Auftragsbearbeitung, Text¬ 
verarbeitung, Tabellenkal¬ 
kulation, 3D-Grafik, Be¬ 
stell- und Lohnbeschrei¬ 
bung entsprechende Ar- 
beitsmodule integriert. Der 
PC-Kaufmann ist ab sofort 
für den Mac erhältlich, 
auch in System 7-kompa- 
tibler Ausführung. Der 
Preis liegt bei etwa 1500 
(Einzelplatz) beziehungs¬ 
weise 2700 Mark (Mehr¬ 
platzversion). 


Festplatten 

Fujitsu, 8000 München, 
hat eine neue Laufwerkfa- 
mihe für den unteren Ka¬ 
pazitätsbereich im Pro¬ 
gramm. Vier Modelle mit 
Speicherkapazitäten zwi¬ 
schen 105 und 210 Mega¬ 
byte, einer mittleren Posi¬ 
tionierzeit von 16 Millise- 

▼ 


künden und einer Daten¬ 
transferrate zwischen 1,5 
und 2,5 Megabyte pro Se¬ 
kunde sind ab sofort er¬ 
hältlich. Die Bauhöhe der 
3,5-Zoll-Laufwerke beträgt 
ein Zoll. Damit bietet sich 
die Platte vor allem für den 
Einsatz in kompakten PCs 
und Notebooks an. 


Postscript-Freiheit 

Der amerikanische Soft¬ 
ware-Hersteller Custom 
Applications hat eine neue 
Version des Postscript- 
Interpreters „Freedom of 
Press“ angekündigt. Die 
Version 3.02a soll noch ein¬ 
mal die Ausgabequalität 
von Postscriptdokumenten 
auf Färb- und Halbton- 
druckem sowie Filmrecor- 
dem verbessern. Auch die 
enthaltenen Dimckertreiber 
wurden modifiziert und er¬ 
weitert; unter anderem 
werden jetzt Canons CLC 
500, der Kodak Coloredge 
1550 und der Iris Smartjet 
unterstützt. 


Tintenstrahler 

Eine richtige Nische auf 
dem Mac-Markt hat sich 
GCC, Druckerhersteller aus 
Waldham/Massachusetts, 
mit dem A2-Tintenstrahl- 




A 

drucker Widewriter ausge¬ 
sucht. Der Drucker ist mit 
einem Canon-Druckwerk 
ausgestattet, das über 
360 dpi Auflösungsvermö¬ 
gen verfügt. Der Quick- 
draw-Tintenstrahler läßt 
sich über Appletalk an fast 
jeden Mac (ab Mac Plus) 
anschließen. Er arbeitet 
mit dem Adobe Type Mana¬ 
ger zusammen, unterstützt 
Apples Truetype Fonts und 
kann seine Druckaufträge 
auch im Hintergrund erle¬ 
digen. Der Verkaufspreis 
des Widewriter wird bei et¬ 
wa 5300 Mark liegen. GCC 
wird das Gerät über seine 
deutschen Regionalvertre¬ 
tungen selbst vertreiben, 
der Firmenhauptsitz ist 
übrigens in Kiel. 


Schnittstelle 

Für alle, die sich über die 
mangelhafte Schnittstel¬ 
lenausstattung ihrer Macs 
beklagen, bietet Axion, 
Sunnyvale/Califomien, ei¬ 
ne interessante Lösung an. 
Die zwei üblichen seriellen 
Eingänge des Mac reichen 
für Leute mit mehreren Pe¬ 
ripheriegeräten und Netz¬ 
werkanbindung häufig 
nicht aus. Axion Switch ist 
ein Schnittstellenadapter, 
der drei serielle Anschlüsse 
zur Verfügung stellt, dabei 
aber nur einen seriellen 
Ausgang des Mac belegt. 
Da man zwei Adapter 
anschließen kann, stehen 


insgesamt 6 serielle An¬ 
schlüsse am Rechner be¬ 
reit. Ansteuerung und Aus¬ 
wahl erfolgen über die mit¬ 
gelieferte Software und ein 
spezielles Kontrollfeld. In 
den USA wird die Lösung 
für 159 Dollar angeboten, 
deutscher Preis und Distri¬ 
butor standen bei Redak¬ 
tionsschluß noch nicht fest. 
▼ 



Grafik-Software 

Claris hat sein Zeichenpro¬ 
gramm Mac Draw Pro 
überarbeitet und bietet 
nun mit der Version 1.5 
volle System 7- und Quick- 
time-Unterstützung. Nach 
Angabe des Herstellers soll 
sich die Geschwindigkeit 
gegenüber der Version 1.0 
bei einzelnen Arbeitsschrit¬ 
ten um den Faktor vier er¬ 
höhen. Eine neue Speicher¬ 
verwaltung, die der An- 
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Wender direkt beeinflussen 
kann, soll den Arbeitskom¬ 
fort der Software verbes¬ 
sern. Mac Draw Pro ist nun 
auch in der Lage 32-Bit- 
Quickdraw zu unterstüt¬ 
zen. Den Vertrieb hat Ma- 
girus, 7000 Stuttgart. 


Service 

Sämtliches Zubehör für 
Produkte von Hewlett- 
Packard läßt sich ab sofort 
bei Imnac ordern. Alle 
deutschen Anwender kön¬ 
nen in 4000 Düsseldorf 
oder in 6096 Raunheim an- 
rufen und dort die ge¬ 
wünschten Produkte per 
Telefon bestellen. Damit 
verbesset HP sein Service¬ 
angebot erheblich, bisher 
mußte der Kunde über den 
Fachhandel gehen oder 
direkt bei HP seine Be¬ 
stellungen aufgeben. 


Schriften 

Die Fotosatzschriftenkol¬ 
lektion des Designers Flo¬ 
renz Brendel vertreibt ab 
sofort exklusiv Integralis in 
Köln. Die „Serials Type- 
collection“ enthält 999 
Schriften auf CD-ROM 
oder auf Syquest-Wechsel¬ 
platten. Die Schriften sind 
in drei Kollektionen aufge¬ 
teilt: Serif, Sans Serif und 
Decoratif. Das Komplettpa- 
▼ 


ket auf CD-ROM kostet im 
Handel knapp 2800 Mark. 


Joystick-Adapter 

Für Leute die schon immer 
neidisch auf Atari- oder 
Commodore-Besitzer, be¬ 
ziehungsweise auf deren 
Joysticks geschielt haben, 
gibt es nun Abhilfe. Die 
Firma Atec aus 1000 Berlin 
hat ein speziellen Adapter 
für den Mac im Angebot. 
Macenjoy kostet rund 140 
Mark. 


Newton 

Der 29. Mai 1992 ist ein 
wichtiger Tag in der Ent¬ 
wicklungsgeschichte von 
Apple: Lisa, Apple II, der 
128er Mac, Classic, Quadra 
und jetzt Newton: Auf der 
Consumer Electronic Show 
in Chicago hat Apple sei¬ 
nen ersten Personal Digital 
Assistant unter dem Na¬ 
men Newton der Öffent¬ 
lichkeit präsentiert. Ter¬ 
min und Ort sind von 
Apple-Oberhäuptling Scul- 
ley nicht zufällig ausge¬ 
wählt worden. Denn genau 
im Highvolume-Bereich der 
sogenannten Consumer- 
Products will Apple New¬ 
ton und weitere geplante 
PDAs positionieren (preis¬ 
lich sollen die Geräte unter 
1000 US-Dollar liegen). 



Um die Vermarktung küm¬ 
mert sich die Personal In¬ 
teractive Electronic Divisi¬ 
on von Apple, die eigens für 
die neue Produktlinie ge¬ 
gründet wurde. John Scul- 
ley fand, wie immer bei 
entsprechendem Anlaß, 
mächtige Worte für die 
PDA-Zukunft: „Die Zusam¬ 
menführung von digitaler 
Technologie und Informati¬ 
on stellt für Apple und an¬ 
dere Hersteller die größte 
Innovation seit der Erfin¬ 
dung des Personal Compu¬ 
ters dar. Zudem ist Newton 
eine Technologie, die den 
größten Vorteil von Apple 
belegt: die Verwendung 
neuester Software-Techno¬ 
logie, damit Menschen das, 
was sie bewältigen müssen, 
einfacher und effizienter 
erledigen können“. Sculley 
muß heftig trommeln, da 
Apples (und seine) Zukunft 
auch vom Erfolg der PDAs 
abhängt. 

Das technologische Poten¬ 
tial der neuen Produktlinie 
ist allerdings wirklich be¬ 
achtlich. Die Geräte haben 
etwa das Format von 
Videokassetten, verfügen 
über ein drucksensitives 
Graustufen-Display mit ei¬ 
ner Größe von drei auf fünf 
Zoll und heißen vorerst 
Newton-Notepad. Wer dem 
Kleinen etwas mitteilen 
will muß zum Stift greifen, 
eine Tastatur ist nicht vor¬ 
gesehen. Momentan kann 
Newton nur Blockschrift in 
vernünftige Befehle umset- 
zen, allerdings will man in 
ein bis zwei Jahren das Be¬ 
triebssystem soweit haben, 
daß es auch Schreibschrift 
interpretiert. Die Entwick¬ 
lung dieser Software läuft 
auf Hochtouren: In Moskau 
sitzt die Firma Paragraph 
JV, die eng mit Apple zu¬ 
sammenarbeitet, und ent¬ 
wickelt die Schrifterken- 
nungs-Software „Calli- 
gi'aph“. Software-seitig hat 
man mehrere Applikatio¬ 
nen implementiert: Adress¬ 
buch, Timemanager, Ka¬ 
lender und eine Formatier- 
Software, die Newton-Da- 




DTP-SERVia 

TroinmelscanneriFarb^, vS/® ; 
Proof-iüidaicke 

Farixlruckcr (Faser/ ‘ , 
Trommella.seiheli'cluor 
Diabelichier 

Schneidc-PlotTer (Faibfölien 


DTP-BILDVERARBEITUNG 

Kasier- und Strichlithos i 
in SAV, Duplex und Fiirhe 
V iedarb-Sepa raiiöneh': 
Bildreliischc 

Koinplctiseiienaulbau mit 
Text-ZBild-ZGrafikflriegrid^^ 


DAITNIIBERNAHME 

Daienkonveitiemng, und 
-Übernahme in DTIF 
Über 500 verscliiedene 
Floppyfomtate lesbar, 
auch MagneilxinckliUtm, 
von EDV-Anlagen, 




GESTALTUNG & ENTWURF 
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Bücher/Buchtitel 

Erscheinimösbilder A I 
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Tabellen, Anzeigen, 
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Typodata GmbH 
Tagetesstraße 2 
8000 München 45 


Telefon 089/354 89-200 
Telefax 0 89/3 54 89-196 
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ten zur Übetragung auf 
Macs und Windows-Rech¬ 
ner vorbereiten soll. Das 
System ist sogar in der La¬ 
ge, aus Fehlern zu lernen. 
Wenn Newton beispielswei¬ 
se einen Buchstaben nicht 
exakt entziffern kann, bie¬ 
tet er eine Möglichkeit aus 
seinem Wörterbuch an. 
Falls diese Eingabe falsch 
ist, korrigiert der Anwen¬ 
der Newtons Vorschlag, 
beim nächsten Mal erkennt 
der Rechner automatisch 
das korrekte Zeichen; er 
stellt sich auf die Besonder¬ 
heiten seines Besitzers ein. 
Auch in Sachen Betriebssy¬ 
stem und Prozessor wartet 
der Kleine mit interessan¬ 
ten Daten auf. Sein Herz 
ist ein 610-Risc-Prozessor 
von Advanced Risc Machi¬ 
nes; 30 Prozent der engli¬ 
schen Firma gehören Ap¬ 
ple. Das objektorientierte 
Betriebssystem ist speziell 
für Newtons Anforderun¬ 
gen entwickelt. Insgesamt 
512 KB interner Arbeits¬ 
speicher stehen zur Dispo¬ 



sition, das System ist auf 
die Verwaltung kleiner Da¬ 
teneinheiten (optimale 
Größe etwa 30 KB) spezia¬ 
lisiert, Für die Kontaktauf¬ 
nahme zur Außenwelt ist 
Newton mit einem seriel¬ 
len Port ausgestattet, un¬ 
terstützt Fax- und Daten¬ 
protokolle und verfügt über 
eine besondere Appletalk- 
Version mit speziellen Zu¬ 
sätzen für eine mobile Ver¬ 
netzung (Infrarot, Funk). 
Darüber hinaus verfügt der 
Kleine über einen besonde¬ 
ren Erweiterungs-Slot für 
kreditkartengroße Ein¬ 




schubkarten (sogenannte 
Flashcards) für RAM, 
ROM, Kommunikationsein¬ 
richtungen oder Speicher. 
Der Slot ist kompatibel 
zum Standard für miniatu¬ 
risierte Karten, PCMCIA 
2.0. Ebenso wird der New¬ 
ton-Slot eine von Apple 
völlig neu entwickelte Bus- 
Architektur namens Trim- 
bus unterstützen: dabei 
soll es sich um einen 
schnellen 32-Bit-Bus han¬ 
deln. Apple hat sich von 
dem kalifornischen Ent¬ 
wickler Photonics of Moun¬ 
tain View ein Verfahren 
zur Datenübertragung und 
Kommunikation via Infra¬ 
rot lizenzieren lassen. Ein 
Infrarot-Sender/Empfänger 
soll den Kontakt zwischen 
zwei PDAs oder zu Tisch¬ 
rechnern über kurze Di¬ 
stanzen hersteilen; Funk¬ 
übertragung über größerer 
Entfernungen wird vorbe¬ 
reitet. Auch für Nachschub 
an Applikationen ist mit ei¬ 
nem speziellen Program¬ 
mierer-Toolkit Vorsorge ge¬ 
troffen. 

Die PDAs sollen sich in er¬ 
ster Linie über den Mas¬ 
senmarkt (Kaufhausketten 
et cetera) verkaufen. An¬ 
geblich denkt man bei 
Apple sogar über Mailoder- 
Vertrieb nach. Auch mit 
der Vergabe von Lizenzen 
ist man in Cupertino ginß- 
zügiger geworden. Der er¬ 
ste PDA wird gleichzeitig 
von Sharp und Apple auf 
den Markt gebracht. Li¬ 
zenzvergaben sollen näm¬ 
lich einen ginßen Teil des 
geplanten Gewinns ausma¬ 
chen. Aber auch die Kon¬ 
kurrenz schläft nicht. Der 
amerikanische Unterhal¬ 
tungsriese Tandy und das 
japanische Unternehmen 
Casio haben sich zusam¬ 
mengeschlossen, um eine 
direkte Konkurrenz zu 
Apples PDAs auf den 
Markt zu bringen. Der 
Kampf um das neue Markt¬ 
segment, dessen Volumen 
auf mehrere Milharden 
Dollar geschätzt wird, ist 
also schon in vollem Gang. 


Beschleunigerkarte 

Performance, 6000 Frank¬ 
furt, hat den Vertrieb der 
Turbokartenserie des ame- 
likanischen Herstellers Im¬ 
pulse Technology übernom¬ 
men. Für den Mac sind 
zwei Nubus-Versionen im 
Angebot: Performance 040, 
Taktrate 25 Megahertz, ko¬ 
stet mit 1 Megabyte Ar¬ 
beitsspeicher knapp 4000 
Mark, die Version mit der 
höheren Taktrate von 33 
Megahertz schlägt mit 
rund 5500 Mark zu Buche. 
Beide Karten lassen sich 
auf maximal 128 MB auf¬ 
rüsten. 


Gewonnen 

Glückliche Gewinnerin des 
Scanmakers 1850S, den 
uns freundlichei'weise Mi¬ 
crotek in Düsseidort zur 
Verfügung gestellt hat, ist 
Birgit Peters, Berlin. 
Regelmäßig die MACWELT 
im Briefkasten vortinden 
werden Hemiann Bauer, 
Bad Tölz, Elisabeth Bitter, 
Gosbach und Cornelia Isen- 
see, Wolfenbüttel, die je ein 
MAC WELT-Jahres-Abo ge¬ 
wonnen haben. 

Die Suche nach drei Gro¬ 
schen zum Telefonieren hat 
sich für die Gewinner der 
MACWELT-Telefonkarte 
erledigt. Sie gehen an: Uwe 
Stahlhut, Braunschweig; 
Eckard Radmacher, Esch- 
weiler; Reinhard Geller, 


Zellertal; Jörg Pankratz, 
Braunschweig; Peter Dan, 
Filderstadt; Dirk Schaf¬ 
stall, Aachen; Frank Hierl- 
wimmer, Bad Nauheim; 
Achim Appel, Simonswald. 
Herzlichen Glückwunsch! 


Netzwerk 

Zur Kontrolle der kompli¬ 
zierten Netzwerkstruktu¬ 
ren hat Computerworks, 
7850 Lörrach, einen Net¬ 
workmanager im Angebot. 
Mit dem Grace-Lan-Mana- 
ger kann man direkt vom 
Arbeitsplatz kritische Stel¬ 
len oder Geräte im Netz¬ 
werk aufspüren, Mitteilun¬ 
gen versenden und Paß¬ 
wörter vergeben. Die Soft¬ 
ware ist System 7- und 32- 
Bit-kompatibel und ab so¬ 
fort verfügbar. 


Multimedia 

Vom 7. bis zum 10. Juli 
1992 findet in München auf 
dem Messegelände an der 
Theresienwiese die Media¬ 
net ’92 statt. Die Ausstel¬ 
lung deckt den gesamten 
Bereich audiovisueller und 
interaktiver Programme ab 
und bietet einen Einblick 
in Medienanwendungen 
aus den Bereichen Schule, 
Jugend- und Erwachsenen¬ 
bildung. Ausrichter ist der 
F ach verband Interaktive 
Medien e.V. 
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WIST COMMUNICATION, DARAISIAOT 


onitore 


• STORM PageVision, 15", s/w 

mit passender Karte ab 1.490«" 

• RADIUS Color Pivot, 15", drehbor 

mit 8'bit Karte für Mac II 5.480.- 

• RosterOps Sweet 16 für Mac ii u. 
Quadro mit RastorOps (24Mx|*Karle. 

16,7 Mio. Forben 5.244.- 

• RosterOps Color TwoPage, 19" 

mit RosterOps (8XL)-Karte 7.410.- 

• miroCHROMA/TRINITRON, 

20". 24 bit 8.890.- 

Für Ihr Powerbook: 

• RADIUS Full Page, 15", mit 

8-bit Karte (Power View) 2.990.- 

Weifere Monitore von Storm, Rodius, miro, 
Formac, und Rasterops auf Anfroge. 




• HP DeskWriter 

999.- 

• HP DeskWriter color 

1.695.- 

• GCC LaserWriter 

komplettes Angebot 

auf Anfrage 

• Microtek TrueLoser 

_ 

4.975.- 

ac komplett 

Macs ? Powerbooks ? Quadros ? 
Rufen Sie uns an.. 

• Mac II ci 5/0 

6.954.- 

Kennziffer 52 


peicher 


• SyQuest-System 44 MB 

mit 1 Cartridge & Kabel 1.098.- 

SyQuest-System 88 MB 

mit 1 Cortridge & Kobel 1.650.- 

• CD-ROM (Toshiba XM 3301 .komplett 
für Mac mit 1 CD/Nautilus) 1.598.- 

SONY - Opticol Drive 600 MB 
mit 1 Cartridge & Kabel 5.895.- 

• SQ-400 Cartridge 44 MB 152.- 

• SQ-400, 10 Stück 1.450.- 

• SQ-800 Cartridge 88MB 239.- 

• Optical disk,512o.l024 byte/sect., 

600 MB 345.- 

Festplatten für alle Mac intern extern 
Festplatte 52 MB, 17 ms 695.- 899.- 

Festplalte 105 MB, 17 ms 97S.-1.179.- 

Feslplatte 240 MB, 15 ms 1.750.-1.825.- 
weitere Planen/Kopoziläten auf Anfrage 


canner 


• Microtek-Scanner 600 ZS 

DIN A4, mit Photoshop e. 3.990.- 

• Microtek-Scanner 600 ZS 

mit Photoshop dt. 4.390.- 

• UMAX-Scanner UC 630, 

DIN A4, mit Photoshop e. 3.790.- 

• Logi ScanMan 32 GS 599.- 

• Mustek Farb-Hondsconner 1.495.- 




ubehör 


• Abaton Interfax 24/96, dt 798.- 

• EMAC 24/96, packet, dt. 1.198.- 

• LaserWriter-Toner für Apple LWII 


NT, UNIX 175.- 

• GCC LaserWriter Toner 68,40 

• Mac LC Copro 189.- 

• Mac Classic II Copro 229.- 

• VRAM - Erw. LC, Quodro 189.- 

• SIMM 1 MB für alle Mac 89.- 

• SIMM 2 MB für LC,si,ci 198.- 


• SIMM4 MB fürcl,LC,si,ll,fx 319.- 

• 6 MB dRAM Speicherkarte 

für Powerbook 100 1.140.- 

für Powerbook 140/170 1.254.- 

• Powerbook, Tasche 159.- 

• 3,5”ext.Drive HD,i,4MB 599.- 

• Logi MouseMon für Mac 215.- 

• Cordless Mouse (infrarot) 298.- 


eme Computer Handels gmbh 
markefing und Consulting 
Jakob-DörrSfr. 37 
7500 Karlsruhe 21 


oftware 


• QuarkXPress 3.1 dt. 2.089.- 


• Adobe Illustrator 3.2 1.189.- 

• Aldus Freehand3.1 dt. 1.345.- 

• Canvas 3.0 dt. 890.- 

• Letraset Letrastudio 1.235.- 

• Lotus 1-2-3 1.390.- 

• III MS Excel 3.0 dt. 999.- 

• Claris Works 467.- 

• Think C 5.0 engl. 456.- 

• Think Pascal 4.0 engl. 456.- 

• CaereOmnipage 3.0 2.190.- 

• SAM 3.0 dt. Virus 235.- 

• Soft-BTX 678.- 


Tel 0721 -956 17-0 


Fordern Sie unsere Preisliste an! 
Alle Preise in DM incl. 14 % MwSl. - 
2 zgl. Versand und Versicherung. 


Fax 0721 - 56 46 94 



m+s: Das AppleCenter mit BHi! 


10 Johre Erfahrung ols erfolgreicher Apple-Händler auch für 
Großkunden mochen die m+s A.C. GmbH im Großraum Fronkfurt 
zum AppleCenter „mit Biß". Wir bieten Ihnen: • Service-Stütz¬ 
punkte in Berlin, Essen, Fronkfurt/M, Leipzig, Niedernberg, 
Stuttgart und Wiesboden • Hostonbindungen an IBM, DEC und 
UNIX • Netzwerktechnik mit Apple- und DOS PCs • eigenes 
Reporaturzentrum • Hotline für unsere 
Kunden • eigenes Apple-Schulungszentrum 
Rufen Sie uns an! 

Wir beraten Sie gerne. 


Computertectinologie aus einer Hand Ljl—3S 




A.CGntibM 


m-hs A.C. GmbH, Computer-Vertriebsgesellschoft, Adickesallee 65, 
6000 Frankfurt 1, Telefon 069/154006-0, Fax 069/15400622 
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Mac für Kinder 


Je kleiner, desto besser! Nach die¬ 
sem Motto hat Apple ein multime¬ 
diales Lernprogramm entwickelt, 
das Knirpsen in Kindergärten beim 
Schreiben- und Lesenlemen unter 
die Arme greifen soll. Das Konzept 
wurde von Apple zusammen mit Er¬ 
ziehungswissenschaftlern und Leh¬ 
rern entwickelt. Spezielle Lektionen 
wie „Im Garten“, ,ABC der Litera¬ 
tur“ oder „Sagen, Legenden, Mär¬ 
chen“ sollen die Pädagogen bei der 
Erfüllung ihrer Pflicht unterstützen. 


Hamburger und Pizza 

Olivetti behauptet, einen dicken 
Fisch an Land gezogen zu haben. Die 
Italiener dürfen nach eigener Aussa¬ 
ge die 8800 Filialen die Mc Donalds 
in den USA betreibt mit PCs ausstat¬ 
ten. Der Auftrag rund 50 000 PCs zu 
installieren, hat ein Volumen von 
300 Millionen Dollar. Die Sache hat 
allerdings einen entscheidenden Ha¬ 
ken. Mc Donalds weiß laut Wall¬ 
street Journal nichts davon. War 
hier vielleicht der Wunsch nach 
Dollar Vater des dicken Fisches? 


Geschrumpfte Japaner 


Die Flaute in der japanischen Wirt¬ 
schaft macht sich auch im PC-Markt 
bemerkbar. Nach elf Jahren stetigen 
Wachstums gingen die Zahlen im 
japanischen PC- und Peripherie- 
Geschäft im Geschäftsjahr 1991/92 
erstmals zurück. Mit neun Milliar¬ 
den Dollar erwirtschafteten die japa¬ 
nischen Unternehmen rund sieben 
Prozent weniger als im Vorjahr. 


Neue CPU bei IBM 

Eine neue CPU hat Big Blue seinen 
PS/2-Modellen 35 und 40 spendiert: 
Der neue 386SX mit Cache soll die 
Rechnerleistung angeblich um bis zu 
88 Prozent steigern. Inklusive einer 
40-MB-Festplatte muß man für das 
Modell 35 sage und schreibe 6200 


Mark auf den Tisch blättern. Ob das 
allerdings den Kopf von IBM-Boß 
John F. Akers retten wird, ist frag¬ 
lich. Zum ersten Mal in der Firmen¬ 
geschichte mußte der Computerriese 
einen Jahres Verlust (2,8 Milliarden 
Dollar) und einen Umsatzrückgang 
einstecken — die Aktionäre murren 
bereits. 


Ausgezeichnete Werbung 

Einen Preis für die gelungene Anzei¬ 
genkampagne im Rahmen der Power- 
book-Vorstellung hat Apple zusam¬ 
men mit der Werbeagentur BBDO 
aus Hamburg, die den Werbefeldzug 
der Powerbooks betreute, gewonnen. 
Eine unabhängige Jury im Auftrag 
des Jahrbuchs der Werbung kürte 
die Kampagne zum Branchensieger 
in der Sparte DV/Computer. 


Preis für Computerkunst 

Die Hamburger Kulturstiftung ver¬ 
leiht 1992 zum zweiten Mal gemein¬ 
sam mit Prisma einen international 
ausgeschriebenen Preis für Compu¬ 
terkunst. Die Auszeichnung ist ins¬ 
gesamt mit 20 000 Mark dotiert. 
Beteiligen kann sich jeder, der seine 
Kunstwerke am Rechner erzeugt 
und sich im Umfeld Grafik, Anima¬ 
tion, Multimedia-Präsentation imd 
Interaktion bewegt. Teilnahmebedin¬ 
gungen versendet die Hamburger 
Kulturstiftung, Einsendeschluß ist 
der 30. Oktober 1992. 


Symantec legt zu 

Die kalifornische Softwarecompany 
Symantec hat im abgelaufenen Ge¬ 
schäftsjahr viel für den eigenen Kas¬ 
senstand getan. Der Umsatz stieg 
um 62 Prozent auf 216 Millionen 
Dollar, der Gewinn sogar um fast 
80 Prozent auf 23,6 Millionen Dollar. 
Symantec-Chef Gordon E. Eubanks 
führt die Entwicklung auf die Vor¬ 
stellung neuer Produkte zurück, dar¬ 
unter Norton Utilities für den Mac 
und Norton Desktop für Windows 
und DOS. Auch die Panik, die der Vi¬ 
rus Michelangelo unter PC-Anwen- 


dern verbreitet hatte, nützte der 
Umsatzentwicklung. Nach eigenen 
Angaben setzte Symantec allein 
25 000 Kopien einer speziellen 
Michelangelo-Version des „Norton 
Antivirus“ ab. 


Software-Piraten _ 

Die Business Software Allianz (BSA), 
Mitglieder sind Aldus, Apple, Auto¬ 
desk, Borland, Lotus, Microsoft, No¬ 
vell und WordPerfect, hat zum ersten 
Mal gerichtliche Klage gegen vier 
Firmen aus Benelux eingereicht. 
Nach gerichtlich angeordneten 
Durchsuchungen bei den Firmen tra¬ 
ten fünf Hersteller als Kläger auf: 
Central Point Software, Lotus, 
Microsoft, Symantec und WordPer¬ 
fect. Alle vier durchsuchten belgi¬ 
schen Firmen hatten mit Raub¬ 
kopien gearbeitet. Allein in den 
Benelux-Ländern verursacht Soft¬ 
ware-Piraterie bei Herstellern und 
Vertriebskanälen Verluste von mehr 
als 600 Millionen Dollar pro Jahr. In 
Zukunft will man bei der BSA noch 
schärfer gegen Verstöße dieser Art 
Vorgehen. Deutschland steht in der 
BSA-Liste der schwarzen Schafe 
übrigens an erster Stelle! 


Ohne Karton 


Das Unternehmen Cash in Augs¬ 
burg, geht mit gutem Beispiel voran. 
Seit 1. Juni verringert der Hersteller 
der „Time is Money“-Software-Reihe 
den Verpackungsaufwand seiner 
Produkte. Alle Direktbestellungen 
von Endkunden werden nur in einfa¬ 
chen Kartons geliefert. Falls der 
Kunde darauf besteht, erhält er die 
aufwendige Verpackung nachgelie¬ 
fert. Als eines der ersten Produkte 
fallt auch „Adress“ für den Mac un¬ 
ter die Abspeckmaßnahme. 


Briten an erster Stelle 

Großbritannien und Italien sind die 
größten PC-Fertigungsländer in Eu¬ 
ropa. Das Marktforschungsinstitut 
Dataquest gibt in einer Studie die 
Zahl der tatsächlich in Europa gefer- ^ 
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tigten Rechner mit rund 4,2 Millio¬ 
nen an. Davon entfallen allein auf 
Großbritannien und Irland 57 Pro¬ 
zent. 


Powerbook hebt ab 


Die österreichische Fluglinie Lauda 
Air bietet Passagieren der Business 
Class einen besonderen Service. 

Ab Anfang Mai stehen auf Lang- 
streckenfiügen Powerbooks zum 
Arbeiten (oder Spielen) zur Verfü¬ 
gung. Man kann sich sein Powerbook 
gleich bei der Buchung reservieren 
lassen. 


Umsatzstark 


Mit einem Konzernumsatz von über 
1,2 Milliarden Mark (Vorjahr 806 
Millionen Mark) ist Linotype-Hell zu 
einem der größten Unternehmen der 
Satz- und Reproduktionstechnik ge¬ 
worden. Allerdings war der Verlauf 
des abgelaufenen Geschäftsjahr für 
das Unternehmen insgesamt eher 
enttäuschend. Sinkende Aufträge, 
rückläufige Erträge und ein unbe¬ 
friedigendes Investitionsklima in den 
Exportmärkten sind die Ursachen 
für unzufriedene Gesichter beim 
Jahresabschluß. Das nominelle Um¬ 
satzwachstum von über 50 Prozent 
ist ausschließlich Hell-Aktivitäten zu 
verdanken. 


Schweizer Monotype 

Die Cromas Holding, ein Schweizer 
Unternehmen, hat die Monotype 
Corporation aufgekauft. Auch die 
deutsche Tochtergesellschaft ist in 
den Vertrag miteinbezogen. Die neue 
Holding firmiert unter dem Firmen¬ 
namen Monotype Systems. 


Nazi-Font 


Durch den neuen Font „Windings“ in 
Windows 3.1 ist der Konzern von Bill 
Gates ins Kreuzfeuer der Kritik ge¬ 
raten. Der Font ist das Microsoft- 
Äquivalent zu „Zapf Dingbats“ (Pik- 
togi'amme et cetera). Tippt man bei¬ 
spielsweise das Kürzel NYC (New 
York City) so erscheinen nacheinan¬ 
der ein Totenkopf, der Davidstern 


und eine Faust. Wer diese Symbole 
mit dem Kürzel NYC in Verbindung 
setzt, kann diese Aussage als „Tot al¬ 
len Juden in New York“ interpretie¬ 
ren. Auf eine Attacke der New York 
Post flog Gates höchstpersönlich 
nach NY, um zu den Voi'würfen Stel¬ 
lung zu nehmen. Egal ob Absicht 
oder Zufall, da hat Microsoft wohl 
nicht aufgepaßt. 


Plotterentsorgung 

Zwei Jahre vor Inkrafttreten der 
Elektronikschrottentsorgung bietet 
Oce Graphics in Wiesbaden Hilfe bei 
der Entsorgung ausgedienter Plotter 
und Digitizer von Benson, Schlum- 
berger und Oce an. Der niederländi¬ 
sche Hersteller garantiert, daß Alt¬ 
geräte nicht einfach auf den Müll ge¬ 
kippt, sondern fachgerecht entsorgt 
werden. Die Kosten dafür errechnen 
sich aus der Größe des Geräts und 
dem notwendigen Aufwand bei De¬ 
montage und Transport. 


Top Five 

Dataquest und IDC haben die aktu¬ 
ellen Zahlen für den Computermarkt 
bekanntgegeben: Mit 13 Prozent 
Marktanteil liegt IBM nach wie vor 
an der Spitze, gefolgt von Compaq 
mit 6,5 Prozent, Commodore und 
SNI mit jeweils fünf Prozent und als 
fünftem im Bunde Apple mit 4,5 Pro¬ 
zent. Von den fünf Herstellern konn¬ 
ten nur Apple und Compaq ihren 
Marktanteil steigern, alle anderen 
mußten Abstriche hinnehmen. 


Drucker mit Grünem Punkt 


Das papierlose Büro ist bei den mei¬ 
sten noch Zukunftsmusik. Vor allem 
Laserdrucker gelten mit ihrer Ozon¬ 
emission, dem Tonermüll und der 
Wegwerftrommel als herbe Umwelt¬ 
schädlinge. Zu diesem Thema hat 
man sich bei Kyocera Gedanken ge¬ 
macht: Heraus kam ein, etwas 
enthusiastisch formuliert, „praktisch 
wartungsfreier“ Drucker. 

Der FS-1500 verfügt über ein völlig 
neues Druckwerk/Fixiereinheit-Kon- 
zept sowie einen speziellen Keramik¬ 
toner, der schon während des Druck¬ 
vorgangs die Fixiereinheit reinigt 
und besser zu entsorgen ist. 


Next please 

Bei der deutschen Enklave von Steve 
Jobs Unternehmen hat es schwer 
eingeschlagen. Neun der zwölf Mit¬ 
arbeiter der Next Deutschland 
GmbH mußten ihren Bürostuhl räu¬ 
men; auch Geschäftsführer Helmut 
Blank wurde Opfer des personellen 
Kahlschlags. Nur die drei Support- 
Leute bleiben der Ismaninger Resi¬ 
denz erhalten. Darüber hinaus soll 
auch die Zahl der Next-Vertriebs- 
partner reduziert werden. 


Partner gesucht 

Für die Entwicklung eines industrie¬ 
weiten Standards für Multimedia, 
suchen Apple und IBM weitere Ver¬ 
bündete. Die geplante Norm mit dem 
Codenamen „Bento“ soll als Basis¬ 
spezifikation Anbieter- und System¬ 
unabhängiger Multimediaprogi’am- 
me dienen. „Bento“ soll unter dem 
Dach des Joint-Ventures „Kaleida“ 
als Konkurrent zu Microsofts Multi¬ 
media-Architektur für Windows ent¬ 
stehen. Alle Unternehmen, die sich 
an der Definitionsphase des Stan¬ 
dards beteiligen wollen, müssen 
in einen gemeinsamen Topf eine 
Million Dollar einzahlen. 


Mailbox 


CompuServe bietet seinen mehr als 
980 000 Mitgliedern ab sofort einen 
neuen Service. Die Nutzung des On- 
line-Informationsdienstes kann via 
Bankeinzug per Lastschriftverfahren 
abgegolten werden. Für die Online- 
Anmeldung genügen Kontonummer 
und Bankleitzahl in einem entspre¬ 
chenden elektronischen Formular. 


Mieten ist in 


Dienstleistungen aller Art haben 
Konjunktur. So ist es auch im Work¬ 
station-Markt: Wer einen Power- 
Rechner kurzfristig benötigt, muß 
ihn nicht gleich kaufen, mieten heißt 
hier die Devise. Die Nachfrage nach 
derartigen Dienstleistungen wächst 
stetig. Als Mieter zahlt man monat¬ 
lich maximal zehn Prozent vom Neu¬ 
preis des geliehenen Systems. 
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Noch nie war ein Großformat-Monitor so einfach zu installieren. Denn der 
neue 15-Zoll-Ganzseitenmonitor Power Portrait von Sigma Designs wird über die SCSI- 
Schnittstelle an Ihren Macintosh angeschlossen. Sie müssen keine \^ideokarte kaufen und 
installieren, Sie verlieren keinen Steckplatz und Sie können weitere SCSI-Geräte 
anschließen. • Der Power Portrait von Sigma Designs überzeugt durch seine Leistung. Sie 
sind in Eile? Durch die QuickDraw-Beschleunigung baut sich das Bild sehr schnell auf. Sie 
brauchen verschiedene Auflösungen? Wählen Sie über die Software zwischen 72,80 und 88 
Punkten pro Zoll. Sie müssen Doppelseiten darstellen? Eine spezielle integrierte Hardware- 
Lösung macht’s möglich. Bei aller Funktionalität kommt die Sicherheit nicht zu kurz. Denn 
der Power Portrait entspricht den aktuellen schwedischen Richtlinien für die Reduktion von 
Bildschirmstrahlung. • Der Power Portrait wird, passend zu den Desktop-Macs und den 
Apple PowerBooks, in den Farben Platin und Granit angeboten. 
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Für den direkten Anschluß an die 
SCSI-Schnittstelle jedes Mac Plus, SE, 

SE/30, Classic, Classic II, Portable 
oder PowerBooks. Für den Einsatz mit AXXAM GmbH • Meglinger Straße 20.8000 München 71, Germany 
anderen SCSI-Geräten. TEL; 089/78 50 01-0, FAX: 089/78 50 01-70 



schweizer Distributor Computer 2000 TEL: 042/65 90 00 FAX: 042/65 90 25 

PC Mac Connection TEL: 01930 74 31 FAX: 01930 74 35 

Computer Barn TEL: 22 776 4057 FAX: 22 776 4058 

österreichischer Distributor: Computer 2000 TEL: 222/450 16 43-0 FAX: 222/46 5611-295 
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© 1992 Sigma Designs, Inc. Power Portrait und Low-Emission sind 
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CASSANDRA 

Das Macintosh-Versandhaus aus Berlin 





■ ■ ■ 

denn 

Sie w 

Software 





Aldus 

PageMaker 

4.02 dt. 

DM 

1.798,- 

Aldus 

FreeHand 

3.1 

dt. 

DM 

1.097,- 

Aldus 

SuperPaint 

3.0 

dt. 

DM 

398,- 

Aldus 

PersonalPress 

1.01 dt. 

DM 

398,- 

B&E 

RagTime 

3.1 

dt. 

DM 

1.087,- 

B&E 

RagTime Classic 

2.1 

dt. 

DM 

298,- 

Claris 

FileMakerPro 

1.0 

dt. 

DM 

798,- 

Claris 

Works (PowerBundle) 

1.0 

dt. 

DM 

398,- 

Adobe 

PhotoShop 

2.0 

dt. 

DM 

2.195,- 

Adobe 

Illustrator 

3.2 

dt. 

DM 

999,- 

Quark 

Xpress 

3.1 

dt. 

DM 

1.999,- 

Xpress 3.1 dt. + Illustrator 

3.2 

dt. 

DM 

2.976,- 

MS 

Excel 

3.0 

dt. 

DM 

987,- 

MS 

Word 

5.0 

dt. 

DM 

9^ 

MS 

Works 

2.0 

dt. 


—— f* 

5^^Gen. 

Suitcase 11 _ 


■'ahg.DM 

179,- 

Deneba UltraPainf,.------''''''''"^ 

1.03 dt. 

DM 

299,- 

KHK 

P(^J:iäÜfmann (ersch. in Kürze) 

DM 

1,398,- 


Jetzt in Berlin 

CASSANDRA 

CASSANDRA COMPUTERMANOEL GMBH 

Der Apple-Only PC Shop 

Besuchen Sie uns in der Zillestraße 71, 
Charlottenburg, Fußweg 2Min. von der U-Bahn- 
Station Bismarckstr. 


897,- 


DM 957,- 
DM 1.657,- 

Tintenpatrone bunt DM 73,- 

1" Low Profile 


MoOafl fl ( Alle Modems ohne ZZF Zulasst 
Quicktel FaxModem mit Fax STF Software DM 

Drucker un( 

HP GfiiHlSl^rinkl. Kabel 
HP DeskWriter-Color inkl. Kabel 

Tintenpatrone schwarz DM 37,- 

Externe Festplatten 

40 MB "Quantum" 

80 MB "Maxtor" 

120 MB "Maxtor" 

240 MB "Quantum" 

Wechselplattenlaufwerke 

44 MB "Syquesf'Mechanik inkl. Cartridge 
44 MB Cartridge (original Syquest) 

88 MB "Syquesf'Mechanik inkl. Cartridge 
88 MB Cartridge (original Syquest) 

SIMM Module 

1 MB Plus, Classic, SE, SE30, LC, IlSi, II, llx, llci, DM 

2 MB Classicll, LC, LCII, IlSi, II ci, Quadra DM 

4 MB SE30, LC, LCII, IlSi, II, llx, llci, Quadra DM 


iCpör 


Ilms 

17ms 

15ms 

Ilms 


DM 

DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

DM 

DM 


598,- 

798,- 

1.098,- 

2.197,- 


999,- 

148,- 

1.398,- 

297,- 


76,- 

159,- 

267,- 


Macintosh Classic 2,5/40 DM 1.897,- 

Macintosh Classic 4/40 DM 2.068,- 

Macintosh Classic II 2/40 DM 2.587,- 

Macintosh Classic II 4/40 DM 2.798,- 

Macintosh LC 4/40 DM 2.478,- 

12" S/W Monitor DM 398,- 

12" RGB Monitor DM 664,- 

PowöföOÖiriÖÖVaD — --__DM 3.998,- 
■'Pov^rBook 140 2/40 
PowerBook 140 4/40 DM 6.298,- 

PowerBook 170 4/40 DM 71998,- 

StyleWriter TintenstraWdfucker DM 7747,- 
ImÄjWfrfter vlatrixdruckeT ^ -BWl 888,- 
5ple CD150 CD-ROM Laufwerk DM 1.187,- 

Unterhaltunj 

Hilfreic|a»4imf1^tzliches 

it Sim. 4.0 
AfterDark-i-More 
Syman.Antivirus 40’ 

5’*'Gen. Disklock 
B^^Gen. FastbackPlus 
Norton Utilities 2.0 
Capture 4.0 
DiskDoubler 3.7 
PowerBook Tragetasche 
Toner für Pers. LaserWriter 
Toner für LaserWriter II 
Toner für LaserWriter Plus 





CASSANDRACOMPUTERHANDEL GMBH 
Zillestraße 7 1 W-1 000 B e r I i n 10 
T e I. (0 3 0) 3 48 20 21 Fa x. (0 3 0) 3 41 73 42 
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PostScript 

Power 


Von Alfred Poschmann 



Postscript-Drucker sind Geräte ^ 
für den anspruchsvollen Anwender, 
der mehr will, als nur Briefe und Rechnungen 
ausdrucken. Wer Grafik und Illustrationen in 
guter Qualität benötigt, kommt um 
PostScript nicht herum - auch 
wenn es etwas teurer ist 
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HARDWARE 


In unserem Testscenter standen 
zwölf Postscript-Drucker aller Lei¬ 
stungsklassen zum großen Kräfte¬ 
messen bereit. Mit von der Partie: 
Apples LaserWriter II NTX, Ilf und 
Ilg, Brother HL-4 PS und HL-8 PS, 
Epson EPL 7500, Everex Laserscript 
LX, Kodak Ektaplus, Nec Silent- 
writer 62 P, Oki OL 840, QMS PS 
815 MR, Qume Crystalprint Pub- 
lisher und Star Laserprinter 4. 

Der Drucker von QMS läßt sich als 
einziger von 300 auf 600 dpi um¬ 
schalten, alle anderen arbeiten aus¬ 
schließlich mit einer Auflösung von 
300 dpi. Dafür verfügen Apples neue 
Drucker über einen speziellen Fine¬ 
print-Chip zur Verbesserung der 
Schriftqualität, und der Ilg versucht 
mit der Photogi'ade-Technologie die 
Qualität seiner Graustufen zu ver¬ 
bessern. Mittlerweile hat aber fast 
jeder Hersteller spezielle Verfahren 
zur Kantenglättung bei Grafik und 
Schrift im Programm. 

Die Listenpreise der Drucker bewe¬ 
gen sich zwischen knapp 4000 und 
gut 11 000 Mark. Wenn Sie sofort 
wissen wollen, welches Gerät im 
Test am besten abgeschnitten hat: 
Wir stellen den Sieger unseres Ver¬ 
gleichstests im Kasten „Die MAC- 
WELT-Empfehlung“ vor. Die techni¬ 
schen Daten und die Testergebnisse 
der Drucker haben wir aber nochmal 
komplett in Tabellen aufgeführt. 

Noch ein paar Tips 

Postscript-Drucker stehen bislang 
vornehmlich in DTP- und Grafikab¬ 
teilungen. Immer öfter finden sie 
sich inzwischen aber auch in ande¬ 
ren Bereichen. Und sie werden 
längst nicht mehr nur von Speziali¬ 
sten bedient. Natürlich trägt auch 
der rasante Preisverfall der Post¬ 
script-Drucker dazu bei, daß sich die 
Geräte im Massenmarkt immer stär¬ 
ker etablieren. Konkurrenz belebt 
das Geschäft; je mehr Geräte um die 
Gunst des Anwenders buhlen, desto 
bessere Konditionen lassen sich aus¬ 
handeln. 

Wir wollen aber nicht nur die Daten 
und Ergebnisse dieses Vergleichs¬ 
tests liefern, sondern auch unsere 
Testkriterien, damit Sie wissen, wie 
wir Postscript-Drucker bewerten und 
auswählen. 

Wir beurteilen die Dmckgeschwin- 
digkeit mit mehreren, sorgfältig aus- 
getüftelten Testdateien. Die Drucker 


müssen ein Fraktal - den sogenann¬ 
ten „Farn“ - das direkt in PostScript 
progi'ammiert ist, in einer tief ver¬ 
schachtelten, rekursiven Schleife be¬ 
rechnen. Damit läßt sich die Prozes¬ 
sorgeschwindigkeit des Dmckers be¬ 
ziehungsweise seines eingebauten 
Postscript-Interpreters testen. Wir 
haben in diesem Test auf den Aus¬ 
druck reiner Textdokumente verzich¬ 
tet, da dies für Pqstscript-Drucker 
eine zu einfache Übung darstellt. 

Die Qualität der ausgedmckten 
Benchmark-Dateien hat eine Jury 
aus Mitgliedern des Testcenters und 
der Redaktion beui'teilt. Wichtige 
Kritikpunkte sind eine zackenfreie 
und klare Darstellung von Kurven, 
die Auflösung in einem Strahlen¬ 
kranz, die Darstellung von Graustu¬ 
fen inklusive Schwärzung und der 
allgemeine (natürlich subjektive) op¬ 
tische Gesamteindruck. 

Um beim Thema Ausstattimg eine 
befriedigende Bewertung zu bekom¬ 
men, mußten die Drucker mit minde¬ 
stens 4 MB Speicher umgehen kön¬ 
nen, über meiu'ere Schnittstellen ver¬ 
fügen, die Formate A4 und Letter 
unterstützen, mit Adobe-Download- 
Fonts arbeiten können und minde¬ 
stens 35 eingebaute Adobe-Schriften 
Grundausstattung haben. Pluspunk¬ 
te gab es für zusätzliche Speicherer¬ 
weiterungen und Anschlüsse wie 
zum Beispiel SCSI oder Ethertalk, 
mehrere Papierschächte und eine 
größere Auswahl an eingebauten 
Schriften. 

Wir gehen davon aus, daß ein Druk- 
ker in weniger als einer halben Stun¬ 
de aufgebaut und einsatzbereit sein 
sollte: „Plug and Play“ lautet die De¬ 
vise. Außerdem muß ein Handbuch 
vorhanden sein, in dem der Installa¬ 
tionsprozeß Schritt für Schritt be¬ 
schrieben wird; möglichst in deut¬ 
scher Sprache. Läßt sich der Drucker 
in deutlich weniger als 30 Minuten 
einrichten, fällt dies positiv ins Ge¬ 
wicht. Wichtig ist auch die Wartung: 
Kann man verbrauchten Toner erset¬ 
zen, ohne eine Staublunge zu riskie¬ 
ren? Ist der Aus- und Einbau auch 
einem Handbuch-erfahrenen Laien 
zuzumuten? 

Weiterhin gibt es viele Details, die 
die Druckerhandhabung im Alltag 
vereinfachen. Der Drucker soll Ein¬ 


zelblätter verarbeiten können und 
einen funktionsgerechten Ausgabe¬ 
schacht haben. Positiv beeinflussen 
Funktionsmerkmale wie automati¬ 
sche Kennung der anzusteuemden 
Schnittstelle (falls mehrere Rechner 
sich einen Drucker teilen) oder der 
verwendeten Emulation (falls aus 
verschiedenen Anwendungen mit 
wechselnden Emulationen gedruckt 
wird) die Note. 

Sehr wichtig ist natürlich auch der 
alltägliche Umgang mit dem Gerät: 

Wie einfach ist die Bedienung des 
Tastenfeldes, ist der Ein-/Ausschal- 
ter leicht zu erreichen oder sind dazu 
akrobatische VeiTenkungen nötig - 
und wie verständlich sind die Fehler¬ 
meldungen und Hinweise des Druk- 
kers? Darüber hinaus spielen auch 
Gewicht, Lautstärke und Umwelt¬ 
freundlichkeit (Ozonfilter) des Gerä¬ 
tes eine wichtige Rolle. 

Die getesteten Drucker kosten nach 
Listenpreis teilweise deutlich mehr, 
als der Handel dann wirklich ver¬ 
langt. Deshalb bewerten wir das 
Preis-Leistungs-Verhältnis einmal 
für den Listenpreis und einmal für 
einen mittleren „Straßenpreis“, so¬ 
weit sich dieser ermitteln Heß. 

Die Bewertung ergibt sich, wie die 
Rubrikbezeichnung schon sagt, je¬ 
weils aus dem Preis im Verhältnis 
zur gebotenen Leistung, und soll zei¬ 
gen, wie weit der jeweilige Drucker 
Ihr sauer verdientes Geld auch wert 
ist. Logischer Tip: Kaufen Sie sich ei¬ 
nen Drucker mit einem mindestens 
„guten“ Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Zur Beachtung 

Wer einen Postscript-Drucker an- 
schaffen möchte, sollte man sich dar¬ 
über klar sein, daß er in der Praxis 
die vom Hersteller angegebene 
Druckleistung in Seiten pro Minute 
nur selten erreicht. Diese Angabe be¬ 
zieht sich nämlich meistens auf den 
„Kopiermodus“, in dem man ein und 
dieselbe Seite ohne Neuberechnung 
und Datentransfer zwischen Rechner 
und Drucker mehrfach ausdruckt. 

Der Ausdruck erfolgt in den meisten 
Fällen wesentlich langsamer, weil 
der PostScript-Interpreter des Druk- 
kers jede Seite kompliziert berech¬ 
nen muß. Im Gegensatz zu Quick- 
draw-Druckern, die über keinen ei¬ 
genen Prozessor verfügen und des¬ 
halb dem Mac die komplette Rechen¬ 
arbeit aufbürden, verfügen Post- ^ 
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Graustufen-Bitmap 


Everex LS LX (Graustufen) 

01,06,65 



Everex LS LX (sw) 

01,08,50 



Epson EPL 7500 

01,09,90 



LaserWriter II NTX (sw) 




LaserWriter II NTX (Graustufen 

) 01,11,67 



Brother HL-4 PS 

01.1 3,38 



Star Laserprint 

01,20,06 



QMS PS 815 (300dpi) 

01,23,91 



LaserWriter Ilg (sw) 

0 1,24,22 



Qume Publisher 




Qume Express 

01,26,87 



LaserWriter Ilf (sw) 




LasenA/riter Ilf (Graustufen) 

0 1 ,* 3 0 i 6 0 



Kodak Ektaplus 

01,32,65 



Oki OL 840 

01,34,53 



LaserWriter Ilg (Graustufen) 

01,47,00 



NEC S 62 P 

01,54,44 



OMS PS 815 (600dpi) 

0 2,40,29 



Brother HL-8 PS 



Druckdauer einer Seite in Minuten. Sekunden. 1/100 Sekunden 



Postscript-Farn 



Qume Express 

^ 03,11,43 



Qume Publisher 

■T*™ 04,40,63 



Epson EPL 7500 

05.06,35 



LaserWriter II NTX (sw) 

07,36,1 2 



LasenA^riter II NTX (Graustufen) 

07,36,37 



LaserWriter Ilg (sw) 

'«■■i 08,18,34 



Lasenwriter Ilg (Graustufen) 

08,40,42 



QMS PS 815 (300dpi) 

08,46,31 



QMS PS 815 (600dpi) 

08,46,43 



Kodak Ektaplus 

■■ 08,48,25 



LaserWriter Ilf (sw) 

10,16,52 



LaserWriter Ilf (Graustufen) 

10,16,72 



Everex LS LX 

13 , 01 ,67 



Star Laserprint 

16,51,09 



Oki OL 840 

»«■■■1 18,37,78 



NEC S 62 P 

■ , 11,91 



Brother HL-8 PS 




Brother HL-4 PS 



Druckdauer einer Seite In Minuten, Sekunden, 1/100 Sekunden 



MACWELT-Testseite 



Epson EPL 7500 j 

00,49,31 



LaserWriter Ilg (sw) 

0 0,49,84 



Qume Express 

00,49,84 



LaserWriter Ilg (Graustufen) 

00,51 084 



QMS PS 815 (300dpi) 

00,55,01 



LaserWriter Ilf (sw) 

00 , 56.79 



LaserWriter Ilf (Graustufen) 

00 , 57,59 



Qume Publisher 

01,04,12 



Everex LS LX 

01 , 05,99 



Brother HL-4 PS 

01,11,50 



Kodak Ektaplus 

01 , 17,63 



LasenA/riter II NTX (Graustufen) 

01.23.29 



LaserWriter II NTX (sw) 

o> 

CO 

CM 

0 

1 



QMS PS 815 (600dpi) 

01 , 25.90 



Star Laserprint 

1 , 49,54 



NEC S 62 P 

1,52,04 



Oki OL 840 



Druckdauer einer Seite iPi Minuten, Sekunden. 1/100 Sekunden 



script-Drucker über einen eigenen 
kleinen „Computer“, der die relativ 
komplizierten Informationen aus 
PostScript in sichtbare Druckergeb¬ 
nisse übersetzt. In diesem Zusam¬ 
menhang ist ein weiterer Punkt in¬ 
teressant. Nicht alle Druckerherstel 
1er verwenden Original-Adobe-Post- 


script, da die Lizenzen ziemlich teuer 
sind. Die sogenannten Clones wie 
Brother oder Qume, nutzen in ihren 
Geräten eigene Postscript-Versionen 
oder solche von Drittanbietem, etwa 


Phoenix. Die Clones sind häufig 
nicht mehr vom Original zu unter¬ 
scheiden, allerdings gibt es auch 
Qualitätsimterschiede, wie das Bei¬ 
spiel QMS und Qume zeigt. 

Es gibt einige Ansätze, die Geschwin¬ 
digkeit beim Ausdruck zu optimie¬ 
ren. Alle Postscript-Drucker können 
skalierbare Zeichensätze in ihrem 
RAM speichern. Benötigt ein Druk- 
ker diese Zeichen wieder, muß er sie 
nicht erneut vom Rechner holen und 
aus den Vektordaten berechnen, son¬ 
dern holt sie aus seinem „Kurzzeitge¬ 
dächtnis“. Diesen Vorgang bezeich¬ 
net man Font-Caching. Der erste 
Ausdi'uck mit einem beliebigen 
Schriftsatz dauert daher stets länger 
als die folgenden Dokumente. Die 
Druckzeiten hängen noch von weite¬ 
ren Faktoren ab. Von gi'ößter Bedeu¬ 
tung ist der Speicherplatz: Je größer 
der Speicher eines Druckers ist, de¬ 
sto mehr bereits berechnete Zeichen 
finden darin Platz. Ist der Speicher¬ 
platz verbraucht, werden Zeichen 
gelöscht. Wenn der Drucker diese 
Zeichen wieder benötigt, muß er sie 
neu berechnen, und der Druck dau¬ 
ert erheblich länger. 

So, nun aber zu den einzelnen Kan¬ 
didaten. In den Kästen steht eine 
Kurzcharakteristik zu jedem Druk- 
ker, im Fließtext gibt es ausführliche 
Informationen zu den Test¬ 
ergebnissen. 

Apple II NTX, Ilf und Ilg 

Die drei Kandidaten von Apple ste¬ 
hen in der alphabetischen Reihenfol¬ 
ge ganz am Anfang. Zwar ist der La¬ 
serWriter II NTX nicht mehr im Pro¬ 
gramm, dennoch haben wir ihn noch 
einmal in den Test aufgenommen. 

Der alte Kämpe macht trotz starker 
Konkurrenz immer noch eine gute 
Figur. Die Leistung ist nach wie vor 
ansprechend und an Robustheit ist 
der Laserwi'iter kaum zu überbieten. 
Darüber hinaus läßt sich der NTX 
zum Ilf und Ilg durch Platinen¬ 
tausch aufrüsten. Die Druckergeb¬ 
nisse liegen im oberen Mittelfeld, so¬ 
wohl bei Geschwindigkeit als auch 
der DiTickqualität. Die Installation 
ist vorbildlich und die Erweiterungs¬ 
und Upgrade-Möglichkeiten gut. Wer 
diesen Drucker gebraucht ergattern 
kann, macht mit Sicherheit ein sehr 
gutes Geschäft. 

LaserWriter Ilf und Ilg unterschei¬ 
den sich rein äußerlich nicht vonein¬ 
ander. Dem Ilf fehlt nur die Grau¬ 
stufenoption des Ilg; allerdings 
kommt man nach entsprechender 
Aufrüstung des Arbeitsspeichers ^ 
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THEMA 


l 



Apple G)mputer 




Geben Sie’s zu: Sie möchten einen persönlichen Ansprech¬ 
partner, der rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr für Sie da ist, für 
alle Probleme ein Ohr hat, Ihnen nebenbei die Software beibringt, 
im Falle des Falles auf der Matte steht und auch noch nichts 
kostet. Dafür haben wir Verständnis und eine Lösung: 
unser Dienstleistungskonzept, in dem für jeden Be¬ 
reich genug Platz ist. 

Nehmen wir als Beispiel mal 
den Vertriebsmitarbeiter, der 
Ihren Berufszweig genau kennt 
(weil er selbst von dort 
kommt) und praktisch im¬ 
mer erreichbar ist, da sein 
Supportkollege für ihn au¬ 
ßer Haus geht, um vor Ort 
Schwierigkeiten zu besei¬ 
tigen (siehe Thema 5). 


Nadiriich yehörf u ns uicfU das ganze 
Gebäude. Wir dachten, das halbe 
Erdgeschoß und der gesa mte 6. Stock 
seien vorerst ausreichentL.. 




Das geht natürlich nur, weil wir 


mittlerweile südcleutschlands größtes AppleCenter 
geworden sind und daher ausreichend Personal haben, um auch 
komplexe Aufgaben zu Ihrer Zufriedenheit zu bew'ältigen. 


Canon 

VERTRIEBSPARTNER 


Wir kennen die Region, den Markt und unsere Kunden. 
Lernen Sie uns kennen - einfach und schnell mit dem Info- 
Coupon (ausschneiden und auf Postkarte kleben), eine kleine 
Überraschung schicken wir umgehend zurück... 


LBIC 

I tnoivM i luvMtn I .1 

I Linotype 


! 

! 

|w^^lnr>nr^r^ 


1 Jhlmann GmbH | 
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AppleCenter Uhlmann GmbH • Zettachring 10 • Businesspark Fasannnhof ■ 7000 Stuttgart SO (Möhringen) 
Telefon (0711) 132 50-0 • Telefax (0711) 132 50-50 
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ebenfalls in den Genuß von Apples 
Graustufentechnologie. Während al¬ 
le Leistungen der beiden Drucker in 
punkto Druckqualität und Durchsatz 
zumindest „gut“ sind, Handhabung, 
Ausstattung und Erweiterbarkeit so¬ 
gar ein „sehr gut“ verdienen, gab es 
bei der Installation doch Probleme, 
die wir von Apple nicht gewohnt 
sind. Die Drucker kamen ohne 
Handbücher und mit dem falschen 
Treiber in unser Testcenter. Erst mit 
dem richtigen Treiber konnten wir 


Die MACWELT- 
Empfehlung 


DIVIS PS 815 MR 

Der PS 815 MR ist, von der manchmal 
komplizierten Handhabung abgesehen, 
ein herausragend guter Drucker. Kein 
Gerät im Test kommt an die erreichte 
Druckqualität (vor allem im Graustufen¬ 
bereich) heran; hier macht sich vor allem 
die Umschaltmöglichkeit auf 600 dpi be¬ 
zahlt. Im 300-dpi-Modus erhöht sich die 
Druckgeschwindigkeit beträchtlich; vor 
allem für den Ausdruck von Textseiten ist 
die Umschaltmöglichkeit ein großerVor- 
teil. Auch in punkto Ausstattung, Erweite¬ 
rungsmöglichkeiten und Schnittstellen¬ 
management kann der QMS voll überzeu¬ 
gen. Für Leute die professionell mit Post¬ 
Script arbeiten, bietet dieser Drucker das 
beste Preis/Leistungsverhältnis. 



# Druckgeschwindigkeit 2+ 


• Oruckqualität 1 

• Erweiterbarkeit 2+ 

• Handhabung 3+ 

• Preis/Leistung; Liste 2 


• Preis/Leistung: Straße 2+ 


zur Sache kommen. Wir hoffen, daß 
diese Unzulänglichkeiten eine Aus¬ 
nahme bleiben. Ansonsten funktio¬ 
niert alles wie gehabt: „Plug and 
Play“. Das Topmodell von Apple, der 
Lasei'writer Ilg, liefert sehr gute 
Schriftqualität bei hoher Druckge¬ 
schwindigkeit. Im Graustufenbereich 
muß er sich nur dem QMS geschla¬ 
gen geben, das allerdings doch recht 
deutlich. Abschließend sei festge¬ 
stellt, daß die LaserWriter immer 
noch zxun besten gehören, was mo¬ 
mentan auf dem Markt ist. Der Qua¬ 
litätsvorsprung des QMS und die 
Druckleistungen der anderen sollten 
die Mannen in Cupertino allerdings 
nicht ruhen lassen. Die Zeiten, in de¬ 
nen Apple den Laserdruckermarkt 
dominieil hat, gehören vorerst der 
Vergangenheit an. 

Brother HL-4 PS 
und HL-8 PS 

Bei den einfachen Postscriptgrafiken 
zeigt der HL-4 PS ein sehr gutes 
Ergebnis. Auch bei Bitmapgi*afiken 
schlägt er sich wacker. Das damit ei¬ 
gentlich verdiente „gut“ verdirbt sich 
der kleinste von Brother durch einen 
eklatanten Einbruch beim „Farn“. 
Fast 30 Minuten Rechenzeit sind ein 
deutlicher Hinweis auf einen langsa¬ 
men Prozessor — dabei ackert im 
HL-4 PS laut Herstellerangaben ein 
mit 40 MHz recht hoch getakteter 
TI 34 0 10. Auch die Ausgabe¬ 
geschwindigkeit beim Testtext war 
nur noch ausreichend. 

Wie bei allen Druckern, gilt auch 
beim HL-4 PS: Wie kräftig die 
Schriftstärke im Text ausfallen soll, 
ist Geschmackssache und kein Test¬ 
kriterium. Der HL-4 PS bietet eine 
halbfette Schrift in relativ unübli¬ 
chen, dünnen Linien. Das mag 
manchmal ein Vorteil sein. Dennoch 
zählt der HL-4 PS zur Gioippe der 
schlechteren Testkandidaten: Deutli¬ 
che Schlieren ziehen sich über die 
Graustufen der Bitmapgrafik als Fol¬ 
ge einer schlechten Tonerverteilung. 
Allein der recht saubere Druck des 
MACWELT-Testbilds wertet das Ge¬ 
samtergebnis zu einem knappen „be¬ 
friedigend“ auf. Mit 2 MB RAM in 
der Grundausstattung liegt der 
Brother - wie fast alle Testgeräte - 
an der unteren Grenze für eine gera¬ 
de noch befriedigende Nutzung unter 
PostScript. Allerdings läßt sich der 
HL-4 PS entsprechend ausbauen. 

Viel einfacher als beim HL-4 PS 
kann eine Druckerinstallation kaum 
sein: Toner und Entwickler sind in 
eine Kassette integriert - diese läßt ^ 


WORKSTATION-POWER 

Die SuperMoc Tliunder/24 und SuperMoc Thunder/8 sind mit 
speziell entwickelten ASICs ousgestottet, die für einzigortige 
QuickOrow-Beschleunigung in allen Highend-Grofikonwendun- 
gen sorgen. 

SPITZENTECHNOLOGIE 
AUF EINER KARTE 

Die SuperMoc Thunder vereinigen wegweisende Accelerotor- 
lechnologien ouf einer einzigen NuBus-Karte - z.8. Steckplätze 
für bis zu 8 MB zusätzlichen GWorld-Speicher. Durch dieses 
neue Speicherkonzept wird der Grofikoufbou insbesondere in der 
Forbbildbeorbeitung nochmols um ein Vielfaches beschleunigt. 

ZUKUNFTSSICHER 

Die innovative Architektur stellt sicher, daß die SuperMoc 
Thunder mit zukünftigen Entwicklungen und steigenden Anwen* 
deronsprüchen wochsen können. So ermöglicht die OpenSlof 
Schnittstelle die individuelle Erweiterung des Leistungsspektrums 
- wie zum Beispiel um Hordwore • Datenkompression oder pro¬ 
grammspezifische Beschleunigungen. 

VIELSEITIG 

Oie SuperMoc Thunder entfalten ihren vollen Leistungsumfong 
on ollen göngigen Monitoren von 12-21 Zoll - und stellen somit 
u.o. die idealen Grafikkarten für die miro-Monitore dor. 

DIE TRUMPFKARTEN 
VON SUPERMAC 

Die SuperMac-Produktpolette umfaßt ein breites Spektrum hoch¬ 
wertiger Video- und Farbgrafikkorten für die Mocintosh Il-Fomilie 
(inkl. Moc llsi) sowie den Mac LC. Dazu zählen neben insge¬ 
samt 5 Accelerator-Korten auch unbeschleunigte 8-ßiHösungen 
für Stondardonwendungen sowie die Multimedlo-Korte Video- 
Spigot zur Videodigitalisierung, die speziell auf dos Erstellen von 
QuickTime^'^Tilmen obgestimmt ist. 



^^^SUPERMAC. 
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lymMAC THUIIdER™: 

diYhighspeed-grafikkam 


Wo es sjch wo^. 

DarouTIcönqeir vßijqss^n. (genauso wie auf die Tat- 
Mche*iififi iid ^el ist, wenn es ^ 

fiinHöilKt^^^Si9^S]|tenin|eDsiv4^arbanwen- 
djinqeirqel ^ieiiiiid ifeg fi^^^ uniqten F^iübflrofikkarten / 
qrKblie])en|fi^^£^]^^tii)n-ßoweMn allen High- 
|ndrGrafik^^^l^iliä%rf alleiPj^'gen Monitoren 
von U bis 21jojU)Afüjg5ijlirS^^^ entwickelte ASICs 
\Aid*ein cWStM-Sb ^^St^l f^sBe^ondere in der Bildb^r- 
T>eitunPigzschne1l^Aflj pp !gu*^orantiprt. Und dank der «* 
OpenSlof”-Schnittstell^^S&ipdie Super* 

Mac Thunder. i|||t Ihr^n zukünftigen Anforde* * 

rungen. Vp^qdf Sie%ich verlassen können! 
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HARDWARE 


sich mit wenigen Handgi'iffen einset- 
zen und später auch ersetzen. Das 
Papierhandling ist komfortabel, auch 
wenn es keine regelrechte Papierkas¬ 
sette gibt, sondern nur eine etwas 
klapprige Papierauflage. 

Alles in allem: Die Handhabung 
birgt keine Fallstricke. Das nennen 
wir „befriedigend“ - allein die Mel¬ 
dungen auf dem LCD sollte Brother 
noch eindeutschen. Mit einem Li¬ 
stenpreis von knapp 5700 Mark liegt 
der HL-4 PS im hinteren Mittelfeld. 
Der durchschnittliche Preis für das 
insgesamt „befriedigende“ Gerät 
schlägt sich auch in der Note nieder: 
„befriedigend“. 

Bei einem günstigen Händler spart 
man bei hinreichender Hartnäckig¬ 
keit auch schon mal über tausend 
Mark. Wir ermittelten nämlich einen 
mittleren Fachhandelspreis von etwa 
4700 Mark. Und dieser Pi'eis ist für 
den Brother gerade noch „gut“. 

Wie beim kleinen Bruder HL-4 PS 
fällt der Brother HL-8 PS durch eine 
überdurchschnittlich lange Rechen¬ 
zeit beim „Farn“ auf. Die zweit¬ 
schnellsten Testwerte bei der Ausga¬ 
be von Postscriptgrafiken, befriedi¬ 
gende Zeiten bei Bitmapgi^afiken und 
eine gute Textausgabegeschwindig¬ 
keit können dieses Manko nicht 
mehr wettmachen. Obwohl man ver¬ 
muten kann, daß der teurere 
Drucker das bessere Druckwerk be¬ 
sitzt, fielen die Ausdrucke des HL-8 
PS ein wenig schlechter aus als die 
des kleinen Bruders HL-4 PS. Da der 
Unterschied nicht sehr gravierend 
war, können wir insgesamt noch ein 
sehr knappes „befriedigend“ verge¬ 
ben. 

Im Punkt Erweiterbarkeit und 
Handhabung ist das Gerät identisch 
mit dem HL-4 PS, es gibt also eben¬ 
falls „gut“. Die Vei'wandschaft zwi¬ 
schen HL-8 und HL-4 PS wird auch 
im Benutzeralltag deutlich. Mit 7967 
Mark für einen 8-Seiten-Drucker 
liegt der HL-8 PS auf dem Papier gar 
nicht schlecht im Rennen. Leider 
aber merkt man im Alltag nicht all¬ 
zuviel von der schnellen Druckein¬ 
heit. Dafür ist er dann etwas teuer: 
„ausreichend“. Auch ein mittlerer 
Straßenpreis von rund 6500 Mark ist 
nur „befriedigend“. 

Epson EPL-7500 

Als wahrer Sprinter erweist sich der 
Epson EPL-7500. Allein bei der Text¬ 
ausgabe — ohnehin kein bevorzugtes 
Einsatzgebiet von Postscript-Druk- 
kern - zeigte er „nur“ gute Ergebnis¬ 
se. Alle anderen Aufgaben bewältigte 


Apple LaserWriter 
IINTX 

Der alte Kämpe macht trotz der starken ; 
Konkurrenz immer noch eine sehr gute ‘ 
Figur (ist nicht mehr im Programm). Die 
Leistung ist nach wie vor zufriedenstei¬ 
lend und an Robustheit ist der Laser¬ 
Writer kaum zu überbieten. Darüber hin- ; 
aus läßt sich der NTX zum llf und Hg ; 
durch Platinentausch aufrüsten. 

Druckgeschwindigkeit 2 


Druckqualität 2 

Erweiterbarkeit 2 

Handhabung 1 

Preis/Leistung: Liste k.A. 


Preis/Leistung; Straße 2+ 


Apple LaserWriter Hg 

Das Topmodell von Apple liefert sehr ! 
gute Schriftqualität bei hoher Druckge- [ 
schwindigkeit. Im Graustufenbereich ; 
muß er sich nur dem QMS geschlagen . 
geben, das allerdings ziemlich deutlich. 


Druckgeschwindigkeit 

2 

Druckquaiität 

1- 

Erweiterbarkeit 

1 

Handhabung 

2+ 

Preis/Leistung: Liste 

2 

Preis/Leistung: Straße 

k.A. 


Apple LaserWriter llf i 

Der llf unterscheidet sich von seinem , 
großen Bruder in erster Linie durch die i 
fehlende Graustufenoption. Der speziel- l 
le Fineprint'Chip sorgt beim llf für ein :: 
sehr gutes Schriftbild. Allerdings gab es l 
bei der Installation ein paar kleinere Pro¬ 
bleme. 

Druckgeschwindigkeit 2 


Druckqualität 2 

Erweiterbarkeit 1 

Handhabung 2+ 

Preis/Leistung: Liste 2 


Preis/Leistung: Straße k.A. 



der Epson in Spitzenzeiten. Rund¬ 
weg gut ist das, was der Epson in 
kurzer Zeit aus den Daten unserer 
Postscript-Grafiken machte. Einige 
Patzer schlichen sich jedoch bei der 
Bitmapgrafik ein. Helle Streifen an 
den Graustufen Übergängen sorgen 
für ein etwas unruhiges, dennoch be¬ 
friedigendes Bild. Zum Probetext 
läßt sich dasselbe sagen wie beim 
Brother HL-4 PS. Beim Epson sind 
die mageren Buchstaben aber schon 
zu dünn. 

Auch beim EPL-7500 sind Toner und 
Belichtertrommel zu einer Einheit 
zusammengefaßt. Mechanische Pro¬ 
bleme gibt es keine, die Installation 
ist einfach: Deckel auf, einen Ab- 
streiffilz und die Kassette einsetzen, 
Klappe zu, fertig. 

Das deutschsprachige Handbuch ist 
sehr gut: Weitgehend alles ist ver¬ 
ständlich und mit übersichtlichen 
Grafiken erklärt. Mit Papier 
kann der EPL-7500 ebenfalls gut 
umgehen. 

Im Großen und Ganzen läßt sich mit 
dem EPL 7500 angenehm arbeiten: 
Das finden wir „befriedigend“. Für 
unter 6000 Mark geht der EPL 7500 
laut Liste über die Theke. Das ist zu¬ 
mindest in Anbetracht der hohen Ge¬ 
schwindigkeit „gut“. Und ein mittle¬ 
rer Straßenpreis von rund 5500 
Mark verfehlt nur knapp das „sehr 
gut“ in dieser Kategorie. 

Everex Laserscript 
Nun zum Everex Laserscript (Everex 
steht übrigens für „ever for excellen- 
ce). Im Druck übertrumpft der Ever¬ 
ex sein befriedigendes Tempo bei den 
Postscript-Grafiken durch sehr hohe 
Geschwindigkeiten bei Bitmaps. Das 
„sehi* gut“, das er bei der Ausgabe 
der Bitmaps ereicht, können wir ihm 
auch bei der Textausgabe zuspre¬ 
chen. Auch den „Farn“ produzierte 
der Drucker noch in annehmbarer 
Zeit. Wenn wir alle Geschwindigkeit¬ 
stests berücksichtigen, ist der Ever¬ 
ex Laserscript ein Dimcker, der „gut“ 
zur Sache geht. Neben der guten 
Schnittstellenausstattung bietet der 
Drucker als Sonderzubehör einen 
Face-up-Ausgabeschacht. Für An¬ 
wender mit hohem Ausstoß erwäh¬ 
nenswert ist der optionale 500-Blatt- 
Papierschacht. Ein „gut“ für diese 
Erweiterbarkeit. Umwelt- und Geld- 
beutel-schonend sind Entwickler¬ 
trommel und Tonerkassette beim La¬ 
serscript separate Module. Dadurch 
ist die Installation normalerweise et¬ 
was umständlicher. Doch bei Everex 
hat man dieses Problem gut gelöst. ^ 
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Wir unteitrechen diese Zeitschrift jetzt 
wegen atdueller Programmänderungen. 


Wir wissen nicht 
genau, was in Ihrem 
Computer so läuft. 

Aber die folgenden 
Programmhinweise 
sind für Sie in jedem 
Fall beachtenswert: 

Denn sowohl für 
den Aldus PageMaker 
(Sie wissen schon, 
unser weltberühmtes 
Programm, das Desk- 
top-Publishing erfun¬ 
den hat) als auch für 
Aldus FreeHand (Sie 
wissen schon, der 
Marktführer unter 
den Illustrations- und Grafikprogram¬ 
men) gibt es jetzt die neuesten Updates. 

Das bedeutet sowohl für den Aldus 
PageMaker als auch für FreeHand mehr 
als 40 neue oder verbesserte Funktionen. 

Zum Beispiel beim PageMaker: 
Aldus Additions - zur einfachen Gestal¬ 
tung Ihres ganz persönlichen Publishing- 
Programms. Oder die auf Doppelklick 
funktionierende Hotlink-Verbindung zu 

t. 

FreeHand. Und bei FreeHand die Unter¬ 
stützung der drucksensitiven Zeichen¬ 
funktion. Um nur einige von ganz vielen 
neuen Verbesserungen zu erwähnen. 


Beide Programme 
unterstützen selbst¬ 
verständlich auch 
absolut kompromiß¬ 
los System 7, und 
beide Programme 
sind dabei spürbar 
schneller geworden. 

Ganz gleich, ob 
Sie PageMaker oder 
FreeHand komplett 
neu kaufen oder nur 
auf den neuesten 
Stand bringen möch¬ 
ten - es gibt ab sofort 
jeweils über 40 gute 
Gründe mehr dafür. 
Für alle, die am PageMaker interessiert 
sind, gibt es sogar noch einen Grund 
mehr: Jeder, der jetzt einen PageMaker - 
oder ein Update dafür - bestellt, kann 
Aldus PrePrint (Sie wissen schon, das 
enorm praktische Farbseparations- 
Programm, das so gut mit PageMaker 
zusammenarbeitet) zum absoluten 
Freundschaftspreis bestellen. 

Spätestens jetzt müßten Sie so 
langsam reif sein für den Hin¬ 
weis auf unsere Telefon¬ 
nummer: 040/22 71 92-89. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf. 



Die neuesten Updates von Aldus: 
PageMaker 4.2 und FreeHand 3.1 
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HARDWARE 


Brother HL-4 PS 

Der HL-4 PS ist ein eher durchschnittli¬ 
ches Gerät. Durch den relativ günstigen 
Preis bietet er sich für Postscript-Gele¬ 
genheitsanwender an. 



# Druckgeschwindigkeit 3 


~ Druckqualität 3 

# Erweiterbarkeit 2 

# Handhabung 3 

# Preis/Leistung: Liste 3 


• Preis/Leistung; Straße 2 


Für den Berich Handhabung und Be¬ 
nutzerfreundlichkeit erhält der 
Laserscript nicht mehr als ein „aus- 
reichend^^ weil man die verfügbaren 
Funktionen als Normalanwender 
nur mit einiger Geduld einstellen 
kann. Als der Drucker mit dem 
zweitniedrigsten Preis im Test - 
rund 4900 Mark laut Liste — kann 
sich der Laserscript durchaus einen 
Namen machen. Für einen mittleren 
Straßenpreis von 4300 Mark (wer 
gut feilscht, kann ihn auch für we¬ 
niger als 4000 Mark erstehen) be¬ 
kommt er von uns sogar ein „gut“. 

Kodak Ektaplus 7016 

Der Riese von Kodak ist mit Sicher¬ 
heit kein Drucker für den Hausge¬ 
brauch. Trotzdem haben wir ihn 
nach einigem Überlegen in den Test 
einbezogen. Der Ektaplus ist vor al¬ 
lem für den Bürobetrieb konzipiert. 
Hoher Durchsatz in Netzwerken mit 
vielen Anwendern ist seine Domäne. 
Ein Unikum ist die integrierte Foto¬ 
kopiermaschine; man verfügt also 
über einen Postscript-Drucker inklu¬ 
sive Fotokopierer. Aus diesem Grund 
kostet es auch etwas Zeit, sich durch 


Brother HL-8 PS 

Es ist schwer zu erklären, warum der HL- 
8 PS so viel teurer ist als der HL-4 PS. 
Denn sein schnelles Fahrwerk kommt im 
Postscript-Alltag kaum zur Geltung. 



• Druckgeschwindigkeit 3 


• Druckquaiität 3 

• Erweiterbarkeit 2 

• Handhabung 3 

• Preis/Leistung: Liste 4 


# Preis/Leistung: Straße 3 


das sehr gute Handbuch und die 
anschließende Installation zu kämp¬ 
fen. Erweiterbarkeit und Handha¬ 
bung sind befriedigend, Tonerwech¬ 
sel und Tausch der Verschleißteile 
verdienen sogar „sehr gut“. Die 
Druckgeschwindigkeit und Qualität 
des Ektaplus liegt im Mittelfeld der 
Testkandidaten, der Durchsatz ist 
aufgrund des schnellen Kopiermodus 
sehr gut. Insgesamt können wir den 
Drucker nur Anwendern empfehlen, 
die in erster Linie hohen Durchsatz 
produzieren, und PostScript als Zu¬ 
satzoption benötigen. 

Nec S 62 P 

Der Nec bekommt in fast allen Kate¬ 
gorien ein „gut“ von uns. Allein bei 
der Druckgeschwindigkeit reicht es 
nur zu einem „befriedigend“. Die Be¬ 
rechnung der Postscript-Testseite 
dauert im Vergleich zu anderen Kan¬ 
didaten etwas zu lang. Dafür ist die 
Qualität der Ausdrucke durchaus 
„gut“. Installation, Bedienung und 
Wechsel der Verschleißteile verdie¬ 
nen ebenfalls ein „gut“, wobei für das 
Handbuch und die Benutzerfreund¬ 
lichkeit sogar ein „sehr gut“ verge¬ 


ben wurde. Auch die Erweiterungs¬ 
möglichkeiten und die Handhabung 
des Papiers rechtfertigen ein „gut“. 
Der Silentwriter macht mittlerweile 
seinem Namen auch Ehre. Außer 
einem leisen Schnurren ist nichts 
mehr zu hören. 

Oki OL 840 

Beim Oki OL 840 handelt es sich um 
den einzigen LED-Drucker im Test. 
Verglichen mit den Spitzenreitern im 
Test braucht er rund die sechsfache 
Zeit, um Postscript-Grafiken zu Pa¬ 
pier zu bringen. Befriedigend bewäl¬ 
tigt er allein Bitmap-Grafiken und 
beinahe noch die Texte. Wer sich 
dagegen vom Oki 840 den „Farn“ er¬ 
rechnen läßt, kann telefonieren oder 
sich ein wenig die Beine vertreten. 
Mehr als „ausreichend“ ist seine Ge¬ 
schwindigkeit nicht zu nennen. Der 
Unterschied der LED-Drucktechnik 
zur Lasertechnik macht sich beim 
OL 840 weder positiv noch negativ in 
der Qualität bemerkbar. Auf dem an¬ 
sonsten annehmbaren Graustu¬ 
fenausdruck sind die Schlieren aller- 



Epson EPL-7500 


Flott ist der EPL 7500 und die Schrift- 
und Grafikausgabe ist durchaus zufrie¬ 
denstellend. Auch in Sachen Geschwin¬ 
digkeit kann der Drucker überzeugen. 
Damit bietet er sich vor allem für hohen 
Durchsatz im Postscript-Einsatz an. 


• Druckgeschwindigkeit 1 


• Druckqualität 2- 

' Erweiterbarkeit 2 

• Handhabung 2 

• Preis/Leistung: Liste 2 


• Preis/Leistung: Straße 2 
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Das ganze Spektrum der magnetischen 
und optomagnetischen Datenträger. 


dings zur Abwechslung quer zur 
Druckrichtung zu sehen. Ausgefran¬ 
ste, leicht zackige Linien im Strah¬ 
lenkranz auf der MACWELT-Test- 
seite sprechen ebenfalls für nicht 
mehr als ein glattes „befriedigend“. 
Die noch gute Erweiterbarkeit auf 
4,5 MB RAM wii*d ergänzt durch die 
Schnittstellenvielfalt. Als Besonder¬ 
heit läßt sich eine Mehrfachschnitt¬ 
stelle nachrüsten, die den Anschluß 
von bis zu drei Rechnern am Drucker 
erlaubt. Mit diesen Möglichkeiten 
hat der Oki ein „gut“ verdient. Beim 
OL 840 sind Bildtrommel und Toner 
komplett voneinander getrennt. Der 
jeweilige Einbau oder Wechsel ist 
technisch gut gelöst. 

Die Handbücher sind verständlich. 
Die Aufteilung in drei Bände hat 
aber den Nachteil, daß man nicht im¬ 
mer weiß, in welchem man denn nun 
die Antworten auf seine Fragen fin¬ 
det. Insgesamt finden wir die Hand¬ 
habung „befriedigend“. Der LED- 
Drucker von Oki gehört zur 8-Seiten- 
Klasse. Sein Listenpreis von 6700 
Mark ist deshalb eigentlich gut. Al- 


Everex Laserscript LX 

Der Laserscript gehört eher zu den 
Heim-Postscriptlern. Er ist ziemlich flott, 
arbeitet sauber, ist aber in manchen Fäl¬ 
len etwas umständlich zu bedienen. Der 
niedrige Preis räumt ihm aber gute 
Chancen ein. 




• Druckgeschwindigkeit 2 + 


• Druckqualität 2- 

• Erweiterbarkeit 2 

• Handhabung 4 

• Preis/Leistung: Liste 3 


• Preis/Leistung: Straße 2 


Kodak Ektaplus 

Der Ektaplus fällt sowohl beim Durchsatz 
als auch beim Preis aus der Reihe. Seine 
Abmessungen und das mächtige Druck¬ 
werk inklusive Fotokopierer machen den 
Drucker zu einem Allroundgerät für das 
Büro. Allerdings muß man sich mit den 
vielfältigen Funktionen intensiv ausein¬ 
andersetzen. Für den Hausgebrauch ist 
der Kodak ein paar Nummern zu groß. 



# Druckgeschwindigkeit 2- 


# Druckqualität 2 

^ Erweiterbarkeit 3+ 

Handhabung 2 

• Preis/Leistung: Liste 2- 


" Preis/Leistung: Straße k.A. 


lerdings ist auch der OL 840 zu lang¬ 
sam. Als kleines Bonbon liegt der 
Adobe-Type-Manager 1.15 bei. Insge¬ 
samt ist das Gerät deutlich günstiger 
als der (ungefähr) vergleichbare HL- 
8 PS. Das finden wir „befriedigend“. 
Der mittlere Straßenpreis von rund 
5250 ist sicher nicht zu hoch, für ein 
„gut“ reicht es aber nicht. 

QMS PS 815 MR 
Der Drucker von QMS macht bei uns 
das Rennen. Er braucht sich in 
punkto Geschwindigkeit in beiden 
Auflösungen (300/600 dpi) nicht vor 
den niedriger auflösenden Druckern 
zu verstecken: Mit seinen Meßwer¬ 
ten plaziert sich der QMS „gut“ in 
der Spitzengruppe des Testfeldes. 
Deutlich ist auch der Qualitätsab¬ 
stand des QMS-Druckers zu den 300- 
dpi-Druckern; auch zum LaserWriter 
Ilg von Apple. Die Graustufen Über¬ 
gänge im 600-dpi-Modus sind flie¬ 
ßend. Selbst im 300-dpi-Modus fallen 
die Ergebnisse besser aus als bei der 
Konkurrenz. Durch seine Ausbau- ^ 


Der 

sichtbare 

Unterschied. 



VERBATIM ist Entwickler und Pionier 
der wiederbeschreibbaren optischen 
Datenspeichertechnologie für die Mas¬ 
senspeicherung und den Austausch 
großer Dateien. VERBATIM ist einer 
der führenden Anbieter magnetischer 
Speichermedien weltweit. 

5,25" OpUcal Disk 

• wiederbeschreibbar (650 MB und 
600 MB), auch formatiert 

• entwickelt nach ISO-Standard 

• Datenarchivierung garantiert 10 Jahre 
3,5" Optical Disk 

• wiederbeschreibbar (128 MB) 

• O-ROM (122 MB) 



\ferbatim 

The architects of memory. 

Verbatim GmbH Frankfurter Straße 63 - 69 
D-6236 Eschborn • Telefon: (0 6196) 9001-0 
Fax; (06196) 900120 
Kennziffer 15 
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HARDWARE 



Steckbriefe: Postscript-Drucker 


HARDWARE 

LaserWriter llf 

LaserWriter llg 

LaserWriter ü NTX 

Brother HL 4 PS 

Brother HL 8 PS 

Epson EPL-7500 

Everex Laser- 
sciipt 

Druckertyp 

orig. PostScript 

orig. PostScript 

orig. PostScript 

Postscript-Clone 

Postscript-Clone 

orig. PostScript 

Postscript-Clone 

Adobe PS-lnterpr. 

ja 

ja 

ja 

PS-komp. interpr. 

PS-komp. Interpr. 

ja 

Bauer-Interpreter 

Druckwerk 

• Lebensdauer 

• Druckleist/Mon. 

Canon 

300 000 Seiten 
kA 

Canon 

300 000 Seiten 
k.A. 

Canon 

300 000 Seiten 
k.A 

Canon 

300 000 Seiten 
kA 

Canon 

300 000 
k.A. 

Minolta 

180 000 Seiten 

3 000 Seiten 

TEC 

300 000 Selten 

3 000 Seiten 

Auflösung 

300 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

KopierleisUMin. 

8 Seiten 

8 Seiten 

8 Seiten 

4 Selten 

8 Selten 

6 Seiten 

6 Seiten 

Prozess./Taktfr. 

68030/20 MHz 

68 030^5 MHz 

68000/11.5 MHz 

Texas lnst./40 MHz 

Texas lnst./40 MHz 

Risc-Prozessor 

Rjsc/25MHz 

RAM/Grundausst. 

2 MB 

5 MB 

2 MB 

2 MB 

2 MB 

2 MB 

2.5 MB 

RAM/maximale 

Aufrüstung 

32 MB 

32 MB 

12 MB 

6 MB 

6 MB 

6 MB 

4,5 MB 

Schnittstellen 

seriell. SCSI, 
Localtalk 

senell. SCSI, Lo- 
kaltalk. Ethertalk 

senell. SCSI. 
Localtalk 

seriell, parallel. 
Localtalk 

senell, parallel 
Localtalk (optional) 

seriell, parallel. 
Localtalk 

seriell, parallel 
Local Talk 

Emulationen 

Diabolo. 

HP Laserjet II 

Diabolo, 

HP Laserjet II 

Diabolo, 

HP Laserjet II 

HP Laserjet 11 

HP Laserjet II 

HP Laserjet II 

HP Laserjet II 

Gewicht 

20.5 Kilo 

20,5 Kilo 

20,5 Kilo 

12 Kilo 

20 Kilo 

18.2 Kilo 

16 Kilo 

Abmessungen 

513x475x220 

513x475x220 

513x475x220 

340x345x203 

454x482x216 

458x381x185 

k.A 

SOFTWARE 








Fonts im ROM 

35 Adobe Typ 1 

35 Adobe Typ 1 

35 Adobe Typ 1 

35 Outline-Fonts 
(BR-Script) 

35 Outline-Fonts 
(BR-Script) 

35 Adobe Typ 1 

35 Outline-Fonts 

Unterstützt Adobe 
Typt/TypS Fonts 

la 

(PostScript Level 2) 

ja 

(PostScript Level 2) 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Mitgelief. Softw. 

Treiber 

Treiber 

Treiber 

Utilities 

Utilities 

Utilities 

Treiber 

DRUCKMEDIEN 








Papierablage 
(face up/down) 

up, down 

up. down 

up, down 

up, down 

up, down 

up. down 

up. down 

Papierschächte/ 

Kapazität 

1/200 Blatt 

1/200 Blatt 

1/200 Blatt 

1/50 Blatt 

1/200 Blatt 

1/250 Biaft 

1/150 

PapiergröOe 

letter. legal, A4. B5 

letter, legal, A4, B5 

letter. legal, A4, B5 

letter. legal, A4, B5 

letter, legal, A4. B5 

letter. legal. A4. 

A5, B5 

letter, legal. A4, B5 

Kuvertschacht 

15 Kuverts 

15 Kuverts (Option.) 

15 Kuverts 

5 Kuverts 

5 Kuverts 

1 Kuvert (manuell) 

1 Kuvert (manueH) 

KAUF 








Preis inkl. MwSt. 

8500 Mark 

11 000 Mark 

Nicht im Programm 

5700 Mark 

8000 Mark 

6000 Mark 

4900 Mark 

Garantie 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

Hersteller/ 

Distributor 

Apple Computer 
Ingolstädterstr. 20 
8000 München 45 
089/350340 

Apple Computer 
Ingolstädterstr. 20 
8000 München 45 
089/350340 

Apple Computer 
Ingolstädterstr. 20 
8000 München 45 
089/350340 

Brother Int. 

Im Rosengarten 14 
6368 Bad Vilbel 
06101/805124 

Brother Int. 

Im Rosengarten 14 
6368 Bad Vilbel 
06106/805124 

Epson Deutschland 
Zölpicherstr. 6 

4000 Düsseldorf 11 
0211/5603-110 

Everex/Ascomp 
Schubartstraße 22 
7100 Heilbronn 
07131/76605 


vorne in den Drucker ein. Einzelblät¬ 
ter oder etwa Briefumschläge schiebt 
man von hinten ein. Zudem ist die 
Papierauflage hier zu klein für DIN- 
A4-Papier. Wer ein DIN-A4-Blatt, 
zum Beispiel mit einem speziellen 
Briefkopf, einlegen will, der darf sich 
deshalb so lange über den Drucker 
beugen und das Blatt festhalten, bis 
der Papiertransport beginnt. Sonst 
hängt das Papier so schief auf der 
Ablage, daß der Drucker es nicht 
einziehen kann - keine brauchbare 
Lösung. Insgesamt ergibt das 


gerade noch ein „ausreichend“. 

Der Crystalprint Publisher II geht 
laut Liste für knapp 6000 Mark über 
die Theke. Das ist für den flotten, 
aber sonst eher durchschnittlichen 
Drucker „befriedigend“. Preisnach¬ 
lässe konnten wir nicht finden. 

Star Laserprinter 4 

Zu den Sternen am Druckerhimmel 
zählt der Star Laserprinter 4 - so¬ 
lange man damit nur Bitmaps 
druckt. Während er sich schon bei 
Postscript-Grafiken kaum behaupten 


kann, sind ihm beim „Farn“ die mei¬ 
sten Testkandidaten weit voraus. 
Verstecken sollte sich der Star mit 
der Zeit, die er für den Druck 
braucht: Da Bitmaps allein keinen 
Anwender glückhch machen, finden 
wir die Geschwindigkeit nur „befrie¬ 
digend“. Im Mittelfeld der Konkur¬ 
renten schlägt sich der Star recht 
wacker. Beide Testausdrucke zeigen 
zumindest keine unüblichen 
Schwächen. Leicht streifige, über 
mehrere Töne nicht unterscheidbare 
Grauabstufungen und die nicht im- 
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Kodak Ekta- 
plus 7016 

Nec Silentwrtter 
Model 62 P 

Oki OL 840 

QMS PS 815 MR 

Crystal Print 
Publisher II 

Star Laser¬ 
printer 4 

orig. PostScript 

orig. PostScript 

orig. PostScript 

orig. PostScript 

Postscript-Clone 

orig. PostScript 

ja 

ja 

ja 

ja 

PS-komp. Interpr. 

ja 

Kodak 

k.A 

5000-10 000 Seit. 

Minolta 

180 000 Seiten 

8 000 Seiten 

Okj OL 800 

300 000 Seiten 

5 000 Seiten 

Canon 

75 000 Selten 

12 500 Seiten 

Casio 

300 000 Seiten 
k.A 

Canon 

150 000 Seiten 
2500 Seiten 

300 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

300/600 dpi 

300 dpi 

300 dpi 

16 Seiten 

6 Seiten 

8 Seiten 

8 Seiten 

6 Seiten 

4 Seiten 

k.A 

68000/16,7 MHz 

68000/12 MHz 

68030/20 MHz 

KA 

Riso-Prozessor 

2 MB 

2 MB 

2 MB 

6 MB 

2 MB 

2 MB 

4MB 

4MB 

4MB 

8 MB 

6 MB 

5 MB ^ 

seriell, parallel. 
Locattalk 

seriell, parallel. 
Locattalk 

seriell, parallel. 
Locattalk 

senell, parallel, 
LocalTalk 

seriell, parallel. 
Locattalk 

senell. parallel, 
Localtalk 

HP Laserjet 11. 
Epson, Diabolo 

HP Laserjet III 

HP Laserjet II, 
Diabolo 

HP Laserjet II, 

HP Laserjet 

HP Laserjet II. 
Epson FX 850 

38.5 Kilo 

17 Kilo 

17 Kilo 

20 Kilo 

16 Kilo 

10 Kilo 

394x50.4x944,9 

458x346x207 

450x429x241 

457x635x231 

398x340x230 

340x360x267 

20 Adobe Typ 1 

35 Adobe Typ 1 

35 Adobe Typ 1 

45 Adobe Typ 1 

39 BItstream-Fonts 

35 Adobe Typ 1 

}a 

ja 

ja 

ja 

la 

ja 

Utilities 

Treiber 

keine 

Treiber 

keine 

keine 

up, down 

up. down 

up, down 

up. down 

down 

up. down 

2/250 Blatt 

1/300 Blatt 

1/200 Blatt 

1/200 Blatt 

1/100 Blatt 

1/50 Blatt 

letter. legal. A4. B5 

letter. legal. A4. B5 

letter, legal, A4. B5 

letter, legal, A4. B5 

letter, legal, A4 B5 

letter, legal, A4. 
B5 

1 Kuvert (manuell) 

15 Kuverts 

15 Kuverts 

1 Kuvert (manuell) 

5 Kuverts 

opt. (311 Mark) 

13 900 Mark 

5500 Mark 

6700 Mark 

11 000 Mark 

6000 Mark 

4000 Mark 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

1 Jahr 

Kodak AG 
Hedelfingerstraße 
7000 Stuttgart 60 
0711/406-5561 

Nec Deutschland Oki Systems 
Klausenburgerstr. 4 Hansaaltee 187 
8000 München 80 4000 Düsseldorf 11 

089/93092-252 0211/52660 

QMS 

Immermannstr. 65 
4000 Düsseldorf 1 
0211/324200 

Qume 

Schiess-Straße 55 
4000 Düsseldorf 11 
0211/597980 

Star Micronics 
Westerbachstr. 
6000 Frankfurt 
069/789990 


- aber zu einem deutlich niedrigeren 
Preis. Manchmal ist es eine haarige 
Geschichte, in einem Vergleichstest 
Sieger zu bennenen. Schließlich lie¬ 
gen die Ansprüche der Anwender oft 
weit auseinander, und so vielschich¬ 
tig sollte auch die Bewertung der 
Kandidaten ausfallen. Darüber hin¬ 
aus ist es kaum möglich, den indivi¬ 
duellen Service der Hersteller vor 
Ort zu beurteilen. Hier sind wir auf 
Ihre Hilfe angewiesen. Dennoch gibt 
es einen klaren Sieger: Der QMS PS 


Star Laserprinter 4 

Der Star greift zumindest in der Druck¬ 
geschwindigkeit nicht nach den Sternen, 
er ist mit Abstand der langsamste Kan¬ 
didat. Die Druckqualität kann gehobene 
Ansprüche nicht erfüllen, der Postscript- 
Neuling kommt aber auf seine Kosten. 
Vor allem der Preis prädestiniert ihn für 
Einsteiger. 



• Druckgeschwindigkeit 3- 


# Druckqualität 3+ 

# Erweiterbarkeit 2 

• Handhabung 2- 

• Preis/Leistung: Liste 2+ 


• Preis/Leistung: Straße 1 - 


mer exakte Linienführung lassen das 
Druckbild von Grafik und MAC- 
WELT-Testseite nur „befriedigend“ 
erscheinen. 

Der mögliche Ausbau auf 5 MB RAM 
ist „gut“ zu nennen, auch die Aus¬ 
stattung mit paralleler, serieller und 
Appletalk-Schnittstelle. Dementspre¬ 
chend fällt auch die Gesamtwertung 
aus: „gut“. Toner und Belichtertrom¬ 
mel sind hier wie beim bauähnli¬ 
chen, mechanisch verwandten HL-4 
PS zu einer Einheit zusammenge¬ 
faßt. Das gute Handbuch, ausführ¬ 


lich, verständhch und humorvolle!) 
geschrieben, hilft mit einer gelunge¬ 
nen grafischen Übersicht bei der In¬ 
stallation. Der Laserprinter 4 als der 
preisgünstigste Drucker im Test 
wechselt für knapp 4000 Mark den 
Besitzer. Das ist für das durch¬ 
schnittliche Gerät „gut“. Dafür gin¬ 
gen die befragten Händler aber keine 
Mark unter den offiziellen Preis. 
Auch als Straßenpreis ist das noch 
„gut“, fast schon „sehr gut“. Schließ¬ 
lich gibt es hier eine vergleichbare 
Leistung wie beim Brother HL-4 PS 


815 MR empfiehlt sich für alle, die 
wirklich PostScript-Jobs zu erledigen 
haben. Für Leute mit schmalerem 
Geldbeutel und Postscript-Einsteiger 
bietet sich der Star Laserscript mit 
seinem sehr guten Preis-Leistungs- 
Verhältnis an. Auch Epsrni, Everex 
und Nec bieten ein ausgeWgenes 
Leistungsprofil wobei man hier 
Druckgeschwindigkeit, Erweiterbar¬ 
keit und, das gilt für alle Kandida¬ 
ten, den Kundenservice unbedingt 
mit in die Kaufentscheidung einbe¬ 
ziehen sollte. H 
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Fötb: Uwe Ampfd 


UNSEREM KONTINENT: 



EINZIGARTIG 

DAS EXKIUSIVE 






So zahlt sich unsere enge Zusammenarbeit mit der amerikanischen 
Schwester einmal ganz anders aus: Zum Abo der MACWELT erhal- " 
ten Sie dieses tolle Mousepad, das speziell für die MACWORLD, USA 
designed wurde. Uns gelang es gerade noch, eine kleine Auflage - ein 
echtes Sammlerstück! für sie abzuzweigen. 

IHRE ABOVORTEIIE. 

H Sie sparen mehr als 10% gegenüber dem Kauf am Kiosk 

■ jeden Monat die druckfrischen Infos frei Haus 

■ nie mehr vergriffenen Ausgaben hinterheriaufen 

■ Sie erhalten als Dankeschön Ihr exklusives MACWORLD Mousepad. 


/T / 


IHR DANKESCNÖNt 




^ J A , ich abonniere die MACWELT ab der nächsten Ausgabe tör 
mindestens 12 Monate zum Vorleilspreis von DM 86.-. (Auslandspreis: 
DM 96.-/Schweiz: s(r 96.-) Vorzugspreis für Schüler/Studenien DM 
76.- (gegen Nachweis). Luftpost auf Anfrage. Das Abonnement ver¬ 
längert sich nur dann um ein weiteres Jahr, wenn es nicht acht Wochen 
vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Mein Dankeschön, das exklu¬ 
sive Mousepad, kann ich in jedem Fall behalten. 


WIDERRUFSRECHT 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von einer Woche bei der 
ID6 Verlag AG. Postfach 40 04 29. D-8000 München 40, wider¬ 
rufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch 
meine 2. Unterschrift. 


Oalum/Unlerschrilt (bei Minderjährigen- Unlersr.hriH des geselzl Vertreters) 

GEWÜNSCHTE ZAHLUNGSWEiSE (bitteankreuzen) 

■ Gegen Rechnung, zahlbar sofort nach Erhall 

(bitte Rechnung abwarten, keine Vorauszahlung leisten.) 

■ Bequem und bargeldlos durch ßankabbuchung. 


Bankleitzahl (ggt vom Scheck absctireiben) 


6e!airs!ilu(/Ürt 

Ihr D A N K E S C H Ö N , das exklusive Mousepad, erhalten Sie 
nach Eingang Ihrer Bestellung. 



WIDERRUFSRECHT 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von einer Woche bei der 
IDG Verlag AG. Postfach 40 04 29, D-8000 München 40, wider¬ 
rufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch 
meine 2. Unterschrift. 


D2tüm/iJnt9rschr:l! (be- Minderjährigen U'ilcrsc'hfilt des gesetzt. Verlreters) 

GEWÜNSCHTE ZAHLUNGSWEISE {bittearikreuzen) 

■ Gegen Rechnung, zahlbar sofort nach Erhalt 

(bitte Rechnung abwarten. keine Vorauszahlung leisten.) 

■ Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung. 


Bankieitzahi (ggl vom Scheck abschieiben) 


Kontonummer/Inhaber 





Datum./Unlefschrilt (bei Minderjährigen: Unierschfiil des gesetzt Verlfetefs) i i«iR 


MACWELT B E 

für Ihre persönliche 

^ J A , ich möchte von der MACWELT profitieren und bestel¬ 
le aus Ihrem Angebot folgende(n) Titel: 

_ Exemplar(e) MACWELT 1/92 _ Exemplar(e) MACWELT 4/92 

_ Exemplar(e) MACWELT 2/92 _ Exemplarfe) MACWELT 5/92 

_ Exemplar(e) MACWELT 3/92 _ Exemplar(e) MACWELT 6/92 

ZUM EINZELPREIS VON NUR DM 5,- 


Zum Mitbestellen: 

EIN EINZIGARTIGES D E S I G N E R P R 0 D U K T 


Gelornsl-.rutyOft 

Ihr D A N K E S C H Ö N. das exklusive Mousepad, erhalten Sie 
nach Eingang Ihrer Bestellung. 


S T E L L K A R T E 

MACWELT-Bibliothek 

GEWÜNSCHTE ZAHLUNGSWEI S E (bitte ankreuzen) 
■ Per Verrechnungsscheck (liegt mit Bestellkarle im Kuvert bei) 
Heftpreis(e) + DM 2.- für Porto und Verpackung 
^ Per Nachnahme Heftpreis(e) + DM 2.- für Porto und Verpackung 
zuzügl. Nachnahmespesen 

Ab 2 Exemplaren erhöht sich der Porto- und Verpackungsanteil 
auf DM 3.50. 

Name, Vorname 

Firma (tatls Lieferanschrilt) 


^ J A, bitte schicken Sie mir sofort: 


Designer Computer Notebook zum Einzelpreis von nur DM 50.- plus 
Porto. 


Telefonischer Bestellservice (Lieferung per Nachnahme): 
0 89/3 60 86-3 18 (SusanneNeuner) 


. Exemplar(e) Straße/Postiach 


PLZ 


J I L 


Ort 


Datum/Unterschrifl (bei Minderjährigen- Unterschrift des gesetzl. Vertreters) llMis 














































Falls Marke 
zur Hand, bitte 
mit 60 PI. 
Ireirnachen 
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DESI6NIR COMPUTER NOTEBOOK- 
HIGH-TECH-DESIGN MIT BEWAHR¬ 
TER EUNKTIONAUTÄT 

Ein qualitativ hochv.re.rti(jes Dcsigncrprodiikl. 
gefertigt aus Recycling-Leiterplatten. Prazisions- 
messingscharniercn sovrie zwei Messing- 
ßuchschrauben. welche den 140 Seilen starken 
DIN-A 5-Notizblock aus Recycling-Papier lixiercn. 
Der Notizblock ist problemlos ersetzbar, jedes 
COMPUTER NOTEBOOK ein Ein/clstück. 











LESERREISE 



MACWEIT 


-3^ 



FUeg0n Sie imt MACWELT 




TnMACWORLDxT 

hxposmoJN 



ViSlTüSAT 

MACVV'ORLD EXPOSITION 
HAYSlDfe EXPO GEN TER, BOSTON 
Aür.USt4-7,,t9^i 


nach Boston zur MACWORLD. Zum Super-Preis von DM 2.250,- 
pro Person, incl. Flug, 1 Woche Übernachtung im Doppelzimmer 
im Holiday-Inn Boston-Sommerville und kostenlosem Bustransfer. 
Hersteller und deren deutsche Distributoren werden ßir Sie im 
Hotel Messeneuheiten präsentieren. 

(Euizelzimiuerbelegtmg unter Preisaufschlag möglich.) 


Hinflug 1.8.92 Rückflug 8.8.92 
Es sind noch Plätze fl'ei... 

Sie können mit diesem Ticket aber auch zu einem späteren Zeitpunkt 
zurückßiegen und einen verlängerten Aufenthalt in den USA genießen. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Effenberger unter der 
Rußiummer: 

0 7131 -601 35 







HARDWARE 


RAM-Erweiterung für alle Macs 


Von Shelly Brisbin 



un auf 



Während der Kanz¬ 
ler vom Sparen und 
Teilen redet, wer¬ 
den wir aktiv. Wir 
helfen beim Sparen 
und teilen Ihnen 
ausführlich mit, 
wie Sie bei Ihrem 
Macintosh im 
kostengünstigen 
Eigenbau den 
Arbeitsspeicher 
erweitern 
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RAM 


Spätestens seit der Einführung von 
System 7 ist es offiziell: Wer auf dem 
Stand der Technik bleiben möchte, 
benötigt auf seiner Mac-Platine min¬ 
destens zwei Megabyte Arbeitsspei¬ 
cher (RAM: Random Access Memory). 
Da auch herkömmliche Applikatio¬ 
nen am Mac immer mehr Speicher 
fressen, ist das Thema Speicherplat¬ 
zerweiterung ein Dauerbrenner ge¬ 
worden, dessen einzig erfreulicher 
Aspekt die ständig sinkenden Preise 
sind. Das Kaufen von Speicherchips 
ist allerdings nur ein erster Schritt. 
Das Hauptproblem ist die Frage, 
wie man die Chips in den Rechner 
bringt, ohne ihn zu ruinieren. Wir 
sagen Ihnen ganz genau, welche 
Chips in welchen Rechner hinein¬ 
passen und wie man sie sachgemäß 
einbaut. 

RAM ohne Ende 

Die Feststellung, mit zu wenig Spei¬ 
cher zu arbeiten, wird wohl jeder 
schon mal gemacht haben. „Der Spei¬ 
cher ist voll“ und „Möchten Sie das 
Programm auf eigenes Risiko öff¬ 
nen?“ sind noch die nettesten Anzei¬ 
chen. Die Mitteilung ,J)as Programm 
wurde unerwartet abgebrochen“ oder 
ein schwarzer Bildschirm und ein 
trockenes „Böng“ sind schon rigoro¬ 
sere Aufforderungen, den Speicher 
zu erweitern. Hat man sich ent¬ 
schlossen, stellt sich die Frage, wie¬ 
viel Speicher sinnvoll ist. Um mit 
System 7 vernünftig arbeiten zu kön¬ 
nen, fängt man sinnvollerweise bei 
vier Megabyte an. Wieviel Speicher 
man darüber hinaus benötigt, richtet 
sich nach den eigenen Anforderun¬ 
gen. Bei DTP, Multimedia oder Farb¬ 
bildbearbeitung ist der Speicherbe¬ 
darf wesentlich höher als für daten¬ 
orientierte Programme wie Textver¬ 
arbeitungen oder Datenbanken. Wie¬ 
viel Speicherplatz ein Programm 
verlangt, steht in dem Informations¬ 
fenster, das der Menübefehl „Infor¬ 


mation“ zu jeder aktivierten Anwen¬ 
dung auf den Bildschirm bringt. 

Auch wenn sich die Speicherplatzzu¬ 
teilung behebig erhöhen läßt, emp¬ 
fiehlt sich maßvolles Haushalten. 

Bei der Berechnung des Speicherbe¬ 
darfs sollte man neben den gi'oßen 
Speicherfressern auch die kleinen 
nicht vergessen. Mit Inits, Systemer¬ 
weiterungen, Kontrollfelddateien 
und Fonts hat man sein System 
schnell auf fünf bis sechs Megabyte 
aufgebläht. Hinzu kommen dann 
noch Netzwerk-Programme, E-Mail 
und Makro-Utilities. Die aktuelle 
Speicherbelegung erfährt man unter 
dem Apfel mit dem Befehl „Über die¬ 
sen Macintosh“ (bei System 7) bezie¬ 
hungsweise „Über den Finder“ (bei 
System 6.0.x). Sollte der Arbeitsspei¬ 
cher bereits durch System und Fin¬ 
der voll belegt sein, ist es höchste 
Zeit, Ihrem Mac einige Megabyte 
mehr zu spendieren. In der Regel ist 
ein Speicherplatz zwischen vier und 
acht MB vernünftig. Auf dem Chip- 
Markt tummeln sich jede Menge 
Drittanbieter, bei denen man so viel 
Speicher bekommt, wie in den Mac 
hineinpassen. Und das zu Preisen, 
die gerade ein Zehntel dessen betra¬ 
gen, was man noch vor wenigen Jah¬ 
ren hinblättem mußte. 

Rasende SIMMs 

Das Einbauen von Speicherchips ist 
recht einfach, man muß nur wissen, 
wie es geht und welche Konfiguratio¬ 
nen welcher Mac erlaubt. Alle Macs 
außer Poriable und Powerbooks ver¬ 
wenden als Speicher sogenannte „dy¬ 
namische“ RAM-Bausteine (DRAM), 
die es zur Zeit als SIMMs in Größen 
zwischen 256 Kilobyte und sechzehn 
Megab 3 rte gibt. Dynamisch heißt der 


RAM deshalb, weil die gespeicherten 
Informationen periodisch aufge¬ 
frischt werden müssen, damit sie 
nicht verschwinden. Die Speicher¬ 
chips sind auf einer rechteckigen 
Platine angebracht, an deren unte¬ 
ren Seite die Kontakte stehen. Jede 
solche Einheit ist ein SIMM (Single 
In-line Memory Module). Auf der 
Hauptplatine jedes Macs befinden 
sich sogenannte Bänke oder Steck¬ 
plätze für die SIMMs. Manche Rech¬ 
ner verfügen zusätzlich über fest auf 
der Hauptplatine verlötete RAM- 
Chips. Im Portable und den Power¬ 
books arbeiten statt der dynami¬ 
schen sogenannte „statische“ RAM- 
Bausteine. Da hier die Daten nicht 
ständig aktualisiert werden müssen, 
ist ihr Strombedarf sehr viel niedri¬ 
ger. Diese Chips sind aber erheblich 
teurer. Die am häufigsten verwende¬ 
ten DRAM-Größen sind 256 K und 
1 MB. Allerdings sinken die Preise 
der 2 MB-, 4 MB- und 16 MB-SIMMs 
ständig, und es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis sie sich als Standard- 
Bausteine durchsetzen. Neben dem 
„echten“ 16 MB-SIMM gibt es noch 
eine Alternative, den sogenannten 
„composite SIMM“ (zusammenge¬ 
setzter SIMM), der statt aus acht 
16 MB-Chips aus mehreren kleine¬ 
ren Chips (meistens aus 32 4 MB- 
Chips) und einem Controller-Chip 
(PAL-Chip, für Programmable Airay 
Logic Chip) besteht. Dieser PAL- 
Chip simuliert den „echten“ 16-MB- 
SIMM. Solche SIMMs sind in der Re¬ 
gel billiger. 

Schnelle Macs - Ilfx, Ilci und die 
Quadras - brauchen schnelle SIMMs. 
Die hier installierten SIMMs sollten 
nicht langsamer als 80 Nanosekun- 
den (80 ns) sein. LC, Ilsi und Por¬ 
table benötigen mindestens 100ns 
schnelle SIMMs. SE/30, II, IIx und 
Ilex kommen mit 120ns-SIMMs aus 
und den ,Jdeinen“ (Plus, Classic und 
SE) genügen 150ns-SIMMs. Schnelle 
SIMMs in langsamen Macs richten ^ 
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keinen Schaden an, bringen aller¬ 
dings auch nichts. Langsame SIMMs 
sollte man nicht in schnelle Rechner 
bauen, da sie die Geschwindigkeit er¬ 
heblich beeinträchtigen können. Es 
ist kein Problem, SIMMs unter¬ 
schiedlicher Geschwindigkeit in ei¬ 
nem Rechner zu kombinieren, solan¬ 
ge keiner von ihnen langsamer ist, 
als für den jeweiligen Rechner emp¬ 
fohlen. 

CPU-Limit 

Speicherchips werden immer schnel¬ 
ler und speichern immer mehr Da¬ 
ten, Davon profitieren allerdings nur 
die wenigsten. Dem Speicherausbau 
sind nämlich mitunter enge Grenzen 
gesetzt. Hauptprozessoren (CPUs) 
können immer nur eine begrenzte 
Anzahl an Bits auf einmal verarbei¬ 
ten. Von der sogenannten Wortlänge 
hängt die Anzahl der Adressen (jedes 
Byte des Speichers verfügt über eine 
eigene Adresse) ab, die eine CPU 
verwalten kann. Am der Adresse er¬ 
kennt die CPU, wo im Speicher sie 
welche Informationen gelagert hat. 
Ein Motorola 68000-Prozessor, wie er 
in Plus, Classic und SE verwendet 
wird, verarbeitet intern Informatio¬ 
nen in 24-Bit-Wörtern (wobei er mit 
Geräten wie Laufwerken und Moni¬ 
tor in 16-Bit-Wörtern kommuni¬ 
ziert). Dieser Prozessor kann also 
theoretisch 2^4 Adressen beziehungs¬ 
weise 16 MB verwalten. Die meisten 
68000er Macs benötigen 12 MB 
allein für ROM, SCSI-Bus und weite¬ 
re interne Funktionen, was gerade 
noch 4 MB für die Speicherverwal¬ 
tung übrigläßt. Der Portable und das 
Powerbook 100 sind mit neueren 
ROMs bestückt, so daß ihre 68000er 
CPUs mehr Speicher verwalten kön¬ 
nen. Die Prozessoren 68020, 030 und 
040 können Informationen im 32-Bit- 
Modus verarbeiten, so daß sie theo¬ 
retisch 232 Adressen oder 4 Gigabyte 
Speicher verwalten können. Um mit 
den älteren 68000er Macs kompati¬ 
bel zu bleiben, arbeiten die meisten 
dieser Prozessoren aber weiterhin im 
24-Bit-Modus, was die Informations¬ 
verarbeitung auf 16 MB begrenzt. 

Von diesen 16 MB sind wiedemm die 
Hälfte für interne Funktionen reser¬ 
viert und begrenzen damit die Spei¬ 
cherverwaltung auf 8 MB. Unter Sy¬ 
stem 7 und mit den neueren ROMs 
bestückt, könnten die 020er, 030er 
und 040er Macs theoretisch vier Gi¬ 
gabyte Speicher verwalten. Da aber 


Grundregeln beim 
Speichereinbau 

• Jede Speicherbank muß entweder 
komplett gefüllt oder komplett leer 
sein! 

Bei den 32-Bit-Macs (Alle Macs mit 
030er und 040er Prozessor ab dem lici, 
außer dem Classic II) darf Speicher nur 
in Gruppen zu vier SIMMs (um es bes¬ 
ser zu behalten: als Viererbande) hinzu- 
gefügt werden. Dies entspricht dem Auf¬ 
bau der Bänke: Pro Bank vier Steck¬ 
plätze. So muß beispielsweise in Bank A 
eines SE/30 jeder Steckplatz mit einem 
SIMM belegt sein. 

Alle 68000er Macs arbeiten im 16-Bit- 
Modus. Dementsprechend kann Spei¬ 
cher in SIMM-Paaren hinzugefügt 
werden. In einem SE kann zum Bei¬ 
spiel eine Bank mit zwei 1-MB-SIMMs 
belegt und die andere leer gelassen 
werden. 

• Jede Bank muß mit SIMMs der glei¬ 
chen Kapazität belegt sein! 

In der Mac Il-Serie, dem LC und den 
Quadras ist es nicht möglich, SIMMs 
unterschiedlicher Kapazität auf einer 
Bank zu kombinieren. So können in ei¬ 
nem llsi beispielsweise nur vier SIMMs 
zu jeweils 1 MB, 2 MB oder 4 MB instal¬ 
liert werden. In einem I lex kann man bei¬ 
spielsweise eine Bank mit 1-MB-SIMMs 
(oder 2-MB- oder 4-MB-SIMMs) fül¬ 
len und die zweite Bank mit den 
256K-SIMMS belegen. 

• Möchten Sie nur eine Bank mit SIMMs 
belegen, nehmen Sie Bank A! 

Ein Ausnahme dieser Regel gibt es: 
Wenn Sie in den neueren Versionen des 
Mac SE. die mit Steck-Widerständen 
ausgerüstet sind, nur eine Bank belegen, 
dann belegen Sie Bank B und lassen 
Bank A frei. 

• SIMMs mit der größeren Kapazität 
gehören in Bank A! 

Auch hier gibt es Ausnahmen. Bei neue¬ 
ren Versionen des SE mit Steckwider¬ 
ständen gehören SIMMs mit höherer 
Kapazität in Bank B. Sollten Sie SIMMs 
mit einer Kapazität von 2 MB und mehr 
in einen Mac 11 oder I Ix einbauen oder ei¬ 
nen ilei, dessen eingebautes Video Sie 
nutzen, mit solchen SIMMs bestücken, 
so sollten die SIMMs höherer 
Kapazität in Bank B eingebaut werden. 


auch sie drei Gigabyte für interne 
Funktionen benötigen, bleibt für die 
Speicherverwaltung eine Obergrenze 
von einem Gigab 3 rte übrig. Doch 
auch dieses eine Gigabyte bleibt, zu¬ 
mindest vorerst noch, ein theoreti¬ 
scher Wert. Zum einen müssen näm¬ 
lich ROMs, Betriebssystem und 
sämtliche Programme für eine 32- 
Bit-Adressierung ausgerichtet sein, 
also 32-Bit-clean. Zum anderen 
benötigt man Speicherchips mit sehr 
hoher Kapazität oder sehr viele 
Steckplätze für kleinere Speicher¬ 
chips auf der Hauptplatine. Zur Zeit 
gibt es weder Chips mit einer so ho¬ 
hen Kapazität noch gibt es einen 
Mac, der mit der entsprechenden An¬ 
zahl an Steckplätzen für kleinere 
SIMMs ausgerüstet ist. Auf dem 
Quadra 900 liegt die Höchstgrenze 
bei 256 MB (was immerhin dem 
2000fachen eines 128er Macs der er¬ 
sten Generation entspricht), alle an¬ 
deren 32-Bit-Macs müssen sich mit 
128 MB zufriedengeben. 

Wenn Sie auf einem 020er, 030er 
oder 040er Mac mit System 7 arbei¬ 
ten, können Sie im Speicher-Kon- 
trollfeld 32-Bit-Adressierung einstel¬ 
len. Wieviel Speicher Ihnen dann 
unter dieser Konfiguration maximal 
zur Verfügung steht, erfahren Sie in 
dem Kasten „ Den Speicher konfigu¬ 
rieren“. 

Das größte Problem der 32-Bit- 
Adressierung ist, daß sie nicht jedes 
Programm unterstützen. Alle Pro¬ 
gramme, die seit dem Erscheinen 
von System 7 nicht aktualisiert wur¬ 
den, sind wahrscheinlich nicht 32- 
Bit-clean. Und selbst bei nagelneuer 
Software kann man nicht selbstver¬ 
ständlich davon ausgehen, daß sie 
32-Bit-Adressierung unterstützt. Für 
diese und alle älteren Programme 
muß man die 32-Bit-Adressierung 
ausschalten und mit 8 MB Speicher 
zurechtkommen. 

Schmutzige ROMs 

Selbst neueste Programme und Sy¬ 
stem 7 versagen auch bei einem wei¬ 
teren Problem. Alle 030er Macs, die 
vor dem Ilci auf dem Markt waren 
(SE/30, Ilex und IIx) verfügen noch 
über alte, sogenannte „schmutzige“ 
ROMs; ebenso alle 020er Macs (Mac 
II und LC). Diese Macs erlauben kei¬ 
ne 32-Bit-Adressierung und können 
keinen Speicher über 8 MB verwal¬ 
ten. Während die jüngeren Macs mit 
einer neuen ROM-Version ausgestat- ^ 
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Man 


muß sich nicht mach der Decke 


streckent um Workstations stärker zu machen... 
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i; SIMMs sein. 16-MB-SIIWMs werden nicht 
oll ausgenutzt. Speicher im 24-Bit-l\/Io- 
, dus begrenzt auf 8 MB. 

Mac llci Da Bank A des HauDtsneirhpre 

eingebauten 

■ 2'mb sÄl®"*’ Verwendung von 
Bank A die Geschwindigkeit des Rechners 

! SSÄ 

! D*M ^P^'^^der ist im 24-Bit-Modus auf 
8 MB begrenzt. Kann auf llci und Quadra 

700 erweitert werden. “ «“aora 


StpS kompatibel sein. Ver¬ 

waltet keinen virtuellen Speicher 

Mac Powerbook 100, 140.170 Speiche- 
jrweiterung nur mit speziellen RAM-Kar- 

Mac Quadra 700 16-Mß-Simms müssen 

Low-Profile-SIMMssein '^"^sen 

Ässiärs 

veSri”’’“"’"“''“™'''' 


j Ausweg: das Init 

Mode 32 (siehe MACWELT 10/91 

1991 hat Apple eine Lizenz für Mode 
32 und wird dieses mit zukünftigen 

''«'^ügbar machen 
Sollten Sie Ihren Mac mit einer Be- 
chleunigerkarte ausgestattet haben 
können Sie in den meisten Fällen 

^ .®P®^cher verwalten 
In ^ en Macs sind die Steckplätze 
für die SIMMs in Bänken anS- 
net. Jede Bank ist eine Gruppe von 
Speichersteckplätzen, die von der 
^ r; ^ Speichereinheit aufge- 

faßt wrd Die kleinen Macs wie p!us 

Bänk^ über zwei ’ 

Banke mit je zwei Steckplätzen. Fast 
Ile anderen Macs sind mit zwei 
Banken a vier Steckplätzen bestückt. 


Die Ausnahmen bilden hier lUi 
der T,' ‘'I' ‘ 

der Hauptplatme verlötet haben und 

ÄÄI'Ä 

Zl"n- T' ä'^kPlätzen ausW 

ril ^"“‘'“Peskarte für den 

''' “■'<< Stekplät- 

ze ist dann von entscheidender Be- 

deutung, wenn es darum geht. 

SIMMs verschiedener Kapazität und 

?u Rechner 

zu installieren. Hierfür gibt es vier 

?o^q Installieren 

von Speicher-SIMMs unbedingt be- 

achtet werden sollten (siehe iSsten- 
Grundregeln, Seite 40) 

Hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer 
Speicherkonfiguration lassen sich dif^ 
verschiedenen Mac-Modelle in drei 


^Ibst einzubauen, müssen wir zwei 

beim F^cr '^«^lioren Sie 

eim Eigeneinbau von SIMMs alle 
moghcherweise noch bestehldei 
Garantieansprüche! Dies mit n' i,* 

SSHrSS- 

zu wollen Di! ^ ^ anvertrauen 

dot SacÄrr"!?® 
Strd" ist. 

folgende Warm,^ 

wiegen inir f schwerer 

uaK li kom¬ 

pakten Macs besteht die Gefahr ^ieh 

durch unsachgemäße HandhSuni ^ 

dennoch sollte eraaXLüJ n“^ 

mal gesagt sein. Wir verraten r 
wo es geht, für alles, was S™e”‘“'’ 
Ihrem Rechner tun oder nicht hm 

auf einen Brief der ► 
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War es nicht schon immer Ihr Wunsch, 
trotz Abwesenheit glänzende Arbeit zu 
leisten? Dann wäre die logische Schluß¬ 
folgerung, Ihr PowerBook mit dem 
dazugehörigen Fax/Data Modem aus¬ 
zustatten. Und wenn Sie jetzt noch 
AppleTalk Remote Access installieren, 
können Sie selbst von den entferntesten 
Plätzen Ihre Arbeit im Büro erledigen. 
Ein Telefonanschluß genügt. Nun kön¬ 
nen Sie sich - wo immer Sie sind - 
zurücklehnen, einfach per Mausklick 
Ihre Faxe verschicken und über Apple- 
Talk Remote Access den stationären 
Computer im Büro anwählen und die 
täglichen Geschäfte erledigen. Wenn 
das keine glänzenden Aussichten sind. 


Infomaterial über AppleDirect: 
0130/7978 


Apple PowerBook Fax/Data Modem: Datenübertragung CCITT V2I- 
V23,7S-2400 bit/s, vollduplex und asyncron. Faxübertragung CCITT 
Gruppe 3. 2400-9600 bit/s, halbduplex. 


POSTZULA SSUNG 
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diesem Thema, den wir in der 
Macwelt 6/91 abgedruckt haben. 

Die Kompakten: Für das Öffnen ei¬ 
nes kompakten Macs und den Ein¬ 
bau von SIMMs bedaiT es bestimmt 
keines richtigen Ingenieur-Diploms. 
Zum Ößhen benötigen Sie einen lan¬ 
gen Torx-Schraubenzieher und ein 
Gerät zum Abhebeln des Deckels 
vom Gehäuse. Vereinzelt werden 


SIMMs zusammen mit den passen¬ 
den Werkzeugen verkauft. Man be¬ 
kommt sie aber auch im Computer¬ 
oder Werkzeugfachhandel. Gewis¬ 
senhafte Menschen können sich auch 
das Originalpaket „Mac Opener“ 
(Pandasoft, 49 Mark) besorgen. Spit¬ 
ze und scharfe Werkzeuge sollten Sie 
möglichst nicht verwenden. Unsere 
Empfehlung, das Abziehen des 


Deckels mit einem Steakwender zu 
erleichtern, stieß bei Apple zwar auf 
wenig Gegenliebe, funktioniert aber 
ausgezeichnet (siehe Macwelt 3/91). 

Das Öffnen und Vorbereiten der mo¬ 
dularen Macs haben wir ausführlich 
unter „Öffnen und Vorbereiten des 
Rechners“ geschildert. 

Die Modularen: Ein großer Vorteil 
der modularen Macintoshes liegt ^ 



Konfigurationsmögljchkeiten: 


Macs lassen sich nicht nur unterschiedlich hoch nachrüsten, sondern haben auch unterschiedliche Bänke mit Steck¬ 
plätzen für die SIMMs. Unsere Grafik zeigt die Anordnung der Steckplätze jedes einzelnen Macs mit Ausnahme des Clas¬ 
sic. Zur Orientierung: In der Grafik zeigt die hintere Rückwand des Gerätes immer nach oben. Die möglichen Konfigu¬ 
rationen finden Sie im Text zu jedem Rechner aufgelistet. 


Wichtig für alle Macs; 

Jeder Steckplatz verlangt ein SIMM. Beim Aufrüsten müssen al¬ 
le Steckplätze einer Bank gefüllt werden. Sie können zwar die ein¬ 
zelnen Bänke unterschiedlich hoch aufrüsten, alle SIMMs auf ei¬ 
ner der Bänke müssen allerdings dieselbe Kapazität haben. Es 
sollte immer erst Bank A bestückt werden. Wer die Bänke seines 
Rechners unterschiedlich hoch aufstockt, sollte die SIMMs mit 
der höheren Kapazität immer auf Bank A sefzen. Dank der linea¬ 
ren Speicheradressierung des Macintosh macht es aber keinen 
Unterschied, ob sie beide oder alle vier Bänke gleichmäßig er¬ 
weitern, oder wenige hochkarätige SIMMs auf eine Bank packen. 
Siehe dazu auch Grundregeln beim Speicherausbau. 



Classic II: 


Eine Bank mit zwei Steckplätzen. 2 MB 
sind fest auf der Hauptplatine verlötet. Er 
läßt sich mit zweimal 256 KB auf 2,5 MB 
RAM, zweimal 1 MB auf 4 MB RAM, zwei 
2 MB-SIMMs auf 6 MB RAM oder zwei 4 
MB-SIMMs auf maximal 10 MB RAM er¬ 
weitern. 

Plus und SE: 


größeren SIMMs auf der unteren Bank sit¬ 
zen. Wer überhaupt nur eine Bank füllt, 
muß ebenfalls die untere wählen. Es sind 
also folgende Variationen möglich: Vier¬ 
mal 256 KB für 1 MB RAM, zwei 1 MB- 
SIMMs für 2 MB RAM (eine Bank bleibt 
frei), zweimal 256 KB plus zweimal 1 MB 
für 2,5 MB RAM und vier 1 MB-SIMMs für 
4 MB RAM 

SE/30: 


llllll 

llllll 1 

A - 

■— 1 

A B * 


Zwei Bänke mit je zwei Steckplätzen. SEs, 
die einen Memory-Jumper haben, sollten 
immer so aufgerüstet werden, daß die 


Zwei Bänke mit je vier Steckplätzen. Wer 
16-MB-SIMMs verwendet, kann seinen 
Rechner bis auf 128 MB RAM erweitern. 
Sonst lassen sich die SIMMs zwischen 1 
MB und 32 MB RAM kombinieren: Vier¬ 
mal 256 KB für 1 MB RAM (eine Bank 


.■■■■A B 

null !■ 


bleibt frei), achtmal 256 KB für 2 MB RAM, 
vier 1 MB-SIMMs für 4 MB RAM (eine 
Bank bleibt frei) oder acht 1 MB-SIMMs 
für 8 MB RAM. Viermal 1 MB plus viermal 
256 KB für 5 MB RAM, viermal 4 MB für 
16 MB RAM (eine Bank bleibt leer), vier¬ 
mal 4 MB plus viermal 256 KB für 17 MB 
RAM, viermal 4 MB plus viermal 1 MB für 
20 MB RAM und acht 4MB-SIMMs für 32 
MB RAM 

II, llx, Ilex: 


Wie beim SE/30 zwei Bänke mit je vier 
Steckplätzen. Abgesehen vom Mac II, der 
seine Obergrenze bei 68 MB RAM er- 
Fortsetzung auf Seite 46 
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NICE PRICE 


Die einen brauchen dafür Tupfer und 
Skalpell, die anderen öffnen lieber eine 
CD-ROM, um - unter anderem - Ein¬ 
sicht in den menschlichen Körper zu 
nehmen. Ob Lexika, Ersatzteilkatalog 
oder Multimedia - der Vielseitigkeit 
sind keine Grenzen gesetzt. Zeigen also 
auch Sie Einsicht und öffnen sich den 
Weg zu den immensen Datenschätzen, 
die Ihnen das neue AppleCD 150 
zugänglich macht. Es macht Sie - 
zusammen mit einem CD-Paket, beste¬ 
hend aus SpaceShip Warlock, Zeichen¬ 
satz-CD, Beethoven und 3 weitere CD’s - 
von Beginn an produktiver. Beruflich 
wie auch privat. Und das Ganze kostet 
Sie gerade mal DM 1.298,- (unverb. 
Preisempf.). Da schneiden Sie gut ab. 

Infomaterial über AppleDirect: 

01 30/7978 
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AppleCD 150: 5,25' CD-ROM-Laufwerk, kompatibel zu: Macintosh-, 
ISO-9660- und High-Sierra-Formaten, QuickTtme fähig, 2 SCSI 
Anschlüsse. Inkl. 6 CD’s: SpaceShip Warlock. Beethoven, Zeichen¬ 
satz-CD, Multimedia Beispiele. 5rd-Parly Katalog, TitelsSampler. 
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Fortsetzung von Seite 44 

Konfigurationsmöglichkeiten: 


reicht, lassen sich diese Macs genauso 
wie der SE/30 aufrüsten. Hier maximal 
128 MB RAM mit 16-MB-SIMMs, anson¬ 
sten bestehen Kombinationsmöglichkei¬ 
ten wie beim SE/30. 


Ilci: 



Ebenfalls zwei Bänke mit je vier Steck¬ 
plätzen. Seine Obergrenze liegt bei 128 
MB RAM (16-MB-SIMMs). Wer hier mit 
unterschiedlich großen SIMMs aufrüstet 
und die eingebaute Grafikkarte nutzt, soll¬ 
te die SIMMs mit der höheren Kapazität 
auf die rechte Bank stecken. Die Kombi¬ 
nationen sind: Viermal 256 KB bei einer 
freien Bank für 1 MB RAM. Achtmal 256 
KB für 2 MB RAM. Vier 1-MB-SIMMs bei 
einer freien Bank für 4 MB RAM, werden 
beide Bänke gleich bestückt, ergeben sich 
8 BM RAM. Viermall MB plus viermal 256 
KB für 5 MB RAM, viermal 2 MB für 8 MB 
RAM, viermal 2 MB plus viermal 1 MB für 
12 MB RAM. Achtmal 2 MB oder viermal 
4 MB bei einem freien Sockel ergeben 16 
MB RAM, viermal 4 MB plus viermal 256 
KB ergeben 17 MB RAM. Viermal 4 MB 
plus viermal 1 MB für 20 MB RAM, vier¬ 
mal 4 MB plus viermal 2 MB für 24 MB 
RAM und achtmal 4 MB für insgesamt 
32 MB RAM 



Zwei Bänke mit je vier Steckplätzen. Mit 
16-MB-SIMMs läßt er sich auf 128 MB 
RAM erweitern. Bei einer Bestückung mit 


1-MB- oder 4-MB-SIMMs haben Sie fol¬ 
gende Möglichkeiten: Viermal 1 MB bei ei¬ 
ner freien Bank für 4 MB RAM, achtmal 1 
MB für 8 MB RAM. Viermal 4 MB bei ei¬ 
ner freien Bank für 16 MB RAM, viermal 4 
MB plus viermall MB für 20 MB RAM und 
achtmal 4 MB für 32 MB RAM. 


lisi: 



Nur eine Bank mit vier Steckplätzen, dafür 
ist 1 MB RAM fest auf der Hauptplatine 
verlötet. Die Obergrenze liegt also bei 65 
MB RAM. Auf der Bank ist Platz für ent¬ 
weder viermal 256 KB für 2 MB RAM, 
viermal 512 KB für 3 MB RAM, viermal 1 
MB für 5 MB RAM und viermal 4 MB für 
17 MB RAM. 


LC, LC II: 



Jeweils eine Bank mit zwei Steckplätzen. 
Dafür sitzen beim LC 2 MB fest auf der 
Hauptplatine, beim LC II sind es zumin¬ 
dest-in den Staaten 4 MB. Trotzdem 
spricht der LC II auch mit 12 MB nur 10 
MB RAM an, das alte Limit bleibt also gül¬ 
tig. Die Bank läßt sich mit zweimal 256 KB 
bestücken, was beim LC 2,5 MB RAM, bei 
LC II 4,5 MB RAM ergibt. Zwei 1-MB- 
SIMMs erweitern den Speicher auf 4 MB 
RAM (LC) oder 6 MB RAM (LC II). Zwei 2- 
MB-SIMMs ermöglichen 6 MB RAM (LC) 
oder 8 MB RAM (LCII) und zwei 10-MB- 
SIMMs jeweils 10 MB RAM. 

Quadra 700: 

Eine Bank mit vier Steckplätzen. 4 MB 
RAM sitzen fest auf der Hauptplatine. 
Trotzdem adressiert der Quadra auch bei 



einer Aufrüstung mit vier 16-MB-SIMMs 
nur 64 MB RAM. So lassen sich entweder 
vier 1-MB-SIMMs für 8 MB RAM auf¬ 
stecken oder vier 4-MB-SIMMs für 20 MB 

RAM. 


Quadra 900,950: 



Vier Bänke mit je vier Steckplätzen. So er¬ 
reichen sie bei sechzehn 16-MB-SIMMs 
maximal 256 MB RAM. Für 1-MB- und 
4-MB-SIMMs ergeben sich also folgende 
Kombinationen: Viermal 1 MB für 4 MB 
RAM (drei leere Bänke), achtmal 1 MB für 
8 MB RAM (zwei leere Bänke), zwölfmal 1 
MB für 12 MB RAM (eine leere Bank). 16 
MB RAM erreichen Sie mit sechzehn 1- 
MB-SIMMs oder vier 4-MB-SIMMs (drei 
leere Bänke). Viermal 4 MB plus viermal 1 
MB bei zwei leeren Bänken erweitern die 
Quadras auf 20 MB RAM, viermal 4 MB 
plus achtmal 1 MB bei einer leeren Bank 
auf 24 MB RAM. Vier 4-MB-SIMMs plus 
zwölf 1-MB-SIMMs brauchen Sie für 28 
MB RAM, acht 4-MB-SIMMs bei zwei lee¬ 
ren Bänken für 32 MB RAM, acht 4-MB- 
SIMMs plus vier 1-MB-SIMMs bei einer 
leeren Bank für 36 MB RAM. Acht 4-MB- 
SIMMs plus acht 1-MB-SIMMs ergeben 
40 MB RAM, zwölf 4-MB-SIMMs bei einer 
leeren Bank 48 MB RAM. zwölf 4-MB- 
SIMMs plus vier 1-MB-SIMMs 52 MB 
RAM und sechzehn 4-MB-SIMMs 64 MB 
RAM. 
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rOMPlJTEK SYSTEMS 


MAC CLASSIC U2-40 . S 1195.00 

MAC CLASSIC n 8/80 . S 1695.00 

MAC II CI 5/120 . S 3050.00 

MAC II CI 8/200 . S 3470.00 

MAC IISI3/40 .* 2025.00 

MAC II SI 5/80 . S 2295.00 

MACLCII. .* CALL 

MAC LC 4/40 . S 1395.00 

MAC IlFX 4/105. . S 4295.00 

QVADRA 700....4/0 . 8 4295.00 

QVADRA 700....8/200 . $ 4995.00 

QVADRA 900....8/200 .* 6199.00 

QVADRA 900 64/lG.B . S 8999.00 

POWERBOOK 1402/40 .S 2320.00 

POWERBOOK 1704/40 . S 3750.00 

POWERBOOK 170 8/80 .S 4595.00 


MONITORS & PKIXTEKS 

RADIVS COLOR PIVOT. . S 1295.00 

RADIVS ROCKET. .S 1675.00 

RADIVS COLOR 21“ . S 2895.00 

HITACHI20" COLOR .S 1695.00 

RASTEROPS 19“ TRI . S 2495.00 

SVPERMAC 21“ CLR . $ 2795.00 

E-MACHINET16 .S 1495.00 

GEN-SYS20“, TRI, 24BIT. . $ 2895.00 

MAC21“CLR DISPLA Y .5 3440.00 

LASERWRITER HG .* 3450.00 

TI PS/17-XLPS35 . S1295/S 2725.00 

MICROTEC 600ZS . S 1388.00 

H.P DESK WRITER ... S 420.00 

SEIKO COLOR POINT. .S 7850.00 

“PRICES ARE NOT INCLVDED THE GERMAN TAX. 


COMPU-D < 

VAN NUYS CA 91405, 6741 VAN NUYS BLV. « 


TEL:(818)787-3282, FAX:(818)787-2111 ö 

Oie genannten Preise enthalten keine Zoll- und Einfuhrsteuern 
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- C) alphasott 

calcus 


Finanzbuchhaltung 


Slniktur: 

Kontenrahmen 

Sammefcochungen 

Sanvnefconü 

Saldotxianz 

Summenbilanz 

Sakk) pro Buchungszeile 

Journal beim Buchen sichtbar 

Ar)zahi Buchungen 

Konto Nummern 

Anz^ Konti 

Eingabe/Ausgabe: 

Buc^ 

Bud^ nach Mehrfachkrttehen 
Bilanz 

Bäanz nach Mehrfachkntenen 
Erlolgsrechnung 
Erlol^. n. Mehrfachkrilenen 
ZwisdtenabschlOsse 
Konto nach Zeitperiode 
Standard Auswertungen 
Eigene Auswertungen 
Seitenansicht afler Ausdmcke 


für Apple Macintosh __ 

calcus I calcus II 


Kdler/!rei detimeibar 
nein 
nein 
la 


KaterrfrftdöNaertwr 

ta 

le Uber eigene Auswertungen 


la. vor und nach Buchung la vor und nach Buchung 

|3 1^ 

toaoooie Mandant tOtAWO |e Mandant 

tO-stöftge mii InlerpiMiildlon moghch tO «eilige irn Interpunktion mö^bch 
(fiä staatliches Rechnungswesen) (tür sta&*V:hes Rechnungswesen) 
unbeschränkt jnbescbrärta 

jederzeit erweüerbar jederzwt enMoherber 


<a 

nem 

P 

nem 

fa 

nen 

la 

nein 

la 

nein 

nein 


P 

la 

)a Zrypenode abgranzbar 

ja Zeitperiode abgreiubar 
la 

la Z^tpenoduabgrenzbar 

P 

(a 




Weitere Funktionen: 

Buchungen stomieren mögKch P 

Slomolunklion - automatisch nan 

Buchungen editieren p 

KostensteHen und Kostenarten nein 

Export in aixiere Programme p 


P 

P 

P 

P 

P 


Buchhaltung eröffnen: 
Automatische Eröffnung möglich 
Konlop^, Saldo, Bud^ 

Weiteres: 

Mehrere Mandanten 
HHletext zur aktuellen Position 
Passwortsdiutz 
Systemkonfioura&on 
System 7.D kompatibel 


Übernahme eus 
Vorphrmögtidi 

mtegnert 

jederzeA, kontextsensiiiv 
la. 3 Ebenen 

Ate Mac P) Mac Plus Harddisk 
P 


Übernahme aus 
Vorphrmögäch 

mtognert 

jederzeit kontexisensitiv 
ja. 3 Ebenen 

AieMacabMacPtus.Ha'ddisic 

P 


Preis: Fr 495-/DM 570 - Fr 1250 -^ 1490- 

Demo-Version 50.- 50.- 


Fragen Sie Ihren Fachhändler oder rufen Sie uns an... 


I alphasoft ZUrchcr^tr. 40 CH-8604 Hegnaa Tel. (0041)01/945 24 91 Fax (0041)01/04602 18 
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Für Ihr PowerBooK: 
Der spezial PARÄT-Koffer 

. . . . - , _ j. -r: r. 


Maßgeschneidert und praxis¬ 
gerecht konzipiert für Ihre 
individuellen Bedürfnisse. Eine 
gelungene Symbiose aus De¬ 
sign, Funktion und Material. 


Erstklassig verarbeitet, Made 
in Germany. Individuell ein¬ 
stellbare Innenaufteilung für 
alle Powerbooks, beispiels¬ 
weise zur Aufnahme von 


O 2 Reserveakkus, externe 
Maus, Local/Talk und Phone- 
Net mit Kabel, Pocket Drive, 
und SCSI Kabel etc. oder 
Einsatz zur Aufnahme 


von Time System und Kodak 
Diconix Tintenstrahl-Drucker. 
Weitere auswechselbare, 
selbsthaftende Einsätze stehen 
wahlweise zur Verfügung, 

Coupon: 

PST GmbH Lütticher Str. 12, 

5000 Köln 1 • Fax: 0221/527409 
Tel.:0221/5173 53 

□ JA, schicken Sie mir bitte den 
Original Parat-Koffer. 

□ Mit der Innenaufteilung O 735,- 

□ Mit der Innenaufteilung DM 642,- 

□ JA, ich interessiere mich für 
den Original Parat-Koffer mit 
den Alternativ-Einsätzen und bitte 
deshalb um Prospekt-Material. 


PST GmbH 

Lütticher Str. 12, 5000 Köln 1 Fax: 0221/527409 Tel.:0221/5173 53 


Name/Vorname 


Straße 


Telefon 


UntefSChrift/Dalum 
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Tips für den Speictiereinkauf 


i| Den besten Überblick über die aktuellen 
j Preise von Speichermodulen erhält, w/er 
I einmal die MACWELT durchblättert. In der 
;i Regel stößt man auf eine Vielzahl von An¬ 
zeigen, in denen SIMMs jeder verfügba- 
) ren Größe zu Preisen angeboten werden, 
f die gerade noch ein Zehntel dessen betra¬ 
gen, was noch vor einigen Jahren für sie 
fällig war. So kostet der Standard-SIMM 
1 (1 MB) in der Regel zwischen 80 und 100 
; Mark. Für einen 2 MB-SIMM sind zwi- 
^ sehen 200 und 250 Mark fällig und auch 
, der 4 MB-SIMM, noch vor kurzem für vie- 
.[ le unerschwinglich, kostet nur noch rund 
1 300 Mark (und ist damit im Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis sogar der günstigste). 

I Die neuen 16 MB-SIMMs liegen preislich 
1 leider noch jenseits von Gut und Böse, 
j Zwar wird auch das sich in absehbarer 
I Zeit ändern, doch ist es noch sinnvoll, sich 
j nach den sogenannten Composite SIMMs 
ij umzusehen. Durch Verwendung der klei- 
< neren Chips liegen sie preislich deutlich 
I unter den „echten“ 16 MB-SIMMs. 

; Statt SIMMs selbst einzubauen, kann man 
) natürlich seinen Rechner auch einem 
I Händler anvertrauen und ihm die Arbeit 
überlassen. In der Regel sind hier die 
SIMM-Preise aber höher und die Arbeit 
läßt sich der Händler natürlich auch be- 
. zahlen. 

' Beim Einkauf von SIMMs gibt es einige 
J Punkte, die Sie beachten sollten. Wenn 
j Sie SIMMs im Versandhandel bestellen, 
achten Sie darauf, daß die SIMMs in Röhr- 
; Chen aus antistatischem Kunststoff ver- 
f packt sind und ihnen eine Einbau-Anlei- 
,j tung beiliegt. Ziehen Sie Händler vor, die 
j einen telefonischen Beratungsservice an- 
j bieten -falls doch was schiefgeht. SIMMs 
;; bestehen aus Speicherchips, die auf einer 


mehrschichtigen Platine verlötet sind. Die 
Anzahl der Schichten bestimmt oft die 
Qualität der SIMMs. SIMMs mit einer vier¬ 
schichtigen Platine sind solchen mit zwei 
Schichten vorzuziehen, da das Risiko klei¬ 
ner ist, daß zwischen den Leiterbahnen 
elektrische Störungen auftreten. Tests 
von Apple haben allerdings gezeigt, daß 
bei gut verarbeiteten zweischichtigen Pia- 



Handarbeit: 

Bei SIMMs eher die zweite Wahl. 


tinen dieses Problem nicht auftritt. Die 
meisten SIMMs sind ohnehin mit vier¬ 
schichtigen Platinen versehen. Es sollten 
nur SIMMs mit Fast-Page-Speicher ver¬ 
wendet werden, da die 68030- und 040- 
Prozessoren für diese Art Speicher aus¬ 
gelegt sind. Sogenannte „Static-Co- 
lumn“- oder „Nibble-Mode“-SIMMs dür¬ 
fen nicht verwendet werden. 

Ebenfalls wichtig für die Qualität der 
SIMMs ist die Art der Herstellung. 
Während das Siegel „Handarbeit“ in vie- 


Der Mac II ist zwar auch ein 020er 
Mac, verfügt aber über einen PM- 
MU-Steckplatz. In den 68030- und 
040-Pro2essoren ist die PMMU be¬ 
reits integriert, so daß alle Rechner 
mit diesen Prozessoren virtuellen 
Speicher verwalten können. Noch 
anders liegt die Sache bei den kom¬ 


pakten Macs. Virtueller Speicher ist 
hier nur über eine Beschleunigerkar¬ 
te zu haben, die den 68000er Prozes¬ 
sor durch einen größeren ersetzt. 
Allerdings gibt es von der Firma 
Connectix ein Progi'amm namens 
Virtual 3.0, mit dem auch auf modu¬ 
laren Macs die Verwaltung virtuel¬ 
len Speichers möghch ist. Obwohl 
auch auf den Powerbooks 140 und 
170 virtueller Speicher gi'undsätzlich 
möghch ist, rät Apple allen stolzen 
Besitzern davon ab. Der Grund dafür 
ist der hohe Energiebedarf, den das 


len Fällen ein Gütezeichen ist, werden die 
besseren SIMMs eindeutig von Maschi¬ 
nen produziert. Es gibt Hersteller, die die 
teuren Maschinen sparen und SIMMs von 
Hand Zusammentragen lassen, wobei - 
niemand ist vollkommen - immer wieder 
Fehler auftreten. Handgemachte SIMMs 
sind allerdings die Ausnahme da sich bei 
großen Stückzahlen die Handarbeit nicht 
rechnet. Sollten Sie bei einem Super- 
Spar-Preis dann aber doch so Ihre Zwei¬ 
fel haben, kann es bestimmt nicht scha¬ 
den, nochmal nach der Art der Herstellung 
und Verarbeitung zu fragen. 

SIMMs sind in der Regel mit die solide¬ 
sten Bauteile eines Computers. Haben Sie 
sie einmal installiert und ans Laufen ge¬ 
bracht, so werden sie wahrscheinlich für 
den Rest Ihres Computerlebens halten. Ei¬ 
nige Hersteller bieten sogar eine unbe¬ 
grenzte Garantie auf SIMMs an, zwei Jah¬ 
re sind die Regel. 

Während SIMMs für den Macintosh nor¬ 
malerweise aus acht Chips zusammenge¬ 
setzt sind, bestehen SIMMs für DOS- und 
Unix-Rechner aus neun Chips. Der neun¬ 
te Chip ist eine Art Kontroll-Chip, der die 
acht anderen auf Fehler prüft und diese 
korrigiert. Speicherchips sind in der Re¬ 
gel so zuverlässig, daß Apple auf den zu¬ 
sätzlichen Chip verzichtet hat. SIMMs mit 
neun Speicherchips können ohne Proble¬ 
me in jedem Macintosh verwendet wer¬ 
den - sie sind weder schlechter noch bes¬ 
ser als SIMMs mit acht Chips. Sollten Sie 
also die „DOS-Chips“ irgendwo billiger 
bekommen oder aus Ihrem alten DOS- 
Rechner noch welche in der Schublade 
haben, so können Sie sie ohne Bedenken 
einbauen - vorausgesetzt, sie sind für 
Ihren Rechner schnell genug. 


ständige Zugreifen auf die Festplatte 
hervorruft. Da eine Akkuladung 
schon im Normalbetrieb nicht länger 
als zwei Stunden durchhält, ist Ap¬ 
ples Abraten durchaus sinnvoll. 
Grundsätzlich ist ein Speicheraus¬ 
bau eine sinnvolle Sache. Weniger 
die Tatsache, daß Sie den Speicher ^ 
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CLARIS' 


Claris Software - 
Erfolg ohne Überstunden 

Claris Resolve - 

Mehr als nur Tabellenkalkulation: 
was Sie sich schon immer an Leistung und Komfort gewünscht haben, Claris Resolve hat es 


Einfache, intuitive Handhabung mit aktiver 
Hilfestellung 

I Das Problem: woher die Zahlen bekommen? Kein 
Problem, mit Resolve übernehmen Sie Daten aus 
dem gesamten Unternehmen, wenn Sie wollen, auto¬ 
matisch und mit der Verbindung zu den aktuellen 
Daten auf dem Großrechner 

Grafische Aufbereitung: einfach wie noch nie 
25 Diagrammtypen, die Sie mit Ihrem Wissen und 
Ihrer Phantasie blitzschnell präsentationsreif 
machen 

I Aufbereiten ist mehr als nur Zahlen grafisch 
darstellen: 

• Integrierte Zeichenfähigkeiten 

• Texte in beliebiger Länge 

■ Lassen Sie Claris Resolve lernen: 

• Automatisches Lernen befreit Sie von Routine: 

• Integrierte Programmiersprache mit 

• automatischem Recorder 

• Leicht zugängliche Funktionen für 

• alle Anwendungsbereiche 

■ Man kann sich auf Sie verlassen - und Sie sich auf 
Claris Resolve 




Claris - simply powerfui Software 


Die innovative Claris Produktfamilie 

□ MacWrite II - Die Textverarbeitung 

□ FileMaker Pro - Informationsmanagement 

□ Works - Der Alleskönner 

1 Bitte senden Sie mir Informationen über die Produkte, die 

1 ich nebenstehend angekreuzt habe 

1 Name: 

1 

1 

□ MacDraw Pro - anspruchsvolle Grafik 

□ Resolve - mehr als nur Tabellenkalkulation 

1- 

1 

□ MacPaint - einfach zum Malen 

' Telefon: 

Claris International 

Adolf-Kolping-Straße 9 • 8071 Pförring 
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HARDWARE 


Öffnen und Vorbereiten des Rechners 


Kompakte Macintoshes 
1 Schalten Sie den Rechner aus und zie¬ 
hen Sie den Netzstecker. Dann entfernen 
Sie alle Kabel für Maus, Tastatur et cetera. 
Achtung; Entfernen Sie auch den Reset- 
Schalter an der linken Gehäuseseite, in¬ 
dem Sie ihn vorsichtig aushebeln. Legen 
Sie nun den Rechner mit dem Monitor 



nach unten auf eine flache Oberfläche und 
entfernen Sie mit einem Torx-Schrauben- 
’zieher die sichtbaren Schrauben auf der 
Rückseite sowie die beiden Schrauben im 
Griff des Rechners (beim Mac Plus befin¬ 
det sich eine weitere Schraube im Batte¬ 
riefach). 

2 Hebeln Sie mit einem entsprechenden 
Werkzeug (Spezialwerkzeuge sind beim 
Apple-Händler erhältlich) das Gehäuse 
von der Vorderplatte ab. Beim ersten Mal 
geht dies in der Regel etwas schwer. Zie¬ 
hen Sie das Gehäuse nach oben ab. Ver¬ 
suchen Sie, statische Aufladung Ihres 
Körpers möglichst gering zu halten und 
entladen Sie sich öfters durch Berühren 
des Computerchassis (oder anderer geer¬ 
deter Teile). 

3 Bei Mac Plus und älteren SEs muß nun 
die Schutzfolie entfernt werden, die unter 
und um die Logikplatine des Rechners an 
der Unterseite befestigt ist. 

4 Ziehen Sie die Stromversorgung des 
Monitors (A) und den Laufwerkanschluß 


(B) von der Logikplatine ab. Dabei sollten 
Sie aufpassen, daß sie nicht an die Katho¬ 
de des Monitors (C) (sehr zerbrechlich) 
oder an die darauf liegende weiße Karte 

(D) stoßen. Genauso sollten Sie jeden 
Kontakt mit dem roten Entladungskabel 

(E) vermeiden, da auf ihm eine hohe 
Spannung liegt, auch wenn der Rechner 
nicht am Netz angeschlossen ist (wegen 
der verbleibenden Spannung ist es sinn¬ 
voll, den Mac erst zu öffnen, nachdem er 
eine Stunde ausgeschaltet war). Entfer¬ 
nen Sie dann das Lautsprecherkabel. 
Beim SE/30 müssen in jedem Fall alle Kar¬ 
ten vom PD-Slot entfernt werden. 



5 Ziehen Sie die Logikplatine vorsichtig 
etwa drei Zentimeter nach oben und 
schwenken Sie die Oberseite dann vom 
Rechner weg auf sich zu (beim Mac Plus 
muß die Platine vollständig nach oben aus 
der Schiene gezogen werden). 

6A Mac Plus und die älteren SEs haben 
fest auf der Platine verlötete Widerstände, 
die abgetrennt werden müssen, wenn Sie 
Speicher hinzufügen. Auf einem Mac Plus 
ist der Widerstand mit R8 gekennzeich¬ 
net, auf dem SE mit R35. Beim Plus be¬ 
findet sich der Widerstand nahe dem 
Drucker-Port, beim SE nahe der SIMM- 
Bänke. Knipsen Sie die Widerstände an ei¬ 
ner Seite mit einer Zange oder Schere ab 


(sie sind sehr weich). Dies sollte mit eini¬ 
ger Vorsicht geschehen, damit die Platine 
nicht verletzt wird. 


2 MB RAM 2,5/4 MB 1 MB RAM 


3 ro öm [o l^lEl 

2/4M IM IM 


6B Beim neueren Mac SE ist statt eines 
fest verlöteten Widerstandes ein Steckwi¬ 
derstand angebracht. Für ihn gibt es drei 
mögliche Positionen. Setzen Sie den Wi¬ 
derstand auf Position 2/4M (A), wenn Sie 
nach Zufügen der SIMMs insgesamt 2 MB 
Speicher im Rechner haben. Haben Sie 
2,5 oder 4 MB installiert, so wird der Wi¬ 
derstand abgenommen oder auf den rech¬ 
ten Pin gesteckt (B). Die dritte Position (C) 
wird vom Widerstand belegt, wenn 1 MB 
RAM installiert ist. 


Druckpun kt Schraube 


Druckp unkt 



Modulare Macs 

Stellen Sie den Mac aus und entfernen Sie 
alle angeschlossenen Kabel. Bei einigen 
modularen Macs kann man die Haube ein¬ 
fach aufklappen, bei einigen muß man erst 
die beiden Knöpfe an der Seite drücken, 
bevor sich die Haube öffnen läßt. Bei man¬ 
chen Macs gibt es auch eine Schraube, die 
vor dem Öffnen entfernt werden muß. 

Warnung: Bei Eingriffen an Ihrem Mac¬ 
intosh verlieren Sie noch bestehende 
Garantieansprüche! Bei allen Eingriffen 
besteht Verletzungsgefahr für Sie und 
Ihren Mac! 


wahrscheinlich sowieso irgendwann 
ausbauen müssen oder daß Betriebs¬ 
system und Programme immer mehr 
Speicher benötigen, sollte Sie dazu 


bewegen. Das eigentlich Schöne an 
mehr Speicher ist, daß man plötzlich 
in seinem Mac so viel Platz hat und 
sich nie mehr Gedanken machen 
muß, welche Programme und Doku¬ 
mente man gerade geöffnet hat und 
ob man nicht erst einige schließen 
muß, bevor man andere öffnet und so 


weiter. Es ist wie das Umziehen aus 
einer Ein-Zimmer-Wohnung in eine 
400-Quadratmeter-Villa. Nie wieder 
aufräumen! 
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POWERBOOK 

2MB ps€Udo*static RAM 
4Mß pseudo static RAM für 100/140/170 
6MB pscudO'StatIc RAM für 100/140/170 
PSI PowerModem 2400/9600 intern FTZ 
PowerCase Leder 
PowerCase Impact Rubber 
PowerAdapt AutO‘Akku(ader 12v/3.5A 
40MB Quantum intern 
BOMB Quantum intern 

PowerBook Intern COLOR RGB-8, 

8 bll-256 färb mit 4MB pseudo-static RAM für 
140/170, Ar^scnluO an den Apple 13ln RGB & VGA 


Scanners 

PowerScan 600dpi 

A6fA ARCUS FartÄcanner 1200 dpi A4 & Plus-In 
SPARK Spectnjm Scan 1200 dpi cokx 32 b*t 
SPARK Spectrum Scan 2400 dpi cotor 32 bit 
SPARK Transparency Option 

Alles mcl. sc^ln^lns softwure&Pbotosnop 2.Oe 

ZUBEHÖR 

SIMM-Module 

! MB SlKtM für MAC 70ns 

4 rAß SIMM für MAC • 70ns 

16MB SIMM für MAC • 70ns 

4 MB für FX und LaserWriter NTX • 70ns 

16MB für FX und LaserWriter KTX - 70ns 

Guadra VideoRAM 256k 


DRIVES / Cartridges / Oiskettes 

Formac ProDrive 44MB & 1 Cartridse 
PowerDrive 80MB Ext 
PowerDfive i05Mß Ext 
PowerDrive 2 10Mß Ext 
VON 40MB 1 .3GB Ext 

Syquesi SQ*400 Cartridse 
Syquest SQ-800 Cartridge 
Optische 600MB Cartndge 


77r 

310,- 

a.A. 

325,- 

a.A 

a.A 


1 

495.- 

1195,- 1 

1595,- j 

635,- 
349,- 
195,- 
265,- 
1550, 

0 SPECIALS • 

Sigma PageView 15" (NuBus/LC) 
BLP Elete 4 Seiten 

Dove FaxPLUS 

Formac 20“ incl 8 bit karte 
Formac 16" incl 8 bit karte 

1 

1770,- 
3800,- 
690,- , 

7830,- 
6375,- 

1850,- 



2200,- 

SOFTWARE 



FramcMaker 3.0 dt 

2150,- 


Lotus 1 -2-3 dt 

1345,- 


MarcoPolo ArchMemng 

625,. 


QuarkXPress 3.1 dt 

1950,- 


Ragtime 3.1.7 

1225,- 

3590,- 

7590,- 

Adobe 


5200. 

Illustrator 3.2 dt 

1195,- 

6400,- 

Photoshop 2.0 dt 

2170, 

2400,- 

Premiere 1.0 e 

899, 


Type Align 1 0.4 e 

220,- 


Streamllne 

568,- 


Type Reunion e 

Aldus 

175,- 


Frechand 3.1 dt 

1040,- 



229,- 

360,- 


PagcMaker 4.02 dt 
Persuasion dt 

Claris 

ClarlsCAD 2.0 dt 
nieMaker PRO dt 
MacDraw PRO dt 
MacProject II 2.5 dt 
Resolve 1.0 dt 
ClarisWorksI.Odt 

Letraset 

ColorStudio 
incl. Shape Annex 
LetraStudIo 

Microsoft 
Excel 3.0 dt 
Flight Simulator 4.0 e 
Word 5.0 dt 
Works 2.0 dt 


1625,- 

990,- 

2195,- 

682,- 

899,. 

1250,- 

985,- 

525,- 

2195,- 

1350,- 

1149,- 

145,- 

1045,- 

345,- 




Sony BOOK MrD.200 (100 Stück) 125,- 

3ony 1 ,44M8 MFD.2HD <100 Stück) 250,- ^ 


I Other Products 

1 • FORMAC/MIRO/RADIUS Displays 

• QMS Color Printers 

• Wacom Tablets 

• Synergy DECnet 

• Farallon Connectivity 

• SCSI and Network Cables 



UNICORN COMPANY 


Drucker 

PowerPrinl SOOdpi mit RISC Prozessor 3259,- 

PowerPrint 400dpi mit RISC Prozessor 4999,- 

HP DeskVPnter S/W 950,- 

HP DeskWriter färbe 1645,- 

Tl Microlaser+ 2880,- 

Alle Toner 


Wir informieren Sie gerne. 
Rufen oder schreiben Sie uns an. 
Händleranfragen vollkommen. 

Alle Preise sind Diskussionsfähig 


Für Bestellungen bitte 

jkmiMLSoji. 


Iileumann jieichardt-Str.. 27^33 • Haus 14 • 2000 Hamburg 70 
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Texterkennung agi Computer: 


Digitaler Rebus 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


Wenn Computer schon prädestiniert für unge¬ 
liebte anspruchslose Aufgaben sind, müßten 
sie in der Texterkennung eigentlich ihr Ein¬ 
satzgebiet gefunden haben. - Haben sie aber 
leider nicht. Trotz beeindruckender Zauber¬ 
worte wie OCR, Pattern Recognition, Feature 
Extraction oder gar einer Mixtur der beiden, 
läuft die Digitalisierung gedruckter Texte ein¬ 
fach noch nicht so, wie sie sollte. Wir haben 
untersucht, für wen sich welches Verfahren 
trotzdem eignet, und warum dieses Thema 
trotz allem einen Schwerpunkt verdient 


OCR, das Verfahren zum Erkennen 
und Umwandeln von gedruckten 
Texten in editierbare Textdateien, 
geistert seit vielen Jahren durch die 
Computerszene. Es wird nur mehr 
darüber geredet, als es von Anwen¬ 
dern tatsächlich eingesetzt wird. Da¬ 
bei ist es gar nicht einmal so aufwen¬ 
dig, einem Mac das Lesen beizubrin¬ 
gen, denn die benötigte zusätzliche 
Hardware - ein Scanner - ist häufig 
bereits vorhanden. Und wenn der 
Scanner schwarzweiße Strichscans 
mit mindestens 300 dpi Auflösung 
erzeugen kann, sind die erkennungs¬ 
dienstlichen Chancen schon einmal 
ganz gut. Ob Flachbett- oder Hand¬ 
scanner, spielt keine Rolle, beide Va¬ 
rianten lassen sich zur Texterken¬ 


nung einsetzen. Klar ist auch, daß 
die Arbeit mit einem Flachbettscan¬ 
ner natürlich komfortabler, schneller 
und mit höheren Erkennungsquoten 
über die Bühne geht. Die Erken¬ 
nungsquote ist deshalb höher, weil 
Flachbettscanner in der Regel besse¬ 
re Digitalisierungen abliefern. Und 
je besser die Scanqualität ist, desto 
leichter tut sich das OCR-Progamm 
beim anschließenden Erkennungs- 
Prozeß. 

OCR oder ICR: 

Zwei Wege ans Ziel 

Genauso wichtig wie die Frage nach 
Hard- und Software ist aber eine 
Standortbestimmung, was OCR 
wirklich ist, was es kann und wel¬ 
chem Anwender es nützt. 

Geht es um Texterkennung, führen 
nicht alle, sondern nur zweieinhalb 
Wege zum Ziel, denn alle OCR-Pro- 


gramme arbeiten entweder mit Pat¬ 
tem Matching, Feature Extraction 
oder einer Mischung aus beiden Er¬ 
kennungskonzepten. 

Pattern Matching ist ein Verfahren, 
das jeden einzelnen Buchstaben mit 
einer Bitmap-Vorlage vergleicht (sie¬ 
he auch OCR-Lexikon). Stimmen 
Vorlage und überprüfter Buchstabe 
überein, gilt das Zeichen als erkannt. 
Was so einfach klingt, ist ein kompli¬ 
zierter und rechenintensiver Vor¬ 
gang. Damit das Programm ein Zei¬ 
chen erkennen kann, muß die Vorla¬ 
ge exakt mit dem Prüfling überein¬ 
stimmen und es für jedes Zeichen auf 
der Textvorlage muß ein Muster ge¬ 
speichert sein. Für einen kompletten 
Zeichensatz sind das bis zu 256 Vor¬ 
lagen, die in jeder Schriftgröße und 
jedem Schriftstil vorhanden sein 
müssen. Um also beispielsweise 
Times in den Schnitten Roman, Bold, 
Bold Italic und Italic und den 
Schriftgrößen 9,10,12,14,18 und 24 
Punkt erkennen zu können, muß das 
Programm zur Texterkennung be¬ 
reits 6 X 4 x 256, also 6144 individu¬ 
elle Zeichenvorlagen gespeichert ha¬ 
ben. Andere Schriften, Größen und 
Schnitte erfordern weitere Vorlagen, 
denn Times-Vorlagen helfen nicht 
bei der Erkennung einer Garamond 
oder gar einer Avantgarde. Pattern 
Matching vergleicht also gepixelte 
Muster mit dem Original. Stimmen 
beide innerhalb gewisser Toleranzen 
überein, gilt ein Zeichen als erkannt. 
Von diesem Verfahren leitet sich 
auch der Begriff OCR, Optical Cha- 
racter Recognition, ab. 

Feature Extraction, sprich Merk¬ 
mals-Analyse ist die zweite Möglich¬ 
keit, aus gedrucktem Text editierba- ► 
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Computer 
gibt es 
überall. 
Unsere 
sind 
kosten¬ 
günstig. 


Apple Macintosh 
IBM-kompatible 
Software 
Peripherie 


GUS Update Service GmbH 
Humboldtstraße 10 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/68 37 18 
Fax 0211/68 62 77 


ALTERNATE 


FESTPLATTEN INTERN 

Quantum 52 MB 468, - 

Quantum 105 MB 678,- 

Quantuml20MB 698,- 

Quantum 240 MB 1378, - 

Quantum 425 MB 2448, - 

Aufpreis extern + 270,- 

DRUCKER - SCANNER 

NECP20 678,- NECP30 898,- 
NECP60 1178,- NECP70 1498,- 
HPlaserJetlllP 4298,- 

■ 2 MB RAM App)e-Tolk Schnittstelle 
• HP PosftSa»pt level II • Adobe Type Moixig. 


MONITORE Aufpreis extern 

NEC3FG 1348,- 5FG 3198,- 
NEC4FG 1748,- 6FG 5398,- DRUCKER - SC 
EIZOT560i 3398,- f550i 2398,- NECP20 678,- f 
EIZOT660i 5298,- NECP60 1178,- f 

WECHSELPLAHEN EXTERN 

anschlüWertig, mcl Med.un, .„p p^sa.p.te«l II 

SyqüestSQ565 44MB W8,- • Aufpreis für 5 MB 
SyquestSQ 5110, 88MB 1248,- 

SQ555 Intern 618,- Medium 138,- EPSON GT6000 
SQ 5110 intern 748,- Medium 218,- EPSON GT 8000 

ALTERNATE Computerversond GmbH • Postfach 5906 
Tel: 0641 / 76565 • Fax: 792652 
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Mac LC/LCII Video-Ram DM 195 

ziB- Erwdtening «uf 2S6 Fcrb-/Cra\iBtu/en. mit Einbau«nlcitui\g 

Mac LC/LCII Coprocessor DM 195 

MC68882 mit 16MHz in PLOC (gcMd^dt), mit EinlMuanldtung 

Mac LC/LCII Komplett-Set DM 369,- 

Coproceaaor (68882) und Video-RAM und Eintuuanteilun^ 

Classic II Coprocessor DM 195,- 

m PLCOOhäuae mit 16 MHz ^eaockdt), mit Einbauanldtung 
(Werkzeug zum Öffnen des CdCäuMSzueätzlidi DM 25^*) 

MC68882 FPU-Chip DM 159,- 

in PLCCCcKäiMe mit 16 MHzTaktfm}uenz 

4 MByte SIM-Modul DM 298,- 

KlrlCSE.SE3aaLSI 

1 MByte SIM-Modul DM 85,- 

NliLC,S&SE3aaiSI 

.. .alle Prciae inklujdve Mdirwertalruer und zuzüglich VenumdkosUai. 


6300 Gießen 


cni 

u! 


• Worpsweder Str. 130 • 2807 Achim • Tel:(04202) 614S5 • Fax: (04795) 1898 • 
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mit 32-blt-RISC-Prozessor und original Adobe PostScript Level2 


’ISYLaser 4-PS 


IlSYLaser 3-PS 


IlSYTEC 


schneller A4-Drucker A3/A4-Abteilungsdrucker bietet das Besondere: 


300 dpi-Laserdrucker 
9 Seiten pro Minute, PostScript Level2. 
HP LoserJet-Emulatlon 
Schnittstellen; 

Centronics parallel, RS 232 seriell, 
AppleTolk. SCSI-Anschluß für externe 
Festplatte. 2MB onboard (auf 8MB 
aufrüstbar), 

36 original Adobe-Fonts 
Optional: 

Multipurpose-Einzug für Briefumschläge 
o.ä., zweiter Papierschacht. 


400 dpi-Laserdrucker 

(auf 300 dpi umschaltbar) 15-A4 Seiten 

und 9-A3 Seiten pro Minute, PostScript 

Level2, HP Laser Jet-Emulation 

Schnittstellen: 

Centronics parallel, RS 232 seriell, 
AppleTolk. SCSI-Anschluß für externe 
Festplatte. 4MB onboard (aut 16MB 
aufrüstbar), 

35 original Adobe-Fonts 
Optional: 

Multipurpose-Einzug für Briefumschläge 
o.ä., zweiter und dritter Papierschacht. 






ISYTEC bietet hochwertige Peripherie 
für den Apple Macintosh. 

Zum Beispiel 

DIABELICHTER 

von Polaroid und Losergrophics. 33blt 
Farbe und bis zu 8000 Linien Auflösung 

DAT-LAUFWERKE 

bis zu 8 GB pro Speichermedium 
OFT. LAUFWERKE 

35ms Zugrlttszeit, bis zu 1 GB Speicher¬ 
kapazität 
GIGABYTE-PLAHEN 

bis 2 GB. extrem schnell, zuverlässig 

und sehr preiswert 

Farbmonitore 17“ - 21" 

usw 

usw 

Ruten Sie uns an, oder senden Sie uns 
einfach ein Fax. 

ISYTEC Computersysteme GmbH 
Gerwigstraße 48. 7500 Karlsruhe. 

Tel. 0721 96201-0, Fax.0721 96201-98 

Händleranfragen 

willkommen! 


■ 





Gerwigstraße 48 
7500 Kartsruhe 1 
0721/96201-0 
Telefax 96201-98 
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Solange Vorrat reicht! 

Die genannten Woren 70 lchen sind Eigentum der Besitzer. 



















SOFTWARE 


OCR-Lexikon 

AccuPage - Von Hewlett-Packard ent¬ 
wickelte Erkennungstechnik für den HP 
ScanJet llp Scanner. Sie gleicht unter- 
schiediiche Kontraste bei schlechten Vor¬ 
lagen während des Scannens aus und er¬ 
möglicht so bessere Ergebnisse. Langfri¬ 
stig sollen sich sogar farbige Schriften le¬ 
sen lassen. 

Anyfont - Von Caere entwickelte Erken¬ 
nungstechnik, die proportionale und 
nicht-proportionale Schriften automa¬ 
tisch erkennt. 

Auflösung - Anzahl der Punkte pro Zenti¬ 
meter oder Zoll, mit denen eine Vorlage 
digitalisiert wird. Auflösung wird meist in 
dpi, dots per inch (Punkte pro Zoll) ange¬ 
geben. Je höher die Auflösung, desto 
mehr Details erkennt der Scanner. 

Bitmap - Bezeichnung für eine Computer¬ 
datei. in der die Darstellung durch einzelne 
Punkte (Pixel) in einem Punktraster erfolgt. 
Der Macintosh steilt Schriften am Bild¬ 
schirm als Bitmaps dar. 

Feature Extraction Recognition - Eines 
der beiden gängigen OCR-Verfahren, bei 
dem sämtliche Zeichen nach ihrer Kontur 
und festgelegten Regeln definiert sind. So 
besteht zum Beispiel der Buchstabe „0“ 
aus einem geschlossenen Oval oder Kreis. 


Line Art/Strichscan - Scannereinstellung 
für die Digitalisierung von Strichvorlagen 
wie Text. Vorlagen für OCR sollten 
grundsätzlich als Strichscan erfaßt wer¬ 
den. 

Monospace-Font - Auch; nichtproportio¬ 
nale Schrift, bei der jedes Zeichen und je¬ 
der Zwischenraum gleich groß sind, egal, 
wieviel Platz der Buchstabe eigentlich 
benötigt. „Courier” oder „Monaco” sind 
Beispiele für Monospaced Fonts. 

Multifont, Omnifont - Bedeutet, daß ein 
Programm mehrere unterschiedliche 
Schriften und Schriftstile auf einer Vorla¬ 
ge in einem einzigen Arbeitsgang erkennt. 

OCR - Optical Character Recognition. 

Verfahren zur optischen Zeichenerken¬ 
nung. Löst die sogenannte Matrixprüfung 
ab, die Zeichen über das ASCII-Format er¬ 
kannt hat. 

OCR-Schriften (OCR-A, OCR-B) - Spezi¬ 
elle Schriften, in denen viele Formulare wie 
Überweisungsträger und Schecks ge¬ 
drucktsind. Die in Banken und anderen In¬ 
stitutionen eingesetzten Rechenanlagen 
können diese genormten Schriften hun¬ 
dertprozentig fehlerfrei erkennen. Im PC- 
Bereich spielen diese Schriften allerdings 
keine Rolle. 


re Zeichen zu erkennen. Bei diesem 
Verfahren speichert das Programm 
keine gepixelten Buchstabenvorla¬ 
gen, sondern Regeln zur Beschrei¬ 
bung der Eigenarten jedes Zeichens. 
So läßt sich ein „O“ beispielsweise 
immer als geschlossener Kreis oder 
Oval beschreiben; eine „8“ als zwei 
übereinanderstehende Kreise. Solche 
Regeln treffen auf das entsprechende 
Ziehen in jeder Schriftart, jedem 
Schriftschnitt und jeder Größe zu. Es 
genügt also, für jedes Zeichen einmal 
Definitionen und Merkmale zu spei¬ 
chern, so daß sich später alle Schrif¬ 
ten in sämtlichen Größen und Stilen 
lesen lassen. Ausnahmen wie Frak¬ 
turschriften oder nichtromanische 
Zeichensätze bestätigen diese Regel. 


Pattern Recognition - Die zweite Metho¬ 
de, nach der OCR-Programme arbeiten 
können. Bei diesem Konzept wird das zu 
erkennende Zeichen mit einer gespeicher¬ 
ten Vorlage Pixel für Pixel verglichen. 
Wenn Zeichen und Vorlage übereinstim¬ 
men, gilt der Buchstabe als erkannt. 

Pattern/Feature Extraction Recognition 
- Kombination beider Erkennungskon¬ 
zepte, Mischform zwischen trainierbaren 
Fonts (Pattern Recognition) und automa¬ 
tischer Erkennung von Schriftmerkmalen 
(Feature Extraction). 

Proportionaler Font - Eine Schrift, bei der 
Zeichen und Zwischenräume unter¬ 
schiedlich breit sein können. Praktisch 
alle Satzschriften und die meisten Macin- 
tosh-Fonts sind Proportionalschriften. 
Beispiele sind „Helvetica“ oder „New 
York“. 

Scanner - Lesegerät, das Vorlagen in von 
Computer erkennbare Dateien wandelt. 
Die Vorlage wird zeilenweise abgetastet 
und als Datei gespeichert. 

Vektorschrift - Keine als Bitmap darge¬ 
stellte, sondern durch Kurven und andere 
geometrische Objekte definierte Schrift. 
Fonts für Postscriptdrucker und Truetype 
sind Vektorschriften. 


Die Fähigkeit, Zeichen anhand einer 
Merkmals-Analyse zu erkennen, 
heißt auch ICR, Intelligent Charac¬ 
ter Recognition. Erst die Programme, 
die nach dem Prinzip der Feature 
Extraction arbeiten, erlauben es, na¬ 
hezu jede Schrift in jedem Schnitt 
und jeder Größe zu erkennen. Hinzu 
kommt die Fähigkeit, auch innerhalb 
eines Dokuments Zeichen in unter¬ 
schiedlichen Schriften, Größen und 
Schnitten ohne Probleme bearbeiten 
und erkennen zu können. 

Beide Verfahren haben ihre Stärken 
und Schwächen, richtig eingesetzt 
erzielen sie aber gute Erkennungs¬ 
raten beim Einlesen. 

Pattern Matching hat einen großen 
Vorteil: Unbekannte Schriften und ► 
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Systeme 

Mac II si 3/40 Anfrage 

Mac II si 5/80 Anfrage 

Mac II Ci 5/105 Anfrage 

Quadra 700 4/170 Anfrage 

Quadra 900 4/170 Anfrage 

Mac llfx 4/80 Anfrage 

Macllfx4/160 Anfrage 

Fragen Sie nach unseren 
aktuellen Tagespreisen 

Scanner 

Mikrotek Scanmaker 4218,- 
Color Scanner 600 dpi 
incl. Adobe Photoshop e 

Abaton 300 GS 3575,- 

300 dpi 256 GS 
inkl. Digital Darkroom e 
oder Imagestudio e 

Abaton 300 Color 4090,- 
inkl. Adobe Photoshop 

SIMMs (Lifetime Warranty) 

1 MB SIMMs (70ns) 89.- 

1 MB SIMMs Mac llfx 95,- 
4 MB SIMMs 350,- 


Monitore u. Grafikkarten 

Apple 13" Color Monitor 
Apple 12" High-Res Monitor 
Apple 15" Portrait Monitor 
MIRO 19" Trinitron incl. 24bit Karte 
MIRO 19" Trinitron incl. 8bit Karte 
MIRO Two-Page 21" GS 
MIRO Two-Page 21" s/w 
MIRO Two-Page 21" ohne Karte 

Festplatten (2 Jahre Garantie) 

45 MB SyQuest + 1 Cartr. 

Quantum 105 intern 16ms 
Quantum 170 intern 16ms 
Quantum 210 intern 16ms 
Quantum 105 ext. 16ms 
Quantum 170 ext. 16ms 
Quantum 210 ext. 16ms 
Maxtor 330 int. 16ms 
Maxtor 330 ext. 16ms 

Neu bei CSH 

Abaton Interfax 24/96 
EMAC 24/96 Data/Fax Pocket 
Wir führen ab sofort alle 
Abaton und EMAC-Artikel 
SICOS Fancy Maus 
(Kabelmaus mit poppigem Outfit) 
SICOS Infrarot-Maus 


Wir halten fast jeden Preis 
rufen Sie uns an 


1824.- 

566.- 

1999.- 

9699.- 

7933.- 

4170.- 

3350.- 

2462.- 


1150,- 

955,- 

1530,- 

1748,- 

1149,- 

1748,- 

1898,- 

2570,- 

2730,- 


799,- 

1198,- 


129,- 

199,- 


Laserdrucker 

Write Move (Tintenstrahldrucker) Anfrage 
GCC PLP II 4 S./Min Anfrage 

GCC PLP lls 8 S./Min Anfrage 

GCC BLP II 4 S./Min. Anfrage 

GCC BLB lls 8 S./Min. Anfrage 

GCC BLP Elite Anfrage 

Software 

Quark XPress 3.0 dt. 2295,- 

Aldus PageMaker 4.0 dt. 1995,- 

Aldus FreeHand 2.0 dt. 1595,- 

(demnächst FreeHand 3.0) 

Adobe Photoshop dt. 2695,- 

MS-Word 4.0 dt. 1280,- 

MORE3.0dt. 1250,- 

Claris FileMaker Pro 1.0 dt. 995,- 

Claris Mac Projekt II 2.1 dt. 1485,- 

Finanzbuchhaltungsprogramm 2350,- 
deFakto (Fakturaprogramm) Anfrage! 

deQuisa Managementsystem Anfragej 

wir sind die 
Experten für Ihr 
Computersystem 


M P U T E R 



SERVICE 


Die Ueierung edoigt per UPS. 

Oie Liolenteil beir^ ca. 2 Wochen. 

Die Zaiilung erloigt bei per Nachnahme. 

Oie Preise sind mcl. 14<^ MwST. 22 gl Versandkosten 
und sind freibleibend 
Apple arMi Macintosh am repistred 
Trademarks of Apple CompultK Inc- 
Garanlie; 12 Monate auf Apple Produkte 
Geröte leiiwetse US-Ausführung 

Computer - Service • Hering 
Innere Hallerstr. 5, 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/330696 Fax 0911/335900 
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Über Lindau geht der »Rpfel« auf! 


stellen nur einen Teil unserer Produkte dar. Sämtliche Produkte und Preise ouf Rnfroge 


Rpple Mocinthosh ist eingetragenes LUarenzeichen 
der Firma Rpple Computer, Inc. 


BIT • Olto-Geßlcr-Str. 27 • 8990 Lindou/ß. 
Tel. 08382/741 13 • Fox 08382/23970 


Kennziffer 27 


Kennziffer 5 


WIR SETZEN SIE IN DIE ERSTE REIHE! 


Fragen Sie unsere aktuellsten N i e d ri g st-To g es p rei s e für Moc's obl 
sim Computer Systems Kantstraße 3 3340 Wolfenbüttel Fon 05331/69907 Fax 05331/69908 


SIM 





SOFTWARE 


DielOOCR-Gebote 

Richtig eingesetzt erzielt OCR eine 
Trefferquote von durchschnittlich 99,8 
oder sogar 99,9 Prozent. Dazu gibt es 
allerdings einige Grundregeln: 

O Je besser die Vorlage ist, umso 
höher steigt die Erkennungsquote. 
Verwenden Sie möglichst Originale als 
Vorlagen, jede zusätzliche Photokopie 
erhöht die Fehlerquote und reduziert 
die Erkennungsgeschwindigkeit. 

© Wer Telefaxe oder Matrixdrucker- 
Dokumente einiesen will, sollte ein 
Programm mit speziellen Einstellun¬ 
gen wie PSIs Faxeditor dafür wählen. 

© Scannen Sie Dokumente mit 300 dpi 
als Strichvorlage. Flecken und andere 
Verunreinigungen auf dem Original soll¬ 
ten beim Scan nach Möglichkeit ausge¬ 
filtert werden. Ändern Sie Helligkeit und 
Kontrast bis zu einem bestmöglichen 
Scan-Ergebnis. Manche Programme 
und Scanner unterstützen einen auto¬ 
matischen Kontrastausgleich, allerdings 
nur im Graustufenmodus. 


Sonderzeichen lassen sich antrainie¬ 
ren. Jedes noch so außergewöhnliche 
Zeichen läßt sich als Vorlage spei¬ 
chern und ist damit für das Pro¬ 
gramm erkennbar. Gutes Training 
vorausgesetzt, steigt die Erken¬ 
nungsrate dieses Verfahrens fast an 
die 100-Prozent-Marke. Nachteile 
sind der hohe Speicherbedarf bei Do¬ 
kumenten mit mehreren Schriften 
und Schriftschnitten und der große 
Zeitaufwand zum Antrainieren unbe¬ 
kannter Schriften. Für einen kom¬ 
pletten Zeichensatz als Mustervorla- 
ge ist ein Trainingsaufwand von ei¬ 
ner Stunde Minimum. 

Das hauptsächliche Einsatzgebiet 
von Programmen, die mit Pattern 
Matching arbeiten, sind das Erfas¬ 
sen genormter oder antrainierter 


Schriften und das Erkennen gleich¬ 
förmiger langer Dokumente wie ei¬ 
nem Buch. Bei solchen Aufgaben 
spielt die Trainingszeit keine Rolle, 
wohl aber die so erreichbare extrem 
hohe Erkennungsgenauigkeit und 
-geschwindigkeit. 

Ermittlungsverfahren 

Der wichtigste Vorteil der Feature 
Extraction ist die hohe Erkennungs¬ 
quote der meisten gebräuchlichen 
Schriften ohne vorheriges Training, 
da die Zeichen ja nach allgemeingül¬ 
tigen Merkmalen definiert sind. Da¬ 
her bereiteten auch unterschiedlich¬ 
ste Schriften und Schriftauszeich¬ 
nungen in einem Dokument selten 
Schwierigkeiten. Anders ist es beim 


O Legen Sie die Vorlage gerade in 
den Scanner. Die meisten Programme 
verkraften Schieflagen bis maximal 
zwei Prozent, schrägere Texte führen 
zu deutlich schlechteren Ergebnissen 
und hohen Lesezeiten. 

© Handscanner-Anwender sollten 
besonders auf einen gleichmäßigen 
und geraden Scanvorgang achten. Da¬ 
bei hilft ein Lineal, an dem der Scanner 
entlanggezogen wird. 

0 Achten Sie beim OCR-Vorgang 
darauf, den richtigen Zeichensatz zu 
wählen. Die meisten OCR-Programme 
lassen sich auf Zeichensätze für ver¬ 
schiedene Sprachen einstellen. Was 
im deutschen Zeichensatz als stören¬ 
der Fliegendreck interpretiert wird, ist 
im französischen ein durchaus be¬ 
deutsamer Akzent. 

O Seien Sie sorgfältig beim Trainie¬ 
ren unbekannter Zeichen. Schlecht 
trainierte Zeichensätze verschlechtern 
die Trefferrate erheblich. 


® Wenn das Programm Ihrer Wahl 
mit Bitvorlagen arbeitet und keine 
Trainingsmöglichkeiten bietet, sollten 
Sie es vor dem Kauf mit einigen für Ih¬ 
re Arbeit typischen Ausdrucken testen. 
Kommt das Programm damit nicht zu¬ 
recht, sollten Sie gleich nach Alternati¬ 
ven suchen. 

© Prüfen Sie, ob Ihre Hardware den 
Anforderungen des OCR-Programmes 
genügt. Bis auf wenige Ausnahmen 
verlangen alle Texterkenner minde¬ 
stens vier Megabyte Arbeitsspeicher, 
eine Festplatte und einen Mac mit 
68020-Prozessor oder höher. 

® Wenn Sie bereits einen Scanner 
besitzen, achten Sie darauf, daß Ihr 
OCR-Programm diesen Scanner un¬ 
terstützt. Es spart Zeit, direkt aus dem 
OCR-Programm heraus zu scannen. 
Sonst lesen alle Texterkennungs-Pro- 
gramme mindestens PICT- oder TIF- 
Format. Damit lassen sich zuvor ges¬ 
cannte Dateien öffnen und in anderen 
Programmen weiter bearbeiten. 


► 
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BOSS-Office: Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 

Datenverarbeitung und Informationsmanagennentfür den Mittelstand 



Ihfapzbud 


Versand 


Wareneingang 


^Hflcmeine Bürofunktionßj 


, Netzwerke , 

▲ Für Industrie, Handel und Dienstleister .^// Teiefax^* 

A Für Profitcenter gröfierer Unternehmen ^ 

A Alle Aktionen fiir das gesamte Unternehmen: 

Betriebswirtschaft und Datenverarbeitung in 
bester Kombination 

A Modulares Konzept-kleiner Anfang 

und praktisch imbegrenzter Ausbau möglich 
A /\lle Bausteine arbeiten intc*griert zusammen - 
sogar mit Programmen und Systemen 
anderer Hersteller 

A Leicht zu erlernen und zu beherrschen 
A Anpassungsfähig und wirtschaftlich Bestellwesen' 

SAM - Kompetente Partnerschaft 

A Jalirelange Erfahrung in vielen Branchen 
mittelständischer Unternehmen 

A SAM-Concept - umfassende Beratung und intensive Betreuung 

- bei der Systemeinführung 

- während des laufenden Betiiebs 
A Langftistig gesicfierte Wartung und Weiterentwicklung 


Schnittstellen zu 

• SAP 

• Standardprogrammen 


Lager Jk Vertrieb 

•UjV.- i. -A: Verkauf 


Fertigung 

PPS 


Der Erfolg gibt unseren Kunden Recht: 

Über 500 Installationen 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 


Mannheim: S/\M Daten\'erdri)eilung GmbH • Mallaiistnifbe 55 • W-680Ü Mannheim 81 • Telefon: 0621 - 87 55 - 0 • Telefax: 0621 - 87 55 - 100 
Drescleii: S\M Oatcnvenirbeilung GmbH • Gerokstraße 65 • 0-8019 Dresden • Telefon: 051 - 441 35 95 • Telefax: 051 • 441 35 96 
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SAm 


Macintosh 


4 4 4 4 4 


Macintosh lld 5/ 0 
Macintosh Kd 5/105 
Quadra 700 4 MB RAM 
Quadra950 8 MB/33 MHz 


♦ Hard DiskToolKil Lite 
+ Hard OiskToolKit Lüo 

♦ Hard DiskToolKil Lite 
Hard OiskToolKit Lite 


Powerbook 170 e 10 MB/Quantum 120 MB intern 
Powerbook 170 e 4 MB RAM/ 80 MB Festplatte 


6399. 

6999- 

8870- 

10999. 

a.A. 

8690.- 


incl. internes Modem + Hard DiskToolKil Lite 

Speicher-Module 1 

SIMM 1 MB Classic il. LC. tl-Macs.Plus.SE. SE/30 


74- 

SIMM 2 MB Classic II (CU). LC, llci. Il$t 


189- 

SIMM 4MB CU. LC. IFMacs,SE/30.Quadra 


267 

SIMM 16 MB für lld, llsi. Quadras 


1349- 

SIMM 1 MB für llfx, NTX 


84. 

SIMM 4 MB fuflHx.NTX 


279- 

SIMM 16 MB für llfx 


1388- 

Mac Classic 1 MB-Erwait. Karte 


139. 

Mac Classic 3 MB ErweiLKarte 


278.- 

Powerbook 2 MB 


349 

Powerbook 4 MB 


549- 

Powerbook 6 MB 

4 

799.- 

Quadra 700/900 16 MB SIMM 


1349- 

Quadra Video-RAM 256 K 

4 

99- 

Mac LC Video-RAM 5t2 K 


169 

Video-Karten 

Powerbook 8-Bit Envisio 1 MB (4MB 2999 DM) 


1499- 


RasterOps 264/SE 30 24Bit-Karte für13/14*Monitof 4 1599 - 
RasterOps 24 XU 24Bit-Karte . sehr schnell 3999 - 

SuperMac Spectrum 8.24 PDQ / PDQ si je 2249.- 

SuperMac Thunder/8 ultraschned 5 J. Garantie 2999. 

SuperMacThuoder/24 = schnellste!, SJ.Gar 4 5888. 
RasterOps ProColor 32 Bit G-World Risc-Acceierat 6990.- 
VideoSpigot llsi oder LC / /Vdobo Premiere Eddy? 977 / 799 
VideoSpigot NuBus / Adobe Premiere Eddyi 1077 / 799 
VideoSpigol Pro NuBus/ Pro llsi 3288/3188 

VideoSpigot & Sound Pro (Neu; über 4000 DM) a.A. 


Fax-Modem 


TelePoft ADB 2.02 Fax 24/9600 direkt an MacADB Port 477. 

TelePort'FullFax 2.02 24/9600 Send+Rec ADB Port 4 569.- 

/Abaton Interfax 24/96 System 7 compatibel 649. 

Abaton Interfax 24/96 Syst 7 compali. 220 Voll! 719.- 

Abaton Interfax 24/96 + Inlershare 699.- 

Abaton Intershare (Netzwerksoftware) 288.- 

Dove Fax Plus 2.0 VoiceMait 24/96 220 Vo(t-Gefät I 788 - 
Dove Fax Plus NuBus / PSI PowerModem f.PBook 699.-/555.- 
Promodem Ultra Home Office mit voce teaiure 1445.- 

14.400 Datenmodem/ 9600 Fax Serxt -i- Receive 
SupraFaxModemV.32b»sl4400 Oata,S/R Fax.Softwarei 888.- 
PowerPort V32 2.02 ! 9600/9600 für Powerbook 4 1299 - 

Zoom VFX V.32bis Send/Receive 14400 Dala/14400Fax 070.- 
alle Faxmodems ohne ZZF-Zulassung 


[Scanner/ DAT / REO (Qfoto 1.1.1 

Microtek 600 ZS 600 dpi Cotor 24-bit Scanner mit 
Savitar ScanMatch Kahbr.. Coior + B&W Desk Access, 

ScanMaker Plug-In 2 O.Photoshop 2.01e VoHversio 
2 GB DAT Sony incl. NetzwerkBackup Software 
2 GB DAT Archive !. Retrospect t .3.1 Band. 2 J.Ga 
DGR 128 MB Optische Wiederbeschreibbare (3,5") 4 3499 

FWB Hard Disk ToolKit Lite (^besser als Srlverlining) Cartr. ■ 175 


679.-) I I Software (Typist plus 1099.-) 

« 3499 ■ .... ■ 

super für OCR ! 


4 2999 

4 Qualität 3790 


Festplatten anschlußfertlg mit Software. Handbuch, Kabel 

Externe u. interne Festplatten sind von Weltspilzen-USA-Fabriken ! 


HDToolKit (Eddy!) besser als SUverfining / LP » paöT in jeden Mac 

Quantum 52 MB LP intern / intern + HDT Lite / extern 549 / 659 / 699 

Quantum 105 MB LP Intern / inl-kHDTKit Lrte / extern 839 / 949 / 970 

Quantum 120 MB LP intern / int-*-HDTKit Lite / extern 969/1069 /1079 

Quantum 240 MB LPl 0ms int / int+HOTKit Lite / extern 1449 /1549/1699 

Quantum 425 MB 8 ms HDTKit Ute intern/extern 2J. 2677/2799 


t. Poiwerbook interne Quantum 120 MB/ 80 MB 


aA. / 1199 


La Cie 50 MB (Q), Sitvertining. 2J, intern / extern 799 / 897 

La Cie 100 MB (Q), Silvartining. 2J. intern / extern 1075 / 1099 

La Cie 240 MB (Q). SUverfining, 2J. intern / extern _ 1690 /1780 

Fujitsu 330 MB 9 ms. HDToolKit Lite intern/extern 5J. 2599/2859 

Fujitsu 520 MB 9 ms. HDToolKilLite intern/extern 5J.4 2880/2999 
schnellste 3.5" Fastpl: 20% schneWer als Tsunami 400 _ 

Fujitsu 1,2GB 11.6 ms Tl.HDTooJKitÜte intem/extem 5 J. 4888 / 5230 

Seagate 1.4 GBEIIte! ST41600N HDTLite ini/exiem 4 6499/6680 

FWB Hammer intern 50 MB /105 MB ♦ HardDiskToolKil2J. 999 / 1450 
FWB Hammer Pocket 50MB/10SMB extern Tt.HDTKit 2J. 1395/1799 




I Wechselplatten merke: FVtfB Hammer « Mercedes-QualitäT 

44 MB/ 88 MB FWB Hammer. Beste. Cartr. .HDToolKrt 2J. 1799 /2399 

44 MB^ 88 MB PU Infmity - 2.-Beste Wechselpl. Cartr 2J. 1499 /1999 

44 MB/ 88 MB CM ind. Kabel «■ HardDiskToolKtt Lite II 1099/1480 
Cartridge 44 MB 149 - (138 - b. 10 Stück)/ 88 MB 233 - (10 Slöckje 219. ) 

I Beschleuniger Daystar lor lc, se/3o. ii, »x, iicx, iici, iisi j 

33 MHz PowerCache ohne Koprozessor (FPU) 1599 

40 MHz PowerCache + 40 MHz Koproz 68882 2499 

50 MHz PowerCache ♦ 50 MHz Koproz 68882 3440 

Mac II d 64K Cache Karte / II si 64K Cache Karte je 399 

Mac LC / Classic II 68882-16 MHz Ko-Prozessor je 299 

Typist PLUS Graphics (Caere) Handscanner 1099 

Wacom-Tablet30x30cm/30x45 cm Standard 4 1999/3999 


Leonardo ISDN-Karte mH ZZF/Ositron Twist ISDN 2577/588 


Tief-Preise 


U. Oppermann Festplattenjnel. Kabel, 

Camererweg 22, 7300 Esslingen Handbuch. 

Tel 0711-37 85 82 Software 

Fax 0711- 37 91 83 oder Tel/Fax 06131-578535 
Neue Versionen deutsch (dt) oder englisch (e). Preise (DM) ind 14 % 
MWSt zzgl Versandkosten Versand per Nachnahme. Angebot freibleibend 
Irrtum Vorbehalten. Q ** Quantum. T! • Teslsieger m hartem USA-Tesl. 
Eddy * wreltweit höchste Auszerchrrung eines Mac Produkt (bedeutender als 
•Sehr Gur bei Stiftung Warentest); 5M (4M) * 5 (4) Mäuse = Beslnote- 
Produkt (höchste Qualität); 1J (2J)» 1 (2) Jahr(e) Hersteller-Garantie 


Word 5.0 e / Word 5.0 dt / Word 5.0 Book 699 / 939/ 39 

WordPerfect 2.1 dt Neu QuickTime! / Nisus 3.06 e 619/ 599 

MaeWrrte III .1v 2e ^^Correct Grammar/ MaeWritePro e 258 / 599 

DocuComp 1.5 vergleicht 2 Texte besser als jedes Text programm 269 
Lotus 1-2-3 e / Lotus 1-2-3 dt 4 770 / 1139 

Excel 4.0 0 Neu! / Excel 3.0 dt 749 /1079 

Office 2.0e=Word S.O.Excel 3.0.Mail 3.PowerPoint 2.01 4 1599 

Photoshop 2.01b/ 2.01dl/ColorStudk) 1.5e 1399/2169/1795 

FileMaker Pro 1.0 v 3 e Neu/ dt / FileMaker Bible 588/ 679 / 45 
Quark Xpress 3.1 e / 3.1 dt / Quark Print e 1399/1979 / 548 

DataShaper / PuUish ll! 2.1 e / Persuasion 2.0 e 388 / 435 / 899 
PageMaker 4.2e ♦ PrePrini 1.5/ Checklist 2,0 Eddy 4 1597 / 269 

PageMaker 4.2 e + Freehand 3,1 e + Aldus PrePrint 1.5 d 2660 

Freehand 3.1 e /unterstützt Wacom Tablel 30x30 cm 899 /1999 

Illustrator 3.2 e -»- ATM / 3.2 dt / MacPaint 2.0 e 899/1139 / 249 
Showplace + MacRenderman / FrameMaker 3.0e 
StralaVision 3D 2.5 e Eddy I / Swivel 3D Pro 2.0e 
ModelShop II 2.0 e Eddy/ MacRendennan^^Showplace 
Painter 1.2 / Wacom Tablet 30x30 cm Stand. 5M 
Pixel Paint Pro 2.0 1 e /Oasis 32 Bit Wacom-compati 
SuperPaint 3.0e / Gallery Effects / Type Align e 
Ray Dream Designer 2.0 / Claris CAD 2.0 e 5M 
Canvas 3.03 e Eddy! / dl / Canvas 3 Book 
Mac Draw Pro 1.5 e / dt (langsamer als Canvas) 

Design Studio 2.0 e / DesignCAD 2D/3D 3.0 
Studio 1 / Studio 8 / Studio 32 

Ofolo 1.1,1 /AdobeTyp6Managef2.03e/TypeReunion 
OmniPage 3.0 e / 3.0 dt / Typist PLUS e 

OmniPage Pro 2.0 mit Trainingsmodul e / dt 
WordScan Plus 1 .Oe Eddy ! / Sireamline 2.1e/dt 
DeltaGraph Pro 2.0e / 2.0dt / Cricket Graph 2.0 
Metamorphosis Pro 2.03 e / FonlStudio 2.0 Eddy 
FontMonger 1.05 / Fontographer 3.5 Wacom comp 
LetraStudio 2.0 e / Kid Pix 1.2 Eddy I f Grafiker 
Adobe Premiere Eddy! / VideoSpigol llsi, LC 
Malhemalica enh 2.0 Eddy/ JMP 2.0 SAS Institut 
BeagleWorks / Faslback Plus 2.6 e / More 3.1 e 477 / 297 / 688 
OnLocation 2.0/OnCuell 2.0 / Master Juggierl .57 239 /169 / 79 

Timbuktu 4.02/Timbuktu/Remole3.0 /DiskLock2.1 399 / 399 / 295 
After Dark 2.0v / AD+MoreAD Sys7/Quadra comp 79 f 95 
Norton Utilities 2.0 ^-SUM II 2.1 / Now Ulililies 3.1 Neu 239 /184 
CanOpener 2.0 neu! / Calc+1.0 Rechner DA 189 / 119 

MacUnk Plus/PC 6.0 / MacroMind Dlrector 3.1 e 399 /1899 

Think C 5.0 e / Think Pascal 4.0e / MS Quickbasic 443/443/192 
Retrospect 1.3 i e / Retrospect Remote 1.3 387/799 

Microphone II 4.0 / QuickMall 2.5 1 user / 5 user 489 / 429 / 739 
MS Right Simulator 4.0 / QuicKeys II 2.1 139 / 229 

FWB HardDisk ToolKit Eddy!/ FileGuard 2.7e 4 297 /389 

Soft PC2.5Entfy/Univefsal (IBM DOS3.3-t^ aul Macs) 377 /588 
DiskExpfessll2.11/DiskTop4.01/DiskFrtPro1.0 144/ 189/ 189 
SimAnt / SimEarth Farbe / SimCily Supreme 94/ 125/ 159 
Screenshot 1.2 (5 M) / Capture 4.0 e 119/ 245 

SAM 3.0 / Suilcasell2.0 / SUM II 2.1 164/145/190 


4 1590 /1997 
1499 /1199 
1533 /1590 
4 539/1999 

1399/1499 
349 / 349/209 
1659 /1645 
680 / 784 / 69 
699/ 924 
2241 / 449 
157/439 / 999 
679/168/145 
1199/1899/1099 
1777 /2439 
4 1088/333/419 
599/ 739/449 
268 / 1199 
179/767 
399/ 99 
4 799 / 977 

4 1897/1499 


Greatworks 2.0 neu ! / 


Symantec Q & A 


355.-/ a.A. 
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SOFTWARE 


Versuch, ausgefallene Schriften oder 
Vorlagen schlechter Qualität einzu¬ 
lesen, denn nicht definierte Zeichen 
können dem Programm auch nicht 
beigebracht werden. Kommt ein ICR- 
Programm mit einer bestimmten 
Schrift von vomeherein nicht klar, 
wird es damit nie gute Ergebnisse 
produzieren. Die Einsatzgebiete von 
Feature Extraction liegen in der Er¬ 
fassung verschiedenster Schriften 
von relativ guten Vorlagen, bei de¬ 
nen der Anwender die vorkommen- 


Mustervorlage 

Beim Pattern Matching wird die 
gescannte Vorlage mit gerasterten 
Mustervorlagen verglichen, die im 
OCR-Programm oder in dazu¬ 
gehörigen Dateien gespeichert sind. 


Merkmalsanalyse 
Das Verfahren Feature Extraction 
untersucht das Original auf ganz be¬ 
stimmte Beschreibungsmerkmale, die 
fest definiert im Programm vorgege¬ 
ben sind. 


den Schriften weder kennen noch 
dem OCR-Programm angeben muß. 
Manche Programme kombinieren die 
zwei Verfahren: Die Vorlage wird in 
der Regel zuerst mit Feature Extrac¬ 
tion gelesen. Nach diesem Vorgang 
nicht erkannte Zeichen lassen sich 
antrainieren und dann mit Pattem 
Matching identifizieren. Damit wer¬ 
den tatsächlich die Nachteile beider 
Konzepte umgangen. Der Anwender 
profitiert zunächst von Flexibilität 
und Komfort der Feature Extraction, 
kann dem Programm im Notfall aber 
jedes unbekannte Zeichen und jede 
noch so exotische und nichtromani¬ 
sche Schrift im Pattern-Matching- 
Verfahren beibringen. Diese kombi¬ 
nierten Programme sind die Univer¬ 
salgenies der Texterkennung, denn 
sie sind am flexibelsten einsetzbar. 
Sie machen auch im Büroalltag eine 


brauchbare Figur, weil sie selbst bei 
schlechteren Vorlagen hohe Erken¬ 
nungsquoten erreichen. 

Praktisch alle für den Macintosh er¬ 
hältlichen Programme arbeiten nach 
dem Prinzip der Feature Extraction, 
einige kombinieren dies mit der Mög¬ 
lichkeit, unbekannte Zeichen zu trai¬ 
nieren. Programme, die ausschließ¬ 
lich Pattern Matching betreiben, 
sind am Macintosh mittlerweile 
nicht mehr relevant. 

Dies entspricht auch der zu erwar¬ 
tenden Entwicklung. Die Hersteller 
von OCR-Software schätzen, daß 
Programme mit Feature Extraction 
zu 60 Prozent den Markt beherr¬ 
schen werden. Misch Programme, al¬ 
so Feature Extraction mit trainierba¬ 
ren Zeichensätzen könnten zirka 
30 Prozent des Marktes bedienen; 
Pattem Matching wird mit einem 
Anteil von zehn Prozent ein Minder¬ 
heitendasein für Spezialanwendun¬ 
gen führen. 

MDie 99,9%-Rechnung 

Der Nutzen eines OCR-Systems aus 
Mac, Scanner und OCR-Progamm 
mißt sich in erster Linie daran, wie 
fehlerfrei ein Text gelesen wird. Eine 
Erkennungsrate von 99,5 Prozent 
klingt zwar gut, verdient aber den¬ 
noch nur ein „Ungenügend“: Bei die¬ 
ser Quote kommen auf 1000 erkann¬ 
te Zeichen fünf unerkannte, eine 
durchschnittliche Briefseite enthielte 
also zehn bis 15 Fehler. Nachträgli¬ 
ches Korrekturlesen ist unumgäng¬ 
lich, der scheinbare Zeitgewinn 
durch die OCR-Erkennung 
schrumpft gewaltig oder hebt sich so¬ 
gar auf. 

Eine kleine Rechnung schafft Klar¬ 
heit: Eine gute Schreibkraft produ¬ 
ziert in fünf bis sieben Minuten eine 
DIN-A4-Seite Text. Für dieselbe Sei¬ 
te benötigt ein OCR-Programm in¬ 
klusive Scannen und Erkennen viel¬ 
leicht fünf Minuten, plus weitere 
fünf Minuten für die notwendige 
Korrektur, summa summamm etwa 
10 Minuten. Selbst bei einer Erken¬ 
nungsrate von 99,9 Prozent enthält 
eine Seite immer noch Fehler, ohne 
Nacharbeit geht es also nicht. Aus 
gutem Grund bietet bisher kaum ein 
Unternehmer OCR-Dienstleistungen 
an, eine Geschäftsidee die so nahe¬ 
liegt wie die eines DTP-Service- 
Büros. Seine Vorteile spielt OCR in 
der Regel erst bei längeren Doku- 



Merkmals-Analyse/Beschreibung 


Original 

e: 


Dreiviertelkreis + 


Buchstabe ”c” 


Ergebnis 

= e 
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Endlich. Glückwunsch 
an alle Mac User. Ab sofort 
gibt es Ventura Publisher 

auch für 
Ihren ^ple. 



Ab sofort 
exklusiv bei 
DTP Partner. 


Je vielseitiger Ihre Aufgaben... 

desto öfter werden Sie 
Ventura gebrauchen. 

Immer? 

Diese Frage werden Sie am besten selbst 
beantworten können, wenn Sie die Vorzüge von 
Ventura kennengelernt haben und feststellen, 
daß Sie von der Broschüre bis hin zur technischen 
Dokumentation noch nie so schnell und mühelos auf 
Ihrem Mac gearbeitet haben. 

Diese neue Macintosh Version von Ventura Publisher 3.2 ist 
ein leistungsfähiges Desktop-Publishing-Programm mit 
Schwerpunkt Database-Publishing, wie es bisher für den 
Macintosh nicht zur Verfügung stand. Ihr Mac wird 
Augen machen. Und Sie können entspannter arbeiten. 

Ventura Publisher unterstützt im vollem Umfang 
System 7 und bietet die dazugehörigen neuen Leistungs¬ 
merkmale wie Aktive Hilfe, Virtueller Spei¬ 
cher, 32-Bit-Adressierung und echte 
Schriftsatzunterstützung. Wir von DTP 
Partner freuen uns Ihnen dieses in der 
Windows-Welt sehr erfolgreiche Pro¬ 
gramm, selbstverständlich in deutscher 
Version, jetzt auch für den Macintosh 
sofort anbieten zu können. Überzeugen Sie sich von den 
neuen Möglichkeiten mit Ventura und setzen Sie 
sich mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. ^ 

Händler wenden sich bitte direkt an DTP Partner. 




Gusfov-AdoK-Stt. 78/80 
2000 Hamburg 70 
Tel. 040/65737-152 
fax 040/657 37-201 


DTP PARTNER 

Handeisgesellschaft mbH 
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SOFTWARE 



OCR-Ablauf 

Eine Textvorlage wird eingescannt, 
mit einem OCR-Programm gelesen, 
als Textdatei gesichert und an eine 
Textverarbeitung weitergereicht. Dort 
läßt sie sich bearbeiten, sichern, 
drucken ... und auch wieder einiesen. 


menten aus, weil Programme mit 
Feature Extraction während des Er¬ 
kennungsvorganges in gewissem 
Maße lernfähig sind und daher im¬ 
mer schneller werden. Auch eine 
eventuell notwendige Schrift-Trai¬ 
ningsrunde fallt nicht mehr so ins 
Gewicht, wenn anschließend 99,9 
Prozent Genauigkeit erreicht wer¬ 
den. Interessant ist OCR auch dann, 
wenn regelmäßig viel Gedrucktes 
wieder in den Computer gezaubert 
werden muß, bei Textdatenbanken 
oder Archiven zum Beispiel. Aller¬ 
dings kann momentan noch kein 
OCR-System eine Sekretärin oder 
Schreibkraft ersetzen. 

I Speziallösungen 

Wenn die Anforderungen an die 
Texterkennung weiter steigen, wenn 
statt einiger Dutzend Seiten pro Tag 
Hunderte oder gar noch mehr erfaßt 
werden müssen, sollte man dem Mac 
spezielle Hardware zur Seite stellen. 
Für solche hohen Anforderungen hat 
die Industrie extrem leistungsfähige 
OCR-Systeme entwickelt, die aus op¬ 
timal aufeinander abgestimmter 
Hard- und Software bestehen und 
kaum noch etwas mit herkömmli¬ 
chen PCs gemein haben. Manche die¬ 
ser Systeme bestehen aus Zusatzkar¬ 
ten und passender OCR-Software für 
Macs oder andere Rechner-Plattfor¬ 
men. Andere Systeme sind völlig ei¬ 
genständige, dedizierte Lösungen, 
die ausschließlich Texterkennung be¬ 
herrschen, die aber richtig! 

CTA, die Entwickler des für normale 
Macs verfügbaren OCR-Programms 
Textpert bieten mit dem etwa 6000 
Dollar teuren Textpert Highspeed- 
Board eine Nubuskarte mit Risc-Pro- 
zessor, die in Zusammenarbeit mit 
der Textpert-Software bis zu 80 000 
Zeichen pro Minute lesen soll. 

Calera, die mit Wordscan Plus eben¬ 
falls OCR-Software für Normalsterb¬ 


liche anbieten, geht mit der M/Serie 
ins Rennen. Diese Kombination be¬ 
steht aus Risc-Rechner, Scanner und 
natürlich der Software. Als Frontend 
benötigt das System aber trotzdem 
einen Mac oder anderen PC. Hier 
läuft die OCR-Software, die Erken¬ 
nung übernimmt ein externer Risc- 
Rechner. Das Innenleben solcher Sy¬ 
steme besteht aus einem Prozessor¬ 
board mit bis zu vier Nubuskarten, 
mit denen sich Erkennungsge¬ 
schwindigkeiten von bis zu 140 000 
Zeichen pro Minute realisieren las¬ 
sen. Zum Vergleich: Ein normales 
Texterkennungs-Progamm auf einem 
wirklich schnellen Mac schafft zwi¬ 
schen 1000 und 3000 Zeichen in der 
Minute. Die Formel-1-Leistung hat 
natürhch ihren Preis: OCR-Systeme 
der M/Serie kosten zwischen 70 000 
und 100 000 Mark - ohne Mac! 



OCR-Software 


ln der nächsten MACWELT setzen wir 
diesen Schwerpunkt mit einem Ver¬ 
gleich aktuell verfügbarer OCR-Pro- 
gramme fort. Getestet haben wir Accu- 
text, Catchword Pro, Omnipage Pro, 
Read It Pro, Recognize, Readright, Text¬ 
pert, Wordscan Plus und andere Texter- 
kennungs-Kandidaten. 
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MAC! 


NOW 


fon:j 0049 (0)30 661 81 73 
f a xf# 0049 (0)30 662 43 88 


Mac SE 
Mat II si 


Mac Ucx 

> Tastatu 

Mac II ci 

>► Tastatu 

MacIIfx 


SYSTEME J 

2 , 0/20 

a.A. 

5,0/40 

6760,- 

" RGB-Monitor 


8 , 0/120 

8590,- 

" 24 Bit-Farbsystem 

8 , 0/120 

10490,- 

" 8Bit PIVOT-Monitor 

8 , 0/120 

10990,- 


auadra 700 8,0/120 1 5 690,- 

> Tastatur. i 6”24 Bit-Farbsystem 


Quatlra900 20,0/120 
PowerBooks: Demos verfügbar 


33 GENERATIONSWECHSEL H 

Mac ricx auf (luadra 700 

a.A. 

Mac 11 fx auf Quadra 700 

5498,- 

Mac II fx auf Quadra 900 

a.A. 

-1 


VERTRIEBSPARTNER 


C'3 > gesucht, 

auch außerhalb der Bundesrepublik 


PostScript-Laserdnicker 
HP DeskWriter 


3298,- 

895,- 


MONITORE/NEU 


1 


erweiterte Tastatur 
Optisches Laufwerk, 128 MB 
MaeWrite II 
MS Word 4.0 



preis^^i;ungen. Druckfeh lei ö Verfügbarkeit Vorbehalten 
Apple Macintosh isi’Cliigctriijjcncs’fercnzcicI^^^^^ 



■■fBliS* 


S/3 


lET • ART • 35 Schriften 


Power to all your prInts 
der Newgen 300/p. 


^ ^ \ 


DTP PARTNER 


Handelsgesellschaft mbH 

Professionelles 
Desktop Publishing 

Gusta\r-AdolhSfraß3 78 + 80 
2000 Hamburg 70 
Tel. 040/657 37- 152 
fax 040/657 37-201 


Eine Auflösung von 300dpi und 
eine Druckgeschiwindigkeit von 
4 Seiten/Minute DIN A4 machen 
dieses Gerät zu einem idealen 
Arbeitsplatzdrucker. 

Sein 2 MB großer Speicher läßt 
sich bis zu 16 MB ausbauen. 

Mit der bewährten ART-Techno- 
logie läßt sich der Newgen 300/p 
problemlos mit verschiedensten 
Computersystemen einsetzen. 

35 Postscript-Schriften im Liefer¬ 
umfang und vieles mehr machen 
diesen Drucker zu einem 

Top - Angebot. 
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Apples Marketingstrategie 


Digitaler 
«► Butler 


Des Kunden Freud ist des Händlers 
Leid: Hardware-Preise fallen zusam¬ 
men mit den Handelsspannen in den 
Keller. Die Zukunft, so wurde Apple- 
Fachhändlern kürzlich mitgeteili, 
liege daher im Verkauf von Dienst¬ 
leistungen. Umfassender Kundenser¬ 
vice bestimmt den Profit. Seit April 
ist Apple bemüht, entsprechende 
Verträge unter die Händler zu brin¬ 
gen. Etwa 40 Apple-Händler bereiten 
den Verkauf von Dienstleistungen 
rund um den Macintosh bereits 
durch Rechner mit der Aufschrift 
„Careconcept“ vor. Anfang Septem¬ 
ber soll die Sache anlaufen. Dabei 
handelt es sich um ein Projekt, das 
autorisierten Apple-Centern und an¬ 
deren Wiederverkäufern ermöglicht, 
dem Hardware-Kunden gleich ein in¬ 
dividuell zugeschnittenes Paket ko¬ 
stenpflichtiger Dienstleistungen mit 
auf den Weg zu geben.,Apple-Servi¬ 
ces sind Produkte wie alle anderen“, 
erklärt Careconcept-Miterfinder Fre- 
dy Osterberger. „Guter Service hat 
natürlich seinen Preis. Wir sind uns 
aber sicher, daß der Anwender bereit 
ist, in ein für ihn maßgeschneidertes 
Dienstleistungspaket zu investie¬ 
ren.“ Ob sich dieser Optimismus 
auch bei Anwendern und vor allem 
den Händlern so schnell verbreitet, 
bleibt abzuwarten. Immerhin ge¬ 
währleistet der modulare Aufbau ei¬ 
ne gewisse Transparenz, schließlich 
kann der Anwender aus einer Viel¬ 
zahl exakt umrissener Einzelleistun¬ 
gen auswählen und ist nicht mehr 
auf Pauschalangebote angewiesen. 
Kern des Konzepts ist ein von Media¬ 
lab in Taufkirchen entwickeltes 
„Info-System“, das dem Apple-Inter¬ 
essenten das Serviceangebot seines 
Händlers vermittelt. Nach Genuß 
dieses Multimedia-Spektakels setzen 
sich Kunde und Verkäufer dann vor 
einer ebenfalls vom Medialab modifi¬ 
zierten 4th-Dimension-Datenbank 


namens „Vertrags-Manager“ zusam¬ 
men, um die auf dem Bildschirm wie 
in einem Warenhaus feilgebotenen 
Services mit einigen Mausklicks aus¬ 
zuwählen. Und ehe sich der in multi¬ 
mediale Dienstleistungsgier versetz¬ 
te Kunde versieht, hält er auch 
schon einen unterschriftsreifen Ver¬ 
trag in der Hand. 

Beim Careconcept-Infosystem kam 
erstmals das Prinzip des digitalen 
Butlers, sprich: Agenten, zum Ein¬ 
satz, das schon vor ein paar Jahren 
in Apples Zukunftsvision des „Know¬ 
ledge Navigators“ aufgetaucht war. 


Careconcept ist Apples 
neueste Marketing¬ 
strategie. Verkaufen 
will man aber keine 
Geräte, sondern ein 
Dienstleistungskon¬ 
zept, das dem Apple- 
Händler im Zeitalter 
purzelnder Hard¬ 
ware-Preise und 
sinkender Margen 
auch weiter Profite 
garantieren soll 


Careconcept 
und Quicktime 


Der Careconcept-Butler wurde im 
TV-Studio auf herkömmliche Weise 
aufgenommen, das Videomaterial 
anschließend mit Quicktime auf die 
Festplatte digitalisiert. Die dabei 
erzeugten Animationsdateien ver¬ 
knüpfte man später mit dem Macro- 
mind Director, so daß sich der bis¬ 
lang obhgatorische Bildplattenspie¬ 
ler erübrigt. Apples Careconcept- 
Show ist damit gleichzeitig die erste 
kommerziell verbreitete Quicktime- 
Anwendung in Deutschland. 

Soviel zur Theorie. Denn so simpel 
sich das Infosystem auch dem Kun¬ 
den präsentiert, so kompliziert war 
die Herstellung. Der Startschuß fiel 
im August 1991, zunächst wurden 
die Storyboards mit Hilfe von Hyper¬ 
Card gezeichnet. Vor der professio¬ 
nellen Bild- und Tonaufnahme pro¬ 
duzierten die Medialab-Ingenieure 
im eigenen Keller auf Home-Video 
eine Rohfassung, um Gesichtsaus¬ 
druck und Posen des Agenten in den 
Griff zu bekommen. Als unerwartet 
knifflig erwies sich dann die Bild- 
Ton-Digitalisierung mit Quicktime. 
Für optimale Ergebnisse mußte man 
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eine Vielzahl von Parametern in Ein¬ 
klang bringen. Schwierigkeiten gab 
es bei der Verwendung externer Di- 
rector-Routinen, denn zum Zeitpunkt 
der Produktion stand noch keine 
ausgereifte Quicktime-Anbindung 
zur Verfügung. Recht beachtlich ist 
die Liste der Programme, mit denen 
der Director-Software zugearbeitet 
wurde: Photoshop, Premiere und 
Illustrator von Adobe, Macromind 
3D, Swivel 3D, Aldus Freehand und 
EPS-Exchange. Das Anti-Aliasing 
der Schriften übernahm Fontstudio. 
Beim Vertrags-Manager, dem eigent¬ 
lichen Verkaufswerkzeug, handelt es 
sich um eine 4D-Anwendung. Sämt¬ 
liche Serviceangebote eines Apple- 
Händlers - von der Entsorgung der 
Altgeräte über Virenschutz und In¬ 
tervallservice bis hin zur Tastatur¬ 
reinigung vor Ort - stehen hier nach 
Gruppen geordnet zum Abruf. Mit 
Mausklicks schnüren Händler und 
Kunde ein individuelles Paket, wobei 
der Kunde Einzelleistungen oder 
Komplettangebote wählen kann. Mit 
Hilfe von Textbausteinen druckt der 


Vertrags-Manager dann ein Angebot 
oder gleich den fertigen Servicever- 
trag aus, wofür Apple auch gleich 
das passende Briefpapier mitliefert. 
Bei den im Vertrags-Manager serien¬ 
mäßig enthaltenen Dienstleistungen 
handelt es sich um unverbindliche 
Vorschläge, die der Händler beliebig 
verändern oder erweitern kann. 

Dienstleisterprofil 

Auch die Preisgestaltung bleibt ihm 
überlassen. Der im Progi’amm ein¬ 
gebaute Editor erlaubt dem Händler 
die Gestaltung eines individuellen 
Angebots — es können sich also 
durchaus Unterschiede zwischen den 
Careconcept-Diensten zweier Händ¬ 
ler ergeben. Weil aber viele Händler 
bisher gar nicht in der Lage sind, ein 
so umfassendes Servicekonzept auch 
in der Praxis durchzuführen, bietet 
Apple Schulungen und Informations¬ 
material. Auf digitale Bilder und 
Animationen mußten die Entwickler 
beim Vertrags-Manager bisher ver¬ 
zichten. Da 4D-Hersteller ACI aber 


bereits an einer Quicktime-Einbin- 
dung arbeitet, dürfte eine entspre¬ 
chende Erweiterung der Dienstlei¬ 
stungsdatenbank nicht lange auf 
sich warten lassen. Der Vertrags- 
Manager arbeitet auf allen modula¬ 
ren Macs und auf den Powerbooks. 
Ausgeliefert wird das Careconcept- 
Paket auf einer CD zusammen mit 
viel Werbematerial - vom T-Shirt bis 
zum Mousepad. Klar ist: Schon bald 
wird das Careconcept-Logo bei jedem 
größeren Apple-Händler zu sehen 
sein. Für Systemhäuser und Apple- 
Center ist das Careconcept eine Mög¬ 
lichkeit, sich gegenüber gi'oßen Kauf¬ 
hausketten (eine Testphase läuft mo¬ 
mentan bei Karstadt) zu profilieren, 
die Apple-Hardware ohne das 
Dienstleistungskonzept anbieten 
müssen. Ungewiß bleibt hingegen 
noch die Akzeptanz beim Kunden, 
zumal die Kosten eines mittleren 
Servicepakets schnell den Anschaf¬ 
fungspreis für die Hardware über¬ 
steigen können. Und auch mancher 
Händler wird sich mit der neuen 
Strategie nicht ganz leicht tun. 


DTP 

XPress3.1d 1.990.- 

PageMaker 4.2 d 1.990.- 

XTenslons+Additions a.A. 
FrameMaker 3.0 d 2.299.- 
Personal Press 1.01d 549.- 
CAD 

Soft- und Hardware für 
Architektur -i- Konstruktion 
auf Anfrage 


Calc 

MS Excel 3.0 d 1.145.- 

Lotus 1-2-3 d* 1.145.- 

Lotus 1-2-3 light 799.- 

Claris Resolve d 699.- 

Text 

MS Word 5.0 d 1.148.- 

MacWrite 11 d 649.- 

Grafik 

I llustrator 3.2 d* 1.098.- 

Streamline 2.1 d 448.- 

FreeHand3.1 d 1.248.- 

Delta Graph Prof. 749.- 

Canvas 3.0 d 829.- 

More3.1d 1.198.- 

MacDraw Pro d 948.- 

ClarisCAD 2.0 d 2.099.- 

OCR 

OmniPage 3.0 d 1.999.- 


OmniPage Prof. 2.0d 2.449.- 
Retusche > EBV 
SpectreTouch Pro 9.900.- 
PhotoShop2.01d* 1.790.- 

_.j o con 


ColorStudio d 2.590.- 

Cirrus1.5d 1.248.- 

Ofotol.ld 890.- 

Diverse 

RagTime3.1 / 7d 1.250.- 
HandiWorks d 399.- 

ClarisWorks d 525.- 

ClarisWorksStud.vers. 368.- 
Beagle Works d 448.- 
MS Works 2.0 d 290.- 
MacProject II 2.5 d 1.198.- 
FileMaker Pro 1.0 d 699.- 
AfterDark^-MAD e 98.- 
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Hewlett-Packard Scanner 
1 Jahr Garantie 

ScanJet llc, 400 dpi,24-Blt 3.690.- 

ScanJet IIP. 300 dpi, 256 GS 1.999.- 

Aufpreis: 

Autom. Dokumentenzuführung 749.- 
PhotoShop 2.01 d 1.199.- 

OmniPage 3.0 d 1.448.- 

Procom MO-Speichersysteme 
1 Jahr Garantie, Sony-Mechanik 
128 MB,40mS,1 Cartridge 4.298.- 
128 MB Cartridge 178.- 

Externe Festplatten 
LaCie, inkl. Silverlining Software ! 
Tsunami 125 MB 1.399.- 

Tsunami240MB 1.790.- 

Tsunami 400 MB 2.999.- 

Pocket Drive 80 MB 1.448.- 

Externe Wechselplatten 
Inkl. 1 Cartridge, Kabel, Terminator 
44 MB SyQuest 1.099.- 

Orig. SyQuest Cartridge 10 St. 1.450.- 
Hewlett-Packard DAT 
2,0 GBJischgeh..Retrospect 4.490.- 
HP DAT 90m (2 GB) Cartridge 50.- 
Postscriptdrucker 
Alle mit original Adobe PostScript!!! 
QMS PS 815 MR 600 dpi 9.999.- 
QMS 1700, 600 dpi, 17 SM. 14.999.- 
Tektronix Color Thermotransfer 
Phaser II PXi A4 18.598.- 

Phaser III PXI, A3 33.900.- 

Office Laser PS 9, 9S./M. 3.198.- 

Office Laser PS 15, A3, 400dpi. 

15S/M., 2 Schächte 12.990.- 

Faxmodem o. FTZ 

Teleport/Fax 9600 ADB-Port 548.- 
Full Fax Modem ADB Port 728.- 


ComStation 1, m. Sw. 499.- 

ComStation5, m. Sw., 1.398.- 

HP Deskwriter 

s/w , /VppleTalk, 1 Cartridge 990.- 

color AppleTalk, 1 Cartridge 1.490.- 

HP PhoneNet/AppleTalk-Kit_45^- 


Fordern Sie unsere Preisliste via 
MACWELT Kennziffer anl 


miro-Grafiksysteme 
mit 2 Jahren Garantie !!! 
strahlungsarm nach MPR II 
CHROMA/TRINITRON 2 / Mac II 
20" Monitor, 24-Bit Karte 8.490.- 

RAINBOWsVTTEEN 
20", 24-Bit, FPU 8.890.- 

17". 24-Bit. FPU 5.790.- 

miro-Monitore f. Quadra 
7/TEEN,17", m. Kabel 3.290.- 

TRINITRON,20". m. Kabel 5.998.- 

SuperMac 

passend für Apple + miro Monitore 
Thunder/24 superschnell 6.999.- 

Thunder/8 superschnell 3.248.- 

Spectrum/24 PDQ Plus 4.899.- 

Spectrum 8*24 PDQ 2.598.- 

Spectrum 8/LC od. si 1.499.- 

SigmaDesigns 

Power Portrait, 15" s/w Monitor, mit 
Karte, SCSi-Anschi. f. PowerBook 
und MacClassicll,SE/30 1.990.- 

SPEA 

20" Trinitron Monitor+24-Bit 
beschl.Farbgrafikkarte, strahlungs¬ 
arm, entspieg^elt, 2 J. Garant. 8.699.- 
E-Machines 

16" Trinitron Monitor+8-Blt-Karte 


(beschleunigt) für NuBus 4.198.- 
dto., jedoch 24-Bit 4.698.- 

Aufrüstung von 8 auf 24-Bit 690.- 
Fusion Data 68040 Beschleuniger 
Tokamac FX (nur fx 33 MHz) 5.290.- 
Tokamac f. ci, si, SE/30 3.990.- 

Tokamac LC 3.448.- 

Tokamac ELC, o. FPU f. LC 1.990.- 
Ethernet -f ISDN 

Leonardo ISDN Karte 2.598.- 

Asante MacCon-fllE64 650.- 


Farallon PhoneNet 10BASET II 630.- 
Wacom-Tabletts 
drucksensitiv, wird u.a. von 
FreeHand 3.1, Painter, SuperPaint 
unterstützt 

A4 (305*305 mm) 2.399.- 

A3 381*381 mm) 3.299.- 


DISTRIBUTION 

Agent Da 2 1 e 
die ultimative Terminplanung 

248.- DM für Endverbfaucher. 
Handleranfragen willkommen 


Installationsservice im Raum 
München... 


>XPress SuperPack< 

XPress 3.1 d + Illustrator 3.2 d* 

2.990.-DM 

(nur noch wenige Exemplare ü!) 


*diese Programme inkl. ATM 2.0 


Die Rakete 

Radius Rockel 33 MHz 5.390.- 

4 MB SIMMs BÖnS, I. alle Mac 
und Rocket außer fx 249.- 


Alte Preise sind inkl. 14% MwSt., zzgl. 
Versandkosten, diese entfallen bei 
Vorauskasse. 

Angebote freibleibend! 
üefenjng mit UPS 

Reparaturen bei Hardware i.d.R. über 
Distributor 

Alle Programme in deutsch! 
Nur Originatware - keine Grauimporte 


Ä 

£, 


Aktuelle Angebote 
(089)6616 57 


iliPlühlef 


ö 

pci 


WorKstationSoftware 


O 

Für Bestellungen bitte 

Tel+Fax (089) 651 80 89 


Waldeckstraße 5 
8000 München 90 
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Apples Zukunftspläne 

Der Mac der 90 er 


Auf einem eigenen 
System Software 
Forum hat Apple 
Zukunftspläne in 
Sachen Mac verkündet. 
Wichtige Themen: 
Verbesserungen am 
Betriebssystem und 
der Power-PC-Mac 

Von Renate Regnet-Seebode 

A 

pple will verstärkt als 
Systemsoftware-Schmiede in Er¬ 
scheinung treten. Schließlich läßt 
sich heute allein mit Rechnern - und 
bei plattfoiTnübergreifenden Be¬ 
triebssystemen, wie sie ACE oder Ta- 
ligent intendieren, wird Hardware 
noch austauschbarer — kein Blumen¬ 
topf mehr gewinnen. Im Gegensatz 
zum Antipoden Microsoft kann Apple 
bei der Betriebssystem-Entwicklung 
noch sein Knowhow in Sachen Hard¬ 
ware in die Waagschale werfen. 

Roger Heinen, Apple Vice President 
und General Manager der Macin- 
tosh-Software-Architecture-Division, 
nannte die drei Stoßrichtungen der 
nächsten Jahre: Zum einen soll der 
ganzen Menschheit nahegebracht 
werden, daß der „Mac der beste PC“ 
ist. Untermauern will er das mit 
„OCE“, dem „Quicktime Starter Kit“ 


oder ,yApplescript“. Weiter wird die 
Einbindung des Mac in heterogene 
LANs und WANs forciert, lautet 
doch eines der Mottos in den 90er 
Jahren „Enterprise Computing“. 
Dritter Wachstumsmarkt ist der 
Bereich „Personal Electronics“, das 
Steckenpferd von Apple-Boß John 
Sculley. 

Wunderbares 

Betriebssystem 

Wie die System Software des Mac 
künftig noch komfortabler werden 
soll, erläuterte Rick Spitz, Senior 
Director der Macintosh System Soft¬ 
ware. An System 7.0 ließ sich bereits 
ablesen, wohin die Entwicklung der 
nächsten Jahre gehen soll - auch 
wenn bislang erst zwei Millionen An¬ 
wender auf die neue Betriebssystem¬ 
version umgestiegen sind, bezie¬ 
hungsweise 7.0.1 mit einem neuen 
Rechner erhalten haben. 

Die Sprechblasenhilfe, vielfach kriti¬ 
siert und von etlichen Software- 
Schmieden mehr schlecht als recht 
implementiert - abschreckendes Bei¬ 
spiel: Microsofts Excel — soll revi¬ 
diert werden. Der User-Support wird 
zusätzlich eigene Hilfetexte einbin¬ 
den können. Mit Quicktime öffnen 
sich Möglichkeiten zum Video-Trai¬ 
ning am Bildschirm. In fernerer Zu¬ 
kunft soll der User-Support eigene 
Lehrfilme erstellen können, zuge¬ 
schnitten auf bestimmte Anwender¬ 
kreise. 

Das Desktop Management wird spe¬ 
ziell für Anwender verbessert, die 
mit sehr großen Daten mengen über 
zahlreiche Netzknoten hinweg arbei¬ 
ten. Eine erweiterte Suchfunktion 
des Finders soll den Dateizugidff 
nicht nur über Dokumentnamen, 
sondern ähnlich einer Volltextdaten¬ 
bank auch nach dem Inhalt ermög¬ 
lichen. Eine erweiterte Dateienstruk¬ 
tur und ein integriertes Konvertie- 
iningskonzept mit einfachen Aus¬ 
tauschformaten sollen die neue 
Funktionalität unterstützen und für 


die nötige Geschwindigkeit sorgen. 
„Drag-and-Drop“ wird für bestimmte 
Ressourcen verfeinert. 

Da Apple die Systemsoftware in Zu¬ 
kunft wesentlich modularer gestal¬ 
ten wird, kann der Anwender sein 
Betriebssystem individualisieren 
imd neue Erweiterungen wie OCE 
(Open Collaboration Environment), 
Quicktime, den Script Manager so¬ 
wie Toolbox-Extensions integideren 
oder einfach links liegenlassen. 

Weitere Flexibilität für den Anwen¬ 
der verspricht das sogenannte 
„Scripting“, das nach anfänglichen 
Apple-Fahrplänen eigentlich schon 
bei System 7.0 hätte dabei sein sol¬ 
len. AppleScript - so der offizielle 
Name - wird es dem Anwender er¬ 
lauben, mit einer einfachen Batch¬ 
sprache, ähnlich Hypertalk, seine 
Arbeitsumgebung (Betriebssystem 
und Applikationen) exakt auf seine 
Bedürfnisse abzustimmen. Apple¬ 
Script ist eine Mischung aus Kom¬ 
mandosprache (ähnlich Batchjobs 
unter DOS oder DCL-Dateien unter 
DECs VMS) und dem altehrwürdi¬ 
gen Macrorecorder. Intern nutzt Ap- 
plescript Apple-Events zur Kommu¬ 
nikation mit System und Applikatio¬ 
nen. Einige Schlüsselentwickler ha¬ 
ben bereits Vorabinformationen zur 
neuen Schnittstelle erhalten, so daß 
mit Erscheinen der neuen Aixhitek- 
tur - noch 1992 - auch schon Anwen¬ 
dungsprogramme für sie existieren 
werden. Einen ersten Vorgeschmack 
auf die Scripting-Möglichkeiten er¬ 
hält der Interessierte mit Userlands 
„Frontier“. Mit „Control Tower“, den 
Simple Software für den Sommer an¬ 
gekündigt hat, dringt ein zweiter An¬ 
bieter in dieses Marktsegment. 

Als weiteres neues Modul im Be¬ 
triebssystem stellte Apple das Ima¬ 
ging-Modell zum Bearbeiten jeder 
Art von Grafik und Bildern vor. Es 
soll Farb-WYSIWYG-Lösungen vom ^ 
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Farb-Scanner 

sc 300/24 300 dpi 
SC 600/24 600 dpi 
SC 800/24 800 dpi 
Mac User Test 12/91 „sehr gut". 

Diese DTP Scanner bieten 24 BIT, 256 GS, 
16.7 Mio. Forben, inci. ADOBE Photoshop 2.0 


Pagemoker 4.1 
Freehond 3.1 
Illustrator 3.2 
Quark X Press 3.1 
Photoshop 2.0 
Excel 3.0 
Ragtime 3,1 
LOTUS 1-2-3 


Vj LPS240MB 1.798 DM 1.598 DM 

j^' 440MB 2.998 DM 2.798 DM 

N 520 MB 3.398 DM 2.998 DM 

l,26BM2266SA S.498 DM 5.298 DM 

I 44 M8 SyQuest 950 DM 698 DM 

rpSMBSyOuest ).2S0 OM 998 DM 

SQ40044MBCo[tridge 149 DM 10/call 

I SQ800 88 MB Cartridge 249 DM 10/call 

Alle externen Festplatten werden mit Netzkabel, SCSI-Kabel, 
Formatierungssoftware und Hondbuch ausgeliefert. Auf alle 
Festplatten gewahren wir 12 Monote Garantie. 


Unser 8 Bit Grafiksystem ist die Arbeitsplottform für DTP- 
Anwender. Auf 24 Bit erweilerbar - fragen Sie uns! - 


i Drucker 

HPDeskWriterSOO 
H HPDeskWriterSOO Calor 
il TIPS17 

9 Seiten/min., 2,5 MB RAM, 
^^1 originot ADOBE PostScript 
Apple Personal Laser NT 
Apple Loser llf 
Apple Loser llg 


Erweiterungen 

Mac LC Koprozessor 68882 
Mac llci Doystar33 MHz inkl. Kopro. 
Mac llci DaystarSO MHz inkl. Kopro. 


|| CD-ROM Magneto-Opto DÄF 

CD ROM extern 998 DM 

ProOptol28 3.798 DM 

Pro0pto600 5.998 DM 

Cortridgel28 198 DM 

Cartridge 600 398 DM 

Tape 150 mit Retrospect 1.798 DM 

2GB DAT 3.998 DM 

t'l 5GBDAT 4.998 OM 

DAT Recorder zum professionellen Bockup. ProOpto 128 
und 600 MB; wiederbeschreibbore optische Plottenlaufwerke. 

t ,’* Lieferumfang: Netzkobel, SCSI-Kobel, Reinigungs-Set, Trei- 
4 bersoftwore, Handbuch und eine Cartridge. 


Tastatur 

Erweiterte Tastatur mit Funktionstasten 


Modem 

PSi Fax Modem 9600 boud 
PSI Fax Modem intern 
Powerbook 9600/4800 boud 


Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit per Express 
betrogt ca. 3 Tage, ansonsten 2 Wochen. 

Die Zahlung erfolgt per Nochnohme. 

Die Preise sind inkl 14 % MwSt. zzgl. Versandkosten. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten des modernen Zahlungsver¬ 
kehrs: Wir akzeptieren Kreditkarten. 


Speichermodule 

6 MB Speicher Powerbook 100 998 Di 

6 MB Speicher Powerbook 140/170 998 D 

I MB SIMM Modul 69 D 

4 MB SIMM Modul 249 D 

4MBSIMM fx,NTX 298 D 

16 MB SIMM Modul 1.398 D 

Aul olle Speichermodule gewöhren wir 5 Jahre Garantie! 


Hand-Scanner 

M-6000A Longelo Color 105 mm, 

600 dpi, Color II Software, 

18 bit Farbe, incl. SCSI-Box 998 DM 

Logi Fotoman für Mac call 

Mit einem dieser Handscanner erhöhen Sie Ihfe Flexibilität 
am Arbeitsplatz, ohne auf hohe Wiedergobe-Quaiitöt 
verzichten zu müssen. 


Händleranfragen erwünscht! 

Apple, Mociitlosh und protor Direct sind eingelrogene Warenzeichen und 
Eigentum ihrer jewedigen Besitzer. Technische Änderungen und Irrtum 
sind vorbehohen. Gorontie 12 Morale out Apple-Piodukle. 


Information über CAD Soft- und Hordwore für Architektur 
und Konstruktion auf Anfroge. 


Kennziffer 80 


1 1 

1 A 1 



1 1 
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Scanner oder von der Still-Videoka- 
mera besser unterstützen. Zu den 
grundlegenden Grafikerweiterungen 
des Quickdraw-Kems wird Apple 
weitere Fonts und verbesserte 
Druckmöglichkeiten offerieren. Dar¬ 
stellung und Ausdruck von Type-1- 
Schriften werden direkt unterstützt. 
Ein neuer Line Layout Manager und 
Erweiterungen zu Truetype sollen al¬ 
len Applikationen ein Layout in ty¬ 
pografischer Qualität ermöglichen. 
Vor allen Dingen aber enthält das 
Imaging-Modell eine neue Architek¬ 
tur zur Einbindung von Geräte¬ 
schnittstellen, die Peripherie-Her¬ 
stellern das Schreiben neuer Treiber 


Die Zukunft des Mac-Systems im 
Zeitalter der Power PCs zeichnete 
Pierre Cesarini, Product Manager 
der Power PC System Software und 
verantwortlich für die Portierung 
des Mac-SyvStems auf die Power-PC- 
Architektur. Seine Botschaft: Andere 
Hersteller, die auf Risc setzen, bauen 
Workstations und Server für wenige, 
Apple dagegen wolle einen besseren 
PC für viele bauen. Die Leistungs¬ 
steigerung der Risc-Ai'chitektur er- 
möghche aber nicht nur mehr 
Schnelligkeit, sondern auch neue 
Techniken wie Sprach-, Handschrift- 
und Gestenerkennung oder die 
Fähigkeit, Texte in Sprache umzu- 


Zwei Millionen 
Anwender haben 
ihr Betriebssy¬ 
stem mittlerweile 
auf System 7 auf- 
gerästet, oder ei¬ 
nen der neuen 
Rechner mit Sy¬ 
stem 7.0.1 ge¬ 
kauft. 



erleichtert. Ferner soll sie endlich 
auch die Stiefkinder, die Plotter, un¬ 
terstützen, so daß der Mac dem¬ 
nächst auch im CAD-Bereich öfter 
anzutreffen sein wird. 

In weiterer Zukunft will Apple mit 
einem Datenstandard für den Tausch 
dreidimensionaler Modelle zwischen 
den Applikationen das Feld der 3D- 
Grafik angehen, wo bisher Hersteller 
wie Silicon Graphics dominieren. In 
der zweiten Jahreshälfte ’92 wird 
System 7 dann international. Der 
Mac-Anwender wird beispielsweise 
gleichzeitig ein japanisches System 
in Kanji und ein „normales“ System 
betreiben können. Der Line Layout 
Manager und Unicode, geplanter 
weltweiter Standard für einen erwei¬ 
terten Zeichensatz, machen solche 
Sprachvielfalt möglich. 

Zu erwarten sind in diesem Jahr 
auch Extensions zur Unterstützung 
der CPU, möglicherweise an den bis¬ 
her freien ROM-Steckplätzen. 


setzen und mit natürlichsprachlicher 
Syntax zurechtzukommen. 
Binäremulation, Netz Verbindung 
und Formatkompatibilität sollen der 
Kundschaft von morgen den Umstieg 
erleichtern. Zunächst jedoch müssen 
die Partner Apple, IBM und Motoro¬ 
la den Hardware-Grundstein legen. 
Das Risc-Engagement kommt die 
drei teuer zu stehen: Mehr als eine 
Milliarde Dollar kostet allein die 
Entwicklung einer Single-Chip-Im- 
plementierung von IBMs Power-Bau¬ 
stein. Warum Apple gerade den Pro¬ 
zessor des ehemaligen Erzfeindes er¬ 
wählte, begründet Cesarini mit den 
anerkannt besten Compilern des 
Konzerns. 

Die Single-Chiplösung soll Basis ei¬ 
ner ganzen Familie werden. Als er¬ 


stes peilt man eine CPU für Lowcost- 
Desktops an. Dann soll eine Low- 
power-Lösung für Notebooks und 
Tragbare folgen. Chipvarianten für 
die Mainstream-Desktops und Hig- 
hend-PCs sind für Mitte der 90er in 
Aussicht gestellt. 

Der Power-PC-Macintosh wird wie 
jeder 680x0-Mac heute mit System 7 
arbeiten. Das Betriebssystem wird 
dafür auf die Power-PC-Architektur 
portiert. Daß dies nicht unendlich 
schwierig ist, demonstrierte Cesarini 
auf einem Rechner, der in Ermange¬ 
lung eines Power-Chip mit Motorolas 
88000-Risc-Prozessor arbeitete. Dar¬ 
auf liefen nicht nur „Photoshop“ und 
„Excel“ in gewohnter Weise, auch die 
„Fliegenden Toaster“ aus After Dark 
zogen über den Bildschirm. 

Künftige Macs 
als Power-PCs 

Die 680x0-Emulationsarchitektur, 
ein Standardelement aller Power-PC- 
Macs garantiert die Kompatibilität 
zwischen den beiden Plattformen. So 
werden sich aktuelle Applikationen, 
Festplatten oder Drucker problemlos 
auf oder am Risc-Mac nutzen lassen. 
Da die Programme eng mit dem Mac- 
Betriebssystem Zusammenarbeiten, 
kann Apple die Geschwindigkeit der 
reinen Software-Lösung durch selek¬ 
tive Portierung von Toolbox-Routinen 
deutlich steigern. 

Damit System 7 auf beiden Plattfor¬ 
men läuft, muß es um eine Mikroker¬ 
nel-Schicht erweitert werden. Diese 
unterste aller Schichten im Betriebs¬ 
system für 680x0- und Power-PC-Sy- 
steme übernimmt das Task-Manage¬ 
ment, I/O- und Speicherverwaltungs¬ 
funktionen. 

Für die sogenannten „Enterprise Sy¬ 
steme“, zu denen Workstations und 
Server mit 680x0- oder Power-PC- 
CPU sowie IBMs RS6000 zählen, 
wird dagegen die „Power-Open“- 
Architektur entwickelt, die Kontroll- 
und Management-Funktionen durch 
Standard-Schnittstellen zur Verfü¬ 
gung stellt. Auf der Power-Open- 
Plattform werden System 7 und 
A/UX, Apples Unix-Derivat laufen. 
Die Power-PC-Architektur wird vom 
neuen Power-Open-Software-Refe- 
renzstandard unterstützt, der A/UX, 
IBMs AIX und den OSF/l-Unix-Ker- 
nel integriert. Die Zukunft wird in 
jedem Fall spannende Entwicklun¬ 
gen mit sich bringen. 
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■ Desktop-Trommels<anner: Screen DTS 1015 

■ Metamorphosis • Fontographer • l«lci<-Fonts 

■ Inside Xpress • Bezierkurven • GTO-DI 




Die MacWorld EXPO’92 

SCHON INFORMIERT? 

SCHON DISPONIERT? ES WIRD ZEIT! 


H 


laben Sie Ihren Besuch der Mac¬ 
World EXPO ’92 In Berlin schon fest 
eingeplant? Haben Sie die Aus- 
stellerliste (inzwischen weit 
über 100)? Kennen Sie 
das Rahmenprogramm V i " 

Wissen Sie, wo Sie unter- ^ 
kommen? Sind die Tickets vor- 
bestellt? 

Diese und andere Fragen beantworten 
wir Ihnen gern über unsere Hotline. Das 
Rahmenprogramm wird immer attrakti¬ 
ver. Hauptanziehungspunkt: das Mac- 
World-Forum (das die 



r? 


MacWorld EXPO ist ein ein¬ 
getragenes Warenzeichen der 
World Expo Corp. 
Veranstalter: Montgomery GmbH 
Offizieller Sponsor: MACWELT 


Die MacWorld EXPO *92 interessiert mich 


Informieren Sie mich per Fax 
□ MacWorld EXPO generell 
n Anreisemöglichkeiten 
Cn Unterbringung 


Name / Firma 


\ Zeitschrift Macwelt 
organisiert.) Da 
treffen sich An¬ 
wender und An¬ 
bieter zum Gedanken- 
und Erfahrungsaustausch, 
da diskutiert die Branche ihre 
Zukunft rund um Apple. Da ist 
für Einsteiger und Kenner gesorgt. Und jetzt 
kommt das Beste: Mit dem Ticket für die 
Ausstellung haben Sie freien Eintritt zum 
MacWorld-Forum! 

- 3 - , 2.- 

089-799060 


Straße 


PLZ/Ort 


Fax 


Telefon 


MACWORLD TV x 

r-xposiTioJN, 


% m 


Berlin 2.-5. September 1992 


I 


Detailauskunft und Hotline: 
MacWorld EXPO, Sollner Str. 64, 
8000 München 71 

















PUBLISH-NEWS 



Neuigkeiten und Trends aus der Publishing-Welt: Scan- 
view rüstet seinen Scanmate auf, Kodak macht aus einer 
Nikon F3 eine Digitalkamera 


MIT EINEM HANDGRIFF IN DIE KURVE 



Bezierkurven sind ein mächtiges Zeichenwerkzeug, aber 
nicht ganz einfach zu handhaben. Wir zeigen Ihnen an eini¬ 
gen Beispielen wie es geht. 


INSIDE XPRESS 



Tips und Kniffe zum schnelleren und effizienteren Umgang 
mit dem umfangreichen Desktop-Publishing-Werkzeug, die 
im Alltag eine Menge Ärger ersparen. 


HERR DER SCHRIFTEN 



Die Version 3.3 des Fontographer produziert Postscript- 
Schriften für andere Systeme und Windows. Wir zeigen den 
Leistungsumfang des Wandlungskünstlers. 


WANDLUNGFÄHIG 



Wer seinen Font-Fundus von PostScript in Truetype um¬ 
wandeln möchte, dem empfiehlt sich Metamorphosis als 
preisgünvStigcs Programm. 


PUBLISH-LEXIKDN 



Charge Coupled Devices, kurz CCDs genannt, stecken in 
den meisten Flachbettscannem. Wie funktionieren sie und 
wo sind ihre Grenzen? 


FARBIGER TROMMLER 



Mit dem DTS-1015 steigt Dainippon-Screen in den Markt 
der Desktop-Trommelscanner ein. Wir haben das Gerät für 
Sie getestet. 



Im Test: Der Tischtrommelscanner DTS-1015 


XPRESS-WORKSHOP 



Beginn eines dreiteiligen Workshops, an dessen Ende Sie 
die Grundlagen kennen, um eine eigene Zeitschrift produ¬ 
zieren zu können. 


AB ZUM DRUCK! 



Die Heidelberg GTO-DI ist keine gewöhnliche Druckma¬ 
schine. Das Kürzel DI steht für Direct Imaging. Vom Mac 
auf die Druckmaschine? 


MAC-FDNTS 



Eine weitere Folge unserer Serie, in der wir erwähnenswer¬ 
te Schriften und Typen vorstellen. 



Vom Mac direkt auf die Bogenoffsetmaschine 
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Scanmate Plus 


Der dänische Scannerherstel¬ 
ler Scanview ergänzt seinen 
Tischtrommelscanner um eine 
neue Version. Der Scanmate 
Plus besitzt eine verbesserte 
Auflösung von 2600 dpi. Die 
Aufsichts- und Durchsichts¬ 
vorlagen werden nun von 
einem Photomultiplier erfaßt, 
der nach Herstellerangaben 
einen Dichteumfang von 3,4 
bis 3,6 liest. Die Trommel ro¬ 
tiert beim Scanmate Plus mit 
1200 Umdrehungen pro Mi¬ 
nute und ermöglicht ein Vor¬ 
lagenformal von 210 mal 295 
Millimetern, was nicht ganz 
DIN A4 entspricht. 

Neu ist beim Plus auch der 
sogenannte Gang-Scan, das 
bedeutet, daß mehrere auf der 
Trommel angebrachte Vorla¬ 
gen in einem Arbeitsgang ge¬ 
scannt werden. Bisher war das 
nur mit dem Cirrustreiber von 
Canto möglich. Der Scanmate 
Plus, der in Deutschland von 
Storm, 8561 Ottensoos, ver¬ 
trieben wird, kostet rund 
68 500 Mark. 

T 


Der Scanmate selbst bleibt 
weiter für rund 51 000 Mark 
im Programm, eine Upgrade¬ 
möglichkeit auf den Plus wird 
ebenfalls angeboren, sie liegt 
preislich bei der Kosten¬ 
differenz zwischen beiden 
Scannern. 

Als weitere Neuerung kündigt 
Scanview für den August die 
Option an, mit dem Scanmate 
wie dem Scanmate Plus auch 
CMYK-Daten am Ende des 
Scans zu erhalten, tw 

Schriften für Siemens 

Linotype-Hell hat seine 
Schriftenbibliothek an Sie¬ 
mens lizenziert. Danach erhält 
Siemens Nixdorf jetzt Zugang 
zur Linotype-Library mit ih¬ 
ren rund 2000 lateinischen 
und nichtlateinischen Garnitu¬ 
ren und kann die ausgewähl¬ 
ten Schriften in Siemens-Nix- 
dorf-Druckem einsetzen. tw 


Preisrätsel-Auflösung 


Einfach war er Ja ganz be¬ 
stimmt nicht, unser letzter 
PUBLISH-Leserwettbewerb, 
dennoch war die Redaktion 
über die Vielzahl richtiger 
Einsendungen angenehm 
überrascht. So traf das Los die 


Wahl unter den Teilnehmern. 
Über den Illustrator 3.2 freuen 
dürfen sich: Richard Hoffart, 
5401 Wolken; Thomas Oei- 
jen, CH-8500 Frauenfeld; 
Uwe Stcinbeck, 4400 Mün¬ 
ster; Norbert Bockmann, 8506 
Langenzenn-Lohe; Ralph 
Christians, 1000 Berlin 41; 
Arne Bastian, 4000 Düssel¬ 
dorf; Friedrich Hüttenberg, 
7806 March 2; Christian Nat- 
zer, 8000 München 90; Andre 
Wyttenbach, CH-4450 Sis- 
sach; Wolfgang Paul Klauer, 
8851 Oberndorf. Viel Spaß 
beim Illustrieren! 

Die richtigen Lösungen waren 
Photoshop-Bild plazieren, 
Bild drehen. Erstellen einer 
Strichzeichnung, Tonflächen 
erstellen, Text eingeben ohne 
Textfenster, Text um beliebi¬ 
ge Objekte fließen lassen, in 
Farbe stellen, Seitenelemente 
vergrößern, Text invertieren, 
Vierfarbseparierung und Hin¬ 
tergrundmuster erzeugen. 
Falsch lag, wer perspektivi¬ 
sche Verzerrung, Farbkorrek¬ 
tur für Bilder, Weichzeichen¬ 
filter und Farbverlauf erzeu¬ 
gen angekreuzl hatte, tw 


Spectraset 3000 


Neues auf der TPG ’92 auch 
von Hyphen. Mit lediglich 
22,5 Kilogramm kommt jetzt 
der „tragbare“ Belichter in 
Reichweite - auch was die 
Abmessungen (64 mal 37 mal 
36 Zentimeter) anbetrifft. 
Belichtet werden können 
bis zu 371,5 mal 457 Milli¬ 
meter. Die Filmbreite kann 
bis zu 457 mal 338 Millimeter 
betragen. Die Aufnahme¬ 
kassette faßt 15 Meter Ma¬ 
terial. Belichtet wird mit 
einer Infrarot-Laserdiode. Der 
Spectraset 3000 ist zu Hy¬ 
phens Mac-RlP kompatibel, 

I Systemvoraussetzung ist ein 



Mac II mit 8 MB Arbeitsspei¬ 
cher und 150-MB-Festplatte. 
tw/ms 


Kodak digital 


Ein neues System von Kodak 
kombiniert ein normales Ni¬ 
kon F3-Gehäuse und alle dar¬ 
an verwendbaren Objektive 
und Zubehörteile mit einer 
von Kodak entwickelten 
Rückwand sowie Speichcrein- 
heiten für die digitale Bildauf¬ 
zeichnung. 

Das System liefert Färb- oder 
Schwarzweißbilder mit einer 
Auflösung von bis zu 4 Mil¬ 
lionen Bildpunkten. Es arbei¬ 
tet mit einem Bildsensor, der 
über eine Auflösung von bis 
zu 1,3 Millionen Bildpunkten 
(1280 mal 1024 Pixel) verfügt 
und von Kodak selbst ent¬ 
wickelt wurde. Der Bildsen¬ 
sor ist etwa 21 mal 16 Milli¬ 
meter groß. Das macht etwa 
2/3 der Bildfläche eines 
Kleinbildnegativfilms aus. 
Durch seine kleinere Fläche 
verdoppelt sich jedoch die ef¬ 
fektive Brennweite der ver¬ 
wendeten Objekive. So wird 
mit dem DC-System aus 
einem konventionellen 200- 
mm-Objektiv ein 400-mm- 
Supertele. 

Abgespeichert werden die 
Bilder auf dem Digital-Stora- 
ge-Unit (DSU), das eine 200 
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MB große Festplatte besitzt, 
und ohne Datenkompression 
158 Bilder faßt. Mit einem 
entsprechenden Kompres¬ 
sionsverfahren erhöht sich die 
Speicherkapazität auf 600 Bil¬ 
der. 

Die Bilder können sofort auf 
dem integrierten 4-Zoll-Moni- 
tor begutachtet werden. Zum 
System gehört weiterhin eine 
alphanumerische Tastatur für 
die Eingabe der Bildunter¬ 
schriften und Texten bis zu 
10 000 Zeichen je Bild. 

Ein SCSI-Anschluß ermög¬ 
licht das Einlesen der Bilder 
in jeden Mac II oder höher, 
ein Treiber für Adobe Photo¬ 
shop gehört zum Lieferum¬ 
fang. 

Der Preis des Kodak DCS- 
Systems liegt, je nach Aus¬ 
stattung, zwischen 37 000 und 
45 000 Mark, tw 

Prepress Studio 

Am zentralen Standort in 
Eschborn bei Frankfurt hat 
Linotype-Hell ein Prepress- 
Studio eröffnet. Auf 12 000 
Quadratmetern stehen neben 
30 Mitarbeitern Systemkom¬ 
ponenten im Wert von rund 
9 Millionen Mark den erwar¬ 
teten 4000 jährlichen Besu¬ 
chern zur Verfügung. Hier 
will Linotype-Hell die Lö¬ 
sungswege für integrierte 
▼ 


Prozeßstrecken der künftigen 
Text-/Bildverarbeitung de¬ 
monstrieren. tw 

Fontshop senkt Preise 

Für die Postscript-Bibliothe¬ 
ken von Adobe und Mono¬ 
type gelten ab sofort beim 
Fontshop, Berlin, neue Preise. 
Die Senkung beläuft sich auf 
rund 15 Prozent. Neu im Pro¬ 
gramm sind 50 Headline- 
Schriften von Mecanorma. 
Die Postscript-Typ-1 -Schrif¬ 
ten sind sowohl für Apple 
Macintosh wie für PCs erhält¬ 
lich. Die Schriften können 
einzeln zu einem Preis von 
115 Mark erworben werden. 
tw> 

Neuer Agfa-Scanner 

Zur TPG ’92 in Paris präsen¬ 
tierte Agfa seinen neuen Farb- 
flachbettscanner namens Ho- 
rizon. Der DIN A3-Scanner 
verwendet ein CCD-Modul 
und besitzt eine echte opti- 
.sche Auflösung von 1200 mal 
1200 dpi und eine elektroni¬ 
sche Vergrößerung für 2400 
dpi. Dadurch sind nach Her¬ 
stellerangaben bei Bildern 
Vergrößerungen von bis zu 
400 Prozent ohne Qualitäts¬ 
verluste möglich. Auch bei 
Strichzeichnungen sollen kei¬ 


ne Treppungen mehr erkenn- | 
bar sein. 

Ein eingebautes Aufsichtsmo¬ 
dul ermöglicht das Scannen 
von Dias im Format von 35 
Millimetern bis zu acht mal 
zehn Zoll. 

Trotz des Drei-Paß-Verfah¬ 
rens ist der Scanner nach un¬ 
serem ersten Eindruck recht 
schnell, da er einen SCSl-II- 
Anschluß besitzt. 

Die Farbgenauigkeit gibt Ag¬ 
fa mit 12 Bit an, damit soll 
der Horizon einen Dichteum¬ 
fang von 3,2 besitzen. 

Zum Lieferumfang gehören 
Treiber für Photoshop, Color- 
studio, Ragtime und Xpress 
sowie die Agfa-eigene Soft¬ 
ware DA-Scan. tw/nis 

Farbtreue 

Supermac hat ein Techno¬ 
logie-Abkommen mit EFI 
(Electronics for Imaging) ge¬ 
troffen. Supennac wird die 
Supermac-Architektur so er- ^ 
weitem, daß eine direkte cin- 
gliedemng der Displaymerk¬ 
male von Eficolor möglich 
wird. Seitdem immer mehr 
Publikationen in Farbe konzi¬ 
piert sind, ist die Farbtreue für 
viele Mac-Profis zum Pro¬ 
blem geworden. Ein guter 
Scan kann auf dem Bild¬ 
schirm zu dunkel wirken und 


die Ausgabe kann sich von 
Drucker zu Drucker unter¬ 
scheiden. Farbmanagement- 
Systeme wie Eficolor zielen 
darauf ab, Abweichungen und 
Unvorhersehbarkeiten zu ver¬ 
bannen. Sie wirken als Über¬ 
setzungsmedium zwischen 
unterschiedlichen Geräten. 
Die Supermac-Erweiterung 
wird allen Benutzern zur Ver¬ 
fügung stehen, die mit dem 
Supermatch Display-Calibra- 
tor arbeiten und voraussicht¬ 
lich ab dem zweiten Quartal 
1992 lieferbar sein, ru' 

Press Professional 

Die neue Version 3.02A des 
Softwareinterpreters für Post¬ 
Script, Freedom of Press Pro¬ 
fessional, arbeitet mit 24-Bit- 
Farben und unterstützt die 
meisten Dmcker, darunter 
auch professionelle Farb¬ 
drucker von Canon, Oce, Ko¬ 
dak und Iris. Um die Qualität 
der Drucke zu verbessern, 
wird Anti-Aliasing eingesetzt. 
Das Programm arbeitet mit 
RGB- oder CMYK-Farben, 
Bilder können in den gängi¬ 
gen Dateiformaten für die 
spätere Nachbearbeitung aus¬ 
gegeben werden. Neu ist 
der Zusatz Colorvantage 
zur RGB-CMYK-Konvertie- 
rung. rw^ 
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Arbeiten mit Bezierkurven 


MH EBNEM HAM) 
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Die Bezierkurve im 
Detail 

Der Ankerpunkt: um 
ihn dreht sich alles; 
der Richtungspunkt: 
mit ihm bewegt sich 
alles; die Richtungsli¬ 
nie: sie weist der Kur¬ 
ve den Weg. 
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Richtungspunkt 


'^"^nkerpunkt 


Richtungslinie 




Der erste Teil der 
Welle 

Beim ersten Anker¬ 
punkt wird der Rich¬ 
tungspunkt nach oben 
gezogen, beim zwei¬ 
ten nach unten. Die 
Hilfslinien sorgen 
dafür, daß die Punkte 
an der richtigen Stelle 
gesetzt und die Rich¬ 
tungslinien gleich 
lang gezogen werden. 
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Mit PostScript wurde nicht nur 
hochauflösende Schrift auf dem 
Mac zur Realität, auch Grafikpro¬ 
gramme und deren Anwender 
profitieren von der vektororien¬ 
tierten und flexiblen Seitenbe¬ 
schreibungssprache 



rogramme wie Adobe Illustrator 
oder Aldus Freehand wären ohne Post¬ 
Script gar nicht denkbar, denn erst da¬ 
durch sind die hohe Ausgabequalität und 
viele grafische Effekte möglich. Mit die¬ 
sen Programmen betrat auch eine zuvor 
wohl nur Mathematikern bekannte Lini¬ 
enführung die Bühne der grafischen Com- 
putcrei: die Bezierkurve. Protzten bis da¬ 
to hauptsächlich die genannten Profipro¬ 
gramme mit den Mögliclikeiten von Be¬ 
zierkurven, verfügt mittlerweile fast jedes 
Zeichen- und Malprogramm über Werk¬ 
zeuge zum Erzeugen und Editieren der 
flotten Kurven. 

Von außen betrachtet sieht eine Bezier¬ 
kurve nicht anders aus als eine beliebig 
geformte „normale“ Linie. Die Besonder¬ 
heit liegt in der Art, wie die Form der Li¬ 
nie definiert, also festgelegt wird. Sie ist 
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nämlich nicht als Linie gezeichnet, son¬ 
dern durch Punkte definiert. Jede Bezier- 
kurve hat mindestens vorne und hinten ei¬ 
nen Ankerpunkt, der wiederum Rich¬ 
tungslinien mit einem „Handle“ oder 
„Richtungspunkt“ hat. Ankerpunkte kön¬ 
nen eine oder zwei Richtungslinien mit 
Handles haben. Die Strecke zwischen 
zwei solchen Punkten ist ein Kreisseg¬ 
ment der gesamten Kurve oder Linie, die 
aus beliebig vielen Ankerpunkten beste¬ 
hen kann. Der letzte Punkt des vorherge¬ 
henden Segmentes ist immer der Start¬ 
punkt des folgenden Kreisabschnittes. 
Die Ankerpunkte legen fest, wo eine Kur¬ 
ve, Linie oder ein Kreissegment anfängt 
und aufhört, die Richtungspunkte legen 
die Form des Segmentes fest. Bezierkur- 
ven bieten gewichtige Vorteile gegenüber 
konventionellen Kurven. 

Zum ersten sind Bezierkurven Vektorob¬ 
jekte, drucken also immer in der höchst¬ 
möglichen Auflösung des Ausgabegerä¬ 
tes, unabhängig davon, mit welcher Auf¬ 
lösung sie erzeugt wurden. 

Zweitens bestehen Bezierkurven zwi¬ 
schen den beiden Ankerpunkten aus ech¬ 
ten Kurven, nicht aus vielen winzigen Ge¬ 
raden, aus denen die Illusion einer Kurve 
entsteht. Man muß daher nur wenige 
Punkte bewegen, um eine komplette Kur¬ 
ve zu verändern. Meist genügt es, einen 
Ankerpunkt oder einen Richtungspunkt 
an eine andere Stelle zu verschieben, um 
die gewünschte Form zu erhalten. 



Wellenritt 

Am dritten Punkt muß 
die Richtungslinie 
wieder nach oben ge¬ 
zogen werden, damit 
die Welle funktioniert. 
Soll die Kurvenform 
nachträglich verändert 
werden, muß, anders 
als beim Erzeugen, 
immer der Richtungs¬ 
punkt verändert wer¬ 
den. dem sich die 
Kurve zuneigt. 



Erhaltenswert 

Wie die Welle sich 
verändert, wenn ein 
Richtungspunkt be¬ 
wegt wird: Im Illustra¬ 
tor bleibt zur Erinne¬ 
rung die Linienform 
vor der Veränderung 
sichtbar, bis die Mau¬ 
staste losgelassen 
wird. 
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Hügellandschaft 
Soll statt der sinusför¬ 
migen Welle eine Hü¬ 
gellandschaft enste- 
hen, muß der mittlere 
Ankerpunkt als Eck¬ 
punkt erzeugt werden. 
In diesem Falle zeigen 
alle Richtugnspunkte 
nach oben. 



Um den Kurvenverlauf zu ändern, muß 
ein Ankerpunkt aktiviert sein, meist wer- 
den dann die Richtungslinien und -punk¬ 
te sichtbar. Die beiden Richtungslinien 
sind teilweise voneinander abhängig: 
Wird ein Richtungspunkt um den Anker¬ 
punkt gedreht, folgt auch der zweite Rich¬ 
tungspunkt der Bewegung. Die Länge der 
beiden Richtungslinien eines Ankerpunk¬ 
tes ist getrennt einstellbar, normalerweise 
hat aber nur der Richtungspunkt einen 
Einfluß auf die Kurve, der in dieselbe 
Richtung zeigt wie die Krümmung. 

Die Kurve auf die Spitze treiben 


Drittens können Sie sehr komplexe For¬ 
men annehmen, ohne viel Speicherplatz 
und Rechenleistung zu beanspruchen, 
denn das Programm speichert nicht die 
sichtbare Linie, sondern nur den „Pfad“, 
der durch die Position der Anker- und 
Richtungspunkte mathematisch definiert 
ist. 

Und schließlich können Bezierkurven 
mit sehr wenigen Punkten komplexe For¬ 
men erzeugen. So ist es möglich, einen 
Kreis mit nur drei Ankerpunkten zu defi¬ 
nieren, ein Unterfangen, das kein kon¬ 
ventionelles Zeichenwerkzeug erlaubt. 

Bezierpraxis 

Das klingt zwar kompliziert, braucht aber 
niemanden abzuschrecken, denn das 
Zeichnen mit Bezierkurven hat viele po¬ 
sitive Seiten und ist nach kürzester Zeit so 
einfach wie die Dressur der Maus. Be¬ 
sonders praktisch sind Bezierkurven zum 
Nachzeichnen von Biimap-Vorlagen. Das 
freie Zeichnen mit Bezierkurven erfordert 
etwas mehr Praxis, ist aber natürlich mög¬ 
lich. 

Bei den meisten Grafikprogrammen ent¬ 
stehen Bezierkurven so, wie in dem fol¬ 
genden Beispiel einer Wellenlinie: 

Sie klicken mit aktiviertem Bezierkurven- 
Werkzeug einmal dort, wo die Kurve be¬ 
ginnen soll, bleiben Sie mit dem Finger 
auf der gedrückten Maustaste und ziehen 
den Mauszeiger einige Millimeter weit in 
die Richtung, in der die erste Welle ent¬ 
stehen soll, beispielsweise nach oben. Das 
Ziehen erzeugt eine Richtungslinie mit 
Handle, mit dem sich später die Form der 


Kurve verändern läßt. Bewegen Sie den 
Mauszeiger und klicken Sie dort, wo die 
erste Halbwelle enden soll. Bleiben Sie 
auf der Maustaste und ziehen Sie auch 
hier den Mauszeiger einige Millimeter 
nach unten. Bereits beim Ziehen entsteht 
eine Kurve. Bewegen Sie den Richtungs¬ 
punkt bei gedrückter Maustaste in ver¬ 
schiedene Richtungen, um ein Gefühl für 
das Verhalten der Kurve zu bekommen. 
Versuchen Sie, möglichst nahe an den ge¬ 
wünschten Halbkreis heranzukommen. 
Wenn Sie den Richtungspunkt verschie¬ 
ben, ändern sich Krümmung und Radius 
des Kurvensegments, als ob Sie mit einem 
Gummiband an dem Richtungspunkt hän¬ 
gen würden. 

Um die Welle zu komplettieren, setzen 
Sie einen dritten Punkt, den Sie mit ge¬ 
drückter Maustaste wieder nach oben zie¬ 
hen. Jetzt müssen Sie wahrscheinlich die 
Richtungspunkte der Ankerpunkte etwas 
nacharbeiten. Justieren Sie die Rich- 
tungslinicn der drei Ankerpunkte so, das 
sic exakt vertikal und gleichlang sind, 
dann ist die Welle perfekt. Zweimal 
(außen) müssen Sie dabei die oberen 
Richtungspunkte, einmal (in der Mitte) 
den unteren aktivieren und ziehen. 
Grundsätzlich gilt: Ein Drehen der Rich¬ 
tungslinie um den Ankerpunkt verändert 
die Krümmung der Kurve; das Verlän¬ 
gern oder Verkürzen des Abstandes zwi¬ 
schen Ankerpunkt und Richtungspunkt än¬ 
dert die Höhe oder den Radius der Kurve. 


Was aber, wenn statt einer Kurve eine Ge¬ 
rade, statt der fließenden Kurvenlinie ein 
scharfer Knick gezeichnet werden soll? 
Auch das ist mit Bezierkurven möglich, 
denn alle Zeichenprogramme, die Bezier¬ 
kurven kennen, gestatten auch scharfe 
Knicke statt weicher Kurven. Bei den 
meisten ist es möglich, die normaler¬ 
weise gekoppelten Richtungslinien und 
-punkte zu entkoppeln. Dann können 
beide Richtungslinien unabhängig von¬ 
einander bewegt werden, stumpfe und 
spitze Winkel lassen sich dann ebenso 
schnell definieren wie gegenläufige 
Kurvensegmente. 

Im Illustrator wandeln sich Ankerpunkte 
mit Hilfe der Opiionstaste von der Kurve 
zum Winkel und zurück, bei Ultrapaint 
muß der gewünschte Ankerpunkt akti¬ 
viert sein, bevor mit der Tab-Taste ein 
Winkel daraus wird. Das Entkoppeln der 
Richtungslinien eines Ankerpunktes ist 
auch notwendig, um Kurven zu erzeugen, 
die trotz eines gemeinsamen Ankerpunk¬ 
tes in unterschiedliche Richtungen laufen, 
wenn also statt unserer Wellenlinie zwei 
nebeneinanderstehende Kurven spitz auf- 
einanderstoßen sollen. 

Generell gilt: Bezierkurven sind ein sehr 
leistungsfähiges Zeichen Werkzeug, das 
nicht nur für Superprofis nützlich ist, son¬ 
dern für jeden, der mit Mac und Maus 
kreativ wird. Sie erlauben das schnelle 
Nachzeichnen von pixelorientierten Vor¬ 
lagen, sind nach kurzer Einarbeitung 
leicht zu handhaben und sie drucken auch 
auf Nicht-Postscript-Druckem wie dem 
HP Deskwritcr oder einem Quickdraw- 
Laserdrucker in hoher Qualität. ■ 
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Mit wem haben Sie 





Kennziffer 13 


die letzte Nacht verbracht? 










Von Hannes Helfer 






Installieren 

Sie wollen also 
Quark Xpress 3.1 
wieder installieren 
und stellen fest, daß Sie Ver¬ 
sion 2.12 brauchen, um diese 
upzudaten. Gleichzeitig wis¬ 
sen Sie, daß Sie definitiv ver¬ 
gessen haben, wo die 2.12- 
Disketten sind. Kein Problem: 
Sie werden beim Installieren 
gefragt, wo (auf der Platte) die 
frühere Version zwecks Upda¬ 
te ist. Einfach Option und OK 
klicken, und schon wird in¬ 
stalliert, nicht upgedatet. 

Platz sparen 

Quark Xpress instal¬ 
liert zirka fünf Zillio- 
nen Files, auch mit 
Beispielen und so weiter. 
Braucht man das wirklich 
zum täglichen Arbeiten? Be¬ 
herzt wegwerfen schafft Platz. 
Import-Xtensions brauchen 
RAM. Wer hat schon Kontak¬ 
te mit XY-write? Wenn ja, 
dann auch mit Mac Write? 
Konzentration auf das We¬ 
sentliche heißt die Devise. 

Arbeitsspeicher 

Man kann nie zu 
reich sein, zu dünn, 
oder zuviel RAM ha¬ 
ben. Angeblich kommt Quark 
Xpress mit weniger als 2 MB 
aus; wenn Sie’s probiert ha¬ 
ben, werden Sie freiwillig 
mehr zur Verfügung stellen: 
das Quark Xpress-Logo ein¬ 
mal anklicken, Information 
(Befehl-I) einholen und in der 



Speicherbox die Zahl auf 
drei- bis fünftausend (KB) er¬ 
höhen. Notfalls RAM-Chips 
kaufen. Wer noch mit System 
6.XX arbeitet, sollte unbedingt 
ein Programm wie Heapfixer 
verwenden, um den Bereich 
der System-Heap (Speicher, 
reserviert fürs System) zu ver¬ 
größern. System 7 erledigt 
das selbständig (noch ein 
Grund zum Updaten). 

Anders sichern 

„Sichern als...“ hat 
noch nie geschadet. 
Wenn länger an ei¬ 
nem Dokument gearbeitet 
wird (und entsprechend oft 
gesichert!), ist es gesund, „Si¬ 
chern unter“ zu wählen. Beim 
Sichern werden immer mal 
wieder neue Schichten über 
alte geschrieben, die Fehler¬ 
möglichkeit erhöht sich. „Si¬ 
chern untef’ legt ein neues 
Dokument an, alle fühlen sich 
wohler, und im Falle eines 
Crashs hat man immer noch 
das Dokument von vor einer 
halben Stunde. 

Tastaturkürzel 

Manche Buttons in 
den Dialogboxen las¬ 
sen sich per Befehls¬ 
taste und Buchstabe (= An¬ 
fangsbuchstabe) anwählen; 
Abbrechen geht fast immer 
mit der Escape-Taste oder mit 
Befehl-Punkt. Option-Befehl- 
Anwenden, etwa im Absatz¬ 
format-Dialog, läßt den An- 
wenden-Button ständig aktiv; 



Jede Änderung ist sofort zu 
sehen. 

Maße 

Quark Xpress ver- 
' Steht einige Maßsy¬ 
steme durch Eintip¬ 
pen von Kürzeln: cm, Points 

(р) , Inches (“), mm, Cicero 

(с) . Zum Beispiel kann man 
bei einer Schrift die ge¬ 
wünschte Versalhöhe in mm 
angeben (stimmt aber ganz 
genau nur, wenn man die Ver- 
salhöhe-Xtension von More 
Media benutzt, siehe 
MACWELT 5/92). 

Werkzeuge 

Die Wahl der Werk- 
fclp' zeuge erfolgt mit Be- 
fehl-Tab (abwärts) 
und mit Shift-Befehl-Tab 
(aufwärts). Kette oder Ketten¬ 
bruch bleiben über einmaliges 
Klicken hinaus erhalten, wenn 
beim Wählen zusätzlich die 
Optiontaste gedrückt wird. 

Der Randstil-Editor 

Dieses Programm 

llf 


fand ich zunächst 
hochinteressant, weil 
ich dachte: endlich keine 
EPS-Rahmen mehr, die so 
langsam drucken. Da aber nur 
Bitmap-Rahmen (die aus klei¬ 
nen Pixeln bestehen, nicht aus 
Bezier-Kurven) damit erstellt 
werden können, taugt es we¬ 
nigstens für...Schnittmarken! 
Genau: neuen Rahmen erstel¬ 
len (etwa 18 mal 18), 12 
Punkte von innen weg weiß 


lassen, dann 6 Punkte 
schwarz machen. Fertig ist 
der Schnittmarken-Rahmen, 
der es erlaubt, auf einer Seite 
mehrere Objekte mit Schnitt¬ 
marken zu plazieren. 



Textboxen entketten 

Um bei einer Kette 
von Textboxen die 
mittlere herauszuneh¬ 
men, mit Shift-Kettenbruch 
auf die Box klicken. Der Fluß 
bleibt erhalten, die Box auch. 

Hilfslinien 

Hilfslinien, die über 
die Seite hinausge¬ 
hen, erhält man, in¬ 
dem man außerhalb der Seite 
am Lineal zieht (klingt lo¬ 
gisch). Oder mit der Maus ei¬ 
ne vorhandene Hilfslinie über 
die Seile hinaus zieht (waage¬ 
recht schieben an waagerech¬ 
ten Linien und so weiter). 
Lange Linien auf der Muster¬ 
seite sind auf den Dokument- 
Seiten nicht zu sehen (unlo¬ 
gisch). Normale Lineale je¬ 
doch schon... 




Xpress-Präferenzen 

Wollen Sie alte 
Xpress-Daten über¬ 
nehmen? Einfach die 
Präferenzen aus dem Xpress- 
Ordner ziehen, alte Präferen¬ 
zen reinlegen, starten...fertig. 

Vorformatierte Texte 

Es kommt vor, daß 
jemand einen Text 
auf Diskette fertig 
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liefert und als Hilfe in einem 
obskuren Texlprogramm das 
ein oder andere fett und kur¬ 
siv und unterstrichen und in 
einer anderen Schrift gesetzt 
hat. Anstatt zunächst immer 
„kein Stil“ und dann den ent¬ 
sprechenden Stil anzuwenden 
(nachdem man den Schreiber 
verzweifelt angeschaut hat), 
schneller Option-Klick auf 
den richtigen Stil; „Kein Stil“ 
als Vorstufe ist hiermit inbe¬ 
griffen, und jegliche „Hilfe“ 
verschwunden. 


Stile anwenden 

Um die Stilvorlage 
des vorherigen Ab¬ 
satzes auf einen an¬ 
deren iuizuwenden, zunächst 
in den zu verändernden 
klicken, dann Option-Shift- 
Klick in den Absatz, dessen 
Formate kopiert werden sol¬ 
len. Fertig. Das steht zwar 
auch im Handbuch, aber wer 
hat das schon immer im 
Kopf... 

Wörter mit Stiivorlagen 
formatieren 

Ein bißchen schwieri- 
ger: In einem Text- 
Programm alle Wör¬ 
ter, die etwa in 12 Punkt Fu- 
tura fett kommen sollen, mit 
einem Attribut wie durchge¬ 
strichen formatieren (geht 
dort als Stilvorlage). Dann in 
Quark Xpress mit Suchen/Er¬ 
setzen und mit „Stil ignorie¬ 
ren“ abgcwählt diese „Forma¬ 
tierung“ durch die andere aus- 
tauschen. 



Stilvoriagen zu Word 

Ein kleines Doku- 
ment anferligen, mit 
je einer Textzeile pro 
Format; dann Text in einem 
Word-Format exportieren und 
dort öffnen. Alle Stile stehen 
zur Verfügung, auch wenn der 
Text komplett gelöscht wird. 



Bildimporte 

Bildimporte werden 
von Version zu Ver¬ 
sion besser und stabi¬ 
ler. Dennoch, nur zur Sicher¬ 
heit: Bilder werden (bis auf 
PICT-Formate, die wir jedoch 
nie anwenden wollen) nicht 
wirklich im Dokument pla¬ 
ziert, sondern nur eine Gro¬ 
bansicht und der Pfad zum 
eigentlichen Dokument. Da¬ 
her braucht man zum 
Drucken/Belichten immer die 
Originaldateien! Und Quark 
Xpress muß wissen, wo das 
File liegt. Wird es woanders 
hin verlegt, wird Quark 
Xpress beim nächsten Start 
oder Drucken danach fragen. 

Bildimporte II 

^31^ Wenn ein Bild geän- 
dert wurde - ein 
EPS-File hatte einen 
Tippfehler, bei einem Foto 
wurde der Kontrast geändert - 
wird Quark Xpress behaup¬ 
ten, das File sei modifizien, 
und fragen, ob man es aktuali¬ 
sieren wolle? Nach meinen 
Erfahrungen ist es ungesund, 
dieser Hilfe nachzugeben. Si¬ 
cherer ist es, das Bild erneut 
einzusetzen (vorher Maße und 
Prozente des alten Files notie¬ 
ren), sonst kann es passieren, 
daß Skalierungen und Be¬ 
schnitt anders ausfallen. Das 
liegt allerdings nicht an Quark 
Xpress, sondern an den ande¬ 
ren Programmen... 

Überfüllung 

„Wenn Überfüllung 
für CMYK markiert 
ist und benachbarte 
Prozeßfarben einen absoluten 
Überfüllungsbezug haben, 
halbiert Quark Xpress den 
Absolutwert und wendet ihn 
auf die dunklere Komponente 
jeder Platte an“. Mein Kollege 
Patrick wurde beim Lesen 
dieser eingängigen Erklärung 



schwermütig, und wir konn¬ 
ten ihn nur mit Apfelstrudel 
von Schlimmerem abhalten... 
Um herauszufinden, wie eine 
Überfüllung funktioniert, ein¬ 
fach einen brutal großen Wert 
einstellen und Laserdrucke 
machen, pfundweise. So fin¬ 
det man’s am schnellsten. 
Und verhindert Überfüllung 
mit Bier und Schwermut... 



TIFFs 

verwenden wir nur, 
wenn wir müssen. Da 
Quark Xpress sie ra¬ 
stern muß, dauert der Druck¬ 
vorgang viel länger. Gedrehte 
TIFFs können ihn sogar ver¬ 
hindern. EPS geht schneller 
und ist sicherer. Das Größen- 
verhältnis von Schwarzweiß¬ 
zu Farbfiles entspricht in die¬ 
sem Fall dem Anstieg des 
Nervenverbrauchs. 



Druckinfo mitbelichten 

Eine Textbox, deren 
Inhalt außerhalb der 
Seite liegt (Ausrich¬ 
tung unten), die aber die Seite 
mit ein paar Millimetern 
berührt, wird mitbelichtet. 
Natürlich sollte nicht mehr 
Text darin sein, als bis zu den 
Schnittmarken paßt; der Rest 
darunter geht verloren. 


Textumlauf ohne Ecken 



Wenn Text um ein 
importiertes Foto her¬ 
umlaufen soll, be¬ 


nutzt Quark Xpress die Bild¬ 
schirmdarstellung zur Festle¬ 
gung der Kanten. Da die Bild¬ 
schirmdarstellung entweder 
36 oder 72 dpi (importieren 
mit Shift) hat, kann das Ganze 
in manchen Fällen eine trauri¬ 
ge Angelegenheit werden. 
Möglichkeit eins: Kontur ma¬ 
nuell einstellen und die Sache 
hinfummeln (30 Freisteller 
bis heute nachmittag...). 
Möglichkeit zwei: in Photo¬ 


shop nach dem Freistellen die 
weiße Fläche auswählen 
(Zauberstab), Auswahl um¬ 
kehren, als Pfad sichern und 
das Bild als EPS mit diesem 
Beschneidungspfad sichern. 
Ergebnis: korrekter Umlauf, 
sichere Beschneidung (keine 
vergessenen Pixel mehr...), 
allerdings sollten die Pfade 
nicht zu komplex sein (die 
Kurvenannäherung mit einer 
höheren Zahl versehen), sonst 
gibt es beim Drucken einen 
Postscript-Error mit curveto 
oder lineto. 



Schneller drucken 

Wenn beliebig viele 
Schriftarten in der 
Druckoptions-Dialog- 
box angeklickt sind, lädt 
Quark Xpress Schriften .so¬ 
weit nötig in den Drucker und 
löscht sie nach Gebrauch aus 
dem Speicher. Wenn also Ga¬ 
ramond und Gill gebraucht 
werden, lädt es diese immer 
abwechselnd; das dauert. Oh¬ 
ne die Option bleiben beide 
Schriften im Druckerspeicher 
und der Druck ist wesentlich 
schneller. 


Film sparen 


Bei einem doppelsei- 
tigen Dokument, das 
in der Mitte einen 
Altarfalz hat (= Seiten zum 
Ausklappen!), muß, wenn 
Doppelseiten mit einer ge¬ 
meinsamen Schnittmarke ge¬ 
wünscht werden, abschnitt¬ 
weise belichtet werden: zuerst 
die Seiten vor dem Ausklap- 
per, dann Falz, dann die rest¬ 
lichen Seiten. Warum? Quark 
Xpress sucht sich die breiteste 
Doppelseite und behandelt al¬ 
le anderen entsprechend. Vie¬ 
le leere Filmseiten sind das 
Resultat. 
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Schriftsetzen ist kein Herr¬ 
schaftswissen mehr. Immer 
öfter ziert den Personal Com¬ 
puter ein Personal-Font. 

Die aktuelle Version des 
Fontographer ist ein nützliches 
Hilfsmittel zum Entwerfen 
eigener Schriften 


w 

M A / le das Fontsludio (siehe Pub- 
lish 11/91) ist der Fontographer 
f T von Altsys ein wichtiges Werk¬ 
zeug für Schriftsetzer und solche, die es 
werden wollen. Die jüngste Version 3.3 
läuft unter System 7 und beherrscht das 
neue Format Truetype. Der Fontographer 
erschließt in dieser Disziplin sogar ganz 
fremde Welten, denn er produziert auf Be¬ 
fehl auch Postscriptschriften für Next, 
Dec und DOS-PCs. Er beherrscht auch 
Truetype-Fonts für Windows 3.0 - ein 
Schriftformal, das von Microsoft ewig an¬ 
gekündigt war und für DOS-Anhänger 
nun endlich verfügbar ist. Komplettiert 
wird die Liste der möglichen Schriftfor¬ 
mate durch die Option, eine Schrift als 
EPS-Datei für die Weiterbcarbeitung im 
Illustrator oder in Freehand zu sichern. 
Schriften lassen sich wie eine Datei öff¬ 
nen und dann in einem Fontfenster kom¬ 
plett anzeigen. Jedes Zeichen steckt in ei¬ 
nem eigenen „Kasten“, Slot genannt. Mit 
gedrückter Optionstaste lassen sich belie¬ 
big viele Zeichen gleichzeitig aktivieren. 
Modifiziert wird dann mit den Befehlen 
des Special-Menüs. Drehen, Kursiv-Stel¬ 
len, Kippen, Skalieren, oder das Ändern 
von Laufweiten erfolgen mit nur wenigen 
Eingaben in einer Dialogbox. Ein Dop¬ 
pelklick auf einen einzelnen Slot öffnet 
ein Fenster zum Bearbeiten der Outline. 


Fontographer 3.3 

HERR 

DER 



Von Jöm Müller-Neuhaus 


Dieses Fenster erinnert mit der links sicht¬ 
baren Werkzeugleiste an ein vektororien¬ 
tiertes Zeichenprogramm, die Werkzeuge 
sind allerdings spezialisiert. Drei Bezier- 
kurven-Varianten erzeugen Eckpunkte, 
Kurven und Tangenten, deren Anker¬ 
punkte sich mit Bezierpunkten verändern 
lassen. Weitere Werkzeuge erzeugen Li¬ 
nien und Polygonzüge. Frei positionier¬ 
bare Hilfslinien und eine achtfache 
Zoomfunktion sorgen für Präzision. Als 
zusätzliche Orientierungshilfe erscheinen 
direkt unter der Titelleiste des Fontfen¬ 
sters alle Koordinaten der Maus oder des 
gerade aktiven Ankerpunktes. 

Schnelle Outlines 

Diese Koordinaten lassen sich in einer 
weiteren Dialogbox in „M“-Bruchteilen 
einstellen und ablesen. Einmal gesetzte 
Bezierpunkte wandelt ein Menübefehl Je¬ 
derzeit wieder zum Eck-, Kurven- oder 
einfachen Punkt einer Tangente. Die Wi¬ 
derruf-Funktion erlaubt bis zu acht Kor¬ 
rekturen. Die Laufweite eines Zeichens 
läßt sich durch einfaches Verschieben der 


rechten Zeichenbegrenzung im Outline- 
fenster festlegen. 

Über die Zwischenablage lassen sich Gra¬ 
fiken oder Lettern in das Outlinefenster 
einsetzen und als Vorlage zum manuellen 
Nachzeichnen oder für eine Autotrace- 
Funktion verwenden. Dieses Nachzeich¬ 
nen ist auch bei komplizierten Formen 
noch erstaunlich flott und genau: Es er¬ 
kannte sogar kleinste Details einer Pixel- 
Testsonne und verwandelte sie in Outli¬ 
nes. Jede beliebige Schrift läßt sich als 
Vorlage verwenden. Schade ist aller¬ 
dings, daß man Elemente wie Serifen 
nicht auch zusammenfassen und nutzen 
kann. 

Bei solchen Aufgaben muß man sich der 
Zwischenablage bedienen. Wie gut, daß 
alle Befehle des Special-Menüs auch auf 
Jedes einzelne aktivierte Element eines 
neuen Zeichens anwendbar sind. 

Ein häufiges Problem ist das Entfernen 
überlappender Kurvenabschnitte, Der Be¬ 
fehl „Remove overlap“ funktioniert per¬ 
fekt und entfernt überlappende Kurven¬ 
abschnitte zuverlässig und fehlerfrei. 

Wie die Outline als fertiger, gefüllter 
Buchstabe aussieht, zeigt das Metrics- 
Fenster, das im übrigen vorrangig der 
Laufweitenjustage von Zeichenpaaren 
dient. Zur Korrektur des zur Outline 
gehörigen Bitmap-Zeichens dient ein drit- 
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tes Fenster mit einem Pixel-Zeichenstift 
und einer Greifhand. Diese Dreiteilung 
der Arbeitsumgebung macht das Arbeiten 
mit dem Fontographer gewöhnungsbe¬ 
dürftig, denn für eine optimale Kontrolle 
der Qualität eines Zeichens sollten alle 
drei Fenster ständig sichtbar sein. Dazu 
kommt noch, daß sich die Pixelversion ei¬ 
nes Zeichens nicht automatisch mit der 
Outline ändert und andersherum. 

Drei Fenster zum Arbeiten 


Das beschleunigt zwar Rechenzeit und 
Bildschirmaufbau, hemmt aber den Ar¬ 
beitsfluß. Um die neuen Zeichen auf dem 
Bildschirm zu sehen, müssen sie zuvor 
mit dem Befehl „Generate Font...“ er- 
reclinet werden. Im Bitmap-Fenster ist der 
Buchstabe dann nur in einer Punktgröße 
sichtbar, weitere Pixelgrößen müssen mit 
Tastaturbefehlen angewählt werden. Ein 
umständliches und unübersichtliches 
Verfahren, das im Fontstudio wesentlich 
übersichtlicher und eleganter gelöst ist. 
Dafür ist es aber mit Fontographer sehr 
viel einfacher, neue Schriften in system¬ 
konforme Dateien zu konvertieren. 
Während das Fontstudio für jede Bitmap- 
größe und jeden Schriftstil eine Datei in 
den Konvertierungskoffer packt, erledigt 
Fontographer diese Arbeit in einer einzi¬ 
gen Dialogbox. Hier läßt sich das ge¬ 
wünschte Format von hochauflösender 
Schriftdatei und der dazugehörigen Pixel¬ 
schrift beliebig festlegen. Nur bei True- 
types erscheint eine zweite Dialogbox, die 
weitere Informationen verlangt. Natürlich 
beherrscht das Programm auch die Fein¬ 
heiten und generiert nach Wunsch die für 
das jeweilige Schriftformat notwendigen 
Hints. Bei PostScript beschränkt sich der 
Einfluß auf das Ein- und Ausschalten der 
Hints, bei Truetype-Fonts sind die Mög¬ 
lichkeiten flexibler: Horizontale, vertika¬ 
le und diagonale Hints lassen sich einzeln 
aktivieren. 

Auch der Fontographer erwartet vom Be¬ 
nutzer ein gewisses Grundwissen über 
Fonts und Fonttcchnologien. So vergibt 



Überfülle 

Ein normaler Apple-13-Zöller ist 
mit den vier Fenstern des Fonto¬ 
grapher sofort überfüllt. 
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Wahlfreiheit 

Die ganze Schriftfamilie entsteht 
in einem Aufwasch in dieser Dia¬ 
logbox. 



Hilfsmittel 

Exaktes Arbeiten mit Hilfslinien 
und der Locationbox für die An¬ 
kerpunkte des Zeichens. 


das Programm zwar grundsätzlich nur 
Font-IDs, die im eigenen System nicht 
vorhanden sind. Sollen die Schriften aber 
von mehreren Rechnern oder sogar kom¬ 
merziell genutzt werden, muß in der Re¬ 
gel eine andere ID manuell vergeben wer¬ 
den. Ebenso muß der Name einer eigenen 
Schrift bestimmten Konventionen ent¬ 
sprechen, damit die automatisch erzeug¬ 
ten und benannten PostScript- und Bit- 
map-Fontdateien von Druckern, Belich¬ 
tern und Macs gleichermaßen korrekt in¬ 
terpretiert werden. 

Die Qualität der mit Fontographer er¬ 
zeugten Fonts hält auch hohen An¬ 


sprüchen stand. Ärgerlich ist hingegen die 
Tatsache, daß man auf einen Postscript¬ 
drucker angewiesen ist. Dies wäre noch 
verständlich, wenn der Fontographer nur 
Postscript-Schriften erzeugen würde. Er 
beherrscht aber auch Truetype. Abgese¬ 
hen von dieser Einschränkung und der 
etwas gewöhnungsbedürftigen Benutzer¬ 
oberfläche ist der Fontographer aber ein 
überzeugendes Programm. H 
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Metamorphosis Pro 


WANDLUNGS- 


FÄfflG 


Seit der Einführung des neuen 
Schriftformates Truetype streiten 
zwei Konzepte um Vorherrschaft: 
Das eingeführte und mit Tausen¬ 
den von Schriften noch dominie¬ 
rende Postscript-Feld gegen das 
zwar unkompliziertere, aber 
noch neue Truetype-Konzept von 
Apple, für das noch lange nicht 
die Schriftenvielfait verfügbar 
ist, die man als DTPIer erwartet 



elches Schriftsystem sich durch¬ 


setzt, wird die Zeit zeigen. Bis dahin kann 
man sich mit einem Konvertierungspro¬ 
gramm wie Metamorphosis Pro von Alt- 
sys durchbringen. Dieses Programm kon¬ 
vertiert Macintosh-Schriften aller Forma¬ 
te in alle Fomiale. Außerdem erzeugt es 
Postscriptschriften für PCs und Next so¬ 
wie Truetype-Fonts für PCs, Damit nicht 
genug, wandelt Metamorphosis Mac- 


Schriften auch in editierbare Outlines im 
PICT- und EPS-Format um und erzeugt 
Fontographer-Dateien. 

„Keep It Simple & Stupid.“ Nach dieser ^ 
Maxime scheint die Benutzeroberfläche | 
des Formatwechslers aufgebaut, denn sie 
besieht aus einem einzigen Dialogfenster, 
das von geradezu exemplarischer Ein¬ 
fachheit ist. Entsprechend simpel ist der ' 
Umgang mit dem Programm. Die zu kon¬ 
vertierenden Schriften werden einfach 
wie eine Datei geöffnet und erscheinen 
dann rechts in der Liste der zu bearbei¬ 
tenden Fonts. Postscriptschriften werden 
auch aus einem Drucker-ROM ausgcle- 
sen, es ist also kein Problem, auch diese 
Schriften zu verarbeiten. Alle in der 
Liste aufgeführten Schriften werden an¬ 
schließend als Batch, also hintereinander, 
konvertiert. Es ist möglich, in einem Ar¬ 
beitsgang mehrere Formate zu erzeugen, 
dazu müssen nur die entsprechenden 
Checkboxen auf der linken Seite der Dia- i 
logbox angekreuzt werden. Die Art der | 
Konvertierung läßt sich nur in Grenzen 
beeinflussen: für Postscriptfonts können 
„Hints“, also separate afm-Dateicn, die 
das Schriftbild optimieren, automatisch I 
generiert werden oder nicht, für Truetype- 
Fonts ist es möglich, vertikale, horizonta¬ 
le und diagonale Hints zu erzeugen und 
die Bitmap-Darstellung der entstehenden 
Schrift in drei Stufen zu optimieren 
(Dropout-Control). Jetzt fragt das Pro¬ 
gramm nur noch, in welchem Ordner die 
neuen Schriftdateien gespeichert werden 
sollen und beginnt dann unverzüglich mit 


Von Jörn Müller-Neuhaus 



Zweieiige Zwillinge: 

Dasselbe „Q“, einmal konvertiert zur EPS-Da- 
tei, das andere mal als PICT-Format. Bezier- 
kurven mit erfreulich wenig Ankerpunkten ma¬ 
chen die weitere Bearbeitung der EPS-Datei 
leicht, das PICT besteht aus zwei Teilen. 
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der Arbeit. Werden mehrere Schriften | 
gleichzeitig in unterschiedliche Formate 
konvertiert, ist jetzt Zeit für eine kleine 
Kaffeepause, denn ein menschlicher Ein¬ 
fluß auf die Konvertierung ist nicht mehr 
möglich und auch nicht nötig. 

Um zu erfahren, wie sauber der Schrift¬ 
verwandler arbeitet, konvertierten wir 
zwei Typ-1 Postscriptschriften und eine 
Truetype-Schrift in alle Formate und er¬ 
stellten mit Jeder Schriftvariante eine 
Testdatei. 

Als Postscript-Schriften nahmen wir die 
Bauhaus Heavy und die New Baskcrville | 
Italic, als Truetype-Modell wählten wir 
Apple’s Systemschrift Times im Normal¬ 
schnitt. 

Qualitätskontrolle 

Bei der Übersetzung der Truetype-Schrift 
in PostScript entdeckten wir auch prompt | 
ein wirklich schwerwiegendes Problem: 
Wird ein Truetype-Font in PostScript Typ 
1 oder Typ 3 konvertiert, erzeugt Meta- 
morphosis Pro keine Bitmap-Versionen | 
der Schriften, sondern nur die hochauflö- | 
senden Schriftdateien samt afm-Datei. 
Um die Schrift verwenden zu können, | 
muß man die Bitmaps der originalen ^ 
Truetype-Schrift verwenden. Das kann zu | 
Laufweitenproblemen führen, Truetype- 
schriften ohne mitgelieferte Bitmap-Ver- 
sion sind nicht verwendbar, denn ohne 
Bitmap-Schrift ist die Postscript-Datei 
wertlos. 

Anders herum gab es keine Probleme: 
Typ-1 Schriften ließen sich in einwand¬ 
freie Truetype- und PostScript Typ-3 
Fonts verwandeln. Das Ergebnis der Kon¬ 
version hält auch kritischen Ansprüchen 
stand, obwohl kein Konvertit die Qualität 
des Originales erreichte. Auch bei kleinen 
Schriftgrößen bleiben der Charakter der 
Schrift und die Strichstärke unverändert. 
Vorsicht ist in erster Linie bei den Lauf¬ 
weiten geboten, die nach dem Konvertie¬ 
ren zu Truetype nicht mehr mit dem Ori¬ 
ginal übereinstimmen. Zwischen Typ 1 
und Typ 3 waren keine Unterschiede fest¬ 
stellbar. Die Abweichungen sind zwar nur 
im direkten Vergleich erkennbar, genü¬ 
gen aber, um andere Zeilenumbrüche zu 
erzwingen. Dieses Problem tritt auf, wenn 
ein Dokument beispielsweise mit der 
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Einfacher 
geht’s kaum 
Ein Vorbild an Klar¬ 
heit: die zu konvertie¬ 
renden Schritten er¬ 
scheinen rechts, links 
wird angekreuzt, wel¬ 
che Formate erzeugt 
werden sollen. 


Postscript-Schrift erstellt wurde und spä¬ 
ter mit der konvertierten Truetypeschrift 
geöffnet wird. Dann kann etwas ganz an¬ 
deres am Bildschirm erscheinen als er¬ 
wartet. Unterschiede zur Originalschrift 
sind nur bei genauem Hinsehen erkenn¬ 
bar: so wurden die Serifen beim kleinen 
„p“ der Test-Baskerville bei großen 
Schriftgrößen gerade gezeichnet, anstatt 
den winzigen Bogen des Originales zu 
übernehmen. Auch die Umwandlung in 
editierbarc Outlines überstehen die 
Schriften in guter Form, besonders die 
EPS-Umwandlung gefällt mit wenigen 
Bezierpunkten, was die weitere Bearbei¬ 
tung sttu-k erleichtert. 

Eine feine Zugabe ist die Möglichkeit, ne¬ 
ben ganzen Schriftschnitten einen belie¬ 
bigen Text als PICT oder EPS-Datei zu 
konvertieren. So kann man etwa einen 
Satz direkt in das Metamorphosis-Fenster 
eingeben, wählt die gewünschte Schrift, 


den Schriftschnitt, die Schriftgröße, das 
Format und erhält nach den Klick auf den 
„Convert“-Button eine PICT- oder EPS- 
Datei, die sich in anderen Programmen 
plazieren und editieren läßt. 

Dies ist dann auch die einzige Zusatz¬ 
funktion, die über das reine Konvertieren 
i in andere Schriftfomiate hinausgeht. Wer 
Schriften verändern möchte, ist bei Mcta- 
morphosis falsch. Wer dagegen „nur“ 

* seinen Font-Fundus von PostScript in 
I Truetype umwandeln oder seine Typ-3 
Schriften in ATM-kompatible Typ-I 
Schriften verwandeln möchte, wird kaum 
ein besser geeignetes und mit knapp 
300 Mark preiswerteres Werkzeug fin¬ 
den. Der einzige gravierende Fehler, der 
hoffentlich im nächsten Update behoben 
wird, ist die schon oben erwähnte Tat¬ 
sache, daß bei der Umwandlung von 
Truetype-Fonts in Postscript-Schriften 
keine Bitmap-Koffer erzeugt werden. 




Metomorphosts Professionol i 
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„Keep It Simple & 
Stupid'^. 


Hilfreiche 

Zugabe 

In Metamorphosis 
Pro lassen sich eigene 
Texte oder komplette 
Dateien in’s PICT- 
oder EPS-Format um¬ 
wandeln. 


0 
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PUBUSH 

lEHKON 


Unser PUBLISH-Lexikon er¬ 
läutert in lockerer Zusam¬ 
menstellung regelmäßig 
wichtige Begriffe aus dem 
DTP-Bereich 

P 

wCD-Sensoren 
und Druckvorstufe 

Geht es um DTP-Scanner 
oder Still-Vidco, fällt oft der 
Begriff CCD-Technik. CCD 
steht dabei für „Charge coup- 
led device“, was sich etwa als 
„Ladungsgebundenes Signal“ 
ins Deutsche hinüberholpem 


läßt. Sie dient zur Digitalisie¬ 
rung flächiger und räumlicher 
Motive in eine zweidimensio¬ 
nale Bildpunktmatrix. Hierbei 
nimmt ein lichtempfindliches 
CCD-Element im Verhältnis 
zur einfallenden Lichtmenge 
einen bestimmten Ladungszu¬ 
stand an, den es als Analog- 
Signal an einen A/D-Wandler 
weitergibt, der dieses Signal 
in einen für den Computer 
verständlichen Digitalwert 
umwandelt. 

CCD-Sensoren gibt es in zwei 
Bauweisen: als Zeilen- und 
als Flächensensor. Auf dem 
Zeilensensor sind die Abtast¬ 


elemente nebeneinander ange¬ 
ordnet. Handelsübliche Sen- 
sorzeilen haben 256, 1024, 
2048 oder 4096 CCD-Ele¬ 
mente. Höherwertige CCD- 
Zeilen enthalten bis zu 10 000 
Elemente mit einer Größe von 
4 bis 13 Mikrometer (Ein Mi¬ 
krometer entspricht einem 
Tausendstel Millimeter) Über 
90 Prozent der Zeilcnlänge 
sind mit Elementen besetzt 
(aktive Fläche), dazwischen 
liegen schmale Stege. Still- 
Video und andere Systeme 
verwenden sogenannte Flä- 
chen-Arrays, in denen die 
CCD-Elemente 
in Zeilen und 
Spalten angeord¬ 
net sind. Die ak¬ 
tive Fläche ist 
weit geringer. 
CCDs sind für 
ein sehr breites 
Lichtspektrum 
empfindlich, re¬ 
gistrieren also 
Werte, die Menschen gar 
nicht mehr wahmehmen kön¬ 
nen. Dieser Bereich muß über 
Sperrfilter eingegrenzt wer¬ 
den. Die Farbtrennung erfolgt 
bei Desktop-Scannem über 
Lampenfilter, Vorschubfilter 
oder Prismen, die das abgeta¬ 
stete Spektrum in rote, grüne 
und blaue Farbanteile zerle¬ 
gen. Dabei wird die Vorlage 
entweder einmal (1 -pass-) 
oder zeitintensiver dreimal 
(3-pass-Verfahren) abgetaslet. 
Flächen-Arrays besitzen oft 
direkt auf den Elementen auf¬ 
gebrachte, verschiedene Farb¬ 
filter. Dabei sinkt die Auflö¬ 


sung des Arrays bei RGB- 
Trennung je Farbkanal um 
zwei Drittel. 

Linearität 

und Dynamik 

Wichtige Kenngrößen von 
CCD-Sensoren sind ihre Li¬ 
nearität und Dynamik. Im we¬ 
sentlichen sind CCD-Elemen¬ 
te sehr linear, das heißt, sie 
liefern einen Analog wert pro¬ 
portional zur einfallenden 
Lichtmenge am A/D-Wandler 
ab. Schwierigkeiten bereitet 
das Verhalten in Grenzberei¬ 
chen, den sogenannten Lich¬ 
tem und Schatten. Im Licht 
werden auf der Vorlage vor¬ 
handene Zeichnungen oft 
nicht mehr erkannt und beim 
Abtasten von Schattenberei¬ 
chen treten Fehler durch man¬ 
gelndes Dynamikvermögen 
und Verrauschen zwischen 
den einzelnen Elementen auf. 
Das heißt, in hellen Flächen 
erscheint alles weiß und in 
dunklen Bereichen alles 
schwarz. Zur Abtastung einer 
Durchsichtsvorlage wäre ein 
Dynamikbereich von l zu 
4096 nötig; normale Flach¬ 
bettscanner erreichen 1 zu 
256. Diese Kenngröße geben 
die Hersteller oft in Bit Farb¬ 
tiefe an. Wichtig ist jedoch, 
wie viele Bit der Scanner bei 
der A/D-Wandlung abliefert 
und nicht, mit wie vielen Bit 
ein Bildpunkt abgespeichert 
wird. Die besseren Flachbett- 
Scanner besitzen 10-Bit-Farb- 
liefe, was einem Dynamikbe¬ 


reich von 1 zu 1024 ent¬ 
spricht. Signalverluste entste¬ 
hen aber noch bei der Ana- 
log/Digital-Wandlung, so daß 
ein 10-Bit-Scanner beispiels¬ 
weise nur echte neun Bit dif¬ 
ferenziert. Flächen-Arrays er¬ 
reichen bestenfalls 1 zu 800 
(entspricht einem Rauschab¬ 
stand von 58 dB). 

Obwohl diese Technik sich 
ständig weiterentwickell, 
bleibt ein grundsätzlicher 
Verfahrensnachteil bestehen: 
die Abtastung durch mehrere 
Elemente mit Unterschieden 
bei der Einzelempfindlichkcit. 
Auch eine weitere Miniaturi¬ 
sierung und damit eine Er¬ 
höhung der Auflösungsgrenze 
wird immer schwieriger. 

Damit beschränkt sich der Ein¬ 
satzbereich der CCD-Technik 
in der Druckvorlagenherstel¬ 
lung im wesentlichen auf die 
Abtastung von Aufsichtsvorla¬ 
gen im Färb-, Graustufen- und 
Strichbereich. Dort wegen 
ungenügender physikalischer 
Auflösung oft nur mit qualita¬ 
tiven Abstrichen. Bei Durch¬ 
sichtsvorlagen, die wegen ih¬ 
res hohen Dynamikbereichs 
und der oft nötigen Vergröße- 
mngen eine hohe Auflösung 
fordern, macht die noch we¬ 
sentlich teurere Fotomulti¬ 
plier-Technik der professionel¬ 
len Trommelscanner das Ren¬ 
nen (siehe auch MACWELT 
9/91). In Zukunft werden sich 
allerdings auch konkuirierende 
Techniken wie Fototransisto¬ 
ren und Einzel-Fotodioden be¬ 
haupten. 

tsAikc Scbelhoni H 


„Wichtig ist jedoch, wie viele Bit der 
Scanner bei der A/D-Wandlung ablie- 
^ert und nicht, mit wie vielen Bit ein 
Sildpunkt abgespeichert wird.“ 


84 iVL^CW'ELT 7/92 




WENN DER VOM STAPEl LAUFT 


I 



DON'T Mlä THE BOAT 




S.S. OCEAN DUCHESS 


1590 passcngefs 70.000 gross lons. 811 feel in length 14 Decks Pürzena Health and beauty 
Center Two pools. one with in-pool bar Four wtiirlpooi spas Uttra-spaaous slaterooms. many with 
verandas and balconres Observation lounge vvrtl^ enleilainment complex and casino. Italian registry 





PROMENADE DECK 


...IST ALLES RICHTIG BREIT. 



Schöner Kahn, die Ocean Duchess. 
Und so richtig schön groß und breit. 
Man bannig gut, daß die Jungs 
\ ' von der Werft einen Drucker im 
Kontor haben, für den dicke 
Pötte ein Klacks sind. Weil 
er so richtig schön breit ist. 

^ Unser neuer WideWriter 

360™, den wir von GCC® hiermit feierlich 
vom Stapel lassen, schafft nämlich inkjetscharfe Pläne, Spreads 
und Proofs bis zum Format A2. A2! Großer Tusch der 
Bordkapelle. Den sowas hat die Welt noch nicht gesehen. A2 
gestochen scharf, das bedeutet: Proofen im Hamburger Format 
Wr die Zeitungsnetze (denn natürlich hat der Widewriter 360 
AppleTalk® und serielle Docks); Einzelaffichen für Grafiker und 
AD's, schöne große Pläne für die CAD-People. Und die ganzen 
ganz schön breiten Sachen druckt er mit messerscharfen 360 x 
360 dpi. So daß selbst die ganz kleinen Schuppen im Barte des 
Neptun noch prima zu erkennen sind. Und die Typ-l-Adobe™ 
Schriften, die mit dem WideWriter 360 mitgeliefert werden, so 
scharf und so klar wie der Himmel über dem Kattegat kommen. 
Dafür sorgt nicht zulet 2 :t der Adobe Type Manager™ den's 
ebenfalls dazu gibt. Weiter an Bord: Background Printing, 
damit der Mac beim Drucken nicht so lange vor sich hindümpelt 
und ein besonders flexibles Papierhandling, das Briefbögen 


ebenso klaglos schluckt wie Endlospapier. Mit dem optionalen 
zweiten Feeder kann man sogar die Bordkarten aus dem einen 
Schacht drucken. Und die Seekarten aus dem zweiten. So daß 
der WideWriter 360 nicht nur ein Drucker ganz besonderen 
Formates ist. Sondern auch ideal für Büros. Und Kontore. 

Alles an Deck also, um sich beim Druck so richtig 
breitzumachen. In A2! Mööönsch... Watten Drucker! Den kann 
sich bestimmt nur Onassis leisten. 

Falsch, Hinnerk, Damit keiner am Kai zurückbleibt, wenn 
die breiten Drucker vom Stapel laufen, haben wir diesem 
grandiosen breiten Drucker einen Preis verpaßt, der auch zu 
schmalen Budgets paßt. Mit dem Adobe Tvpe Manager, den 
Original Typ-1-Schriften und dem fabelhaften Print Manager 
kosteter 5,243-DM. Inkl. MwSt. Da macht die liebe Konkurrenz 
ganz flott die Luken dicht. Und wir alle haben Grund, mal 
wieder richtig einen draufzumachen. Einen schönen breiten. 
Mit dem GCC WideWriter 360. Dem grandiosen Drucker, der 
so richtig breit ist. Tja... Ist eben typisch GCC. Haut rein! Ahoi. 

GCC 

TECHNOLOGIES 

Peripheriegeräte der Zukunft 
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Tischtrommelscanner 

FARBIGER 

TROMMLER 


Jeweils knappe 25 Zentimeter 
hoch, 60 Zentimeter breit und 
30 Zentimeter tief, so gestal¬ 
tet sich der Einstieg des 
renommierten japanischen 
Herstellers konventioneller 
EBV-Systeme in den Markt der 
sogenannten Tischtrommel¬ 
scanner 


Von Mike Schclhom und Thomas Wanka 



Neue Dimensionen 
In Desktop-Größe kommt 
nun mit den Trommelscan¬ 
nern eine Technologie, die 
man bisher nur aus der kon¬ 
ventionellen EBV kannte. 


Die Vorlage 

Bekannt Vorkommen dürfte 
Ihnen dieses Bild, wir hat¬ 
ten es in PUBLISH 1/92 in 
unserem Test. Also eine 
Vorlage aus unserer eige¬ 
nen Praxis diesmal. 



RewrtiabJe 

opHcaJ 

dfSk 


Der DTS-1015 von Dainippon-Screen 
verarbeitet Diirchsichts- wie Aufsichts¬ 
vorlagen. Bei Dias ist das größtmögliche 
Fomiat dabei auf 10,1 mal 12,7 Zentime¬ 
ter eingeschränkt. Bei Aufsichtsvorlagen 
ist immerhin ein Format von 14,9 mal 15 
Zentimetern möglich. Die Auflösung ist 
im Bereich 100 dpi bis 2500 dpi stufenlos 
eingestellbar. Die Montage der Vorlage 
auf die Trommel muß allerdings im Gerät 
erfolgen, da sich die Trommel nicht her¬ 
ausnehmen läßt. 

Das Scanner ist in zwei Komponenten 
aufgegliedert. Im oberen Teil befindet 
sich die Scaneinrichtung und die Gla- 
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strommel, auf der die Vorlage aufge¬ 
bracht wird. Im Unterteil befindet sich die 
Hauptplatine mit Netzteil und durchge¬ 
schleiftem SCSI-Anschluß. 

Die Bedienung am Scanner selbst ge¬ 
schieht Offline, der Betriebszustand wird 
durch ein kleines LCD-Display ange¬ 
zeigt. Am Gerät selbst gilt es zuerst den 
Nullpunkt festzusetzen, also den Scann- , 
erkopf an die Stelle zu fahren, ab der die j 
Vorlage erfaßt werden soll. Das Kalibrie- I 
ren ertblgt durch Durchsicht auf die blan¬ 
ke Trommel. 

Als Lichtquelle dient eine Halogenlampe. 
Das Licht wird bei Durchsicht von der In¬ 
nenseite der Trommel herangeführt und 
trifft in einer 45-Grad-Geometrie auf, was 
deswegen wichtig ist, da ein anderer Win¬ 
kel zu Streulicht und damit zu Farbver¬ 
schiebungen führt. Die Umschaltung von 
Durchsicht auf Aufsicht erfolgt durch ei¬ 
nen kleinen Schalter, der einfach einen 
kleinen Spiegel verstellt. 

Schneller Scan 


Das Scharfstellen ermöglicht ein kleiner 
Drehregler, kontrolliert wird dieser Vor¬ 
gang durch ein kleines Okular. Dann gilt 
es noch, je nach der gewünschten Auflö¬ 
sung, eine der drei Blenden zu wählen. 
Damit ist am Scanner alles erledigt, nach 
der Umstellung auf Online-Betrieb wird 
der restliche Vorgang vom Macintosh aus 
gesteuert. 

Die derzeit noch englischsprachige Soft¬ 
ware hierfür nennt sich DTS-Scan. Der 
Scan selbst kann in CMYK. RGB oder mit 
Graustufen erfolgen. Die Schärfeeffekte 
können in elf Stufen festgelegt werden. 
Tiefe und Lichter lassen sich, nachdem 
man einen Prcscan durchgefühn hat, mit , 
kleinen Farbpickem am Bildschirm auf¬ 
nehmen. Bei schwierigereren Vorlagen 
stößt man damit aber schnell an Grenzen. 
Mit Preview lassen sich die vorgenom¬ 
menen Einstellungen noch einmal über¬ 
prüfen. Wir brauchten allerdings fünf sol¬ 
cher Voraussichten, bis wir glaubten, zu 
einem brauchbaren Ergebnis kommen zu 
können. 

Der Scanvorgang selbst erfolgt in einem 
Durchgang, da der DTS-1Ü15 drei Multi¬ 
plier für die Farben und einen für Schärfe 
und Tiefe besitzt. Entsprechend schnell ist i 



Resolution : t 

Mode : I CMVK | 

Trat 

□ ' . QSä Reflectlon 
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Vorschau 

Anhand der Vorschau 
lassen sich erste Ein¬ 
stellungen für Lichter 
und Tiefe vornehmen. 
Der DTS-1015 liefert 
RGB- und CMYK-Da- 
ten. 


HD so n 9 ^ 
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End Point; lH2,y2l 



Input Size: |M2-Ht,y2*yli 

1^0 ~ "li:l I ■» Ea 


H 11240 V :2t79 Qoti tOSISS KDyte 


der Scan erledigt, für unser Beispielbild 
brauchte das Screengerät lediglich 70 Se¬ 
kunden. 

Unbefriedigend blieb die RGB-Darstel- 
lung der CMYK-Daien am Bildschirm. 
Wir wechselten aus diesem Grund zu 
Adobes Photoshop. CMYK-Bilder spei¬ 
chert die Software im EPS-Format ab, für 
RGB- und Schwarzweißbilder kann man 
auch TIFF und PICT verwenden. Das 
Abspeichem des dreieinhalb Megabyte 
großen Bildes dauerte an unserem ver¬ 
wendeten Mac Ilfx übrigens unverhält¬ 
nismäßig lange. 

Festzuhalten ist, daß der Scanner gute Er¬ 
gebnisse liefert, technisch scheint uns 
aber mehr aus dem Gerät herau.szuholen 
zu sein. Die Mängel liegen, wie gesagt, in 
der derzeitigen Software. Sie scheint so 
ausgelegt zu sein, daß der Anwender auf 
die Entwicklung der Al-Software verwie¬ 


sen bleibt. Hier kündigt Screen ein Ex¬ 
pertensystem an, das die Beherrschung 
der Farbe vereinfachen soll. Durch eine 
digitale Vorlagenauswertung des Pres- 
cans soll es möglich .sein, daß die Soft¬ 
ware .selbst die Tiefe und Lichter erkennt 
und entsprechend korrigierte Scans fer¬ 
tigt. Die anderen Einschränkungen liegen 
I am Gerät selbst. Die Montage bleibt um- 
, ständlich, .solange die Trommel dabei im 
Scanner verbleiben muß. Und auch der 
geringe Umfang der Trommel schränkt 
die Gebrauch.sfähigkeit des Scanner für 
I diejenigen ein, die größere Vorlagen ein- 
I scannen müssen. Hier möchte Screen 
wohl seinen anderen Modellen nicht ins 
Gehege kommen. Wer mit diesen Ein¬ 
schränkungen leben kann erwirbt aber mit 
, dem DTS-1015 einen technologisch 
I hochwertigen und mechanisch gut verar- 
, beiteten Scanner. 



Das Scanergebnis 
Unsere Vorlage wurde 
mit 450 dpi einge¬ 
scannt. Ein leichter 
Gelbstich ließ sich 
durch Manipulation 
an der Gradationskur¬ 
ve entfernen. 
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Von Frank Schumann 


Xpress ist so umfangreich, daß 
wir einmal an konkreten Beispie¬ 
len seine speziellen Leistungs¬ 
merkmale demonstrieren wollen. 
Deswegen haben wir für Sie 
eine Phantomzeitschrift namens 
„Clara“ aus der Taufe gehoben 

Grundwciiczeuge in Xprcss 

3.1 sind Montagefläche, verschiedene Pa¬ 
letten, sowie die Voreinstellungen. Nach 
ihrer Vorstellung geht es dann so richtig 
in die Praxis. Dabei werden die klassi¬ 
schen Schritte zum Aufbau eines Layouts 
ausgeführt: Planung, vorbereitendes De¬ 
sign, Einführen von Texten und Bildern, 
Layouten und schließlich Drucken. 

Am Ende werden Sie eine komplette 
Zeitschrift mit einer Titelseite und einer 
Doppelseite in Händen halten. Selbst ein 
Profi sollte dann nicht mehr feststellen 
können, ob traditioneller Fotosatz oder 
Mac-Satz am Werk war. 

Xpress ist kein Desktop-Publishing- 
Werkzeug. Es ist vielmehr die elektroni¬ 
sche Fortsetzung der Tätigkeiten, die Lay¬ 
outer, Grafiker und Setzer tagein tagaus 
verrichten. Dafür ist ein neuer Begriff ent¬ 
standen: „Electronic Publishing“. 

Der Begriff Desktop-Publishing und das 
Programm Pagemaker sind mittlerweile 


XPRESS- 

WORKSHOP., 


Clara 


Magazin 


Die neue Zeitsohirift 




1« s 




' ^ t ' r-’ . ■ 




NEU! 

Die Apfel-Diät 


V 
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Programm-Uorgaben 


Hilfsllnienfarbe- 


I Ränder ^ Linien □ Raster 


pÜberfüilung:- 

Uoreinstellung: 

Rutomatischer iyert:|o,i44 pt 


iRbsolutl 


unbest. Hintergrund: }0,144 pt 
Überdrucken über: 


95% 


3 lüeiOen Hintergrund ignorieren 
0 Überfüllung für CMYK 


Grdfle der Rrbeltsfläche: 100% 


Beschnittzeichenuersatz: 6 pt 


SEchtzeitbeujegung 
Uerschiebe-Hand 
^ Hintergrundbitdaufbau 

□ Rutom. Sicherung Bibliothek 
EITIFF mit niedriger Ruflosung 

□ 256 Graustufen 

□ PRNTONEiei - Kalibiierung 


lan gsam - schn ell 
Scrollen: 101 


[[ OK^j [ Rbbrechen] 


Programmvorgaben 
Programm-Vorgaben 
beeinflussen die Farben 
der Hilfslinien, Angaben 
zu Überfüllungen und 
andere Umgebungs¬ 
werte. 


unzertrennlich. Pagemaker hat allerdings | 
eine ganz andere Zielgruppe als Xpress. ' 
Auch die grundsätzliche Vorgehens weise | 
beim Erstellen einer Publikation ist völlig 
unterschiedlich. Pagemaker erzeugt beim 
Import von Texten aus fremden Quellen 
eine Art Rollo, das sich in die Horizonta- | 
le und Vertikale dehnen läßt. Dabei hän- I 
gen die einzelnen Worte wie an einem 
endlosen Band aneinander. Der Bezug ' 
zum gewünschten Endergebnis, in den 
meisten Fällen Spaltensatz, ist so nicht ge¬ 
geben. Xpress ist rahmenorientiert. Alle | 
Elemente einer Seite, außer den Linien, 
befinden sich in Rahmengebilden. Dabei | 
besitzen die unterschiedlichen Rahmen¬ 
typen ganz verschiedene Aufgaben und 
Verhaltensweisen. Umfangreichere Texte 
müssen deshalb per Textkette in einen 
weiteren Rahmen überführt werden. Die¬ 
se Fortsetzungstechnik entspricht eher der 
herkömmlichen Vorgehensweisc: Satz- 
Schnipsel abschneiden und in der näch¬ 
sten Spalte weiterschneiden. 

Layout 

Wichtig bei der Arbeit mit Xpress ist die 
Unterscheidung zwischen Typografie 
und Layout. Erstere ist ein reines Hand¬ 
werk und hat nichts mit Kreativität zu tun, 
wohl aber mit Ästhetik. Hierbei handelt es 
sich um das Zusammenspiel vieler Buch¬ 
staben zu einem einheitlichen Satz mit 
dem Ziel, dem Leser das Aufnehmen der 
Buchstaben zu erleichtern. 

Layout ist das grundsätzliche Erschei¬ 
nungsbild einer Seite. Dazu gehören 
Überlegungen, wo Bilder stehen sollen, in 
wie vielen Spalten der Text erscheint und 
wo zur optischen Auflockerung Grafik¬ 
elemente wie Linien, Rahmen und Schraf¬ 
furen Platz finden. 

Da es sich bei Xpress um ein Programm 
handelt, das nicht nur mit Texten sondern 
auch mit Grafiken und gescannten Fotos 
arbeitet, sind die Hardware-Vorausset¬ 
zungen sehr hoch. Der tlinkeste Compu¬ 
ter ist gerade schnell genug, damit der 
Layouter beim Verschieben des Fenster¬ 
inhalts nicht einschläft. Ein Macintosh 
Ilsi mit mindestens 5 MB Hauptspeicher 
und einer 80 MB-Festplatte ist das abso¬ 
lute Minimum. Für die Wahl des Bild¬ 
schirms ist immer die zu erstellende Pu¬ 


blikation maßgebend. Je nach Seitenab¬ 
messung muß die passende Monitor-Dia¬ 
gonale ausgewählt werden, damit eine 
l:l-Darstellung möglich ist. Da sich das 
Format der meisten Zeitschriften verklei¬ 
nert hat, reicht meist schon ein 19-Zöller. 
Die deutlich teureren 21-Zoll-Geräte fal¬ 
len zudem an den Rändern häufig erheb¬ 
lich in der Bildschärfe ab. Bei diesen 
Überlegungen spielt es keine Rolle, ob die 
Publikation farbig oder schwarzweiß ist. 
Die bunten Hilfs- und Orientierungslini¬ 
en gebieten den Einsatz von Farbmonito¬ 
ren. 

Zur Zeit findet ja ein erbitterter Streit 
zwischen Noch-System-6-Nutzem und 
Schon-System-7-Nutzem statt. In der 
Praxis hat sich gezeigt, daß System 6.0.x, 
zu weniger oder keinen Abstürzen neigt 
(sogar bei Verwendung exotischer Inits) 


und zudem noch um einiges schneller ist, 
als System 7. Leider akzeptieren die neu¬ 
en Quadras nur noch die neuere Betriebs- 
Software. Die Xpress-Version 3,1 hat 
aber die „Bombenfällc“ weitgehend auf- 
gefangen. 

Vor den Programmstart hat Quark die Re¬ 
gistrierung gestellt. Warum, so fragt sich 
der unbescholtene Anwender, muß ei¬ 
gentlich immer nur derjenige leiden, der 
das Programm ordnungsgemäß für viel 
Geld gekauft hat? Denn nur er wird stän¬ 
dig nach der Originaldiskette gefragt, be¬ 
vor das Programm seinen Dienst beginnt. 
Der Software-Cracker dagegen entfernt 
diesen Schutz sowieso und erfreut sich so 
am ungestörten Software-Genuß. Erst 
nach aufwendiger Registrierung und Per- 
sonalisierung im fernen Irland bleibt ei¬ 
nem das lästige Diskelienjonglieren er- ► 


33% 


Hochgestellt 
Uersatz:| 
Uertik.: 
Horiz.: 


100 % 


100 % 


Typografische üorgaben 
-Tiefgestellt — 



Kapitalchen- 


rlndeH- 

üeitlk.: |50% 
Horiz.: |50% 




Ligaturen: 

Trennmethode: I Standard] 
Zetchenbreite: |Gebrochen] 
Zeilenabstand: jSchriftsat^ 


pGrundlinienraste 

r- 

Start: | 

12,7 mm | 

Schrittiuelte: 

12 pt 1 


Ruto Zeilenabstand: 
Fleu. Leerzeichen: 
0 Unterschn. über: 


20 % 


50% 


10 pt 


^ Zeilenabstand erhalten 


Typografische 

Vorgaben 

In den typografischen 
Vorgaben werden unter 
anderem der Versatz 
und die vertikale und 
horizontale Skalierung 
festgelegt. 
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Span. Ähnliches gilt übrigens auch für das 
Update von 3.0 auf 3.1. Liebe Quarker: 
Überlegt doch bitte einmaL wem Ihr da¬ 
mit mehr schadet... 

Die Installation im einzelnen: Richten Sie 
zuerst einen Ordner für das Programm 
Xpress und alle darinllegenden Ordner 
und Hilfsdateien ein. Nach dem Starten 
des Installationsprogramms von Diskette 
Nummer 1 gehl es dialoggesteuert weiter. 
Danach befinden sich die sechs ,Jebens- 
wichtigsten“ Dateien im Xpress-Ordner: 
Das Programm Xpress selber; Xpress- 
Präferenzen, in der die anwendereige¬ 
nen Einstellungen gespeichert werden; 
Xprcss-Rechtschreibprüfung, in dem et¬ 
wa 80 000 Wörter für die Rechtschreib¬ 
korrektur enthalten sind; Xpress-Lexi- 
kon, damit das Programm die richtigen 
Trennstellen findet; Unterschn./Spalion.- 
Editor, der beim Aufruf der Funktion 
„SpalionierenAinterschneiden bearbei¬ 
ten...“ aufgerufen wird. Dort lassen sich 
typische Buchstabenpaare schon unter¬ 
schnitten oder spationiert speichern. Die 
Xpress Hilfe enthält alle Hilfstexte, die 
sich jederzeit als Handbuchersatz auf dem 
Bildschirm einblenden lassen. 

Außerdem befinden sich in diesem Ordner 
sämtliche Filter-Dateien für den möglichst 
originalgetreuen Import von Texten aus 
unterschiedlichen Quellen (zum Beispiel: 
Word. Mac Write, Wordperfect und ande¬ 
re). Der Randslil-Editor dient zum Anle¬ 
gen eigener Rahmen-Gebilde, die Xpress 
dann zur Verwendung bei der Funktion 
„Randslil festlegen...“ verwendet. 

Xpress besitzt eine Werkzeug- und 
Maßpaletie am linken beziehungsweise 
unteren Bildschirmrand. Wählt man im 
Ablagemenü „Neu“, erscheint ein Dialog, 
der die wichtigsten Eckdaten des Doku¬ 
mentes erfragt. Für das in diesem Works¬ 
hop behandelte Clara-Magazin wurde zur 
einfacheren Handhabung des Lascr- 
druckers das normierte A4-Fonnat ver- 

Die Maßpalette 

Sie ist mit Sicherheit das Herzstück von 
Xpress und ein schnelles und bequemes 
Werkzeug bei der Arbeit. 


Kleines Typografie-Lexikon 


Ausrichtung Links- und Rechtsbün¬ 
dig, Blocksatz und Zen¬ 
trierung (Mittelachse) 
Durchschuß Zeilenabstand 

(Schriftgröße + Luft) 
Färb- Wenn Farbauszüge be- 

separation lichtet werden, druckt 

QXP eine Seite für jede 
Volltonfarbe, die in der 
jeweiligen Seite enthal¬ 
ten ist 


Gemeine Alle kleingeschriebe¬ 

nen Buchstaben 

Geviert In der Regel die Breite 

eines M's in der jewei¬ 
ligen Schriftgröße. Bei 
QXP jedoch die Breite 
einer Doppelnull (00) 
Grundlinien- Das Versetzen eines 
Versatz Zeichens über oder un- 




1 


Haarlinie 


Initiale 


Oberlänge 


Paßkreuze 


ter die unsichtbare 
Grundlinie, auf der alle 
Groß- und Kleinbuch¬ 
staben stehen 
Linie mit einer Stärke 
von 0,25 Punkt. Beim 
Laserdrucker ist sie in 
QXP 0,5 Punkt stark. 
Grof3e Anfangsbuch¬ 
staben, meist am Be¬ 
ginn eines Artikels. 

Der Teil eines Klein¬ 
buchstaben, der über 
den Buchstabenkörper 
hinausragt (z.B. bei b, 
d, f, g, k, I, t) 

Symbole^ die zum ex¬ 
akteren Ubereinander¬ 
legen von Druckvorla¬ 
gen dienen. 


I wendet. Ränder sind bei einem Layout, 
das nachgebaui werden soll, eigentlich 
überflüssige Orientierungshilfen. Des¬ 
halb kommt in alle vier Maße eine Null. 

Das Dokument entsteht 

Andernfalls erscheinen sie in blauer Farbe 
an den entsprechenden Stellen auf der Sei¬ 
te und lassen sich nicht mehr verrücken. 
Um die Funktion der Seitenpalette an spä- 
I tercr Stelle besser erklären zu können, wird 
hier auf die Option „Doppelseite“ verzich¬ 
tet. Sie ist nur dann interessant, wenn ein 
Bundsteg die Heftmitte umgibt. Nur bei 
eingeschalteter Textrahmen-Automatik 
sind die Angaben der Spalteneinteilung 
von Bedeutung. Die gesamte Fläche inner¬ 
halb der Seitenränder wird so zu einem i 
Textrahmen. Wir sollten darauf verzieh- I 
' ten, denn nicht das Programm, sondern der 
Anwender legt fest, wo Textrahmen ste¬ 
hen. Nach dem Bestätigen dieses Dialoges 
mit OK erscheint in einem mit „Dokument 
1“ betitelten Fenster ein Ausschnitt der er¬ 


sten Seite in der Darstellung 100%. Jetzt 
könnte zwar schon mit dem Plazieren von 
Text- und Grafikelementen begonnen wer¬ 
den. Zuvor müssen aber erst einmal die 
Werkzeuge bekannt sein. 

Ständig sichtbare Paletten vereinfachen 
viele Menüfunktionen. 

Die Werkzeugpalctte ist Dreh- und An¬ 
gelpunkt, wenn es um alle wichtigen 
Funktionen geht, die Objekte erzeugen 
oder modifizieren. 

Die Maßpalette dient der Anzeige und 
Manipulation einzelner Objekte. So fin¬ 
den sich dort die Koordinaten des ak¬ 
tivierten Rahmens, Textattribute wie 
Schriftart und -grad, Auszeichnung und 
Ausrichtung, sowie Neigungswinkel und 
Spaltenanzahl. Der Inhalt der Maßpalette 
verändert sich je nach angewähltem Ob¬ 
jekt (Bildrahmen, Textrahmen. Linie) und 
zeigt immer nur genau die Angaben an, 
die für das aktuelle Element wichtig sind. 
Der sofortige Eingriff in diese Werte 
durch numerische Eingaben über die Ta¬ 
statur ist jederzeit möglich und sogar er- 
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Punkt 

Einheit im Typographi¬ 
schen Maßsystem. 1 pt 
= 1/72". 

Skalieren 

Vergrößern oder Ver¬ 
kleinern von Bildern 
und Text. 

Spationieren Den Abstand eines 
Buchstabenpaares zu¬ 
einander vergrößern. 

Unterlänge 

Der Teil eines Klein¬ 
buchstaben, der unter 
der Grundlinie liegt (g, 

i- P/ q- y)- 

Unter¬ 

Den Abstand eines 

schneiden 

Buchstabenpaares zu¬ 
einander verringern. 

Versalien 

Großbuchstaben 


wünscht. Natürlich lassen sich alle Werte 
der Maßpaletie auch über entsprechende 
Dialoge von Menüfunktionen erreichen. 
In der Bibliothek lassen sich, wie in einem 
Fotoalbum, Objekte (etwa Logos, Bild¬ 
unterschriften, Grafiken) ablegen, um sie 
für andere Dokumente wieder im Zugriff 
zu haben. Sie lassen sich einfach entneh¬ 
men und frei auf jeder Seite plazieren. 

Der Werkzeugkasten 

Das zentrale Hilfsmittel ist die Werk¬ 
zeugleiste. Sie zeigt die aktuelle Betriebs¬ 
art von Xpress an und gestattet die be¬ 
queme Wahl eines anderen Werkzeuges 
durch Anklicken des jeweiligen Symbols. 
Objekt-Werkzeug 

Zum Verschieben, Gruppieren und Bear¬ 
beiten von Rahmen (Ausschneiden, Ko¬ 
pieren, Löschen, Einsetzen). 

Inhalt-Werkzeug 

Zum Importieren, Bearbeiten (Aus¬ 
schneiden, Kopieren, Lö.schen, Einset¬ 
zen) und Markieren von Textpassagen 
für das Formatieren in einem Dokument 
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Dreh-Werkzeug 
Zum Drehen von Objekten per 
Hand 

Lupen-Werkzeug 
Zum Vergrößern oder Verklei¬ 
nern des Bildschirm-Aus¬ 
schnitts 

Textrahmen-Werkzeug 
Zum Aufziehen von Textrah¬ 
men 

Bildrahmen-Werkzeug 
Zum Aufziehen von rechtecki¬ 
gen Bildrahmen 
Runde-Bildrahmen-Werk¬ 
zeug 

Zum Aufziehen von rechtecki¬ 
gen Bildrahmen mit abgerun¬ 
deten Ecken 

Ovale-Bildrahmen-Werk¬ 
zeug 

Zum Aufziehen von ovalen 
oder runden (mit Umschalt- 
Taste) Bildrahmen 
Polygon Bildrahmen-Werkzeug 
Zur Erzeugung von polygonförmigen Bil¬ 
drahmen 

Senkrechte-Linien-Werkzeug 

Zum Zeichnen horizontaler und vertikaler 

Linien 

Freie-Linien-Werkzeug 

Zum Zeichnen von Linien mit beliebiger 

Neigung 

Verkettungs-Werkzeug 

Zur Erzeugung von Textketten von einem 

Textrahmen zu einem anderen. 

Entkettungs-Werkzeug 

Zur Unterbrechung von Textrahmen-Ver- 

bindungen. 




I Immer über alle wichtigen Daten infor¬ 
miert zu sein, ist eine der wichtigsten Vor¬ 
aussetzungen für optimales Arbeiten am 
Bildschinu. Der Inhalt der Maßpalette ist 
abhängig vom aktivierten Objekt. An ver¬ 
schiedenen Stellen lassen sich numeri¬ 
sche Werte eintragen. Der zu ändernde 
Wert wird doppelgeklickt und durch den 
neu eingetippten ersetzt. Der nächste 
Wert wird am schnellsten durch Drücken 
der Tabulatortaste erreicht. Das hat den 
enormen Vorteil, daß der nächste Wert 
gleichzeitig aktiviert wird. Durch gleich¬ 
zeitiges Gedrückihalten der Umschalt- 
Tasie, kehrt sich die Sprungrichtung um. 
Neben den üblichen Fenslerfunktionen 


wie Dehnen, Verschieben und Schließen 
bietet Xpress noch zwei weitere Service¬ 
leistungen: Die aktuelle Vergrößerung 
beziehungsweise prozentuale Verkleine¬ 
rung zur Originalgröße 100% steht in der 
linken unteren Fensterecke. Dieser Wert 
läßt sich über die Tastatur nach Aktivie¬ 
rung verändern. Rechts daneben erscheint 
die aktuelle Seitenzahl. 

Die Lineale am oberen und linken Fen¬ 
sterrand dienen nicht nur der Orientie¬ 
rung, sondern beherbergen beliebig viele 
Hilfslinien. Sie lassen sich durch 
Anklicken eines Lineals und Festhalten 
der Maustaste auf die Seite ziehen. Leider 
ist es nicht möglich, eine Hilfslinie nu- 
meri.sch zu plazieren. 

Vorgaben sind Programmeinstellungen, 
die solange wirken, bis sie verändert wer¬ 
den. Dabei beziehen sie sich auf die Be¬ 
reiche Programm, Werkzeuge, Typogra¬ 
fie sowie allgemeine Einstellungen. Le¬ 
gen Sie diese Einstellungen fest, ohne daß 
ein Dokument geöffnet ist, wirken sie ge¬ 
nerell. Verändern Sie jedoch die Vorein¬ 
stellungen bei einem geöffneten Doku¬ 
ment, beziehen sie sich nur auf dieses ei¬ 
ne Dokument. 

Grundsätzlich sollte folgende Vorgabe 
nach der Installation des Programms vor- 
, genommen werden, ohne daß ein Doku¬ 
ment geöffnet ist, damit sie zur globalen 
Einstellungen wird, die bei jedem Doku¬ 
ment anfangs vorgegeben ist: In den all¬ 
gemeinen Vorgaben sollen die Hilfslinien 
vorne liegen und nicht hinter den Objek¬ 
ten. Sonst wird eine Hilfslinie, die zum 
Vergleich von Unterlängen in mehrspalti¬ 
gem Text dienen soll, immer hinter einem 
nicht transparenten Texlrahmen liegen. 

I Das heißt, genau an der Stelle, die näher 
' betrachtet werden soll, sieht man sie nicht. 
Jetzt haben wir unseren neuen digitalen 
Leuchttisch eingerichtet, in der nächsten 
' Folge legen wir mit der Praxis, nämlich 
I Seitenlayout und Titelseite, los. 


✓ §€ I Grundlagen und liierkzeuge 


§€ 2 Seitenlayout und Titelseite 
5 Die Doppelseite und der Druck 
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Digitale Druckmaschine 



Mit der GTO-OI stellt die Heidel¬ 
berger Druckmaschinen die 
erste Offsetdruckmaschine vor, 
die direkt vom Mac aus ihre 
Druckplatten bebildert. Mit der 
„Direct lmaging“-Technologie 
beschränkt sich die komplette 
Druckvorstufe nur noch auf theo¬ 
retisch einen DTP-Arbeitspiatz. 
Mit der Wechselplatte zum 
Drucker? 


ABZIM 


E 

■ m s ist schon eine kleine Sensation, 
wenn statt der automations- und innova¬ 
tionswütigen Japaner ausgerechnet der 
weltweit größte und für seine qualitativ 
hochwertigen Bogenoffsetdruckmaschi¬ 
nen bekannte Hersteller, die Heidelber¬ 
ger Druckmaschinen, ein „Computer to 
press“-Konzept auf Postscript-Basis vor¬ 
stellt. Heidelberger begibt sich aller¬ 
dings damit nicht auf technologisch un¬ 
sicheres Neuland, sondern reagiert kon¬ 
sequent auf die Digitalisierung der 
Druckvorstufe. Auch die Druckmaschi- 
nenhersteller haben erkannt, daß in der 
Druckvorstufe seit dem Aufkommen des 
DTP Druckvorlagen zunehmend auf 
digitalen Datenträgern oder gleich über 
Netzwerk ausgetauscht und zugesiellt 
werden. Neben dem Rationalisierungs- 
effeki sprechen auch Umweltaspekte 
dafür, schließlich entfällt bei „Computer 
to press“ das Material für die Film-Zwi¬ 
schenträger und die unbeliebte Chemie 
bei der Entwicklung von Film und 
Druckplatte. 

Integrierte Druckvorstufe 

Mit dem professionellen DTP geht der 
Weg auch technologisch von der mehr¬ 
stufigen zur integrierten Druckvorstufe: 
Wozu also noch analoge Zwischenträger 
einschalten, wenn meine zu druckenden 
Seiten auf dem Computer schon fertigge¬ 
stellt sind? 

Der Weg eines in Xpress fertiggcstellten 
Dokumentes mit aus Word übernomme¬ 
nem Text, Illustrator-Grafiken und in Pho¬ 
toshop vorseparierten farbigen Bildern 
verläuft in der DI-Technologie wie folgt: 


Wie für eine Belichtung auf einem Laser¬ 
belichter werden die Postscript-Beschrei¬ 
bungen für die verschiedenen Seitenob¬ 
jekte in ein Pixelmuster umgesetzt. Dies 
geschieht zur Zeit mit den Linotype Ra- 
ster-lmage-Prozessoren (RIP) 30 und 40. 
Geplant sind auch Anbindungen von RIPs 
anderer Hersteller. Der RIP gibt nun die 
aus PostScript erreclineten Pixelmuster 
nicht direkt weiter an die Druckausgabe, 
sondern stellt die Pixeldaien zur Speiche¬ 
rung in einen DI-Rechner, der in der La¬ 
ge ist, bis zu sechs vielf arbige Druckjobs 
zum Abruf bereitzuhalten. So wird wäh¬ 
rend eines Druckvorganges schon ein 
weiterer Druckjob durch den RIP aufbe¬ 
reitet. 

Der DI-Rechner schickt dann die Daten 
simultan auf die vier Beschreibe-Einhei¬ 
ten in den Druckwerken der Heidelberger 
GTO-DI. Diese Druckmaschine basiert in 
der Konstruktion auf der Heidelberger 
GTO, einer als Arbeitspferd bekannten 
Vierfarben-Bogenoffsetdruckmaschine. 
Um Platz für die Beschreibe-Einheiten zu 
machen, mußte das Feuchtwerk weichen. 
Es erfolgte also eine Umstellung vom 
Feuchtoffset- zum Trockenoffset-Verfah¬ 
ren, das auch andere Druckplatten be¬ 
nötigt. Die Beschreibe-Einheiten an den 
vier Druckwerken für Cyan, Magenta, 
Gelb und Schwarz verfügen über Schreib¬ 
köpfe, die mit je sechzehn Elektroden be¬ 
stückt sind. Mit diesen Schreibköpfen 
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DRUCK 


Von Mike Schelhom 




Der Preis uon DID 69.- 
schließt die Benuteung 
euieier Schriften 
mit ein: 


Dolores 

FF Scala 


Bold 

Regular 


IDeitere Schriften ? 

...ertuerben Sie 
auf der [D-ROm per 
Telefon oder Fan. 
durch das Erfragen 
eines Bugriffscodes. 


Bekannte Basis 

In der Heidelberger GTO wurde einfach das 
Feuchtwerk durch die Bebilderungseinheit er¬ 
setzt. Die GTO-DI ist erst auf den zweiten Blick 
als solche zuerkennen. 

werden Auflösungen von 40 Bildpunkten 
pro Millimeter, beziehungsweise 1016 dpi 
geschrieben. Damit sind Aufrasterungen 
bis zu 60 L/cm mit genügend Graustufen 
realisierbar. 

Die Druckplatten verfügen über drei 
Schichten: die oberste aus farbabweisen- 
dem Silikon, die mittlere aus stromleit¬ 
fähigem Aluminium und die unterste aus 
farbführungsfähigem Polyester. Die Be¬ 
bilderung erfolgt mittels einem Funken¬ 
überschlag zwischen jeweils vier Elektro¬ 
den des Schreibkopfes und der über die 
Druckplattenspannleiste geerdeten Alu¬ 
miniumschicht. Dort, wo der Funken¬ 
überschlag stattfindet, verdampfen Sili¬ 


kon- und Aluminiumschicht und die farb- 
führende Polyesterschicht tritt zutage. 
Schwierig ist es, den Funkenüberschlag 
und damit die Ausformung des einge¬ 
brannten Druckpunktes stabil zu halten. 
Dies versuchen die Heidelberger Ent¬ 
wickler mittels kontrollierter Luftfeuch¬ 
tebedingungen zu erreichen. Die zur Zeit 
erzielten Ergebnisse weisen aber noch 
Differenzen im Ort der Funkensetzung 
(der Funke „tanzt“ etwas) als auch in der 
Ausformung des Druckpunktes auf. So 
saubere Rasterpunkte wie auf Laserbe- 
lichtem sind noch nicht zu erzielen. Auch^ 
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liSERVICE 

fGUIDE 

Ein Blkk und Sie wissen, wer in Ihrer Nähe hilfrekhe Dienste leistet. 



APiSOFT 
Bundesallee 56 
1000 Berlin 31 
Tel. 0 30/8 53 43 50 
Fax 0 30/8 53 30 25 


Distributor für MacKONTO, 
die logisch einfache 
Low-Cost-Buchhaitung 
Atari-Mac-Transfer 


K.S.R.E. Computersysteme 
Wattstr. 11-13 
1000 Berlin 65 
Tel. 030/464 20 06/07 
Fax 030/464 20 09 


PLOTTSERVICE: Schneiden, 
Gravieren, Fräsen, DTP, 
Belichtungen bis A3 
(PC+MAC) Scanservice 


TYPOGRAFICA 
Wolframstr. 84-92 
1000 Berlin 42 
Tel. 0 30/7 52 9075 
Fax 0 30/7 52 9014 

Uno 300/500, MAC+DOS, 
DTP, Satz, Grafik, Dias mit 
Agfa-Forte, Scanner, Still- 
Vldeo, Schneideplotter, EDV- 
Beratung, DFÜ, auch m. ISDN 


CAP Hanna Holns 
Rentzelstr. 36-^0 
2000 Hamburg 13 
Tel. 040/441119-0 
Fax 040/441119-30 


Belichtung, Farbsep., 
Diabellchtung, DFÜ; Grafik. 
Layout, RZ; Dias, OHs; DTP- 
Beratung und -Schulung 


CoDesCo GmbH 
Im Hegen 11 
2000 Oststeinbek/HH 
Tel. 0 40/71 30 01 30 
Fax 0 40/71 30 01 60 

XP-Competence-Center, 
Vertrieb von XTensions, EBV- 
Anblndung, DFÜ, heteroge¬ 
ne Netzwerke, DTP, Hotline, 
Schulung, Belichtung 


KSRE Computersysteme 
Gasstraße 18 
2000 Hamburg 50 
Tel. 040/89 60 75 
Fax 040/8 9916 99 


PLOTSERVICE: 
Schneiden - Gravieren - 
Fräsen 


EGG's Computergraphlcs 
Wandsbeker Chauss. 34-38 
2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40/2 51 76 61 
Fax 0 40/2 51 76 64 


Konzept, Grafik, DTP, 
Belichtungsservice, Dia, Folie, 
Systemberatung 


Media Magic 
Produktions GmbH 
Mühlendamm 66 
2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40/2 201413 
Fax 0 40/2 20 97 38 
Muftimedla-Design und 
-Produktion, lnform.-/Prä- 
sent.Syst., Konzeptentw. u. 
Probl.lös. i. d. Ber. interaktive 
Präs, und 3D-Comp.anlm. 



URWGmbH 
HarksheiderStr. 102 
2000 Flamburg 65 
Tel. 0 40/60 60 50 
Fax 0 40/60 60 51 48 

Schrtftenvertrieb, Schriften- 
und Logoproduktion, 
Software zur Erzeugung 
von Schriften und zum 
Logodesign 


LSG Laser Satz+Grafik GmbH 
Königsweg 79/81 
2300 Klell 
Tel. 04 31/67 76 57 
Fax 04 31/67 76 58 
Satz-, Grafik-, Scan-Service, 
EBV (Daten v. HellScanner, 
HQS, prof. farbsep. Lithos) 
DfÜ: ISDN od. Modem; Ver¬ 
kauf, Beratung, Schulung auf 
Mac 


Gronau & Urbanek 
Techn. Dokum. GmbH 
Brixstraße 21 
2390 Hensburg 
Tel. 04 61/1 25 78 

Lokalisierung, EDV- 
Fachübersetzung In 5 EG- 
Sprachen und Russisch 
und Polnisch inkl. Satz, 
Druck und Verpackung 


Schriftbild 

Hastedter Osterdeich 222 
2800 Bremen 1 
Tel. 04 21/417 00 33 
Fax 04 21/417 00 35 

Diabellchtung 
Farbausdrucke 
3D-Grafik 
Präsentationen 
Layout + Satz 
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IHR ANSPRECHPARTNER 


Buchdruckwerkstätten 
Hannover GmbH 
Schwarzer Bär 8 
3000 Hannover 91 
Tel. 0511/45 80 80 
Fax 0511/4 58 08 38 
Belicht.serv., Mailbox (auch 
ISDN), Satz, Repro, Druck, 
Verarbeitung, Versand, 
Konvertierung, Scan-Service, 
Farblaserdrucke (CLC 500) 


Design & Paper 
Deisterstraße 53/59 
3000 Hannover 91 
Tel. 054/4 5819 20 
Fax 054/45 59 37 


DTP, Gestattung, Satz, 
Farbausdrucke, Kopien, 
Druck, Scan-Service, 
Stempel, Schilder 


BLACKBIT Viani GmbH 
Emst-Ruhstrat-Straße 6 
3400 Göttingen 
Tel. 05 51/50 67 50 
Fax 05 51/ 50 67 520 

Konzept, Satz, Grafik, DFÜ, 

Belichtung bis A2 Im 24-Std.- 
Servlce, DIa-Bel. EBV (CCD + 

Trommelscanner), Proof, Tel.: 0 89/3 60 86-1 30 

Schulung, Systeme Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


IDG Verlag AG 
Anzeigenleitung 
MACWELT 
Barbara Ringer 















CalComp GmbH 
Hansaallee 197 
4000 Düsseldorf 11 
Tel. 0211/52 08-0 
Fax 0211/59 2875 


Thermotransferprinter 

Digrtallsiertabletts 

Plotter 


DTP Grafiksysteme 

und Belichtungen GmbH 

Klosterstr. 47 

4000 Düsseldorf 1 

Tel. 0211/35 34 05-08 

Fax 0211/16 27 87 

Mac, MS-DOS und NeXT, 

Satzbel., Canon-Farbdrucke, 

4Cast, 8k Diabelichtungen, 

PostScript-Schneldfolien, 

Cibacopy-Overheadfolien 


Softype Computersatz- 
Service GmbH 
Stemstraße 9-11 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 9315 63/64 
Fax 0211/4 9315 66 
Satz (Akzidenz- und 
Mengensatz), Belichtungen 
(Mac & PC), Grafiken, 
Scanservice, EBV, 
Reprographie 


van Dorp + van Dorp 
Corporate Design+Werbung 
BDG BDW 

Wilhelmstraße 2 
4053 Jüchen 1 
Tel. 0 21 65/22 52 
Fax 021 65/79 99 

MAC-Virituosen 
Corporate Design u. Corcept 
Full Service Werbeagentur 



KAMP Computersysteme 
GmbH 

Vestische Straße 89 
4200 Oberhausen 12 
Tel. 02 08/8 94 02-0 
Fax 02 08/8 94 02-40 

Grafik, Satz, Layout, 
Farbprints, Belichtung, 
Scan-Service für Dias u. a., 
DFÜ, Schulung 


mediadesign Essen 
Kruppstraße 82 H7/3. OG 
4300 Essen 
Tel. 02 01/23 6115 
Tel. 02 01/812 72 91 
Fax 02 01/20 0010 


Kurse: CG, DTP 

DIENSTLEISTUNG 

INDUSTRIEKURSE 


RSS Computersysteme 
Paulinenstraße 107 
4300 Essen 1 
Tel. 02 01/79 20 53 
Fax 02 01/78 3919 

Apple-Systemhaus, 
Belichtungsservice, 
Farbseparation, Scanner- 
sep4ce, Seminare, Schulung, 
Softwareentwicklung 


Axel Schöber/GP8cS 

Postfach 10 37 38 

4600 Dortmund 1 

Tel. 02 31/73 75 40 

ab 14.00 Uhr 

Fax 02 31/1019 33 

Mac System 7.0-Schulung 

Mac Softwareschulung 

Multi Image-Konzeptionie- 

rung, -Produktion, -Beratung 

Grafik- und Fotodesign 


HIER KONHTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEH SEIN 


Fotosatz Eckhard Brokmeier 

Hessenland 7 

4973 Vlotho 

Tel. 0 57 33/57 65 

Fax 0 57 33/39 56 


INTEGRAUS GmbH 
Äußere Kanalstraße 10-12 
5000 Köln 30 
Tel. 02 21/54 80 92/93 
Fax 02 21/54 80 53 


MAUS & PARTNER 
Antwerpener Straße 6-12 
5000 Köln 1 
Tel. 02 21/51 42 65 
Fax 02 21/52 54 41 
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Satz, Gestaltung, Mengen¬ 
satz, Bel., 24-Std.-Serv., MS- 
DCS-Postscript, alle gäng. 
Mac-Progr., Schriften Uno- 
type, Unotronic 300, Rip 40 


SERI/\LS Typecollection, 
Schriften für DTP-Systeme, 
PostScript Type 1/TrueType, 
Apple, Windows, NeXT, u. a. 


Konzeption. Produktion von 
Rlmen für Industrie und TV, 
Fullservice für Interaktionen, 
Grafik, DTP, etc. 


CDS Communication 
Design Studios GmbH 
Breidenbachstraße 54A 
5090 Leverkusen 1 
Tel. 0214/410 31 
Fax 0214/4013 53 
Spezialist für Diabel. und 
Cverheads. alle Formate, bis 
8000 Unien Auflösung. DFÜ, 
ISDN. Agfa Forte/CELCC 
Professional, Superservice 


SANDER 

Burscheider Straße 3 
5090 Leverkusen 3 
Tel. 0 21 71/3 36 37/07 
Fax 0 21 71/313 61 


Deutschlands größter 
Unotype-Gebraucht- 
Maschinen-Händler, Agfa- 
Publishing-Center 


Inside Computer 
Systeme GmbH 
Kölner Str. 66 
5093 Burscheid 
Tel. 0 21 74/78 92-0 
Fax 0 21 74/78 92 22 
Hard- u. Software-Service, 
Schulung u. Beratung, 
Netzplanung u. Cptimierung, 
Rechner-Leihstellung, kom¬ 
pletter DTP-Service 


graphodata GmbH 
Kari-Friedrich-Straße 76 
5100 Aachen 
Tel. 02 41/1 73 09-14 
Fax 02 41/173 09-39 

Belichtungsservice (auch 
Farbsep.), 24-Std.-Service 
nach Absprache. ISDN- 
Anschluß, DTP-Scans (auch 
Farbe) 



Haamann Satz - Cffsetdruck 

Gasbom 9-11 

5100 Aachen 

Tel. 02 41/2 3211 

Fax 02 41/2 97 91 


Satz, Grafik, Layout. DTP, 
Scan-und 
Belichtungsservice, 
Cffsetdruck 


TechWare GmbH 
Blumenstraße 1-3 
5400 Koblenz 
Tel. 02 61/8 45 63 
Fax 02 61/80 31 34 


Autorisierter Apple-Händler 
mit Softwareentwicklung und 
Schulung von DTP- 
PrcMdukten, Leihgeräte 


Niederprüm GmbH 
Kurt-Schuhmacher-Str. 68 
5470 Andernach 
Tel. 026 32/4 23 80 
Fax 0 26 32/4 5615 

EDV-Endlos-Geschäfts- 
drucke, Cffsetdruck, 
Fotosatz, DTP, Scan- und 
Belichtungsservice MAC/PC, 
DTP-Soft- und Hardware 


DTP Grafiksysteme 
und Belichtungen GmbH 
Friedrich-Ebert-Str. 154 
5600 Wuppertal 1 
Tel. 02 02/30 87 27-29 
Fax 02 02/30 8912 
ISDN 02 02/ 37 00 200 
Mac/MS-DDS4MeXT, Satzbel. 
b. 3600 dpi, Canon Farbdr., 
4Cast, 8k Diabel., PS-Schneid- 
fol., Cibacopy-Cverheadfol. 











JS Concept Grafik GmbH 
Hanauer Landstr. 137 
6000 Frankfurt/M 1 
Tel. 0 69/4 94 07 09 
Fax 0 69/43 9116 


EGG’s Computergraphics 
Rossertstraße 6 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 0 69/72 26 07 
Fax 0 69/72 31 76 


public design GmbH 


Energy Transfer GmbH 


Hanauer Landstraße 139-145 Vor der Pforte 14 


6000 Frankfurt am Main 1 
Tel. 0 69/40 57 84 00 
Fax 0 69/40 57 84 99 


6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/8 79 38 
Fax 0 61 03/8 85 45 


ISDN: 0 69/24 43 01 70 

DTP-Belichtung bis /\2+dlg Konzept Grafik, DTP, 

Farb-/Strichscans, Belichtungsservice, Dia, 

Reproduktionen. Farbproofs Folie, Systemt>eratung 


6 2 3 8 


Bel. Rim und Dia, Scan-/ U- 

thoserv. Satz, profess. Sepa- Netzwerk-Installation 
rationen, Trommelscanner, 4 und -Integration 
Laserbelichter, Training, Be- Auftragsprogrammierung, 
ratung, Proof (dig. und Agfa) Datenbanken 


6 3 3 5 


6 3 5 0 



6 4 11 


6 5 0 1 


6 6 0 0 


ONLINE Atelier 
Stesemannstraße 20 
6350 Bad Nauheim 
Tel. 0 60 32/718 96 
Fax 0 60 32/718 96 


Gestaltung, Akzidenz- und 
Werksatz 

Scandienstleistung, 
Farbseparation, Litho 


6 8 0 0 


DTP-Design GmbH 
/\mdtstr.11 
6411 Künzell b. Fulda 
Tel. 06 61/3 46 28 
Fax 06 61/3 56 71 

Uno 330, RIP 40; Houston- 
Schneideplotter DMP100 c 
Grafik-, Layout- u. Satzserv., 
SW-/Farbscans- u. -Separa¬ 
tionen; Folien- u. Rlmplotter 


6 8 3 0 


3 Rus Computer¬ 
systeme GmbH 
Am Kuemmerling 45 
6501 Bodenheim 
Tel. 0 61 35/50 94 
Fax 0 61 35/69 34 


SCSI, Massenspeicher, 
MOD und Wechselplatten 


TYPO? LOGO! 
Dudweilerstraße 86-88 
6600 Saarbrücken 
Tel. 06 81/3742 70 
Fax 06 81/37 42 72 

Belicht. 51x 61 cm S/W- 
Scans bis DIN A2 von Dias 
und Aufeichtsvoriagen (4000 
Graustufen, 2540 dpi) Farb- 
proofs, Satz, Grafik, Layout 


7 0 0 0 


Kraus Computerdienste 
System Center GmbH 
Am Exerzierplatz 5 
6800 Mannheim 
Tel. 06 21/30 20 51 
Fax 06 21/30 65 63 

Beratung und Verkauf von 
DTP-/\nlagen, Netzwerke, 
Rollei Digital Scan Pack- 
Seminare 


ADVANCED GRAPHICS GmbH 
Bismarckstr. 32 
6830 Schwetzingen 
Tel. 0 62 02/210 71/72 
Fax: 062 02/149 57 
DIabelichtungen mit 4000 
Unien 24x36 mm u. 6x7 cm, 
Farbausdrucke (Papier und 
OHF), Scanservice, 6- 
Stunden-Eilservice, AAe An¬ 
gebote auf Mac u. MS-DOS 


BWD DTP-Service 
Reinsburgstr. 15 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/62 33 27 
Fax 0711/62 28 09 


Konzept, Grafik, 
Druckvorstufe (Bild und 
Text), Komplettabwicklung, 
Media-Service 


Clara GmbH 
Dünbachstr. 20 
7000 Stuttgart 61 
Tel. 0711/4 2011 02 
Fax 0711/4 201019 


DTP, Programmierung 
Beratung, Schulung 











Macintown GmbH 
Olgastr. 86 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/2 36 86 86 
Fax 0711/6 0710 71 


Der Apple- 
Computer-Händler 
direkt in der Stadt 


Showpage 

Obere Paulusstraße 105 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/65 43 91 
Fax 0711/65 93 29 

4-Stunden-Belbhtungsserv. 
Comp.-Reinzeichn. Farb- 
separat./Balanced-Accurate 
Screening, Uno-/ Monotype- 
Schriften, Schulungen 


AppleCenter HSD 
Süd GmbH 
Eberhardstraße 30 
7012 Fellbach 
Tel. 0711/58 31 55 
Fax 0711/58 31 51 
Unser /Angebot: Beratung 
und Ver1<auf für DTP- 
Systeme, CAD-Systeme, 
Multimedia-Anw. ,Net 2 w.- 
konzept. u. Schulungen 


P. Kowalski - Offsetrepros 
Jurastraße 36 
7470Albstadt2 
Tel. 074 32/134 77 
Fax: 0 74 32/30 90 

BILD -TEXT- DTP - DTR 
Die DTP-Verbindung für 
hochaufgelöste Farbbilder. 
EIN- und AUSGABE mit 
SCREEN Trommelscanner 


7 

5 3 ( 

) 7 8 

0 0 

7 8 13 


HIER KONNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


CCS Müller und 
Schwarz GmbH 
Maximilianstraße 104 
7530 Pforzheim 
Tel. 0 72 31/9 41-01 
Fax 0 72 31/9 41-0 99 
/\pple System- und Groß¬ 
kundenhändler, ISDN Be¬ 
ratung, Grafik, Satz, Repro 
/\nbindung an Hell- und 
Sdtex-EBV 


easy gmbh 
Rosastr. 1 
7800 Freiburg 
Tel. 07 61/3 37 77 
Fax 07 61/3813 87 


Diabelichtungen Im 8- 
und 24-Std. Sen/ice 
auf Agfa forte und QCR-Z 
mit 35 mm oder 6x7 cm 


Artiplus-System 
Großmattenstr. 12 
7813 Staufen 
Tel. 0 76 33/8 2413 
Fax 076 33/5 07 01 

Laserdruck-Veredelung, 
Farbtransfer, Spezial¬ 
papiere und Folien für den 
Laserdrucker, 
Hotline-Beratung 


7 9 9 0 


DIATEC Digital Data Sery/ioes GmbH DTP-Studio A. Ney 


Klenzestr. 7, 

8000 München 5 
Tel. 0 89/2 9015 47-0 (ISDN) 
Fax 0 89/2 28 95 61 
Modem 0 89/22 92 40 


Karistraße 38 
8000 München 2 
Tel. 0 89/55 21 67-0 
Fax 0 89/55 21 67-10 


CompuMac GmbH 
Werastraße 42 
7990 Friedrichshafen 
Tel. 075 41/92 03-0, 

Fax 0 75 41/92 03-88 

Apple Center, Agfa Pub¬ 
lishing Partner Komplettlö¬ 
sungen im Bereich DTP, 
CAD, EBV. Service, Support. 
Schulungen 


Dia-Bel. miteig. Entwickl., 
24x36mm, 4x5", 8x10‘'-8k 
PostScript u. a, O.-headfol., 
Scanservice. ScreenShows, 
HW-/SW-Beratung 


Farblaserdruck 
Canon CLC500/IPU10 
Konzept/Grafik/DTP 
Farb-Scan-Service 
Muiti-Media für MAC 


Grafik Design DTP Studio 
von Sohlem 
Leonrodstr. 20/4. Stock 
8000 München 19 
Tel. 0 89/1 68 81 34 
Fax 0 89/16 98 03 

KB-Diabelichtung 
Grafik, Diaerstellung 
Schulung, Support 
Mac Hard & Software 


EGG’s München - Schilling & 
Partner Service GmbH 
Wamgauer Str. 41 
8000 München 90 
Tel. 0 89/6 20 50 20 
Fax 0 89/62 05 02 22 
Diabel. MAC/DOS, 35 mm 
bis 20x25 cm, Overhead- 
folierVCibachrom-Papier di¬ 
rekt ab Datei oder vom Dia 
Erstell. V. kompl. Präsent. 


Haifisch- 

Versandbuchhandlung 
Bianca KölbI GbR 
Mainburger Str. 44 
8000 München 70 
Tel. 0 89/719 28 39 
Fax 0 89/719 27 81 
MAC, DTP, PostScript, 
Scannen, Schriftsatz, TeX- 
Bücher, dt.+engl. Bitte aktu¬ 
elle Gratls-Liste anfordem 


WA Thiele GmbH 
Blütenstraße 23 
8000 München 40 
Tel. 0 89/2 71 42 44 
Fax 0 89/2 71 42 40 


Entwurf, Konzeption, 
Herstellung, Satz, 
Drucksen/ce 


Typodata GmbH 
Tagetestr. 2 
8000 München 
Tel. 0 89/3 54 89-2 00 
Fax 0 89/3 54 89-196 

Satz. Grafik, Layout, 
Repro in Farbe und s/w, 
Belichtungen (4c/Dia), 
Druck- und Proofeervice 
bis Highend 


8 12 8 


EDTZ Hard- und Software 
GmbH, Abt. Belichtung 
Friedrich-Ebert-Str. 16-18 
8012 Ottobrunn 
Tel. 0 89/6 08 70-4 44 
Fax 0 89/6 08 70-1 25 
Belbhtung, Dias, 
Overheadfolien, 
Farbdrucke. 4c-Separation, 
Andrucke, MAC, PC, UNIX, 
DFÜ (9600)-102 


Mediadesign München 
Hans-Stießberger-Straße 2b 
8013 Haar bei München 
Tel. 0 89/4 6010 81 
Fax 0 89/46 91 90 


Kurse: 

CG 

DTP 

Dienstleistung 


ABS Computer Vertr. GmbH 

Huglfinger Str. 4 

8128 Polling 

Tel. 08 81/42 41 

Fax 08 81/6 23 75 

Netzwerke, Support, 
Schulungen, Vertrieb 
/Vpple-Satzsysteme und 
Schneidesysteme für 
Macintosh 


Computer + Design 
Center GmbH 
Brettergartenstraße 95 
8500 Nürnberg 90 
Tel. 0911/318 96-0 
Fax 0911/31 58 49 
Apple Computer und 
Peripherie: Berat., Verk., 
Schul., Software/Hardware- 
Service, Netzwerke, Soft¬ 
ware, prod.unterst. Schul. 





Hesz Satz Repro GmbH 
Digital Service 

Wiesentalstr. 40/PF 91 05 62 
8500 Nürnberg 
Tel. 0911/3 90 02 00 
Fax 0911/3 90 02 90 
Satz, technische Grafik, 
Scanservice, DFÜ, Bel. bis 
/\2Ü, Proof, 4Cast- und 
Farblaserausdrucke bis A3, 
Macintosh, MS-DOS, Next 


BIT Computer & Zubehör 
Otto-Gessler-Str. 27 
8990 Lindau 
Tel. 0 83 82/7 4113 
Fax 0 83 82/2 39 70 


Hardware und Software 
Service 
Installationen 
Schulungen 


mediadesign Berlin 
Köpeniker Straße 39 
0-1020 Berlin 
Tel. Vonv. Berlin 2 79 01 62 
Fax Vorw. Berlin 2 79 21 36 

Kurse: CG 
DTP 

CAD-Techniker 

Multimedia 

Dienstleistung 


lilibit Computer GmbH 
& XIX Grafikbüro 
Kugler Str. 9 
0-1071 Berlin 
Tel. 0 30/23 83 03 60 
FaxO-Bln./4 48 0713 

Apple-Systemhändler, DTP- 
Beratung, Multimedia- 
Gestaltung/Konzeption, 
Grafik, Layout, Werbung 



mediadesign Magdeburg 
Mittagstraße 1a 
0-3011 Magdeburg 
zur Drucklegung noch 
unbekannt 


Kurse: 

CAD 

CG 

DTP 


mediadesign Dessau 
Zerbster Str. 1 
0-4500 Dessau 
Tel. Vorw. Dessau 73 7413 
Fax Vorw. Dessau 73 73 06 


Kurse: 

DTP 

CAD 

CG-EBV 


Multimedia Cottbus GmbH 
Bahnhofstr. 25 
0-7500 Cottbus 
Tel. 0 59/2 22 94 
Fax 0 59/2 2418 


Scannen und Belichtungen 
Satz- und Grafik auf MAC II fx 
Agfa-Laserdrucker 


mediadesign Dresden 
Augsburger Straße 57 
0-8019 Dresden 
Tel. Vorw. Dresden 3 05 81 
Fax Vorw. Dresden 3 5174 

Kurse: 

DTP 

CAD 

CG 

Dienstleistung 



Knapek EDV-Services 
Pfeifferhofstr. 12 
A-5020 Salzburg 
Tel, 43-6 62 82 30 48 
Fax 43-6 62 82 30 48 76 

Softwareentwicklung 
und -beratung 


Studio Moser 
DIa-Belichtungs-Center 
A-6850 Dornbirn 
Schlachthausstraße 15/1 
Tel. 0 55 72/317 45 
Fax 0 55 72/317 46 
24 St. Bel.-Serv., 8000 Linien 
ab Mac/MS-DOS. High 
Ouality Color-Drucke, 
Overhead-Fdien-Spezlalist, 
Pbtos, Charts, Dia-Shows 


CGX AG „Graphix Express“ 
Giessereistraße 1 
CH-8620 Wetzikon 
Tel. 41/01/9 32 50 65 
Fax 41/01/9 32 50 21 
Präsentationssen/Ice 
Diabellchtung mit Forte 
35mm und 4x5“, 8000 Lini¬ 
en, Fiery CLC500 Post¬ 
Script, Ausgabe Papier/Fo¬ 
lien 


IDG Verlag AG 
/\nzeigenleitung 
MACWELT 
Barbara Ringer 


Tel.: 089/3 60 86-1 30 
Fox: 0 89/3 60 86-3 04 


WARUM NUR DIE ANDEREN? 


Wollen Sie, daß nur Ihre Konkurrenz von einem Eintrag im neuen Service Guide profitiert? Sicherlich nicht! Und 
erst recht nicht, wenn Sie erfahren, daß der Eintrag nur DM 50,- kostet. Pro Insertion erhalten Sie 5 Zeilen für 
Ihre Anschrift und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungs-Angebot. Haben Sie bitte dafür Verständnis, daß wir bei die¬ 
sem knapp kalkulierten Preis keine Logos veröffentlichen können und alle Angaben in einheitlichem Schriftbild 
setzen werden. 

*IDG 

COMMUNICATIONS VERLAG AG 
Anzeigenleitung MACWELT, Barbara Ringer 

Tel.: 0 89/3 60 86-1 30, Fax: 0 89/3 60 86-3 04 










MACWELT S TEIGERUNG 



Und wieder jiat sich die MACWELT-Leserschaft vermehrt. Von 
der ersten Ausgabe an sind die Verkaufszahlen kontinuierlich 
gestiegen. Allein vom 1. Quartal ’91 bis zum 1. Quartal ’92 auf 
18.212 EXEMPLARE -e\f] Anstieg von 43,5%! 


Wann immer Sie also ein Produkt rund um den Macintosh be¬ 
werben wollen, erreichen Sie diese anspruchsvolle Zielgruppe 
mit der MACWELT. Rufen Sie uns an! 

ANZEIGENLEITUNG MACWELT: 0 89/3 60 86-130 


*IDG 

COMMUNICATIONS VERLAG AG 

ein Unternehmen der Internaiioiial Data Group 
Rhein.str. 28 • 8000 München 40• Tel.089/36086-0 
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Diese Schrift ist PcrpctuaTitling (Titclsatzschnitt. als« besonders 

A B 

ausgciciltc Details, die sich vor allem in grollen Schriftgraden 

F G 

zeigen.) Rechts, von oben nach unten: Gill Sans, Gill Sans 

L M 

Condensed, Joanna Italic (Kuräv, eigenes Design, nicht nur 

Q R 

schräggestcllt!), Perpetua Italic (echte Kursiv, wie joanna Italic) 

V w 


Schrift uniform oder individuell wählen? 

Auch in der Schriftvvahl zeigt sich der Meister ani 
Mac. Im Anfang freut jeder sich darül^er, von der 
Schreibmaschine weg zu sein und endlicli einmal 
Helvetica oder Times setzen zu können. Nach 
einiger Zeit merkt er dann, daß auch fast alle .seine 
Kollegen und Wettbewerber diese erfolgreichen 
Schriften benutzen, um damit Erfolg zu haben. 

Im Zeitalter der indisiduellen Fimienkulturen und 
korporierten Identitäten ist das natürlich genauso 
raffiniert, wie, wenn alle Konkurrenten graue Busi 
ne.ssanzüge von der gleichen Stange tragen.Oder 
alle TV-Kommissare wie „Schimmi“ aufb eten. 

So gehl das natürlich niclil. Anstalt Anpassung ist 
eigene Po.silionierung im Markt angesagt; diese muß 
auch visuell deutlich werden. So etwas en*eicht 
man unter anderem auch dui'ch die sorgfältige, 
be%%'ußte Schriftwahl. Bei der Wahl der Hauslärbe 
hat man nun schon mitbekommen, daß cs neben 
den aclit Quickdraw-Farben eüies Mini-Mi\C noch 
einige Millionen anderer Farbtöne gibt, um das 
eigene Frscrheinungsbild unverwechselbar zu 
ge.stalten. Bei Schriften ist es im Prinzip genauso. 
Um die zehntausend .soll es inzwischen allein für 
den Mac-User geben. Also: zur eigenen Rolle auch 
die eigene Schrift suchen. Gegebenenfalls eine 
Schrift anfertigen lassen, wie jetzt flir Mercedes. 

Also: Anders als die anderen setzen! 

Heute wollen wir Ihnen einige Altei-nativcn zu 
Helvetica und Times vorslellen; Schriften von Eric 
Gill. Gill? Richtig, da gibt es zuerst die.se Gill Sans, 
Vorläufer all der raffinierten Fndstrichlosen, die 
neuerdings die geometrische Strenge verlassen und 
Elemente dei* Renaissance-Schriften enthalten. Siehe: 
„a“ mit Dach, untere Schlaufe im „g“. 

Die Gill Sans-Familic mit 17 Sclmitten stammt 
von Monotvpe, wie auch die anderen hier vor¬ 
gestellten .Schriften Eric Gills. Alle 17 Fonts sind 
außer auf Diskette auf „FoneFonts“, einer CD- 
ROM, zu haben, bei der man eine gewünsclite 
Schiift erst bezahlt, wenn man sie benötigt. Vor¬ 


teil: Man hat Tausende von erstkla.ssigen Schriften 
neben dem Mac griflbereit. .Mit einem Anruf beim 
Verkäufer oder beim Hersteller erhält man den 
Code, mit dem man die Schrift sofort nutzen kann. 

Schriften eines Designers kann man 
meistens miteinander mischen. 

Diese These demonstrieren wir hier: Beispiele, 
Überschriften und Texte sind in 8 (!) unterschied¬ 
lichen Schriften des Meisters eingerichtet. Tatsäch¬ 
lich kann man auch bei den selir unterschiedlichsten 
Schriften eines Entwerfers oft die gleiche Handschrift 
erkennen, also auch zwischen Fndstrichlosen und 
Serifenschriften: Sie harmonieren. 

Eric Gill, eigentlich Bildhauer, zeichnete die Gill 
Sans (Sans heißt „ohne“, nämlich ohne Serifen) 
zwischen 1928 und 1930. Wie die römischen Stein¬ 
metze meißelte er oft Inschriften an Gebäuden; so 
erklärt sicii sein traumhaft sicheres Gefühl lur die 
Verbindungen moderner mit klassischen Buch.staben- 
formen. Im Monol>pe-Programm finden wir auch 
noch zwei andere hervorragende Schriftfamilien, die 
— teils bedingt durch zu geringe Werbung - hei uns 
leider viel zu wenig bekannt sind: Die Perpetua und 
die Joanna. 

Perpetua oder Joanna» anstatt Times? 

GegenTimes, die Gills Freund Stanley Morison 
zur gleichen Zeit Rir die gleidinamigc britische 
Zeitung schuf, spricht heute w irklich nur — ähnlich 
wie bei der Helvetica - ihre optische yXbnutzung, 
die inflationierte Anwendung, Es vergeht kein Tag, 
wo nicht jeder Mensch dieser Welt, Alphabet oder 
Analphabet, auf eine dieser Schiiftcn .stößt. Die 
Perpetua ist gar nicht so weit entfernt von der 
Times, aber sie wirkt frisch wie ein Schauspieler 
aus den neuen Bundesländern: unverbraucht auf 
Bildschimien. Gleiches gilt Rir die joanna, eine 
wunderschöne Kreuzung der Renaissance-Kursiv 
mit den rechteckigen Serifen, die man sonst nur 
aus klobigen Schiiften wie Beton, Cit}- oder ^ 
Egyptienne kennt. Manfred Klein, Frankfurt 


A B C D E 
a B b d e 
F,G HJJ..K, 

. T ^^2 ,, ,h ^1] k 

L,M^N O ^ P 
^ I ^ n 
Q R S 
q r s 
V^W X Y 

^ V w ^ X ^ y 

ß ä 9 


T^U 
7 


8 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


A 

B 

C 

D 

E 

1 

a 

B 

b 

d 

e 


F 

G 

H 

y 

K 

2 

f 

g 

h 

ij 

k 


L 

M 

N 

0 

P 

3 

1 

m 

n 

0 



Q 

R 

S 

T 

4 

q 

r 

s 

t 

U 


V 

W 

X 

Y 

Z 

5 

V 

w 

X 

y 

z 


ß 

ä 

9 

8 

7 

6 

A 

B ^ 

C , 

D , 

E 

1 

a 

B 

b 

d 

e 


E r 

G 

H, 

IJ 

K , 

2 

f 


Ji 

j • • 

k 



N 

P 

3 

m 

n 


uP 


Q 

R 

S 

T 

4 


r 

s 

t 

u 


W 

X 

Y 

Z 

5 

^ V 

w 

X 

oo 

z 


ß 

ä 

9 

7 

6 

A 

B 

C 

D 

E 

1 

Q 

B 

b 

d 

e 


F ^ 

G 

H 

>J .. 

K , 

2 



h 

N 

k 

P 

3 

m 

n 

0 

uP 


<1 

K 

S 

T 

4 

v‘> 

r 

s 

t 

u 


W 

X 

Y 

Z 

5 

V 

w 

X 

8^ 

z 


ß 

ä 

9 

7 

6 


102 MACWEI.T 7/92 








Angeiclicict 


Supra V.32 bis 


Faxmodem 


Vorzüge: Handlich, schnell, preisgünstig. 
Nachteile: Lautslärkeregelung nur per Soft¬ 
ware, keine Voice/Daten-Umschaltung. 
Sysfemanhrderungen: System 7.0 (nur für 
Faxsoftware), Mac Plus, Festplatte. Hersteller: 
Supra, USA. Vertrieb: Supra, 5040 Brühl. 
Preis: Etwa 1000 Mark. 

1^ ^ In den heiß umkämpften 

/ Markt der doppelt einsetzba- 
ren Fax-Modems bringt Su¬ 
pra gleich mehrere neue Kandidaten. 
Um es vorwegzunehmen: Das Modell 
V.32 bis, benannt nach der Übertra¬ 
gungsnorm des CCITT (International 
Coordinating Committee for Tele- 
phony and Telegi'aphy), stellt nicht 
nur innerhalb der Supra-Palette das 
Flaggschiff, sondern zählt allgemein 
in dieser Kategorie zum besten. 
Vielen Konkurrenten, die im Daten¬ 
betrieb gerade mit 2400 Baud senden 
und empfangen können (siehe MAC¬ 
WELT 4/92), eilt das Supramodem 
mit 14 400 Baud (bidirektional) da¬ 
von, unter Umständen sind aber 
auch höhere Übertragungsraten 
möglich - dazu später mehr. Dieses 
Eiltempo legt das Modem auch im 
Faxbetrieb an den Tag: Es überträgt 
oder empfängt Faxe mit bis zu 
14 400 bps (bauds per second), wenn 
als Gegenstelle ein baugleiches Su¬ 
pramodem oder eines der neuen 
Panasonic Faxgeräte dienen. 
Auffällig ist das gelungene Design. 

In dem kleinen Gehäuse sitzen eine 
übersichtliche Status-Anzeige mit 
vier LED-Leuchten und einem zwei¬ 
stelligen Display, sowie vorne ein 
Netzschalter. Eine gute Idee wurde 
allerdings nur schlecht umgesetzt: 
Die wichtigsten Kommandos und 
Status-Erklärungen sind auf einem 
Etikett aufgedruckt - nur leider 
klebt dieses auf der Gehäuseunter¬ 
seite. Günstigster wäre es, diese 
Daten über die aktive Hilfe von 
System 7 in einer DFÜ-Software an¬ 
zubieten. 

Während die Sparmaßnahme, Laut¬ 
stärkeregelung nur per Software zu 
ermöglichen, lediglich nervt, ist der 
fehlende Umschalter zwischen Da¬ 
ten- und Voice-Betrieb ein echter 
Nachteil, der allerdings laut Herstel¬ 
ler demnächst behoben wird. 

Zwei handliche englische Anleitun¬ 
gen (deutsche in Vorbereitung) füh¬ 


ren in Installation und Gebrauch ein. 
Praktisch, daß alle Kommandos auf 
einer Referenzkarte zusammenge¬ 
faßt sind. Zum Anschluß an den Mac 
wird ein Adapterkabel mitgeliefert, 
ein Adapter für die Verbindung mit 
dem Telefonnetz muß extra erstan¬ 
den werden (amerikanische RJllC 
Norm auf TAE-N der Telekomm). 
Eine ZZF-Zulassung ist beantragt. 
Das Testexemplar hatte noch einen 
amerikanischen 12V Netzadapter, 
bei den Verkaufsexemplaren will der 
Hersteller dieses Manko beheben. 

Gute Begieitsoftware 
Zur Software gehört neben dem 
verbreiteten FAX-STF Programm (in 
der MACWELT 4/92 vorgestellt) 
auch die DFÜ-Software Microphone 
in der stark abgespeckten Version 
1.6, sowie der CompuServe Informa¬ 
tion Manager (MACWELT 5/92) für 
die entsprechende Mailbox. Das 
Wechselspiel zwischen den zwei Be¬ 
triebsmodi läuft wie gewohnt, denn 
der Fax-Manager macht automatisch 
Platz, wenn Sie auf Datenbetrieb 
umsteigen. In diesem Modus stehen, 
angefangen mit dem kleinsten ge¬ 
meinsamen Nenner, der Hayes-Kom- 
patibilität, über aktuelle Fehlerkor¬ 
rekturen (V.42 und MNP4, MNP: 
Microcom Networking Protocoll) und 
Datenkompression (V.42 bis und 
MNP5), bis hin zu V.32 bis, der 
Norm zum schnellsten physikali¬ 
schen Transfer, alle gängigen Proto¬ 
kolle zur Verfügung. In fast jedem 
Fall wird der Anwender von der 


Qual der Wahl befreit, denn das Mo¬ 
dem wählt beim Verbindungsaufbau 
automatisch das bestmögliche Proto¬ 
koll. Lediglich die Nutzung der 
höchstmöglichen Übertragungsrate 
im Faxbetrieb (14 400 Baud per se¬ 
cond) läßt das Handbuch offen. 

Supra und andere Hersteller werben 
mit Datendurchsätzen von bis zu 
57 600 Baud. Ein optimistischer 
Wert, der durch Hardware-seitige 
Datenkompression (V.42 bis) die 
physikalische Übertragung, nach wie 
vor mit 14 400 Baud, verbessert. Der 
Kompressionsmodus wird aber in der 
Regel nur bei Textdateien voll ausge¬ 
schöpft. Herkömmliche Modems mit 
2400 Baud Übertragungsrate sind 
dennoch 15mal langsamer und selbst 
die 9600er Konkurrenten sind nur 
halb so schnell wie das Supramodem. 
Rechnet man die Daten in übertra¬ 
gene Zeichen pro Sekunde (cps) um, 
ergeben sich Durchschnittswerte von 
1000 bis 2000 cps. So schnell kann 
ohnehin niemand lesen, geschweige 
denn tippen. Der Nutzen des schnel¬ 
len Boten zeigt sich außer bei Zeit- 
und Kostenersparnis bei Verwen¬ 
dung der Mailbox-Dienste. Diese 
sind zwar häufig mit den rivaHsie- 
renden HST-Stationen des Herstel¬ 
lers US-Robotics ausgerüstet. Versu¬ 
che haben aber bestätigt, daß die 
Dualstandard HSTs (mit einem fir¬ 
meneigenen und dem V.32 bis-Über- 
tragungsverfahren bestückt) bereit¬ 
willig mit dem Supra-Modern kom¬ 
munizieren. 

Dusan Zivadinovic 

Überflieger 
Nicht nur schnell 
und billig, son- 
dem auch schön 
anzusehen: Das 
Supramodem. Al¬ 
lerdings schmerzt 
der fehlende 
Schalter für den 
Wechsel zwischen 
Voice- und Daten- 
betrieb. 
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Aufbruch zu Neuen Welten 




U P 



/C J A , ich möchte eine neue Welt kennenlernen. Bitte schicken Sie mir die aktuelle 
Ausgabe des u.g. Heftes kostenlos zu Wenn mir Ihr Probeheft gefällt, brauche Ich 
weiter nichts zu tun und bekomme die folgenden Ausgaben frei Haus 
Möchte ich die Zeitschrift nicht weiter beziehen, genügt eine schriftliche Mitteilung 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Probeheftes an: lOG Verlag AG. Postfach 40 04 29. 
0*8000 München 40. 

' Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein weiteres Jahr, wenn es nicht acht 
Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird 


MACWELT 

UNIXWELT 

Jahresabopreis (12 Ausgaben) DM 86.- 
Schüler/Sludenten DM 76.- 

Jahresabopreis (10 Ausgaben) OM 88.- 
Schüler/Sludenfen DM 78.- 

PC-WELT 

LOTUSWELT 

Jahresabopreis (12 Ausgaben) OM 84 - 
Schüler/Studenten DM 74.- 

Jahresabopreis (6 Ausgaben) DM 45.- 
Schüler/Sludenten DM 38 - 

ABSENDER 


Name, Vorname 

Firma (falls Lleferanschrift) 

StraBe/Postfach 

o 

o 

Telefon-Nr. 


välürn/Unterschrift (bei Minderjährigen: Unterschrift des gesetzl, Vertreters) 11 7911 

WIDERRUFSRECHT 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 14 Tagen bei der lOG Verlag AG. Postfach 
40 04 29. D*8000 Mönchen 40 widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnisnahme des Wider¬ 
rufsrechts durch meine 2. Unterschritt. 

X _ 

Datum/Unterschrift (bei Minderjährigen; Unterschrift des gesetzlichen Vertreters) 

GEWÜNSCHTE Z A H L U N G S W E IS E (bitte ankreuzen) 

Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung. 


Bankleitzahl (ggf. vom Scheck abschreiben) 


Kontonummer/Inhaber 


GeldinstitutyOn 

Die Bankeinzugsermächtigung erlischt mit der Kündigung des Abonennten. 
- Gegen Rechnung 


PC-WELT liefert monatlich News und Facts 
über PC-Hard- und Software. Jedes Heft ent¬ 
hält Vergleichstests. Kauf-Ratgeber, Hinter¬ 
grundberichte und Workshops. Außerdem In 
jedem Heft; Das Profi-Supplement NETZWELT 
und die Beilage COMPUTER DIRECT 

MACWELT bietet Monat für Monat eine Fülle 
professioneller Anwender-Informationen rund 
um den Macintosh. Der heiße Draht zu Redak¬ 
tion und Testcenter der weltweit führenden 
MACWORLD. USA. garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how, Alle 3 Monate: 
Das Supplement PUBLISH. 

UNiXWELT informiert lOx jährlich über die 
neuesten Lösungen im Unix-Bereich. Jede 
Ausgabe enthält Berichte über neue Produkte 
und brandaktuelle Entwicklungen und gibt be¬ 
ratende, systemübergreifende Entschei¬ 
dungshilfen. Viermal jährlich mit Supplement 
SUNWELT 

LOTUSWELT bringt 6x jährlich aktuelle 
Informationen über das ganze Spektrum der 
Lotus-Produkte. In jeder Ausgabe finden Sie 
Tests, Workshops und Grundlagenberichte 
sowie Tips und Tricks von Lotus-Anwendern. 


*IDG 

COMMUNICATIONS VERLAG AG 

ein lJiiti‘riiehinc‘ii der Inteniaiioiial Data (iroup 
Rlic'instr. *ZH-HO(M) München TU-Tel.OHO/.S rtO HtvO 


















F&A 


Vorzüge: Voll kompatibel zur DOS-Version, 
einsetzbar in gemischten Netzen, Zugriff auf ei¬ 
ne Datei für DOS und Mac möglich. Komfortable 
Bedienerführung, Textverarbeitung, program¬ 
mierbar; einfache Layout-Gestaltung. Nach¬ 
teile: Nur eine Datendatei gleichzeitig offen. 
Erstellen und Programmieren van Datenfeldern 
kompliziert. Systemanforderungen: 

Classic,SE, LC, II oder Quadro; 4 MB KAM (2 MB 
unter System 6.xx möglich); Festplatte mit 
5 MB. Hersteller/Vertrieb: Symantec, 4000 
Düsseldorf Preis: Etwa 1500 Mark. 

Immer mehr Progi'amme aus 
der DOS-Welt werden neuer- 
dings in Macintosh-Versio¬ 
nen angeboten. Im Falle von F&A 
(im Original Q&A), der beliebten und 
erfolgreichen Datenbank ist das aus¬ 
nahmsweise mal eine erfreuliche 
Nachricht, denn F&A zeichnet sich 
durch hohe Leistungsfähigkeit und 
leichte Bedienung aus. 

Der erste Blick auf die amerikani¬ 
sche Betaversion zerstreute auch 
hartnäckige Ressentiments gegen 
DOS-Poriierungen. 

Beim ersten Öffnen der Datenbank 
könnte man beim flüchtigen Hinse¬ 
hen glauben, man habe ein Update 
des Filemaker Pro geöffnet, so ähn¬ 
lich sehen sich die beiden Konkur¬ 
renten. Hier wie dort findet der An¬ 
wender links eine Palette mit Daten¬ 
bank-Befehlen und Popup-Menüs, 
die das Manövrieren in der Daten¬ 
bank ermöglichen. Beim zweiten 
Blick allerdings werden die Unter¬ 
schiede deutlich. F&A ist eine Flat- 
File-Datenbank mit integiderter 
Textverarbeitung. Wie bei integider- 
ten Programmen muß man sich beim 
Öffnen einer Datei zwischen Daten¬ 
bank oder Textverarbeitungsdoku¬ 
ment entscheiden, denn beide Pro¬ 
grammteile funktionieren unabhän¬ 
gig voneinander. Die Textabteilung 
entspricht in Leistungsumfang und 
Bedienerkomfort dem vom Solo-Text¬ 
verarbeitungen gewohnten Stan¬ 
dard, angereichert um Funktionen, 
die eine Verknüpfung mit Daten aus 
F&A leicht machen. Serienbrieffünk- 
tionen und Fußnoten gehören ebenso 
dazu wie die Möglichkeit mehrspalti¬ 
ger Dokumente, eine Rechtschreib- 
pmfung und ein Thesaurus. Dateifil¬ 
ter für Import und Export aller wich¬ 


tigen Textverarbeitungs- und Daten¬ 
bankformate von Mac und PC stellen 
die Kommunikation mit anderen 
Progi'ammen sicher. F&A-Daten- 
bankdateien sind vollständig kompa¬ 
tibel zu den DOS-Versionen von 
F&A. Es ist möglich, DOS-F&A-Da- 
teien ohne Konvertierung auf dem 
Macintosh zu lesen, auch der gleich¬ 
zeitige Zugriff von DOS- und Mac- 
An wen dem in einem Netzwerk ist 
möglich. 

Das Erstellen von Ein- und Ausgabe¬ 
masken ist mit F&A ähnlich unkom¬ 
pliziert wie beim Filemaker: Man 
definiert ein Layout und plaziert Fel¬ 
der und Gestaltungselemente mit 
Werkzeugen für geometrische For¬ 
men, Linien und natürlich Text. 
Flächen und Linien können beliebige 


Farben und eine gi*oße Anzahl von 
Mustern erhalten. Komplizierter als 
beim Filemaker scheint das Erstel¬ 
len und Definieren neuer Felder. Die 
Felder sind zwar genauso schnell 
und per Dialog definiert, aber darin 
benötigte Optionen, FoiTneln und 
Funktionen müssen in Dialogboxen 
aus Statements und Verknüpfungen 
zusammengesetzt werden, was bei 
weiten nicht so intuitiv ist, wie das 
vom Filemaker bekannte und belieb¬ 
te Vorgehen. Wer sich davon nicht 
abschrecken läßt, wird allerdings mit 
einer Flexibilität belohnt, die im 
Filemaker nicht möglich ist. F&A 
kann wie Filemaker Daten aus ande¬ 
ren Dateien in eine offene Datei im¬ 
portieren, ermöglicht aber auch das 
Zurückschreiben von Informationen ^ 



File Edit Lwyout Design F«nt Style llUnctotu 
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btie Süiried 
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Year-To-Dote Soles 
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ShipVio 
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iRemoriks 
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2>P. 

1- . -' 


Design 
Die Gestaltung 
von Masken für 
Eingabe und Aus- 
gäbe von Daten 
ist sehr komforta¬ 
bel. Definierte 
Felder werden per 
Maus an der ge¬ 
wünschten Stelle 
plaziert und mit 
Gestaltungsele¬ 
menten garniert. 



Intelligent 
Assistant 
Im Funktionsbe¬ 
reich „Intelligent 
Assistant'' spricht 
man mit F&A 
Klartext. Hier die 
US-Variante. An¬ 
weisungen lassen 
sich aus den Sta¬ 
tements des unte¬ 
ren Auswahlfel¬ 
des zusammen¬ 
stellen. 
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aus der aktiven in eine andere Datei. 
Anders als der Konkurrent ist F&A 
darüber hinaus programmierbar, 
was die Erstellung komplexer An¬ 
wendungen ermöglicht, bis hin zum 
Design eigener Menüs. Mag die Er¬ 
stellung und Programmierung einer 
F&A-Datenbank auch kompliziert 
sein, für den Anwender der fertigen 
Datenbank wird Komfort großge¬ 
schrieben. Ein Entwickler kann so¬ 
gar eigene Hilfetexte für Layouts 
oder einzelne Felder speichern, die 
dem Anwender auf Menübefehl zur 
Verfügung stehen. 

Besonderen Wert legten die F&A-De- 
signer auf schnelles und unkompli¬ 
ziertes Erstellen von Listen. In je¬ 
dem Eingabe-Layout führt ein einfa¬ 
cher Mausklick in ein Listen-Layout, 
was ein blitzschnelles Formatieren 
von Drucklisten ermöglicht. 

Sehr praxisgerecht ist der Funk¬ 
tionsbereich „Update“. Damit lassen 
sich allgemeingültige Ändenmgen in 
einzelnen Datenbankfeldern durch¬ 
zuführen. Ein metallverarbeitender 
Betrieb, der mit F&A die Lohnbuch¬ 
haltung macht, könnte mit dieser 
Funktion beispielsweise die Gehälter 
aller Angestellten in einem einzigen 
Befehl um 5,4% erhöhen. 

Intelligente Hilfe 

Der besondere Clou von F&A ist eine 
Art Übersetzer, der einfache Sätze 
mit Anweisungen an die Datenbank 
für F&A verständlich macht. So 
kann man bestimmte Datensätze su¬ 
chen und sortieren, indem man dem 
Helferlein folgende schriftliche An¬ 
weisung gibt: „Suche alle Adressen, 
die im PLZ-Gebiet 8 liegen und min¬ 
destens 5000 Mark Umsatz machen.“ 
Bei der Fonnulierung solcher Anwei¬ 
sungen unterstützt F&A den Anwen¬ 
der mit vorformulierten Vorschlägen, 
man kann seinen Intelligent Assi¬ 
stant aber auch auf einen speziellen 
Wortschatz trainieren. Mit diesem 
wirklich neuen Konzept ist F&A der¬ 
zeit konkurrenzlos, auch Ungeübte 
können so in kürzester Zeit komple¬ 
xe Abfragen und Aktionen innerhalb 
der Datenbank durchführen, ohne 
sich mit Statements wie „If‘, „Un¬ 
gleich“ und anderem herumschlagen 
zu müssen. 

Die deutsche Version von F&A soll 
im Sommer verfügbar sein, ein aus¬ 
führlicher Test wird dann klären, ob 
der erste sehr positive Eindruck wei¬ 
ter anhält. 

Jörn Müller-Neuhaus 


TVpestyler 


Vorzüge: Schnelle und leicht erlernbare Soft¬ 
ware für vielseitige Schriftmodifikationen, unter¬ 
stützt Truetype und PostScript Typ 1 direkt. 
Nachteile: Langsam, kann nur ein Dokument 
geöffnet halten, Probleme mit Quickdraw- 
Druckern. Systemanforderungen: Ab Mac 
Plus und System 4.2,1 MB RAM, System 7.0 
mindestens 2,5 MB RAM. Hersteller: Bruder¬ 
bund, USA. Vertrieb: Zero One, 8600 Bam¬ 
berg. Preis: Etwa 800 Mark. 

Zumindest für die Amerika¬ 
ner muß Logogestaltung so 
wichtig wie ein guter Ham¬ 
burger sein. Broderbund Software 
möchte diesen Markt mit dem Ty- 
pestyler erobern, dessen neue Versi¬ 


on 2.0 neben neuen Funktionen auch 
„System-7-Bewußtsein“ erlangt hat. 
Balloon Help, Publish & Subscribe 
und die Unterstützung von Apple 
Events sind dabei nicht so bedeut¬ 
sam wie volle Schrift-Kompatibilität 
mit Truetype und ATM und Unter¬ 
stützung der 32-Bit-Adressierung. 
Mit dem Typestyler lassen sich kurze 
Texte modifizieren und mit Gestal¬ 
tungselementen versehen. Die Arbeit 
mit dem Programm geht leicht von 
der Hand, die Benutzeroberfläche ist 
maclike und intuitiv. Steht der Text 
im Textfenster hat man 45 „Shapes“ 
und über 30 „Styles“ zur Wahl. 
„Shapes“ sind Modifikationen an 
Grundlinie und Schriftumrissen, 
„Styles“ die Füllung der Lettern. Die 
gewünschte Schriftart wird aus ei¬ 
nem Popup-Menü ausgewählt. An¬ 
ders als bei den Vorgänger-Versionen 
sind hier nicht nur die Progi*amm- 
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[ OK 1 [ Cancel ) [ Kerning Pair... ] [ Type Optlons... ] 


Textattribute 

Jeder Text läßt 
sich mit je einem 
vorgegebenen 
Shape und Style 
versehen, mit 
„Customize 
Style,,,"* gelangt 
man in eine Edi¬ 
torbox, 



Ristorante 

Die frei plazier¬ 
bare Werkzeug¬ 
palette ist über¬ 
sichtlich, Das 
hier aktiverte 
„Shaper-TooV* 
dient der freien 
Modifizierung. 
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MACWEIT 

Know- 

How 

WELTWETT! 


Die globale Hotline der 
MACWELT zu Ihren 12 inter¬ 
nationalen Schwestern, ins¬ 
besondere zu Redaktion und 
Testlabors der MACWORLD 
USA garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how. 
Was immer weltweit rund um 
den Mac passiert - Sie erfah¬ 
ren es! 






■IDG 

COMMUNICATIONS VERLAG AG 

ein Unlcn»ehmcn der Inicrnaüünal Data Group 
Rheinstr. 28 • 8000 München 40 ■ Tel. 089/36086-0 
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Beispielanwendungen 

Neurophysiologie Synaptische Potentiale 
Physik Patch Clamp 

Elektrochemie EMG, EKG 

Mechanische Testa Atmung 

Sprachanalyse Stimulus Response 

Steuerung ur>d Spike Trains 

Regelung Temperaturen 

Elektromechanik Spektroskopie 

lEEE'Erweiterung für Oszilloskope von 
HP, LeCroy, Tektronix. Nicolet und lOtech 


n Gwi 



ADDITIVE GmbH 

An der Nachtweide 5 • 60CX) Frankfurt 50 
Tel.: 069-516136 • Fax.: 069-520090 




\x/ 

Sou- una Hüfdwaro «Jr r«cftt»ifc unö 


Numerische, symbolische 
und grafische 
Mathematik <jjy> 



Mathematica für Windows 
Mathematica für Studenten 
i Mathematica für Händler 


ADDITIVE GmbH 

An der Nachiwetde 5 • 6000 Frankfurt 50 
Tel.; 069-516136 • Fax.; 069-520090 
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Vide Computertische sehen jetzt schweren Zeiten entge^^^^ 
Sechzehnkommasiebenmillionen Färben belasten 
Ihren Schreibtisch, aber nicht Ihr^Konto: 


Sonder Posten 


II 


RasterOps 20 
24Bit System 

TwoPage Trinitron® Monitor -mit 
RasterOps Golorboard 241 und 
Acfelerator Card (600% Beschleunigung) 
1024x768 Pixel, 16.7 Mio. Farben 
Augenfreundliche 75 Hl 
D ie High-End Lösung für alle 
Quadras und modularen Macs 
mit zwei freien NuBus Steckplätzen 

DM 7980. ■ incLMwSL 


Dürfen sie'^inskömihadrti Gigabyte.ruladenf 


So n d e r p 0 St e n 


1300 MB 

Externe Eestplatte, SCSI II 
I Ims Zugriffszeit 
bis zu 5MB/s Datentransfer 
komplett mit allen Kabeln 

DM 3970." incl.MwSt 


Zu.Arbeitstischen und Verstärkungen (ragen Sie 
bitte Ihren iBürbausStatter oder Baurharkt. 
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Hansesfraße 76 W-3300 Braunschweig 
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eigenen Smoothfonts, sondern auch 
Truetype- und - mit ATM-Hilfe — 
PostScript Typ-1-Schriften direkt 
und ohne vorherige Konvertierung 
verfügbar. Ausnahme sind PostScript 
Typ-3-Schriften generell und Typ-1 
ohne Typemanager. 

Shapes und Styles 

Unter den „Shapes“ finden sich ein¬ 
fache wellenförmige Grundlinien, 
und Ki’eissegmente genauso wie völ¬ 
lig verzerrte und gekippte Schrift¬ 
darstellungen. Die Umrisse der ent¬ 
standenen Buchstabengrafik lassen 
sich mit dem „Shaper Tool“ nach 
Bezierkurvenart modifizieren. Im 
Shape-Menü stehen die Befehle, die 
das Verhalten der Kurven unterein¬ 
ander beeinflussen,wenn sie manuell 
verändert werden. Neben der Mög¬ 
lichkeit, parallele und spiegelbildli¬ 
che Bezierkurven so zu verknüpfen, 
daß sie sich gleichzeitig und syn¬ 
chron verändern, lassen sich Kurven 
auch mit doppelten Bezierkontrollen 
versehen. Das bringt zusätzliche 
Flexibilität und erlaubt die Erzeu¬ 
gung komplexerer F'ormen mit 
stumpfen Winkeln und symme¬ 
trischen Kurven. 

Ebenso variantenreich ist das An¬ 
gebot an „Stylos“, das von einfachen 
Outlines bis zu kunterbunten 
Schriftdarstellungen mit komplizier¬ 
ten Schatten und Farbverläufen bei 
Schatten und Letter-Füllungen 
reicht. Im „Style-Workshop“, einem 
weiteren Editierfenster, lassen sich 
auch diese Füll Vorschläge nach Ge¬ 
schmack und Aufgabe frei gestalten. 
Das gilt für Art, Größe, Position so¬ 
wie Farbe oder Verlaufsfüllung eines 
eventuellen Schattens genauso wie 
für Farbe und Stärke der Kontur 
und natürlich für Farbe, Muster und 
eventuellen Verlauf der Füllung. Ein 
letzter Dialog sorgt für typografi¬ 
schen Schliff. Hier werden Zeilenfall, 
Zeilen-, Wort- und Buchstabenab¬ 
stände justiert. So verwirrend die 
Aufzählung der verschiedenen Ein¬ 
stellboxen und Möglichkeiten klin¬ 
gen mag, so einfach ist der Umgang 
damit in der Praxis. Die einzelnen 
Gestaltungsschritte folgen logisch 
aufeinander, man gelangt mehr oder 
weniger automatisch in die jeweili¬ 
gen Auswahlfenster. Auch die kleine 
Werkzeugleiste im Editierfenster 
trägt zum allgemeinen Wohlbefinden 
des Anwenders bei, denn mit nur acht 
Symbolen ist sie sehr übersichtlich, 
ohne dabei Wichtiges auszulassen. 


Damit aus Buchstaben Logos wer¬ 
den, lassen sie sich mit „Shapes“, 
geometrischen Objekten vom Kreis 
bis zum Polygon, beliebig kombinie¬ 
ren. Jedes Objekt kann denselben 
Modifikationen wie Buchstaben un¬ 
terworfen werden. Auch die an¬ 
schließende Nachbearbeitung mit 
Bezierkurven ist unbeschränkt mög¬ 
lich. Pfiffig und arbeitserleichternd 
die Funktion, bereits erzeugte Sha¬ 
pes per Menübefehl auf andere 
Schriftzüge oder Objekte zu übertra¬ 
gen. Hat man beispielsweise ein 
Rechteck so verformt, daß es wie ei¬ 
ne wehende Fahne aussieht, kann 
man einen Textblock mit zwei Befeh¬ 
len - kopieren und einsetzen - abso¬ 
lut identisch verformen und beide 
Elemente zusammenfügen. 

Auch Befehle zum Gruppieren, Fixie¬ 
ren und Staffeln von Objekten fehlen 
natürlich nicht. Für exaktes Arbei¬ 
ten kann das Dokument zwischen 25 
und 200 Prozent skaliert werden, die 
optionalen Lineale messen in Zenti¬ 
meter, Zoll, Punkte und Pixel. Hilfs¬ 
linien lassen sich aus jedem Lineal 
hervorziehen und frei plazieren. 

Text als grafisches Objekt 

Positiv ist festzuhalten, daß der 
Typestyler auch Mehrzeiler als zu¬ 
sammenhängendes Objekt zuläßt; 
ein sich nach unten verjüngender 
Schriftblock muß also nicht Zeile für 
Zeile zusammengebastelt werden. 
Auch die Verständigung mit anderen 
Progi'ammen klappt gut. Typestyler 
liest und schreibt PICT-, Mac-Paint-, 
EPS- und Illustratordateien. 

Trotz des überwiegend positiven Ein- 
dmckes hat auch der Typestyler 
Schwächen. Am augenfälligsten ist 
der langsame Bildaufbau. Sowie 
Schriften und Objekte mit Effekten 
versehen sind, hat man schon bei 
einem einzigen Buchstaben einige Se¬ 
kunden Sendepause bis das Bild 
steht. Vernünftiges Arbeiten ist erst 
ab einem Mac Ilex zu emarten. Ge¬ 
mildert wird diese Schwäche durch 
die Möglichkeit, während der Gestal¬ 
tung das Logo ohne Füllungen und 
Schatten darzustellen, vergleichbar 
dem Artwork-Modus im Illustrator. 
Schneller als ein Entwurf von Hand 
ist Typestyler allemal. Antiquiert ist 
auch, daß der Typestyler nur ein Do¬ 
kument gleichzeitig öffnen kann. Am 
ärgerlichsten sind allerdings die 
Druckprobleme, die der Typestyler 
auf einigen Quickdraw-Druckern hat. 
Jörn Müller-Neuhaus 


The New Grolier 


Vorzüge: Verknüpfung von Suchbegriffen, Hy¬ 
perlink, schnelle Suche. Nachteile: Illustratio¬ 
nen qualitativ nicht befriedigend, keine Update- 
Regelung. Systemanforderungen: Macintosh, 
CD-ROM Laufwerk, 2 MB RAM, ab System 6.0x, 
System-7-kompatibel. Hersteller: Grolier Elec¬ 
tronic Publishing, USA. Vertrieb: Tiza, 8044 
Unterschleißheim. Preis: 700 Mark. 

.••^ii^^^g^roliers Enzyklopädie ist ein 
l wunderschönes elektroni- 
•^^dsÄlsches Lexikon und Nachschla¬ 
gewerk: Über 30 000 Artikel und 
10 Millionen Wörter warten auf ei¬ 
ner glänzenden Silberscheibe auf den 
Wissensdurstigen. Dazu eine Menge 
von schwarzweißen und farbigen 
Illustrationen, Landkarten, Musik, 
Reden und Tierstimmen. 

Die wichtigste Voraussetzung zum 
Gebrauch der Encyclopedia sind eng¬ 
lische Sprachkenntnisse. Sonst 
braucht man nur ein CD-ROM Lauf¬ 
werk am Mac und die entsprechen¬ 
den Treiber im Systemordner. Die 
Retrieval Software findet sich auf ei¬ 
ner Diskette. Nach dem Kopieren auf 
die Festplatte sollte man gleich mit 
„Command-I“ den empfohlenen Spei¬ 
cher von 700 KB auf 1500 KB ver¬ 
größern. Sonst stürzt der Mac bei 
längeren Klangpassagen nämlich 
sang- und klanglos ab. Zuletzt 
kommt noch die CD-ROM in eine 
Caddy, das schützende Plastikgehäu¬ 
se der CD-ROMs. Beide gehören zum 
Abspielen in ein CD-Laufwerk. Nach 
dem Start der Retrieval Software 
kann es lOvSgehen. 

Es gibt vei\schiedene Strategien, in 
der Enzyclopädie zu suchen: Am be¬ 
sten, man verwendet eine Wortsuche, 
bei der sich verschiedene Suchbegrif¬ 
fe miteinander verknüpfen lassen. 
Klickt man in der Liste der Artikel¬ 
überschriften eine an, öffnet sich ein 
Fenster mit dem Text, in dem die 
Suchbegi'iffe fett markiert sind. Will 
man nach einem weiterem Wort aus 
diesem Text suchen, markiert man 
es und wählt aus dem Suchmenü 
entweder „Find Selection“, oder „Hy¬ 
perlink“. Ersteres führt eine Voll¬ 
textsuche durch, zweiteres sucht nur 
nach Artikeln mit dem entsprechen¬ 
den Titel. So kann man sich kreuz 
und quer durch die Enzyklopädie le¬ 
sen. Um einmal gefundene Stellen zu 
markieren, setzt der Anwender elek- ^ 
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GRAVIS Shop & 
GRAVIS Mail ab jetzt 
unter einem Dach! 
Wir sind umgezogen! 


Die GRAVIS Mail-Zentrale befindet sich ab sofort in Berlin. Aus einer Hand bedienen wir Sie über unsere 
GRAVIS Shops in Deutschland und über unsere Versandzentrale in Berlin. Bei uns finden Sie Qualitätsprodukte 
von Apple und namhaften Drittanbietern zu günstigsten Konditionen. Knallhart kalkulierte Preise und Spitzen¬ 
qualität sind für uns selbstverständlich! 


Software für jedermann 

TopDown e...598.- DM 

MacFlow dt.548,- DM 

PC Kaufmann dt. (erscheint in Kürze).1.498.- DM 

^ MS Word 5.0 dt.998,-DM 

Claris Resolve 1.0 dt.698.- DM 

MacDraw III e, ein Klassiker neu aufgelegt.698,- DM 

<$> Great Works 2.0 dt.365,- DM 


.1.548,- DM 

.798.- DM 

Laserdrucker PS 17 

von Texas Instruments mit 
original Adobe PostScript®, 
komplett mit: 

• eingebauter Apple Talk-Schnitt¬ 
stelle (also netzwerkfähig) 

•1,5 MB RAM (erweiterbar auf 
4MB) 

•17 Schriftschnitten {erweiterbar 
auf 35) 

• Toner 

für 2.998,- DM 

mit 2,5 MB RAM, empfehlenswert 
für schnellen Durchsatz und 
komplexe Grafiken 

für 3.146,- DM 



Fragen Sie auch nach 
unseren SuperPreisen für 
Apple PowerBooks! 


Superbundie & Superpreise 

Lotus 123 mit WordPerfekt 1.0 dt.998,- DM 

Word Perfect 2.0 dt. + Excel 3.0 dt.998,- DM 

Quark XPress + Adobe Illustrator e.2.998,- DM 

Monitore 

Radius PowerView, für Mac Classic & 

PowerBook 140/170, SCSI-Monitor Interface 

für Apple 12" und 13" & Radius-Monitore.1.398,- DM 


Utilities 

OnCue II e.198,- DM 

<$> More After Dark Bündle e.98,- DM 

<Z> Now Utilities e.198,- DM 

<$> Norton 2.0 beinhaltet Sum e.298,- DM 

<$> Power Print für PC Drucker e.298,- DM 




t^MACWORLDtv t 

hxposiTioJNI« 


Berlin 2.-5. September 1992 


Sie finden uns auf der 
V MACWORLD EXPO Stand 600! J 

<5> mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren 
GRAVIS Shops. Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 


GRAVIS Shop Berlin 
Martin-Luther-Str. 120 
1000 Berlin 62 
Tel.: 030-784 60 11 

GRAVIS Shop Hamburg 
Grindeiallee 21 
2000 Hamburg 13 
Tel.: 040-44 14 38 

GRAVIS Shop Köln 
Aachener Straße 370 
5000 Köln 41 
Tel.: 0221-546 24 88/9 



GRAVIS Computervertriebsgesellschaft mbH, 
Heidestraße 46-52, 

1000 Berlin 21 


Tel.: 030/397 80 9-50, 
Fax: 030/394 95 05 

Mo-Fr: 08.00 Uhr - 18.00 Uhr 


GRAVIS Shop Frankfurt 
Gräfstraße 51 
6000 Frankfurt/M. 90 
Tel.: 069-77 20 51 

GRAVIS Shop München 
Nymphenburger Str.l 
8000 München 2 
Tel.: 089-59 34 47 

GRAVIS Shop 
demnächst auch 
in Stuttgart... 
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Angekliolct 


Amerika- 
Enzyklopädie 
Nachahmenswert: 
Wo bleibt „The 
New Brockhaus 
(oder Mayer) 
Electronic 
Encyclopedia** 
in 20 oder mehr 
Bänden auf CD 
für Deutschland? 


THE NEW GROLIER 
ELECTRONIC ENCYCLOPEDIA 



- 1991 Edition - 

1- . 


Stichpunkt 

Suchbegriff einge¬ 
ben, und in über 
30000 Artikeln 
mit 10 Millionen 
Wörtern findet 
sich schnell der 
gesuchte Sachver¬ 
halt mit Text, 

Bild und Ton. 
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ironische Lesezeichen. Weitere Un¬ 
terstützung bei der Suche bieten Jo¬ 
ker wie für einen oder mehrere 
Buchstaben am Wortende und Wild¬ 
cards wie „?“ für einen Buchstaben 
am Anfang oder in der Mitte eines 
Wortes. In jedem Artikel zeigen 
Icons am oberen Rand, ob dazu eine 
Illustration, Landkarte, Tabelle oder 
Klangpassage vorhanden ist. Ein 
Klick auf das Symbol führt in die 
Grafik oder läßt ein Klangstück er¬ 
klingen. 

Die FarbiUustrationen sind leider 
von schwankender Qualität, teilwei¬ 
se zu dunkel, manchmal in merk¬ 
würdigen Farben oder mit Pixelmüll 
verunstaltet. Auf diesem Sektor soll¬ 
ten die Leute von Grober noch arbei¬ 
ten, auch weil ein schlechtes Bild 
nicht weniger Speicher benötigt als 
ein gutes! Das Kartenmaterial ist 
halbwegs zufriedenstellend, kann 


aber auf SW-Monitoren nicht ver¬ 
wendet werden. 

Obwohl die Encyclopedia die Text¬ 
qualität der Encyclopedia Britannica 
nicht erreicht, ist sie zu empfehlen. 
Ihre Vorteile wiegen einige Schön¬ 
heitsfehler bei weitem auf. Natürlich 
setzt der Inhalt Schwerpunkte im 
amerikanischen Kulturbereich, aber 
auch außeramerikanische Themen 
werden ausführlich berücksichtigt. 
Dennoch drängt sich die Frage auf: 
Wo bleiben ähnliche Produkte für 
den Macintosh von Mayer oder 
Brockhaus? 

Franz Szabo 


F ogra/Ugra-Keil 


Kontrollstreilen für Laserbelichter 


Vorzüge: Universell einselzbares Kontrollwerk- 
zeug. Nachteile: Relativ hoher Preis. System¬ 
anforderungen: PostScriptfähiger Drucker/Be- 
lichter. Hersteller: Fogra und Ugra. Vertrieb: 
Fogra, 8000 Mönchen und Ugra, CH-9000St. 
Collen. Preis: 300 Mark (225 Mark für Vereins¬ 
mitglieder). 


Jeder hat sich schon einmal 
geärgert, wenn er Filme vom 
Belichtungsservice zurückbekommt 
und beim späteren Druck oder An¬ 
druck alles anders aussieht ads auf 
dem Bildschirm oder dem (Farb-)La- 
serdruck. Meist jedoch sind abgeris¬ 
sene Verläufe nicht auf schlampige 
Belichtung oder schlechte Entwick¬ 
lung zurückzuführen, sondern auf 
unkalibrierte Belichter. 

Zur Versachlichung der Diskussion 
kann wesentlich der von Fogra 
(Deutsche Forschungsgesellschaft 
für Druck- und Reproduktionstech¬ 
nik) und Ugra (Verein zur Förderung 
wissenschaftlicher Untersuchungen 
in der grafischen Industrie) ent¬ 
wickelte PostScript-Kontrollstreifen 
beitragen, der jetzt in der Version 
1.1 als PostScript- oder EPS-Datei 
vorliegt. In verschiedenen Feldern 
lassen sich wichtige Parameter der 
Belichtungseinheit ablesen und da¬ 
mit Unregelmäßigkeiten objektiv 
feststellen. Die gesamte Kontrollda- 
tei ist 161 mal 17 Millimeter groß 
und jedes Belichtungsstudio sollte 
sie auf Wunsch, auch im eigenen In¬ 
teresse, gegen eine geringe Kosten¬ 
pauschale mitbelichten. 

Im Informationsfeld am Anfang des 
Streifens erscheinen die Bezeich¬ 
nung des Ausgabegerätes sowie die 
dort instalberte Postscript-Version. 
Schon hier liegt oft eine Fehlerquel¬ 
le: Reine Postscriptprogi'amme wie 
Illustrator und Freehand drucken 
nicht immer korrekt mit alten Post¬ 
scriptversionen. Weiter wird die ge¬ 
wählte Auflösung angezeigt sowie 
die theoretisch kleinste darstellbare 
Linie des Ausgabegerätes. 

Es folgt ein Strahlenkranz aus 90 Li¬ 
nien in 1-Grad-Abständen, belichtet 
mit dem zweifachen der kleinstmög- 
lichen Linienstärke. Da die Linien 
zum Zentrum hin - je nach Auflö¬ 
sungsfeinheit des Ausgabegerätes 
früher oder später — zulaufen, sollte 
idealei^weise die dadurch geschwärz- ^ 
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TESHNSTRADE 


Apple Macintosh Quadra 950 8/0 $ 5.999 

Apple Macintosh Quadra 900 4/0 mit 33 Mhz $ 5.505 
Apple Macintosh Quadra 700 4/0 mit 33 Mhz $ 4.421 
Apple Macintosh llci 8/240 $ 3.605 

Apple Macintosh Powerbook 170 4/40 $4.171 

1 Mb SIMMs für alle Macs $ 39 

4 Mb SIMMs für alle Macs $135 

16 Mb SIMMs für Quadra 900 (high profile) $ 699 

16 Mb SIMMs für (Quadra 700 (low profile) $ 869 

Quantum Prodrive 105 intern/extern $ 423/$ 513 
Quantum Prodrive 120 intern/extern $ 480/$ 570 
Quantum Prodrive 240 Intem/extem $ 736/$ 826 
Quantum Prodrive 425 intem/extem $ 1.278/$ 1.378 

Laser Dataproducts LZR 1560, 4Mb, DIN A3 $ 4.700 
Laser Dataproducts LZR 960, 2Mb, DIN A4 $ 1.995 
RasterOps CorrectColor Dyesublimation 
(PostScript, DIN A4+. volle Ausbaustufe) $ 10.999 


Supermatch 21" mit Hitachi Röhre $ 3.158 

Supermatch 20“ Dual Mode Trinitron $ 2.804 

Supermatch 20" mit Hitachi Röhre $ 1.888 

Thunder /24 (die Schnellste! mit 24 bit) $ 2.973 

Thunder /8 (dto. mit 8 bit Farbtiefe) $ 1.358 

Spectrum 24 PDQ Plus Grafikkarte $ 2.038 

Spectrum 8-24 Grafikkarte $ 915 

VideoSpigot FrameGrabber $ 530 

VideoSpigot Pro für NuBus Macs $ 1.463 

Radius Rocket 33 Accelerator $ 2.492 

Radius Rocket 251 Accelerator $ 1.492 

Radius Rocket 25 Acelerator $ 1.389 

Newer Overdrive 33 Mhz für Quadras $ 299 

Newer Image Magic Hardware Accelerator 
für Photoshop, Colorstudio etc. $ 1.099 

Preisänderungen Vorbehalten Wir akzeptieren MasterCard, EuroCard. Visa und 
Zahlungsanweisungen via Draht Auf Kreditkarten 1% Aufschlag, Alle Preise ex¬ 
klusive Zoll und Einfuhrumsatzsteuer, Versand per FedEx oder Airtome. Ein Kun- 
denberater wählt für Sie die beste Versandart Sonderkonditionen bei größeren 
Stückzahlen. Bei weiteren Fragen m deutscher Sprache bitte nur per Fax. 


TECHNQTRADE COMPUTER BRQKERAGE / HAUPTSITZ USA / 1426 AVIATQN BLVD. SUITE 104 / REDQNDQ BEAQH. (>.. 
TELEFON (001) 310-7980309 / TELEFAX (001) 310-7988452 / GESCHÄFTSFÜHRER: CHRISTQPHER MCNBLL 
BANKVERBINDUNG KQNTQ 2550122857 BEI UNIQN BANK SQUTH BAY REGIONAL OFRCE. 

21515 HAWTHQRNE BLVD.. TQRRANCE, CA 90503. BANKLEITZAHL 122000496 




Mit uns können Sie auch 
Faxen machen 


MAGAZINE 


089/360 86-304 


Alles was ein Büro braucht! 

Netzwerkfähige, modulare Büroverwaltung für den 
Macintosh für Auftragsbearbeitung und Fakturierung. 

Kunden- / Lieferantenstamm, 

Fakturierung, Auswertung 
Artikelverwaltung, Fibu, 

Schriftverkehr, Terminver¬ 
waltung, Adressverwaltung, 

Sacharbeitersteuerung mit 
Provisionsabrechnung und 
Firmensteuerung. 

Kennziffer 49 


Für Informationen oder 
eine ausführliche Demo 
rufen Sie uns an. 

\ A Computer Kamann 
\ / Marsbruchstr. 71 
Ji 4600 Dortmund 41 
^ Tel.(0231)45 86 95 

3^ Fax (0231) 45 22 86 



Das Datenbanksystem für 
Macintosh und Windows. 

Wir haben eine Aktion für Sie vorbereitet: 
Omnis 7 zum Einsteigen. Omnis 7 zum Upgraden. 
CONNECT • Mandlstrasse 22 • D-8000 München 40 
Telefon -i-49-(0)89-339060 • Fax 341384 

OMNIS 7 
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Angeld ickt 



te Fläche ein gleichmäßiger Viertel¬ 
kreis sein. Abweichungen davon lie¬ 
gen oft am Rasterungsprozeß des 
RIPs. Außerdem läßt sich hier sehr 
schön der TreppenefTekt im Verhält¬ 
nis zu einem spezifischen Winkel 
feststellen. 

Das anschließende Schriftfeld liefert 
einen Eindi'uck der Wiedergabequa- 
htät bei geringer Punktzahl. 


Die Stärke der folgenden sechs Spal¬ 
ten ist, wie am Rand vermerkt, je¬ 
weils ein- bis vierfach der feinsten 
möglichen Linie. Die Linien sind ab¬ 
wechselnd schwarz und weiß, die 
Felder sollten also eine Flächen¬ 
deckung von 50 Prozent aufweisen. 
Wenn nun im ersten Feld mit den 
feinsten Linien die waagerechten Li¬ 
nien zulaufen, die senkrechten je¬ 
doch offen bleiben, deutet dies auf ei¬ 
ne eher elliptische Form des Laser¬ 
strahls. Wenn beide zulaufen, könnte 
aber auch eine Überzeichnung (zu 
stark eingestellter Laser) oder ein 
fehlerhafter chemischer Prozeß der 
Grund sein. 

Es folgt eine Testreihe mit Raster- 
fiächen. Fehler im Bereich der Ra¬ 
sterübertragung sind für den Kun¬ 
den am leichtesten zu erkennen: zu¬ 
gelaufene oder ausgerissene Fotos, 
falsche Farben in Rasterflächen sind 
jedem Anwender geläufig. Nach dem 
Rasterkeil folgen Schachbrettmuster, 
die wieder mit ein-, zwei- oder vierfa¬ 
cher Linienstärke gezeichnet sind. 
Hier müßten 50 Prozent Deckung zu 
sehen sein, da jedoch der Laser bei 
100 Prozent die Punkte leicht über¬ 
lappen lassen muß, um eine vollstän¬ 
dige Deckung zu erzeugen, wird die 
Form eines schwarzen Punktes eher 
rund sein. Daher könnte das Feld 
mit Ixl-Raster eher etwas dunkler 
sein, 2x2 und mehr noch 4x4 sollten 
jedoch auf jeden Fall eine 50 Pro¬ 
zent-Deckung aufweisen. 

Bei der EPS-Datei folgt als letztes 
ein Farbkontrollfeld. Hier zeigen sich 
Fehler bei der Rasterausgabe deut¬ 
lich in den vier rechts unten darge¬ 
stellten Feldern: in den ersten bei¬ 
den wird ein 80-Prozent- beziehungs¬ 
weise 40-Prozent-Grauwert unbunt 
aufgebaut, in den folgenden beiden 
bunt. Diese Felder sollten vom opti¬ 
schen Eindruck einen ähnlichen 
Grauton darstellen. 

Zum Schluß noch ein sehr wichtiger 
Hinweis: Wer die EPS-Datei in ein 
Seitenlayout-Programm importiert, 
muß darauf achten, daß sie mit 100 
Prozent Größe eingesetzt wird. 

Denn bei 113 Prozent Größe kann 
der Laser nicht eine Linie von 113 
Prozent der feinsten Linie ziehen; 
das Ergebnis ist also zur Kontrolle 
nicht mehr zu gebrauchen. 

Hannes Helfer 


Works 3.0 


ntegriertes 


Vorzüge: Benulzerfreundlich, Layoutfunktio¬ 
nen, unterstützt Kermit-Protokoll. Nachteile: 
Spärliche Funktionsausstattung, kein richtiges 
Grafikmodul, Integrationsmöglichkeiten mangel¬ 
haft. Systemanforderungen: Ab Mac Plus, 
unter System 7.4 MB RAM. Hersteller: Micro¬ 
soft, USA. Vertrieb: Microsoft, 8044 Unter- 
schleißheim. Preis: Etwa 450 Mark. 



Vor langer Zeit hatte 
Microsoft mit seinem Pro¬ 
gramm Works das Mono¬ 
pol bei den integrierten Paketen auf 
dem Macintosh. Seit plötzlich Kon¬ 
kurrenz aufgetaucht ist (siehe 
MACWELT 4/92), hat man die Mög¬ 
lichkeit zum Vergleich. Und dabei 
sieht die noch aktuelle Version 2.0 so 
aus, wie sie ist: alt. Das hat auch 
Microsoft erkannt und ist seit gerau¬ 
mer Zeit dabei, das Programm 
gehörig „aufzupolieren“. MACWELT 
hatte Gelegenheit, die für den Som¬ 
mer dieses Jahres angekündigte Ver¬ 
sion 3.0 als Beta zu testen. 


Erweitertes Textlineal 
In der Textverarbeitung sticht zu¬ 
nächst das erweiterte Lineal ins Au¬ 
ge. Hier finden sich Symbole für 
Textausrichtung, Tabulatoren und 
Zeilenabstand, ebenso können Da¬ 
tum, Uhrzeit und auch die Seiten¬ 
zahl (in Kopf- und Fußzeile) durch 
Mausklicks in den Text gesetzt wer¬ 
den. Völlig neu gestaltet erscheint 
die einblendbare und beliebig auf 
dem Bildschirm verschiebbare Werk¬ 
zeugleiste. 

Solche neuen Funktionen steigern 
zwar den Komfort, doch es bleibt 
noch eine ganze Reihe offener Wün¬ 
sche. So ist nicht ganz verständlich, 
daß die Schriftstile „hoch-“ und „tief¬ 
gestellt“ nur über eine Dialogbox und 
nicht über das Menü erreichbar sind. 
Auch fehlen Tastenkombinationen 
für schnelle Sprünge im Text. Regel¬ 
recht ärgerlich ist, daß Zeilen- und 
Absatzabstand nicht getrennt ein¬ 
stellbar sind und nichtdinickende 
Zeichen auch nicht auf dem Bild¬ 
schirm auftauchen. Die Möglichkeit, 
Namen für Stilvorlagen und Lineal¬ 
formate definieren zu können, sieht 
man bei Microsoft anscheinend nur 
für die Luxusklasse wie Word vor. 

Neu hinzugekommen ist eine auto¬ 
matisierte Fußnotenverwaltung, und ► 
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Alles für den Macintosh 
auf ganzen 340 Seiten! 


pancla^^Ft 

Uhland?ilr;»8el95. D-1000 Berlin 12 • TdrfO.^J) 510'12.-\ • Fax: (030) 5104 lü 

Macintosh Katalog 

Nt <i.U’ 

Frühjahr/Sommer '92 


Der neue Maciniosh LCII 

f-HöW Pnrres.su». .-^2 Bii Adressimintt. 
vJCMflXS.y.'ilJKPIliJM MJMJVtikoHicvtvi 


Apple CD ISO 

l).i< neue Q)-Ljufwi'fk vtiu Apple 
N'n'ht »hi» rumMuMkhurrnMSiehe S 52; 


Fordern Sie unseren Hard- und Software-Katalog für 
den Macintosh an! Diesem können Sie neben unserem 
kompletten Lieferprogramm Preise, Kurzbeschrei¬ 
bungen und Kompatibilitätslrinweise entnehmen, 

Jetzt auch am Kiosk, 
überall wo es MAC WELT /MACup gibt! 


Pandasoft Dr.-lng. Eckn GmbH • Uhlandslraße 195 • D - 1000 Berlin 12 
(Parkplätze auf dem Hof!) • Telefon: (030) 3104 23 • Fax: (030) 310418 


Bitte senden Sie mir Ihren neuesten Macintosh-Katalog zu I 

Name:_ Icli besitze einen Apple: 

OMac512K OMacfl 

- 0 Mac Plus 0 Mac Ha 

Siraße- OMacCJassic OMaclId 

■- OMacSE OMaclIfx 

Olt: _ OMacSE/JO OMacQuadra 

OMacLC OMaclIsi 

0 Mac Poit . 0 Mac PowerBook 


IS 0 F T W 0 R K S 

Software-Systeme für Appl^ liHa(iatoslfi> 

FÜR WERBEAGENTUREN: 

PM// (Projekt-Monoger//): 

Kompietles mehrplatzfähiges Burosystem mit 
Auftragsplanung, -obwickiung und Abrechnung. 

MM (MediihMonager): 

Für die Media-Abwicklung (Print). 

FÜR VERLAGE: 

VM (Veriags'Manoger): 

Komplettsystem für dos Marketing und die Abwicklung 
von Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen. 

FÜR VERLAGSBÜROS: 

VBM (VerlagsburO'Monoger): Komplette Büro- 
Organisation mit Branchenschwerpunkt Verlagsbüros/ 
Verlagsvertreter. 

FÜR ALLE; 

OM (OKke-Management): Komplette, mehrplatz- 
föhige, modulare Büro-Organisation für Adressen, Texte, 
Termine, rnit Ablogesystem. Serienbriefe. Zusotzmodule, 
lB! Faktura, Akte, Resourcen. 

Informationen, Bezugsquellennachweis: 
Müller & Prange GmbH, Softwar 
Heßstroße 72, W-8000 München 40, 
m (089) 523 26 73 faxr(089) 52 14 78 
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Gruppen¬ 

verhalten 

Vorbildlich ge¬ 
staltet ist irn 
Kalkulations¬ 
modul der Menu¬ 
punkt „Funktio¬ 
nen einfügen'\ 
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Die Benutzung 
von Filtern er¬ 
laubt sehr einfa¬ 
che und über¬ 
sichtliche Daten¬ 
bankabfragen. 
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bei den Wörterbüchern hat sich der 
Rechtschreibprüfung ein Thesaurus 
zugesellt, was bei integrierten Pro¬ 
grammen inzwischen Standard ist. 
Eine Grafikfunktion war bei Works 
schon immer vorhanden. Neu ist bei 
der Version 3.0 ein eigenständiges 
Grafikmodul mit den üblichen Werk¬ 
zeugen und Funktionen. Das Beson¬ 
dere ist seine seitenorientierte Ar¬ 
beitsweise. Zeichnungen über mehre¬ 
re Druckerseiten sind damit nicht 
möglich. Trotz intensiver Suche ließ 
sich keine Zoomfunktion finden. Ein 
magnetisches Gitter und einfache 
Hilfslinien sind vorhanden. Effekti¬ 
ves Ai'beiten ist damit schwierig, 
denn mehr als „Textverzierungen“ 
sind so nicht möglich. 

Müde Grafiktunktion 

Besser sieht es mit Layout-Funktio¬ 
nen aus, erlaubt doch ein leistungs¬ 
fähiges Textrahmen-Werkzeug Rah¬ 
menverkettungen auch über mehrere 


Seiten. Text landet ähnlich Pagema- 
ker über Copy and Paste vom Text¬ 
modul in einem Rahmen. Das Lineal 
zeigt die Cursor-Position, und Objek¬ 
te können über Linealsymbole oder 
Pfeiltasten feinpositioniert werden. 
Färb- und Musterpaletten sowie Li¬ 
nienarten lassen sich abreißen und 
frei verschieben. 

Auch bei der Tabellenkalkulation lie¬ 
gen die Verbesserungen im Detail. 
Gut gestaltet ist der Befehl „Funk¬ 
tion einfügen“. Alle verfügbaren 
Funktionen sind zu Gruppen zusam¬ 
mengefaßt, wobei sich jede Gruppe 
über einen Knopf anwählen läßt. Im 
unteren Teil des Dialogfensters steht 
die Bedeutung der jeweils markier¬ 
ten Funktion. Auch mit Grafiken 


läßt sich besser arbeiten, sie können 
wie in Excel 3.0 in einer Tabelle pla¬ 
ziert werden. 

Aber es gibt auch wieder Negatives. 
Zeichensatz und Schriftgiüße sind 
nur für die gesamte Tabelle einstell¬ 
bar, in einer Grafik finden maximal 
vier Datenreihen Platz. Die Linien- 
gi'afik setzt gleiche Abstände zwi¬ 
schen den Werten auf der horizonta¬ 
len Achse voraus, sonst wird die Dar¬ 
stellung fehlerhaft. 

Das Datenbank-Modul orientiert sich 
an Filemaker. Für jede Datenbank 
lassen sich verschiedene Masken- 
Layouts erstellen und über ihre Na¬ 
men aufrufen. Die Felddefinition bei 
neuen Datenbanken ist allerdings 
mühsam. Sehr komfortabel sind die 
Filter bei Datenbankabfragen. Ähn¬ 
lich Maskenvorlagen lassen sich 
häufig vorkommende Abfragen unter 
einem Namen abspeichern. Das 
Menü „Daten“ wird einfach um diese 
Namen ei^eitert. 

Das Kommunikationsmodul enthält 
die bei integrierten Progi'ammen üb¬ 
lichen Terminal-Emulationen und 
Übertragungsprotokolle. Bei letzte¬ 
ren ist positiv hervorzuheben, daß 
die endgültige Version neben dem X- 
Modem-Protokoll auch das recht weit 
verbreitete Kermit-Protokoll unter¬ 
stützen soll. 

Hinsichtlich der Integration der Mo- 
dule untereinander hat sich aller¬ 
dings recht wenig getan. Auch Works 
3.0 unterstützt weder Publish noch 
Subscribe, und über die Werkzeug¬ 
leiste lassen sich lediglich Grafik- 
funktionen in die anderen Module 
mit Ausnahme des Kommunikations¬ 
moduls übertragen. Ein Rechenblatt 
wandert nach wie vor nur über die 
Zwischenablage in ein Textdoku¬ 
ment. 

Zusammenfassend bleibt der Ein- 
dmck, daß Microsoft wohl die Zeit 
davongelaufen ist. Erklärtes Ent¬ 
wicklungsziel war, die Benutzer¬ 
freundlichkeit zu verbessern. Dies ist 
im großen und ganzen gelungen, und 
einige recht gute Ideen sind zusätz¬ 
lich im Programm gelandet. Ob es 
nun ledighch an der Zeit lag, oder ob 
man auch einen bestimmten 
„Komfortabstand“ des integrierten 
Pakets zu anderen, teureren Pro- 
gi'ammen aus dem eigenen Haus 
nicht unterschreiten wollte (oder 
durfte), ein paar der hier vermißten 
Funktionen hätten der neuen Ver¬ 
sion gut zu Gesicht gestanden. 

Horst Grossmann 
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Microphone II 4.0 


Tcnwiaalproyoniiii 


Voriiige: Leichter Emstieg, umfangreiche 
Script-Sprache, aktive Hilfe. Nachteile: Instal¬ 
lationsanleitung unvollständig. Systemanfor- 
derungen: System 7.0, Mac Plus, Festplatte, 
Modem. Hersteller: Software Ventures, USA. 
Vertrieb: Axxam, 8000 München. Preis: Etwa 
630 Mark. 

f Microphone II setzt auch in der 
Version 4.0 hohe Maßstäbe. Er¬ 
stens erleichtert die Software 
Ausflüge in Unix- und VMS-Plattfor- 
men, zahlreiche Detail-Lösungen las¬ 
sen sich daher so zusammenfügen, 
daß der Umgang mit den eigentlich 
tastaturorientierten Wissensanbie¬ 
tern fließend von Mausklicks geleitet 
wird. Zweitens wurden Arbeitsabläu¬ 
fe vereinfacht und automatisiert. 
Während im ersten Fall mit Loran 
(Long Range Navigator) eine Eigen¬ 
entwicklung den Umgang mit Infor¬ 
mationssystemen wie CompuServe 
oder Genie erleichtert, hängt die Au¬ 
tomatisierung von Prozessen an Sy¬ 
stem 7. Unter der Loran-Oberfläche 
verbergen sich bislang nur Funktio¬ 
nen zur Interaktion mit der Compu¬ 
Serve- und SVC-Mailbox. 

Führend ist Microphone auch bei der 
Unterstützung der Connection Tool¬ 
box, die die Einstellungen von Über- 
tragungsparametem vereinheitlicht. 


Neben Kermit, Mac-Terminal, X- 
und Y-Modem, wird nun endlich 
auch das sehr praktische Z-Modem 
Protokoll angeboten. Falls man übri¬ 
gens versehentlich ein falsches Pro¬ 
tokoll zum Transfer selektiert hat, 
korrigiert Microphone den Irrtum 
selbständig. 

Die Unterstützung von Hypercards 
XFCNs und XCMDs steigert die Fle¬ 
xibilität der Software. Ebenfalls posi¬ 
tiv: die aktive Hilfe. 

Kleinere Detail-Verbesserungen, wie 
die umstrukturierte Benutzerober¬ 
fläche (Zehnerblock der VTIOO-Emu- 
lation und Tastatur-Puffer stehen in 
einem gesonderten Menü), tragen 
ebenso zur mühelosen Bedienung bei 
wie der verbesserte Skript-Manager. 

Fähiger Skript-Manager 

Inzwischen kann er nicht nur mit 
sehr wenigen Mausklicks fertige 
Skripts komponieren, sondern 
tauscht auch Skript-Fragmente mit 
beliebigen Editoren aus, verfugt über 
zuschaltbare Syntaxanalyse und hält 
auf Wunsch mehrere Skripts gleich¬ 
zeitig offen. Letztere lassen sich 
übrigens auch verschlüsseln. Teil¬ 
weise kaum aussprechbare Befehls¬ 
abkürzungen und oberflächlich doku¬ 
mentierte Beispiele trüben das posi¬ 
tive Gesamtbild, aber Besonderhei¬ 
ten, wie 200 Variablen mit bis zu 30 
KByte „Fassungsvermögen“ und 15 
neue Funktionen, mildern die Kritik. 
Bekanntes Beispiel für die Skript¬ 


sprache ist die automatisierbare 
Kontaktaufnahme zur Gegenstelle. 
Das „gelehrige“ Microphone braucht 
den Vorgang nur in der Watch-Me- 
Funktion anzusehen, um ihn fortan 
nachzuahmen. Dieses Grundkonzept 
ist aber so weit ausgedehnt, daß 
Watch-Me-Dateien durch ausführli¬ 
che Editierung grafische Bedie¬ 
nungselemente bereitstellen oder 
auch Menü-Einträge definieren - das 
oben erwähnte Loran-Dokument 
zeigt eindmcksvolle Möglichkeiten. 
Neue Emulationen (VT320) ergänzen 
das Repertoire, das mit der Stan¬ 
dard-Emulation VTIOO nun alle 
Kommandos beherrscht. Kleinere Er¬ 
gänzungen (Drucken in Datei, Filter- 
Option zum Speichern von Text ohne 
Zeilenumbruch, 4-KB-Blöcke im Ker- 
mit-Transfermodus) zeugen von der 
Emsigkeit der Programmierer. Ver¬ 
wunderlich bleibt daher, daß immer 
noch nicht alle Dialogboxen nach Be¬ 
lieben zu verschieben sind. 

Das gute Konzept der Vorversion 
wurde deutlich aufgewertet und 
brachte neben dem überfälligen 
ZModem-Protokoll löbliche Ergän¬ 
zungen. Die Vielzahl neuer Funktio¬ 
nen versöhnt mit kleinen Mängeln, 
so daß der anspruchsvolle Anwender, 
der eine vielseitig konfigurierbare 
Software benötigt, zu Microphone 
keine Alternative findet - es sei 
denn, er braucht unbedingt eine 
deutsche Version. 

Dusan Zivadinovic ■ 


Pabst Computer ):S| 

Varziner Platz D-1000 Berlin 41 
_ Fax : (030 >85296 61 


Festolotten 


Fujitsu; 180 MB 

1.248.- 

Fujitsu; 330 MB 

2.067.- 

Fujitsu; 526 MB 

2.639.- 

Fujitsu; 1029 MB 

3.987.- 

Quantum LPS120 MB 

798.- 

Quantum PD 240 MB 

1.498.- 

Quantum PO 425 MB 

2.489.- 


SyQuest- Produkte 


SQ400 

140,- 

SQ800 

240.- 

SQ 655 extern 

1.048,- 

SQ5110 extern 

1.498.- 


/// Neu!!! MacEnjoy 

Der Joystick-Adapter für den ADB-Port für alle 
Macintosh. Erlaubt die Verwendung von allen 


Atari oder Amiga Joysticks ! 139,- 
mit Joystick 163,- 

Tastatur - Kabel 

glatt 27,- 

spiralförmig 30/- 

Monitor - Kabel 

l5-POI.SubOan4xBNC. 

2 m 139,- 


SIMM's.V-RAM^s. Koorozesseoren 


1MB. 70 ns. für alle Macintosh 

70.- 

4MB. 70 r\s. für alle Macintosh 

285.- 

1MB, 70 ns. für Mac II fx.ll NTX 

75.- 

4MB. 70 ns, für Mac II fx. II NTX 

293. 

16MB. 70 ns. für alle Macintosh 

1498.- 

2MB. für alle Power Books 

487.- 

4MB. für alle Power Books 

998.- 

6MB. für olle Power Books 

1248.- 

V-RAM für Mac LC 512k 

157.- 

V-RAM für Quadro 256k 

147.- 

MC68882/16MHZ Koprozessoren 


für MocLC 

157.- 

für Clossjc II 

189.- 


US Robotics Modems 

Courier HST 16.800 Baud* 1.398.- 

Duol Standard 16.8C108aud* 1.898, 


*Das obige Modem Ist ohne FT2. ZZF-Zulassung. der 
Anschluß an das Telefonnetz der Deutschen 
Bundespost ist verboten und unter Strafe gestellt! 



Kennziffer 83 
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Logo Corrector 


Vorzüge: Schnelle und exakte Überarbeitung 
der Outlines vektorisierter Scans, Nachteile: 
Sichert nur im Illustrator-Ll-Format, verwirren¬ 
de Benutzeroberfläche, Systemanforderun' 
gen: 1 MB RAM, System 6.xx und System 7.0, 
Illustrator oder Freehand und ein geeignetes 
Programm zur Vektorisierung von Scans, Her¬ 
steller: lllom Ciccone, Schweden. Vertrieb: 
United Brains, 2000 Hamburg. Preis: Etwa 
1400 Mark. 

y\. Leider hält der Logo Correc- 
<" Ip\tor nicht, was der Name ver- 
spricht. Er korrigiert näm¬ 
lich keine Logos, sondern vektorisier¬ 
te Scans in Schrift und Bild zur spä¬ 
teren Bearbeitung in Illustrator oder 
Freehand. Logo Corrector liest die 
Dateiformate der Illustrator-Versio¬ 
nen 1.1, 88 und 3.0 und sichert die 
eigenen Dateien grundsätzlich im Il¬ 
lustrator-!. 1-Format. So ist auch der 
Export in Freehand möglich. Ärger¬ 
lich nur, daß sich weder PICT-, noch 
Paint- oder TIFF-Datcien öffnen las¬ 
sen. 

Im Grunde hat das Programm nur 
eine einzige Funktion: Seine Werk¬ 
zeuge korrigieren vektorisierte Er¬ 
gebnisse von Autotracing-Progi'am- 
men wie Adobe Streamline schnell 
und exakt. Nach dem Öffnen einer 
vektorisierten Datei erscheint diese 
mit allen Bezierkurven, Ankerpunk¬ 
ten und Handgriffen. So läßt sich das 
zukünftige Logo, wenn es nicht per¬ 
fekt waagerecht auf dem Scanner¬ 


bett lag, zunächst einmal auf einfa¬ 
che Weise ausrichten. Danach sind 
die Outlines dran, ausgerichtet und 
geglättet zu werden. Um die wellen¬ 
förmig vektorisierte Linie eines 
Buchstaben zu glätten, genügt es, 
die dazugehörigen Bezierpunkte zu 
aktivieren und den Befehl zu geben, 
die Punkte und Linie in Reih und 
Glied zu zwingen. Am deutlichsten 
zeigt sich der Nutzen des Programms 
an einem Beispiel: Die Buchstaben 
A, B und C sind von einer Vorlage 
gescannt, um sie zu einem skalierba¬ 
ren Logo zu verarbeiten. Nach dem 
Scan wurden die Lettern vektori¬ 
siert. Je nach Qualität der Vorlage 
und Können des Programmes ist das 
Ergebnis eine mehr oder weniger 
windschiefe Annäherung an die tat¬ 
sächlichen Buchstaben. 

Korrekte Outlines 

Beim „B“ laufen innere und äußere 
Outline nicht parallel, die Bögen 
runden sich nicht perfekt und die 
linke Buchstabenbegrenzung ist kei¬ 
ne Gerade, sondern eine sturmge¬ 
beugte, schwankende Wellenlinie. 
Außerdem stehen alle Buchstaben 
leicht schräg, müssen also rotiert 
werden. Zur Rotation wählt man 
zwei Punkte, an denen das Logo aus¬ 
gerichtet werden soll und gibt dann 
im Dialog „Rotate Logo“ den Befehl 
„Vertical axis“. Fast ebenso leicht ist 
die Korrektur der schiefen Outlines. 
Sind oberster und unterster Anker¬ 
punkt der Bezierkurve aktiviert, öff¬ 
net sich auf „Get Reference Values“ 
eine Dialogbox mit allen maßgebli¬ 
chen Werten der Linie zwischen den 




Kblo^r Bearbeiten Hn<li»ltiiwopn Feiuier 

Zentrieren 


Uerbindcn 

XJ 

Kontur uerbinden 

MO 

Kontur trennen 

«D 

Rundung glatten 

Xf 



Gietlen O Hutrtcnton t 

^Itt 

r.lollen 0 RiitiUfitnti > 


Porollete Kontur erreugen... 

Kontur uertcitmelven 


Drehen... 

XK 





Richtigstellung 

Der erste Schritt richtet die 
korrekturbedürftigen Outli¬ 
nes an zwei zuvor aktivier¬ 
ten Punkten aus. 


EBef: |-89.BTj - 


Feinschliff 

Punkt für Punkt lassen sich 
Linien und ihre Ankerpunk¬ 
te nachträglich noch einmal 
verändern. 



1 Drehen || 

Rudvahttes Objekt nach: 
OSezugsuunket [-80.07 |* 

xn 

OHorironlale Rchse 

XN 

<S> Varttkolf nchie 

XU 
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ausgewählten Punkten. Der ge¬ 
wünschte Wert wird in einer weite¬ 
ren Dialogbox als Referenzwert für 
die gesamte Linie bestätigt oder ma¬ 
nuell verändert. Der Befehl „Begra¬ 
digen“ aus dem Zeichnen-Menü beg¬ 
radigt nun erstens die Linie exakt 
und setzt die Endpunkte waagerecht 
übereinander. Auf ähnliche Weise 
werden Rundungen geglättet, Win¬ 
kel übernommen und die Abstände 
der Linien des Buchstaben ausgegli¬ 
chen. Wer will, kann jederzeit manu¬ 
ell Handgriffe und Ankerpunkte der 
Bezierkurven verändern. 

Hilfreich ist die Möglichkeit, die Kur¬ 
venelemente zwischen zwei Anker¬ 
punkten per Zwischenablage zu ko¬ 
pieren. So können beispielsweise Se- 
rifen einer Letter in andere Buchsta¬ 
ben einkopiert werden. Schneller als 
in Illustrator oder Freehand ist in je¬ 
dem Falle die Ki'eation einer Doppel¬ 
linie für einen oder mehrere Buch¬ 
staben. Hier genügt es, nach Aktivie¬ 
ren der benötigten Punkte in einer 
Dialogbox vorzugeben, in welchem 
Abstand von der Ursprungslinie eine 
zweite Linie entstehen soll. Auf die 
Bestätigung mit OK erscheint die 
Linie blitzschnell, ebenfalls mit Be¬ 
zierkurven zur gefälligen weiteren 
Modifikation. Auch die Pfadrichtun¬ 
gen der Vektorisierung lassen sich 
darstellen und ändern, was für man¬ 
che Ai'beiten im Illustrator wichtig 
ist. Die überarbeitete Outline wird 
anschließend wieder gesichert, und 
in Illustrator oder Freehand kom¬ 
plettiert. 

Logo Con'ector arbeitet sehr koiTekt, 
das Überarbeiten vektorisierter 
Scans ist damit tatsächlich schneller 
und komfortabler als mit anderen 
Programmen. Trotzdem macht es 
das Programm dem Anwender nicht 
leicht: Die Benutzeroberfläche ist 
teilweise verwirrend, es ist nicht im¬ 
mer klar, wann welcher Befehl auch 
wirklich sinnvoll ist. Vor allem weil 
das Handbuch einige Erfahrung im 
Umgang mit Vektorgrafiken voraus¬ 
setzt. Positiv ist, daß die schwedi¬ 
sche Entwicklerfirma eine deutsche 
Version anbietet. Als Zusatzpro¬ 
gramm für den Profi-Illustrator, der 
sonst schon alles besitzt, ist der Logo 
Con'ector ein hilfreiches und sinnvol¬ 
les Programm. 

Jörn Müller-Neuhaus 
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Cum Terra 



Vorzüge: Einlesen der Geländekoordinaten 
über RS232 oder konfigurierbares Importfar- 
mat, Objektfang, Triangulation, Darstellung von 
Schnitten. Nachteile: Editieren von Koordinaten 
nur über Liste. Systemanforderungen: Alle 
Macs, mindestens 2 MB RAM, ab System 6. Her¬ 
steller: Cigrapb, Italien. Vertrieb: Graphisoft, 
8000 München. Preis: Gut 2200 Mark. 

mjyS Cum Teira ist ein Zeichen- 
paket für architektonische 
» jAl Planung und Anwendungen 
im Vermessungswesen. Die Gelände- 
topogi'aphie wird im Computer durch 
eine Vielzahl von Meßpunkten mit 
dreidimensionalen Koordinaten ab¬ 
gebildet. Am Anfang steht also die 
Erfassung des Geländes in kartesi¬ 
schen oder polaren Koordinatenwer¬ 
ten. Diese Aufgabe übernehmen im 
Regelfall Vermessungsfirmen, die 
dabei unterschiedliche Meßverfahi*en 
einsetzen. Ergebnis ist letztendlich 
immer eine Textdatei, auf der neben 
den Geländekoordinaten meist noch 
Kommentare und Bezeichnungen der 
Meßpunkte vorhanden sind. Da es 
dafür kein standardisiertes Daten¬ 
format gibt, ist meist eine Konvertie¬ 
rung der Informationen notwendig. 
Cum Terra bietet daher eine vom 
Anwender konfigurierbare Import¬ 
funktion, die mit allen denkbaren 
Dateiformaten zurechtkommt. Dabei 
ist lediglich eine Beispieldatenstruk¬ 
tur einzugeben. Welches Meßverfah¬ 
ren primär angewandt wurde und 
woher die Daten stammen, spielt für 
Cum Terra also keine Rolle. Zusätz¬ 
lich ist auch der Import des Autocad- 
dxf-Format möglich. 

Neben dem Datei-Import gibt es je¬ 
doch einen wesentlich effizienteren 
Weg: Vermessungsingenieure arbei¬ 
ten häufig mit Meßeinrichtungen, 
die eine serielle RS232-Schnittstelle 
besitzen. Cum Terra erlaubt nun, die 
Koordinaten direkt vom Vermes¬ 
sungsinstrument zu übernehmen. 
Dazu ist nur ein Softwaretreiber für 
das verwendete Meßgerät notwendig. 
So wandern die geometrischen Koor¬ 
dinaten ohne Umweg direkt in die 
Planungssoftware. 

In den Macintosh importiert, stellen 
sich die Koordinaten als eine An¬ 
sammlung von Punkten dar. Jeder 
Punkt repräsentiert eine Geländepo¬ 
sition, die der Anwender durch wei¬ 



Höhenlinien 
Per Kommando 
verbindet Cum 
Terra die gemes¬ 
senen Koordina¬ 
ten mit gleich 
weit voneinander 
entfernten Höhen¬ 
linien. 



Triangulation 

Die Meßpunkte 
werden nach dem 
Triangulations¬ 
verfahren (Drei¬ 
ecksanpassung) 
verbunden. 


tere Zusatzattribute strukturieren 
kann. Aus den Koordinaten soll je¬ 
doch ein grafisches Geländemodell 
entstehen. Cum Terra verwendet 
dafür die Methode der Triangulation 
(Dreiecksanpassung). Dabei verbin¬ 
det es alle ausgewählten Punkte 
durch ein Netz von möglichst kleinen 
Dreiecken. 

Repräsentatives Grafikmodell 
So ensteht in wenigen Sekunden ein 
repräsentatives Geländeprofil. In ei¬ 
nem weiteren Schritt ist die Darstel¬ 
lung von Höhenlinien mögUch. Zu¬ 
dem lassen sich an beliebigen Stellen 
Schnitte einfügen. Das Sclmittprofil 
wird graphisch und numerisch in ei¬ 
nem weiteren Fenster dargestellt. 
Nachdem das Erdbodenmodell ange¬ 
legt ist, kann der Planer in die 
Geländetopographie eingreifen. 


Dafür stehen ihm spezielle Hilfsmit¬ 
tel zur Verfügung: Mit dem soge¬ 
nannten Schürfkübel kann er Auf- 
schüttungs- und Aushubarbeiten 
durchfuhren, um zum Beispiel ein 
Fundament anzulegen. Objekte wie 
Bäume, Straßenlampen und andere 
übernimmt er aus der mitgelieferten 
Bibliothek und setzt sie in seine 
Zeichnung ein. 

Der Entwurf findet grundsätzlich in 
der Aufsicht statt. Die Handhabung 
von Cum Terra gleicht also in etwa 
deijenigen von 2D-Paketen wie 
Macdraw. Es stehen Zeichenelemen¬ 
te wie Linien, Ki'eise, Polygone und 
so weiter zur Verfügung. Genaue Po¬ 
sitionierung ist über ein numerisches 
Eingabefeld und Objektfang möghch. 
Dabei schnappen die Zeichenelemen¬ 
te an den Endpunkten von anderen 
Objekten ein. Natürlich fehlen auch 
automatische Bemaßungswerkzeuge 
und ein Werkzeug zur Flächenbe¬ 
stimmung von Polygonen nicht. 
Christian Holzner 
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PRODUKT-INFORMATIONEN 

KENNZIFFERN-SERVICE 


QUICK EASY 



Typisch V^TTT t Service bis ins Detail: 

Interessiert Sie ein Produkt aus einer der Anzeigen in der 
'\c ‘/v ! ■ r. f , können Sie über uns vom Hersteller odar Händler ko¬ 
stenlose Direktinformationen anfordern. 

Merken Sie sich einfach die Kennziffer der Anzeige und kreuzen 
Sie diese auf der nebenstehenden Antwortkarte deutlich an. Füllen 
Sie dann noch die Kärtehrückseite vollständig aus, und erhal¬ 
ten Sie postwendend genau die gewünschten Produktunterlagen. 
Versteht sich: Bis auf die Briefmarke haben Sie keine Kosten und 
gehen keine Verpflichtungen ein. Natüilich verwenden wir Ihre per¬ 
sönlichen Angaben nur hausintern und garantieren Ihnen gesetz¬ 
lichen Datenschutz. 

Also, wenn Sie mehr wissen wollen, nutzen Sie unseren 
Leserservice ^ Produktinfos via AiACWIHJI' quick & easy! 


Wer bietet mehr? 
Exklusiv in der 


MACWELT 


Kosten 


private Kleinanzeigen. 


Publfk* 
über 700! 
le! über 300 ! 
neueste INTER- 
, II! Kopierkosten, 
t Alleinvertrieb; PC- 
PC-FAKT 1.1 von 
£R! Kal. f IBM/kompat. 
(O PD-SERVICE-LAGE: 
.. Hasselstr. 38. 4937 Lage/ 
) alles auf 3.5" lieferbar! 
s Low-Cost Software! 


W!M-VERTEILER 


•gramm für Ihren PC. Aufruf 
'ammen mit nur einem Knopf-/ 
:k. DM 68.40 

Dalkingerstr 47. 7084 West- 
el. 0 73 63/44 84 


^ect 5.0 jetzt mit Maus 
el: 09 11/7 49 92 67 

ib DM 1,00: 0 69/86 94 99 


1 

01 engl DM 98.— 

/89engl. DM197.— 

engl. DM199.— 

V. 4.5 dl. DM265.— 

'utsch DM141,— 

^ngl. DM148.— 

l.+ dt.HB DM271.— 

raucht DM 99.— 

OC-SOFTWARE 
17. 7000 Stgl. 80 
~ ax 0711/6874488 
ab89.-DM 
69.-DM 
20- DM 


■'•’aining 



0. 


uns 


and. 


sant. 

...wtw.«.. ^ 

to. 

MInSoft, Ritter«, 

Min- 

den. 05 71/2 78 9s, 

1 12 

(10—18 Uhr) 



Biete an Hardware 


Komplette DTP-Anlage: .Toshiba*- 
Rechner T3500. 68 MB. Maus, Ganzsei¬ 
lenbildschirm .Jurda“ (DIN A4). Scanner 
und Laserdrucker Mannesmann. Soft¬ 
ware: Ventura, Pagemaker. CDT GmbH. 
7100 Heilbronn. 0 71 31/1 09 46 
J-RAM/Laser Karte inkl. Kabel für 
Canon I oder II, günstigsl abzugeben, 
auch einzeln 

Karte ohne D-RAM DM 250,- 
■E Kabel DM 30,- 
zuzügl. MwSt, 

Ab 50 St. entsprechender Nachlaß. 
Interessenten bitte melden unter 
Tx.: 186 039 = sied 
Fax: 0 30/3 86 45 21 
Tel.: 0 30/3 86 71 08 

Anrufbeantworter _ 

ELSA-SmartBoxen 2 zu verkaufen Mit 
FTZ-Nummer UNA EDVBeralung 
GmbH. Wenden Sie sich an Frau Grebe. 
Tel.: 02 21/16 57-2 11. 


Verschiedenes 


Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand. 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten gegen 1.80 DM Rückporto. 
MInSoft, RItterstr. 2—4, 4950 Min- 
den, 05 71/2 78 99 und 2 89 12 
(10—18 Uhr) _ 


X ★ ★ ★ ★ ★ 

DISKETTEN 
.5" 2DD135tpi 
3.5" HD 1.44 MB 
5.25"2D48tpi 
5.25"HD96tpi 
Maxell-Diske 
3M u. DEI Gart' 

Laptops' 

Allg. Austr 
SchleißheifT 
Tel. 089/3r 
★ ★ ★ ★ 

SOF"' mRE-FIRMA komplett mit Ku. 
d .,iamm (ca. 700 Anwälte. 25 Ärzte), 
-.ranchenlizenzen, Wartungsverträgen, 
zu verkaufen Einarbeitung wird gewähr- 
leistet. Preis VS. Tel. 02 21/40 11 52 

ODS OSTWALD DATEN SERVICE C. ITOH 
Alfredstr. 2, 4300 Essenl. CD-ROM 
02 01/77 21 75. FAX 79 84 15. GOUPIL 

— NEU NEU: 1. CD-ROM-Kalalog-Diskelle 

mit Original-CD-Bildschirmen 
RBBS-CD: 7023 Dateien 359.- 

2200T(FF-Grafiken 499.- 

NJW-Leilsätze, Adressen. Chemie u. a 

— Für Ihre Formulare C Itoh 610 
Bedruckt auch Furnierholz! 

— Der tragbare Burp-PC: Gouptl-Golf 


PRIVAT 


Verschiedenes 


Posttelefon Düsseldorf LX, general¬ 
überholt, opt. ok. 170 DM + Versand, 

Tel. 02 31/69 88 88. _ 

Werden Sie Ihr eigener Chef! Markter¬ 
probtes DTP-Vertriebs- und Dienstlei¬ 
stungskonzept. Info: Thomas Baur. 

Qhlekamp 10. 2201 Ellerhoop _ 

!! KOMMEN SIE ALS AUSSTELLER !! 
vom 18.—20. 05. nach Saarbrücken 
zu den 7. ELEKTRONIK & COMPU¬ 
TERTAGEN SAAR, der Verkaufs¬ 
und Informationsmesse, INFO: 
Computertage, PF 10 12 60, 

6620 Völklingen _ 

Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand. 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten oeoen 1.80 DM Rückoorto, 


N. 

49. 

ZenIth-. 

Festpl. — 
Schwenkf 
Epson 24 Nc 
DOS mit vert 
5900,—, zwei ^ 
nur kompit 4500 
P S.: Anlage ist ui 
MACINTOSH PL 
20 MB intern 3900 


Suche 1 


Suche Harddisk 
Conner/Peripheri? 
seiten-Monitor un 
Tel. 0 77 21/2 45 



Für Markt 
Programn 
ges. Tel . 



^IDG 

COMMUNICATIONS VERLAG AG 

Ein Unternehmen der International Data Group 
Rheinstr. 28,8000 München 40. Tel. 089/3 60 864) 





INFO-BORSE 



W EBER s 

EDV-SERVICE 

Niederfeldstr. 3 / 5412 Baumbach 
Tel. 02623/4833 • Fax 02623/4424 


Global Village Powerport FaxModem 1298. 
PAC Code-A-Chrome Digitizer 1398. 

Adobe Photoshop 2.01 dt. 1898. 

SAM 3.0 Anti-Viren-Programm 228. 

AfterDark / More AfterDark - Bündle 88. 
HP ScanJet üc - 400 dpi Farbe 3698. 
HP ScanJet Ilp - schwarz/weiß 1898, 
AppleOne Scanner 2798, 

HP DeskWriter - Tintenstrahdrucker 998 
HP DeskWriter Color 1698 


• J Software für 

DIE Bekleidungs-Industrie 


Auftragsverwaltung ... Artikelkalkulation ... Materialdisposition 
Produktionsplanung ... Lagerhaltung ... Versand 
Fakturierung ... usw. 


Umfangreiche Preisliste anfordern!!! 


■ Tegelbergstraße 22 ■ Tel.: 089/6422084 

■ 8000 München 90 ■ Fax: 089/6 42 20 87 
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Digital Graphic Service GmbH 


mkl I Medium, Software, exL Tcmiiiiaior. 1 ^ 'IO 
SCSI-ID einstellbar, durchgcführicr Bus, Kabel A«3*4V 5 * 

Festplatten 

240 MB Quantum (intern) 1499,- 

425 MB Quantum (intern) 2749,- 

240 MB Quantum (exteni) 1649,- 

425 MB Quantum (extern) 2899,- 

Wir digitalisieren Ihr Video 
als QuickTime^^-Movie! 

Für nähere Informationen, rufen Sie uns an! 
Weiterhin führen wir: 

Videokarten. Monitorc, Kompleiilösungen, Fax-Karten, 
Speicher Simms, Farbdrucker. Festplatten bis 1 GB. ... 

Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an ! 


Im Grund 16 7965 Ostrach 1 

Der Partner für Agenturen^ DTP-DTR 
Studios,Setzer und Creative. Setzen Sie 
Ihre Kapazität sinnvoll ein und 
überlassen Sie uns die Bildintegration 
und Belichtung in Top Repro Qualität 
auf High End Trommelscannern. 
Wir bieten Ihnen unsere Leistungen : 
High End Belichtung bis 730mm x 
1100mm, System-Composing Ihrer 
Daten auf unseren EBV Konsolen, 
Cromalin-Proof oder Andruck. 
Anruf genügt und wir sind im Gespräch. 

Tel.07585/2884 Fax. 2685 


Bjfim SlcRcn & Lul/ Kcr 


GmbH 
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Get the real Power ! 


Postscript-Belichtun g 
im 24-Std.-Service! 


lnSane882 

Erweilerungskarten mit mathematischem Koprozessor 
MC68882FN (gesockelt) für Apple® Macintosh*^' 
direkt vom Hersteller 

• für Macintosh LC und LC II mit 16MHz Takt inklusive 

Einbauanleilung 229,- DM 

• für Macintosh Classic 11 mit 16MHz Takt 229,- DM 

• Nachfüstkit für Karten von 4 

Dritlherslellem mit Koprozessor- E : 

Option (PLCC-Sockel. s. Abb.) E 0 E 
bis 16,67MHz Koprozessortakt; =| uceaaaaFNiM = 

MC68882FN16Aund =! = 

Einbauanleilung 199,-DM Kiiiiiiiiiuiimi 

Weitere Informationen per Postkarte oderTdefon anfordem! 


• Alle DTP-Programme 

• MS-DOS und Apple MAC 

• Unotype 300/330 Color 

• Über 460 Schriften 

Fotosatz Schmidt-F Co 
^^•*1 Heinkelstraße 4 
3 7056 Weinstadt 3 
::d S 07151-64058, 
FäbriW Fax 63773 


EKG-SH Peter Hösel 
Eichenstraße 2 
W-8028 Taufkirchen 

Tel 089/6 12 78 82 
Fax 089/6 14 03 21 


VetSdtuJkoslenpaii&criaie 
7,00 DM pro PaKei Sw 
VorsarKi per Nactmanme 
zuzogiic*» 6.00 OM Mach 
nnhmeocDOhr, enMnlll Der 
Vofauskasse iV-Schecx» 


Olt« N«nw Aopi* und M*o«tintfi MXt ••n^kliApWM vvwmvaichoil «Mi Comiiulei 
Omticistairan AcclQir«nr««m r«p(.itiaii«a Om MoiOfaa u/ 

»xatcrol» Symber »«»»(Ulragcor dm «Asioiu«* N: 

Angetel limomlMml Udum voioelwlieo O 19« etHi SMPmm H0*»i 
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Quantum ProDrives 


3,5", 1" hoch, 2 Jahre Garantie! 
LPS52S, 17 ms, 64 KB DIsCache 

476,- 

LPS 105S, 17ms, 64KBDisCache 

748,- 

LPS 120S. 16ms,256KBDisCache 

828,- 

LPS 240S, 16ms,256KBDisCache 

1398,- 

Fujitsu, 5 Jahre Garantie! i 

3.5 ",12 ms. 240 KB Cache 
M2622SA. 330 MB 

1998,- 

M2623SA. 425 MB 

2198,- 

M2624SA. 520 MB 

2498,- 1 

Externes Gehäuse 

ab 248,- 1 

Treibersoftware 

49,- 

Einbaukit für Mac Classic 

79,- 

Alexander Frasch Raphael Frasch 

Hard- + Software Hardware, Software, Brainware 

Wilhelmslr.26 Joh.-Seb.-Bach-Str. 25 

7038 Holzgerlingen 8523 Baiersdorf 

Telefon 07031/602403 Telefon 09133/4246 

Telefax 07031/603748 Telefax 09133/789046 y 
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Simms 

für alle VlacN (auKcr l\K 2 Jahre (iarantie 

1Mb, 80ns.69,-* 

2 Mb, 80ns.198,-* 

4 Mb, 80ns.266,-* 

Powerhook Speicher 

2 Jahre (>arantic, 

l>seudi) slalisch (besonders ener^iespareiid) 


2 Mb, 


6 Mb 
6 Mb 


Wir versuchen, jeden Preis m schlagen. 
Rufen Sic an... Sic werilcn staunen. 


Fax Modems 


,389,-* 


4 Mb.668,-* 


...968,-* 

,1.098,-* 


Mehr Speicher. 
grdUciv I csiplatlen. 
mehr Rcchenpower'.’ 
Wir beraten Sic j:cmc. 
Rufen Sic uns an ! 


Abaton Interfax 24/96 . 666.- 

’ mit tkulscher Solovatc 

KM .AC Pocket l ax. 998.- 

Batieiiebetricb rmiglich, Powerbook geeignet 

(ilobal Village Fiillfax. 728,- 

AnschliiU an Bus. .Sentlel und hinplungt (NKt)!) 
inkl. Fax/Phone Switch 


Krweiterunücn 

CkasMC II Kopro/cssor--- 194, 

LC Kopr(>/.e.ssor.. 194.- 

VideüR.im für LC. 198.- 

PMMU + Koprozessor für LC.648. 

Beschlcunleer.ab 998.- 


Software 


Shortcut... 59.- 

FoiuMongei .199,- 

Sim Am. Stinululion.129,- 

Rnbo Sport. .Slnitegie Spiel .9*>. 

World Atlas CD Rom.— 148.- 


^5port. .Slnitegie Spiel .9*>. 

a .. ,4X,. 

52 Mb Quantum, Ums, (i4kl) (’aehe, LPS.539,-|- 

120 Mb Quantum, 10ms, 256kb Cache, LPS.94S,- viat Versand \ ihdimann 

240 Mb Quantum, 10ms, 256kb Cache, LPS.1.648,- MaikgrakoMi 6i *7819 iVn/itniein 

Festplatten mit 2 Jahren Gttnmiicü Inkl. FWB FonnatierunEs Softwam. rtl.: t076fi6> 8664 • F W (0‘’66613264 

V « Pret»^ Owser All «tge-niW 1 4'^ MW? ?o. ‘.ifltg9 ''ersai>üko;,,t,ti_ 


belichten! 

Eine einfache Rechnung: Wenn Ihre Ko¬ 
sten für’s Fremdbelichten DM 1.000,-/ 
Monat erreichen (berücksichtigen Sie bit¬ 
te auch ggf. die Fahrtkosten und Ihren 
„Stress“ mit den Terminen!!!), sollten Sie 
schnell mit uns sprechen! Durch leasen/ 
kaufen eines Linotype- oder Agfa-Laser- 
belichters werden Sie schneller, besser, 
ungebunden, arbeiten preiswerter, Sie 
können auch noch für Kollegen „mal 
eben fremdbelichten“II! 

SANDER, Deutschlands größter 
Linotype-Gebrauchtmaschinenhändler/ 
Agfa-Publishing-Center 
Ruf 02171/33637/33607, Fax 31361 
Wuppertalstraße 3, 5090 Leverkusen 3 
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SÜfUfld 


Farbmonitore 


• ADI MicroScon 3E-LR 

14” 

1295,- 

♦ Hitachi 14MVX 

/4" 

1095,- 

♦ NEC MuhiSync 3 FC 

?5" 

1495,- 

♦ NEC MultiSync 4 FG 

J5” 

1995,-1 

• NEC MultiSync 5 FG 

17” 

3250,- 

• NEC MultiSync 6 FG 

21« 

6295,- 

• CONRAC Neptun 

17" 

3150,- 

• CONRAC Mors, (Trinitron) 

19" 

6595,- i 

• CONRAC Saturn 

21« 

7495,- i 

• CONRAC Jupiter 

29« 

19900,- 


Alle AAonitore entsprechen der schwedischen 
MPR II Norm + sind kompatibel zum /V\AC- 
Forbgrofiksfandart. Lieferung komplett mit 
Adapter, Monitorständer und deutschem 
Honabuch. Anschlußfertig an AMC-LC, -llsi, -ilei 
sowie Quadro 700/900 incl. Adapter. 
Adapter auch extra erhältlich. 

♦ Maiangebofe bis 30.5.1992 ♦ 


Drucker 

♦ NEC PinWriter20, 995,- 

24-Nadel Drucker 

♦ NEC SilentWriter S62P 65. / Min. 4195,- 
incl. AppleTolk + ADOBE-PostScript Level 2 

♦ HP ’ Desk Writer Color 1695,- 

300 dpi Farbfintensfrohldrucker 

Plattenspeicher 

♦ Conner SCSI, 135 MB, int. 990,- 

♦ Conner SCSI, 265 MB, int 1650,- 

Formac 

Wir führen olle Speichermedien des 
deutschen Herstellers FORAAAC. 

Aktuelle Preise, auch für SIMMS auf Anfrage. 

Alle SuperMac Videokarten 


VERTICAL-Technologie • 7100 Heilbronn 
Postf. 3605 • Tel; 07134-6651 Fax; 6692 


Supra Fax-Modem MAC 


Supra Fax-Modem 9624 MNP5/V.42bis 

Fax:4S00-96O0$endJempf.G3 AtZQ _ 

Modem: 3002400MNP5/V42biS L/f rf "" 

rnW. 220 V NeuieH. Tel -Kabel 


Supra Fax-Modem 9696 MNP5/V.42bis 

Fax: 4800-9600 send./empf G.3 

Modem: 300-9600MNP5A' 42bt3 UlVi 


Fax: 4800-9600 send./empf G.3 r 
Modem: 300-9600 MNP5A/ 42txs L 
inkl.; 220 V.Netzteil, Tel-Kabel 

Supra Fax-Modem 14.4 
V.32bis/MNP5A^.42bis 

Fax: 4600-14400 send /empf G.3 
Modem 300-14400 MNP5/V 42bts T 
inkl 220 V. Netzteil. Tel -Kabel L 

5 Jahre Herstellergarantie! 


DM 859,— 


Optional: MAC Modem Kabel DM 17 ,— 


Betrieb und Anschluß am Postneu der BRD derzeit strafbar 


HOSS Computerparts, 
Scheurebenweg 16, 
6501 Mommenheim, 


Tel.:06138-8092 
Fax: 06138-8096 


US-Original Mac-Software 


Superpreise, jetzt anrufen! 



AüofceTypeAllign 

OM 

261,00 

MacP>0jectH2.1 

DM 

875.00 

AdotM IHustratof 

DM 

922.00 

MacWnle II w 



Adobe Type 



Cor Grammer 

DM 

363.00 

Manager 2 0 

DM 

178.00 

MS Excel 3.0 

OM 

759.00 

Adobe TypeSois 

DM 

262,00 

MSP/ojectI 1 

DM1084 00 

Aldus Free^and 3 0 

DM 

992,00 

MSOiMCk Basic 

DM 

189.00 

Aldus SuoerPa*nt 3.0 

DM 

363,00 

MS Word 4 0 

DM 

609.00 

Af»>ef>can Eogl 



MSWorks2 0 

DM 

424.00 

Wnhng Gd 

DM 

13J.00 

OmniPage 3 0 

DM1191.00 

Amercan Hontage 



PnniShop 

DM 

121.00 

Dictionary 

DM 

171.00 

Publishli!2 1 

DM 

363.00 

BiJSiream FoniPacks 

DM 

270.00 

Pyro4 0 

OM 

108.00 

Oar;sCAD20 

DM1540.00 

Quark£xpress3 1 

DM1247,00 

1 Correcl Grammer 2 0 OM 

168.00 

Qu-ckenSO 

DM 

149.00 

Cnckol Graph 1.3 

DM 

247.00 

QuiCkkevs2w2 1 

DM 

256.00 

Desgn Your 



SAM/Norion UlÄiies 



Ovfvn Home 

DM 

191,00 

Bündle 

OM 

316.00 

D-.8k Express II 2.07 

OM 

680.00 

SouridEad 

DM 

340.(X) 

FaslFonns20 

DM 

307,00 

SirataVrson3D20 

DM150300 

Flighl Simulator 4 0 

DM 

160.00 

Super 3D 



Foxbase t/Mac 

DM 

726.00 

Professional 

DM 1052 00 

FrameMakerS.O 

DM 1422.00 

Sw’vel 3D 



Freedom 



Professtor^al 

DM1050.00 

Ol Press3 0 1 

DM 

633.00 

Th»rtkC5 0 

DM 

502,00 

GrammalikMac2 0 

DM 

177.00 

Think Pascal 

DM 

424 00 

insprfEdionS 0 

DM 

433.00 

Timeskps 1112 0 

DM 

493.00 

instant Libr 



Trackb^ 



ofOuoiations 

DM 

131.00 

(stall Mouse) 

DM 

247.00 

KaleidaGraph2 1 

DM 

389.00 

VersasTefmPfo3 5 

DM 

452 00 

Lotus 12-3 

DM 

815.00 

WmgZl 1 

DM 

609.00 

MacGoKClasc 

DM 

161.00 

WaroPeflect2.0i 

DM 

694.00 

MacLinkPlua/PC 

DM 

340,00 




Bitte komplette Preisliste anfordem! Preisänderung und Irrtum 

Vorbehalten. 






Universitäten und Behörden werden auf Rechnung beliefert. 

1 MED Lynne Spearman. Pelkovenstraße 100, 


1 BOOOMünchenSO. Tel.: 089/526618. Fax; 089/5236248 | 


Ihr Partner 
für 

Schneideplotter!! 

Rufen Sie uns einfach an ! 




Hard Sc Software • Vertrieb 

Prompl-Service Lingen • F.-J. Surmann 
Kardinal von-Galen Str 4 • 4450 Lingen 

Tel. 0591/7 27 47 • Fax 7 40 99 _ _ 

Autorisierter ECCOsigns^^ - Händler 
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TOTAL SYSTEMS 


SEMINAR-BORSE 


Beschleunigerkarten 
vom autorisiertem Fachhändler 
Stefan Hürter 

Computer Soft & Hardware 
Schillerstr. 21 
6710 Frankenthal 
06233 - 27887 Q 


A auf einer CD-ROM. Alles 

■ ■ von Hand ausgewählt, getes- 

■ J ^tet und System 7-kompatibel. Ent- 

halten sind tolle Färb- und SW-Spiele, 
hochwertige EPS-, TIFF- und GIF Grafiken, 
hunderte von TrueType- und Laserfonts 
meist mit deutschen Umlauten, viele nütz¬ 
liche Systemerweiterungen, Kontrollfelder, 
Utilities und andere Programme, System¬ 
sounds, QuickTime-Movles, Färb- und SW- 
Icons, und, und, und... 

Mit dieser CD-ROM erhalten Sie die aktu¬ 
ellste PD- und Shareware-Sammlung für 
den Macintosh, 


Hat Ihr MAC 
Langeweile? 


erhältlich für 

Macintosh PLUS und älter, 
Macintosh SE, Classic 
Macintosh SE/30, si 
Macintosh LC 
Macintosh ci 


a/ur OM 9S, 


Futura Sofl&Daien 
Bergring 28 
V\/-4953 Petershagen 
Tel. 05707/8814 
Fax 05707/8826 


1300MB PD/Sharewarc Katalog DM 5. 


Fordern Sie auch unseren CD-ROM-Katalog an 
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Tief-Preise 

U. Oppermann 


2S MHz 
68030 Processor 
Bildschirmkarte auf 

einer Karte (incl. 4 MB RAM) 
- erweiterbar bis 16 MB - 
für Classic mit PMMU 1 980.— 
für SE mit PAiMU 7790.— 

SW Monitor 15 " 7490.— 

SW Monitor 79 " 1790.- 

Video Mac II incl. Ethernet ZSO.-” 
Video LC incl. Ethernet Ö90.— 

Video SE/30 incl. Ethernet Ö50.— 

Schneideplotter: 

Roland Camm I incl. Software 
für Mac 

auch 


Festplatten (Od Kabel. 
Handbuch * Software 
TeVFax 06131- 578535 


PoweftKWk Speichef 2 MB /4MB /6 MB 


Weil Sie nicht die Zeit oder das 
Zutrauen haben, nachzuschlagen 
und auszuprobieren, wie „es geht”. 
Und deiweilen langweilt sich llir 
Macintosh... 

...dabei wäre es so einfach, denn 
es gibt ein .Mittel: eine Schulung im 
SYSTEMATICS SchulungsCenter! 


520 MB 9 ms Fuiitsu 3,5'Festplatte intern /extern 
incl HOT Lite, schnellste 3.5 ".extrem zuverlässig 


2880,-/2990 
5 J. Garantie 


2 GB DAT Atsüntfi!. Retfespect 1.3. i Bend. 2 J.Ge 


intersha/e/ Dove Fax Plus 220v| 


FlaslerOps 264/SE 30 24 Ba Karte. 13/14“ Monilf 


wofdScanPius Edc 


Word S.Oe -»Excel 3.0e^^ Mall S.O-t'PowPoint 2.01 


Ihre Erfahaing hat mich neugierig gemacht. 
Bitte senden Sie mir Ihre Schulungsbroschüre. 


PageMaker 4 2 e PrePrinll.5 / Checktisi 20 
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N.AME 


Auftragsab 


Wicklung 


FIRM.A 


myH Fakturierung 

unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags¬ 
bestätigung, Lieferschein, Rech¬ 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 

Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlistcn nach Kunden, Arti¬ 
kel, Artikclgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm. 

399,- DM incl Mwst. 

Info bei: Ottmar Bange 

Zum Pläsken 57,5768 Sündern 15 

Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 


STR.V«r 




Einsenden, faxen oder anrufen; 


__ Dßf Macintosh Pionier 

SYSTEMATICS SchulungsCenter 

Kanalstraße 42a ■ 2000 Hamburg 76 
Tel: 0 40/22 46 64 • Fax 0 40/220 94 11 


MACWELT 
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GELEGENHEITEN 


GEWERBLICH 


BIETE AN HARDWARE 


Einmalige Gelegenheit 
— Multimediastation! 

Wegen Projeki*Beendigung biete 
ich folgende Multimedia-Konfigura- 
tion, die als Leasingpaket nur kom¬ 
plett übernommen werden sollte; 
Miro Vision S-VSH, Apple Videokarte 
8 24 

Screen machine S VHS 
IDS 200 MB Festplatte 
Apple StyfeWriter 
Apple CD ROM 

Software — Macromind Director 
dtsch. 

Laufzeit bis 7/94 mtl. Rate 1238 — 
zzgl MWSt 

Als traumhafter Anreiz hierzu folgen¬ 
de Zugaben 

IICX 8/40 mit 13“ RGB Monitor 
2 auf dieses System abgestimmte 
Videorecorder Panasonic NV-FS90 
S-VHS mit Schnittpull Blaupunkt 
PVE-21 

1 Camcorder Panasonic 

1 Still Videocamera Bauer S 10 mit 

Filmadapter 

plus registrierter Software Photo¬ 
shop - Swivel 3D mit Ong Handbü¬ 
chern 

Alles unter System 7 sofort lauffähig. 
Anfragen tagsüber unter Telefon: 
089/779777 


Apple Macintosh LC 4/80 incl. Word 
4.0 Mac. Clans FileMakerPro 1.0 D, s/w- 
Montlor 12* und LaserWriter LS, alles un¬ 
benutzt, DM 8000. Telefon 0711/ 

812003 _ 

C.M.E. — Tiefst-Preise, direkt aus 
Kalifornien! Macs Sl, CI, FX, Quadra 
& Powerbooks, Monitors, Scanner, 
Drucker etc. — 

schneller, versicherter Versand mit Luft¬ 
hansa & UPS zuverlässiger Kunden¬ 
dienst/deutschsprachiger Support VISA/ 
EuroCard/AmExCard oder Banküber¬ 
weisung letzte Preisliste & Info; Tel. 001- 
415-454-2680 / Fax 001-415-454-4396 
! Superpreise für FPU-Karten ! 
LC-FPU 190.— ClassiC-FPU 209 - 
Per NN 10 — DM Versandkosten 
Tel. 06131/508031 FAX. 509803 
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NEU!!! MAC CD-LAUFWERKE,CD- 
ROMs und PD-Cliparts kostenloses Info 
bei Oberland-Soft Tel. 08856/7287 


BIETE AN SOFTWARE 


Software zu verschenken! 1.2 MB Pu¬ 
blic Domain und Deutschlands umfang¬ 
reichste Software-Preisliste mit sensatio¬ 
nellen Preisen für alle, die ihren Mac be¬ 
ruflich/gewerblich nutzen ARTronic 
Kiel. 0431/5193119. Fax 5193111 
Wir bieten an: Public-Domain & Share¬ 
ware für MAC. Themenbezogener ge¬ 
druckter Katalog kostenlos. Wir führen 
auch PD/SW für PC. Amiga und Atari 
(System angeben) WIRTZ Computer- 
technik Postfach 1366. 8013 Haar 
Individualsoftware: Erfahrene Ent¬ 
wickler erstellen für Sie maßgeschnei¬ 
derte Anwendungen in 4th Dimension. 
HyperCard. Object Pascal. C-f-i- 
Bernd Gründling, Systemberatung • 
Softwaredesign, Telefon 05363/20999 


PD + Shareware auf Disk. Wechselplat- 
te oder CD-ROM. Kaialoganforderung 
bei PD + Grafik Versand 02381/780692 


VERSCHIEDENES 


TONE RKART.-REFILL: 0711-717899 
Mac-Belichtungen! Preiswert und 
schnell. Telefon 07022/52711, Telefax: 
52710 


PRIVAT 


BIETE AN HARDWARE 


Mac SE 4/40, IV 2 Jahre all. System 
6 0,5 und 7.0, HyperCard 2 0. Handbü¬ 
cher. nur privat genutzt. VHB DM 
2300,—, Telefon: 0711/72093-68 
Mac llfx, 8/160, 12" RGB Monitor + 
8 Bit Videokarte, erw Tastatur DM 
11 900 LaserWriter II NTX, 5 MB, DM 
5900, Asantb Elhernetkarte DM 350.—. 
inci separat ausw MwSt. VB, auch ein- 
zeln Tel. 089/9037504 oder 9043594 
Mac LC 6/40, 12" RGB-Farbmonitor, 
neuwertig, inkl. MS-QuickBASIC und gu¬ 
ten Spielen VB SFr. 3500 —, Telefon; 
0041/1920/06/71 ab 18 30 Uhr (CH) 
Verkaufe: MAC SE 4/100 2300 DM 
Lightnmg Scan Compact mkl OCR Soft¬ 
ware Read iT DM 600.—. zusammen 
DM 2700—. Telefon; 06736/299. Fax 

06736/561 _ 

MAC II 5/60 MB Festplatte neu. DM 
4000 —, Graustufen-Monitor Apple 12“ 
mit Videokarte DM 500.—. Miro-Monitor 
19“ s/w mit Videokarte DM 1000 —. Te¬ 
lefon 0611/3609750 oder abends 

06123/1354 _ 

Macintosh Plus 2,5 MB Sys 6.02, Fest¬ 
platte 30 MB, Imagewriter II u. Maus 
Progr; HypCard. MacWrite, MacDraw 
komplett mit Literatur und Tasche. VB 

1650.—. Telefon; 05021/16388 _ 

Mac Power Book 100 onginalverpackt. 
1 Jahr Garantie. 20 MB Festplatte. 1.44 
MB LW. 2 MB RAM, netzwerkfähig (Ap- 
pletatk) VB 3000 — DM, Telefon; 05331/ 

42209 _ 

Zu verkaufen 8x1 MB SIMMS zu je 
Fr. 50. Telefon Schweiz 01-451 00 77 

abends _ 

Apple 11-65 1 MB 3,5" - 1 - 5 V 4 “ LW. S/W- 
Mon mit MS-DOS-Transwarp 5 V 4 " 
LW div. Progr neuwertig, kompl mit 
Seikosha-Drucker abzugeben Preis 
VHS. Fax -t- Telefon 07151/600600 
Mac SE/30, 4 MB RAM. 80 MB FP. org. 
Tragetasche. Ragtime 3.1, Thmk Pascal 
3.0. Jeilink Express z Anschluß v. HP 
Deskjel/Laserjet Druckern. Utilities 5700 

DM. Telefon; 0231/122243 _ 

12“ s/w Monitor, neu VB 400 DM, MS 
Excel 3.0. orig verpackt, VB 500 DM 

Telefon; 089/7855126 _ 

Original int. Festplatte (Quantum) 40 
MB Fr 280/DM 300. Nubus Videokarte 
für Apple 13“ Farbmonitor Fr 300/DM 
325. Telefon- 0041/(0)617014732 

(abends) _ 

SE/30, 5/40, erw. Tastatur. 2 Jahre 
jung, System 7 deutsch, diverse Pro¬ 
gramme. Top Zustand, 4600 DM Mün¬ 
chen Telefon. 089/1209498 oder 
abends 089/8572594_ 


ORG. A. ILLUSTRATOR 3.1 nur 
1100— und NEC-CD-ROM-Laufwerk 
kompl. nur 1100.— beides zusammen 
nur 2100 Telefon 05231/65789 öfter 
versuchen 

SE 30 5/40, DoveFax-i- HyperCard 
2.Id System 7. komplett DM 5200 VHB 
IW II DM 400 VHB. Telefon 0621/ 
413545 


ImageWrIter II wenig benutzt VB 500 
Telefon 0561/775377 


MAC llcl, 8/80, 8 24 Apple Videokarte, 
13“ RGB. erw. Tastatur. Personal La¬ 
serWriter S. Scouzzy 44 MB Wechsel 
platte; VB 13 000 DM: Schoeber. Tele¬ 
fon; 0231/452061.8 00 bis 13.00 Uhr 


Apple Macintosh SE 30, 5 MB, 40 MB 

HD, 1.44-MB-FDHD, Tragetasche. VB 
3250.— DM. Telefon; 089/5461310 
oder 08024/2871 


SE 30 4/40, doppelt so schnell wie Clas¬ 
sic II VB DM 4000 Telefon. 07071/ 
83933 


Suche Monitor für MAC CLASSIC 4/ 

40 15“ Oder auch 19“ passend mit Karte 
Bildaufbau usw., sollte aber „gut“ s&ni 
Telefon: 0451/501490 (19 30 bis 21.00) 
H Hoyer 

Mac llci 5/80, erw Tast, 13' Mon., 
Ständer. 5 Mon. jung, Garantie DM 
7999.— Rasterops 24sTV. 24 Bit Gra¬ 
phik-Karte u Framegrabber m Echtzeit- 
darstellung DM 2100.— Rasterops 
Videcexpander Pal OM 1100.— Mac 
Recorder DM 250 Telefon: 030/ 
3932036 o. 881081 


Mac llci 5/80, 15“ NEC 4FG Farb-Moni- 
tor 1024x768. erw. Tastatur. Betriebs¬ 
system 7.0 TuneUp (Deutsch), ca. 10 
Monate alt. Originalverpackung zu ver¬ 
kaufen. Preis Verhandlungssache Tele¬ 
fon: 0043/3512 72 1 85. Österreich 


SE 30 8/40 DM 3200 — mit Tasche, VB 
Video-Karte für 13' Monitor DM 290.—. 
LC 4/40 DM 2650.— LC II 4/40 DM 
3850,—. 12* Monitor DM 398. Klaus 

Brüngel. Unnaer Str 69. 5758 Frönden¬ 
berg 


Macintosh II, 2/40, 8 Bit-Grafikkarte. 
Keyboard. Maus VB 4000.—. Macintosh 
II. 2/40. 8-Bit Grafikkarte, im Towerge¬ 
häuse. 6 Einbau platze, ein über Key¬ 
board. aus Uber Software. 230 Watt 
Netzteil, VB3500 Telefon 07542/21691 


Mac Portable 2/40 VB 2700.-. Mac 
IlCi, 5/105. VB 6890.- Mac llsi. 3/105, 
VB 5180.— Maxtor Worm 800 MB Opt. 
Wechselplatte VB 1900—. -Telefon 
0211/341373 


SE/30 8/52, Festpl - 1 - Hauptplatine na¬ 
gelneu DM 4300 - Videokarte f. SE/30 
od. Sl 8 Bit bis 20' DM 1200 - VHB 
auch einzeln MWSt ausweisbar. Telefon. 
06221/373187/400718 


Mac llsi 5/40; 13 RGB, Koproz.. DM 
7500; zu teuer?!. Syst. 701; Extras. Ex¬ 
cel; f. Maker Pro: Disk Doublet; Suitcase, 
Fonts!. Norton. Sam. Page Maker; noch 
Fragen'? Telefon 02104/4494S5 


Mac SE 4 MB Hauptspeicher. 30 MB 
Festplatte, sehr leise. FDHD Laufw VB 
185Ö.—. 13“ RGB Apple Farbmontor 
1190 — mehrere 1 MB Simms 79 — SE/ 
30 4/40 3850-, Telefon: 07131/ 
577647 


Ich habe einen Radius Full Page Dis¬ 
play Monitor (ganze Dm A4 Seite), 
ohne Karte, ca. 3 Jahre alt, Top Zu¬ 
stand. den ich gerne für VB DM 750,— 
verkaufen mochte. Telefon 040/402952 


Macintosh ilsi 5/40 (Mai '92) mit Ouick 
Silver 32K-Cache-Karte und Coprozes¬ 
sor, DM 5995.— evtl auch mit 180 MB 
HD, Tragetasche für SE/Oassic mit erw 
Tastatur. DM 150; Grappier Epson-LQ- 
Interface VB 150.—, Telefon; 0711/ 
6788270 


DTP-Anlage günstigst abzugeben: 
MACIIx8/80. 2xFDHD, erw Tast 13“ 
RGB-Monitor. Siemens-Scanner Si 300. 
IW LQ. LaserWriter II NT/NIX. alles m. 
Zubeh Telefon- 089/4306037 

LC 4/40, System 7.0, 12 Zoll RGB Moni- 
tor, Software, 5 Monate alt, Pre:s: DM 
3500.—. Telefon: 0241/500413 


MAC llci, 5/105 VB 6910.-; Hsi. 3/105 
VB 5170.—: MAC Portable. 2/40. VB 
2600.—; TEA C Banolaulwerk 60 MB 
VB 950.-; Quantum 105 MB HD VB 
660.—, Telefon 0211/671907 

Mac SE, 4 MB. 40 MB Platte, erw, Ta¬ 
statur. Superzustand. Verpackung. Org. 
Rechnung. Handbücher. System 6.07D. 
FP 2000 - DM. Telefon 030/3623226 
oder 030/8918397 


Personal Laser Writer LS neuwertig. 
Jan 92, VB 1800— DM Telefon: 
09404/2153 

Mac Plus, 2,5/ 20 MB interne Festplat¬ 
te, mit Tragetasche und diverser Soft¬ 
ware. billig abzugeben Telefon 06221/ 

21735. _ 

SE 30 4/20, 2 Jahre alt. Upgrade neu, 
3900.— DM. Telefon- 06187/6794 
zu verkaufen: Personal LaserWriter LS. 
RGB-Monitof 12“. alles wie neu evtl. m. 
Filemaker Pro u. Canvasda VB 1700 + 
500 — DM. Telefon 08031/50909 oder 

089/1257324 _ 

MAC IICX 5/40, 13 RGB + 24 Bit 
Videokarte VB 6700.—, Telefon 069/ 

4577006 ab 17 Uhr _ 

MAC Sl 3/105, 5190 - DM. Mac CI 5/ 
105 6890 - DM. Mac Portable 2/40 VB 
2800.— DM, Hard Disc Quantum 40/ 
105 MB 350/650 Telefon 0211/215351 
300 MB Harddisk ext + Streamer 150 
MB DM 3500.—. HP-Pamtwriler XL A3 
Farbdrucker DM 4000.—. 200 MB 
Harddisk intern DM 1500. — , F. Szabo, 
Wien. Telefon 0222/8120066 ab 18 

Uhr _ 

SE/30, 2/40, HP Deskwriter neu unge¬ 
braucht mit Toner, Ragtime 3 1. diverse 
andere Programme. 5000.— DM Tele- 

fon 05859/1234 _ 

40 MB Festplatte, neu 270. — DM, 
Mac Portable. Pre s VS. Telefon; 0211/ 

308677 _ 

Portable 5/40, Hintergrundbel Bild¬ 
schirm. Sendefax u. Datamodem Zusat¬ 
zakku m Ladegerät. 2. Stecker Trageta¬ 
sche. Beslzustand DM 3950 —. Telefon/ 

Fax: 0221/384145 _ 

Monitor RGB 12“ Apple DM 550 

Telefon. 030/8538064 __ 

Verkaufe ImageWriter II m. automat. 
Einzelblatteinzug Preis; VB 680 — DM 
Telefon: 0037/361/2492. Herrn Hierom- 

mus verlangen _ 

Apple ImageWriter ff, gepflegt, DM 

620.-, Telefon: 02241/27353 _ 

Mac llsi 5/40 mit Koprozessor (NuBus 
Adapter); Orig.Verpack.; noch Garantie; 
von privat abzugeben. Preis VHB 
5500.— DM Evtl auch mit Monitor und 
Tastatur. Telefon 0721/377801 

(abends) — Sven verlangen _ 

Verkaufe: Satz-Belichtungsanlage 

Mac 2 CX. 8/108 MB Linotronic 200 P 
Agfa Rapiline 66 Entwicklungsstr. (Top- 
zust.) Umständehalber abzugeben 
(auch einzeln) Telefon; 0931/77025 
oder 881659 _ 
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GELEGENHEITEN 


Mac llci 5/80 Cache-Karte, originalvcr 
packt, 1 Jahr Garantie DM 7900, 15“ 
Apple Portrait Monitor DM 1700. zusam¬ 
men für DM 9500.—. Telefon 030/ 

3957873 oder 4515760 _ 

ZYXEL-Faxmodem, 14 400 Bps Fax. 
Send/Receivz, Gruppe 3 Fax. 14 400 
Bps Modem inkl. V.32 bts /MNP2-5/V.42 
(bis), mit Fax- und Terminal-Software 
DM 1300. Telefon; 069/5964127 
Verk. Mac SE, 4 MB, 135 MB HD. 
DeskWnier Tintenstrahldrucker. 19“ Mo¬ 
nitor. 16 MHz Accelerator VHB 5500.—, 

Telefon: 07951/5242 _ 

SE/30, 5/40, erw. Tastatur, 2 Jahre 
jung. System 7 deutsch. Top Zusatand, 
div. Programme, 4600. - DM, München 
Telefon: 089/1209498 oder 089/ 

8572594 _ 

Mac SE/30 5/20, erw Tastatur. Trageta¬ 
sche für nur 3999.— DM, Telefon 040/ 

6556700 _ 

Si 5/80 VB 4500.-. SE 1/40 VB 
1800 —, 52 MB Quantum. 350.-/330 
MB intern 1200 — /4 MB Simms 180.—/ 
1 MB Simms für FX 40 —/ 40 MB Platte 
200.— am Wochenende. Telefon 

07176/2076 _ 

Mac Classic 4/40, 8 Wochen alt. 4 MB 
RAM 40 MB Festplatte. System 7 mit 
Slyle-Writer Tintenstrahldrucker und Zu¬ 
behör. komplett für 2900 — DM abzug 
Telefon; 05246/3424 

SE 30 8/40, erw, Tastatur. Tragetasche, 
System 7 zu verkaufen Preis 4700 DM. 
Telefon: 069/6118635 (ab 18 Uhr) 
Museumsstück sucht Liebhaber biete 
Apple ll/e komplett mit Imagewnter, 
Handbüchern und viel Software. Wun¬ 
derlich, Leninring 156. 0-6018 Suhl. Te- 

lefon 62083 _ 

Mac SE 4 MB RAM erw Tastatur + 
Ganzseilenmonitor Page Vision + 
Handscanner 400 dpi. ,üghtningscan 
400“ VB 3750 - DM, Telefon. 02273/ 

53502 _ 

Supergünstige FPU-Beschleuniger: 
LC-FPU 190.-, Classic ll-FPU 290.-. 
Versand per Nachnahme -r 10 DM Ver¬ 
sand. Telefon 06131/508031. Fax 
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2. Laufwerk, 800 K. unbenutzt, wegen 
Fehlkauf (paßt nicht an meinen LC) für 
DM 200.— zu verkaufen Telefon; 030/ 
8523125 


Apple-Monitor, 12“. 16 Graustufen. 5 
Monate all (300 - DM VHB). W Lux. 
Magdeburgerstr. 27. 6301 Wellenberg 

2, Telefon; 06406/72471 _ 

Zwangsverkauf einer neuen Macintosh 
Quadra 700 Workstation. 4-20 MB RAM. 
80-160 MB HD. volle Garantie, statt DM 
14 000 — nur DM 10950.—, H Gerd 
Kauschke. tags; 030/8832324, abends- 
030/8252306 


Mac LC 4/40 512 KB VRAM + 20 MHz 
Coprozessor + 12 Zoll RGB Monitor 
105 MB Festplatte Quantum extern nur 
5000 DM Alles neu. 1 Jahr Garantie. Te¬ 
lefon/Fax; 0821/741037 


Handscanner Typisl, mkl. Software + 
Works DM 999 . Telefon 09131/ 

205177 


Powerbook 170 4/40 kaum gebraucht, 
mit Garantie: DM 1000.—. Telefon: 089/ 
92692600 oder 089/609 2657 abends 


1 MB Simms für 60 DM. 256 KB Simms 
für 10 DM. inkl Porto Telefon: 0203/ 
746893 


SE 30 5/80 US-Tastaiur DM 4900.—. 
Telefon 02102/848426 


Koprozessor für LC. DM 150 Tele 
fon; 06721/43575 


Mac LC 4/40 mit Monochrom-Monitor. 
(4 Monate alt) 20 MB extern HD, Ima- 
geWriter II, System 7 & HyperCard. VB 
3700.— DM. Telefon. 0881/61755 
Personal LaserWriter NT 1400 copies 
DM 3800. Original-Software Vz Preis 
System 7 originalverschweißt DM 100 
Mac Print. Mow Utilities 3.0, Norton Util. 

JAM 3.0 Telefon 07242/7223 _ 

Verkaufe Textilfotodruckanlage an- 
schließbar an einen Computer beste¬ 
hend aus 1 Farbscanner 1-A3-Farbdruk- 
ker 1-Transferpresse VB 11 300 — DM 

Telefon; 06431/44780 _ 

LC 4/40, Farbmon. LaserWriter LS. 
System 7. 1 Jahr alt. Topzustand. VB 
5500 DM (NP 9000). Telefon; Mo. — Do. 
0241/153845 ab 18 Uhr. Fr. - So 

02151/561284 _ 

SE 4/40 — 800K. B) 89 1850- DM 
Railgun/Novy 68030/16 MHz-Accelera- 
tor Board mit 68881 Coprozessor für SE 
Bj 91 850.— DM MicroMac SE System¬ 
upgrade mit 15" Ganzseitenmonitor, 4 
Monate all für SE (SE wird zum modula¬ 
ren MAC) 1950.— DM. Interne 52 MB 
17 ms Quantum Festplatte. 4 Monate alt 
600.— DM. Festplattengehause 4 Mo¬ 
nate alt. kpl mit allem Zubehör 250— 
DM Stylewriter 4 Wochen alt. 100 Seiten 
gedruckt mit Garantie 750.— DM. 
Quicktel 96/24 Fax/Modem, Send/Re- 
ceive Fax, kpl mit Zubehör schwarz 4 
Monate alt DM 490.—. Auf Wunsch er¬ 
folgt im 50-km-Umkreis von Mürx:hen 
Einbau/Umbau oder Einweisung Tele¬ 
fon 08133/6113 oder Fax 08133/1401 


Macintosh llci 5/80 CacheCard -i- 
Radius 19“ s/w-Monitor mit Nubuskarte 
(1152 X 882 Pixel), 1 Jahr alt. 9990 
VHB. Telefon 06157/84224 


19“-Bildschirm s/w für SE mit Karte, 
1000 DM. Prodigy-Acc 68020, 300 DM; 
Telefon 06434/48034 bis 23.00 Uhr 

Simms für Mac llfx 4 oder 8 Stück zu 1 
MB pro Stück 30 DM Telefon; Öster¬ 
reich 0512/281129 


Logitech Scanman Model 32, 400 dpi, 
SCSi-Inlerface. mit neuster Software 
engl (größere Formate Stück für Stück 
einlesbar); incl DIGITAL DARKROOM 
Software mit spez. Treiber. 790.— DM 
Telefon; 07471/3331 
SE 30 5/40, erw Tastatur, SONY 14“ 
Farbmonitor. 24 Bit Grafikkarte (Raste- 
rops 464). Laserwnter NT. diverse Pro¬ 
gramme; komplett 9800.— DM. Telefon 
07471/3331 

MacSE/30 Povyer-pack, Systempa¬ 
ket: MacSE/30. 8 MB fastRAM. 40 MB 
interne Festplatte, ext Keyboard. 
Syjjtem 7..0 (-t-tune up). div. Software, 
incl. Targus DeLuxe Tragetasche, kann 
jederzeit per UPS geliefert werden. 
Systempreis; 6800 DM Bernd Uwe Bar¬ 
th. Telefon; 0046/8/6089121 oder 0046/ 
8/6081823 (privat, nach 18.00 Uhr), in 
Deutschland 24 -31.Mai 1992; 06223/ 
4306) 

LC 10/40, mit 13 Zoll RGB-Monitor. 
Schwenkfuß, erweiterte Tastatur, wenig 
gebraucht. DM 3400. . Telefon; 08178/ 
5845 

Mac LC 10/40, Video-RAM, erw Tasta¬ 
tur DM 3300; Apple 13" Farbmonitor 
DM 1500; LaserWriter LS (300 Bl gedr.) 
DM 1700; von privat, orig verp Führe 
Sie auch gerne in das System ein. Tele¬ 
fon: 02371/68254 

Mac II, 5/40, erw Tastatur. VB 4900.—, 
Miro Trinitron 20" Monitor VB 18 900 . 

ab 19.00 Uhr Telefon' 02158/5366 


Verkaufe neuwertige Apple-Tastatur 

DM 100, Telefon 05592.'382 (Herr 
Stapf) _ 


Macllcx 8/40, 8 Bit Video. 704 x 512 
Punkte. 13“ Apple RGB Mon.. erw. Ta¬ 
statur, System 7.0. DM 7400 inkl MWSt. 

Telefon: 08034/1720 _ 

Kensington Turbomouse (Trackball), 
neuwertig in OVP DM 160.—. Telefon: 

0221/243061 _ 

Mac llsi Copro 5/40, erw Tastatur 
neuw, 12 s/w Monitor VB 6400 —. 
Quantum 210 MB HD 1100 - . Apple 
13" RGB Monitor 1450.— DM Aufpreis 
kompl. 8500- DM. Telefon; 02302/ 

32942, Fax 32439 _ 

Personal Laser Writer NT, wenig ge¬ 
braucht, DM 2500.—. Telefon. 08178/ 

5845 _ 

Mac SE/30 5/20, 19 Zoll mono.. HP- 
Deskwriter mit ATM Sys, 7 0 und 6.0.4. 
absolut neuwertig, VB 5950.—. Telefon: 

0721/555061 _ 

s/w Scanner 300 dpi Original Apple 
neuwertig, VB 1950.— DM. Telefon; 

06893/6600 _ 

Quadra 900 20/200 zu verkaufen 70 ns/ 
15 ms. NP, über 20 000 DM für 15 500 
DM zu verkaufen. Apole 13“ Color für 
1500 DM Telefon: 09161/4818 

Mac-h, 4 MB. 68030 Total-Sysiems -<- 
68882 20 MHz. erw. Tast,. 80 MB ext 
HD, System 7.0, Software, VB 2900 DM, 
Telefon: 8 bis 15 Uhr 0211/550161 


PowerBook 140 2/20 mit der üblichen 
Software 4500 DM, Telefon: 0551/ 
373842 oder 0511/852342 


Wechselplatten Syquest komplett 
1070 DM. Mac LC & LCII 2.4. 16 MB 
RAM-Complettsystem LC + Mon -t- 
Stylewriter etc. 105 MB nur 4600 DM 
Telefon- 0821/741037 


Mac Plus 2,5 MB RAM, 20 MB extern 
Festplatte VB 1400 DM, Telefon 0201/ 
593569 


Macintosh SE/30 5/45, 8-Bil-Farbe Zu¬ 
behör. Optional, Apple l3-Zoll-Monitor. 
div. Software, Preis VHS. Telefon; 
05731/51724 


40 MB Mac-Festplatte, Quantum 
LP40S.1 Zoll Höhe nur 380.— DM. Tele¬ 
fon; 0211/6798151 


QyQuest Wechselplatte neu — 1 Jahr 
Garantie 45 MB 1070 DM. 88 MB 1490 
DM, 4 MB Simm 290 DM. Mac LC 512 K 
VRAM 190 DM. LC FPU 16 MHz 199 
DM Telefon: 0821/708956, Fax 741806 


Freehand 3.0D updatefähig 698 DM. 
Mac Plus 4 MB -h Prodisc 40 MB extern 
Bildschirmfilter 2495 — DM. Norton Utili¬ 
ties 1.1 198— DM, Telefon. 030/ 

8921346 ab 11 Uhr 


Teleport incl. MNP4/5 und registrierte 
FAX Software. Ein Jahr alt nur DM 250' 
Telefon 07181/85819 


Mac LC 4/40, System 7.0, VB 2650.— 
DM. 12" RGB Monitor VB 700,— DM. 
Telefon 08431/40132 


Macllfx Powerstation; Systempaket: 

Macllfx. 32 MB fast RAM. 100 MB inter¬ 
ne Festplatte, inkl 13“ Apple High-Res. 
RGB Monitor. Kensington anli-Glare Fil¬ 
ter. ext. Keyboard. System 7 00 (-i- “tune 
Up). Nuvotech NuvoLink II Ethertalk NU- 
BUS card, ANCHOR PAD Desktop Se¬ 
curity System, div. Software, kann jeder¬ 
zeit per UPS geliefert werden. System¬ 
preis; 13 500 DM Bernd Uwe Barth. Te¬ 
lefon; 0046/8/6089121 oder 0046/8/ 
6081823 (privat, nach 18 00 Uhr) 

PSI Comstation Two Fax/Data Modem 
(Gruppe 3) 9600/2400 + Comstation 
Fax Software, Keine ZZF-Zulassung 
Neuwertig DM 1248.— inkl MwSt. Tele¬ 
fon; 06861/89463 _ 


Gatorbox, Hardwarerouier und Gators- 
hare VB 2500.— Macportable 2-40, 
ohne Hintergrundbeleuchtung. US Ta¬ 
statur VB 3500.--, CD-ROM Laufwerk 

800 —, Telefon; 069/5976214 _ 

Neuer Daystar Accelerator 68030 + 
68882/50 MHz. Schneller als FX.VB 
3900 DM sowie Impnmis 1050 MB Fest¬ 
platte VB 4900 Alles mit Garantie und 
Software. Fragen? Call 030/3633277 
Macintosh flsi 9/490, NuBus Adapter 
inkl. Koprozessor, 5800 DM. Telefon; 

0251/2302582 (abends) _ 

Verkaufe LC 440 snklusiv Apple Tasta 
lur II; 4MB; 512 KB ROM: Laufwerk 1,4 
MB; Festplatte 40 MB; Systemsoftware 
inkl 12“ Farbmonitor slrahlungsarm VB 
3200.— DM. Telefon: 0211/402578 


TAUSCHE 


Tausche MAC LClO/50, V-Ram-Erwei 
lerung, 68882 Co-Proz,, 12" RGB Moni 
tor, Tastatur gegen MAC SE/30- Telefon 

02632/83182 _ 

Wer tauscht Mac-Software? (Spiele. 

Musik) Telefon: 04131/66406 _ 

Tausche oder verkaufe PageMaker 
4.01 originalverpackt mit Updatebe- 
rechtigung gegen File Maker Pro. Tele¬ 
fon. 0421/234642 Oder 211249 ab 
20.00 Uhr 


SUCHE SOFTWARE 


Suche Branchen-Software für Kondi- 
torei/Cafe. Park-Cafe. 7157 Murrhardt. 

Telefon 07192/5290. _ 

Suche Astrologie-Programm und Kal¬ 
ligraphie-Zeichnungsprogramm. gün¬ 
stig. Helen Minder, im Zimmerhof 8. Ch- 

4054 Basel _ 

Suche Falcon 2.2 mit Handbuch Mög 
liehst billig Telefon (CH) 01/781 2970 

Urban verlangen _ 

Suche günstig Norton Utilities mit 
Handbuch und Registrierkarte Telefon 

-f Fax 06861/89463 ab 16 Uhr _ 

Suche Print-Spooler für HP-Deskwriter 
(schwarz/weiß). M, Föllmger, Telefon: 
05764/2370 10-12 Uhr 


VERSCHIEDENES 


Leere Style-Writer-Patronen nachfül¬ 
len ist der neueste Gag in Sachen Um¬ 
weltschutz und spart Kosten Für DM 12 
pro Patrone -i- DM 3 erhallen Sie Ihre 
Patrone aufgefüllt zurück. Patrone -f 
Scheck oder Geld an M Schirra, Wald¬ 
straße 47. W-6640 Merzig, Telefon: 
06861/89463 __ 

QuarkXPress Xperten Team bietet 
Schulung nach Feierabend/Wochenen¬ 
de. Düsseldorf-Bonn-Köln Rufen Sie 
uns unverbindlich an (Auch Hotline 

XPress) Telefon: 0221/731797 _ 

Mac-User (auch Ein /Umsieiger) im 
Raum OG (LR) gesucht. Telefon: 07821/ 
271359 ab 19.00 Uhr Meldet euch, ich 
beiße nicht! _ 

HP-Oeskjet günstig abzugeben, 680 

DM, Spiele Sky Shadow Shanghai 
nur je 40 DM, oder Tausch. Scanne 
auch Vorlagen s/w oder Farbe. 24 Bit. 
Telefon: 05241/79584 
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GELEGENHEITEN 


Mac Sl 5/120 (Copr,. erw. last) Ausstel¬ 
lungsgerät mit Garantie 20% unter 
Listenpreis! Verkaufe oder tausche das 
Spiel Tristan (80 DM). Telefon 0821/ 

591656 _ 

Suche Schneidplotter mit Software f. 
Mac llsi u. preiswerte Mac-Schr»ften 
(PSI. Truelypes, Outlines) auf CD o. Dis- 

kette. Telefon: 03/594/6473 _ 

Suche Anschlußkabel um einen Mac 
und einen HP DeskJet 500 über die se¬ 
rielle Schnittstelle zu verbinden, oder 
Schallplan Telefon: 07641/49520 ab 

19 00 Uhr _ 

4th Dimension Programmierer ge 
sucht für größeres Projekt im medizini¬ 
schen Bereich, J. Schröder Telefon 030/ 
798-2510 tags, oder abends 030/ 

3134677 _ 

4D Programmierer gesucht!! Welcher 
Student sucht Nebenbeschäftigung?? 

Telefon: 06196/45372 _ 

Suche Schriften — biete Schriften Te- 

lefon: 040/4104324 _ 

Think Pascal 3.Oe originalverpackt mit 
Registrierkarte. 200 DM Suche FiieMa- 
kerll Originalsoftware Telefon: 07564/ 

4471 _ 

„Macintosh-Joker“ — das andere 
Spielemagazin. 5DM-Schein oder 1 DM- 
Briefmarken Bestellung bei: L. Heiden- 
reich. An der Maixe 14, 0-7570 Forst 
Schüler, Alter: 22; Suche Apple La 
serwriter NT. Hypercard-Vollversion. 
Stacks. Monitorständer für 13-Zöl|er von 
Apple sowie Kontakt mit A,-User(in). Te- 
lefon: 06335/57 34_ 


Apple NuBus Adapter Card f. llsi ovp. 
310 — DM/Afler Dark -i- MAD ovp. 
80-DM Telefon 02304/14129 
Suche kostengünstige Möglichkeit 
zur Meßdatenerfassung mit dem Power- 
book 100 im Elektronikbereich Telefon 

und Fax 09621/74529 _ 

Einsatz f. Einzelblatteinzug t Ima 
gewriter LQ f Briefumschläge Telefon -r 

Fax 06251/76355 _ 

Geheimnisse der Mac Programmie¬ 
rung. V Scott Knaster Telefon + Fax 

06251/76355 _ 

Grappier LX Laser/ 24 Pin Printer Solu¬ 
tion (Nadeldrucker), neuwertig. Preis 

VB. Telefon: 06861/3598 _ 

Mac-Graphiker übernimmt als Freelan¬ 
cer sämtliche Aufträge im CAD und 
DTP-Bereich. Telefon 02233/63796 O 
Speichererw. für LaserWriter LS mit 
Einbauanl DM 60.-. HP48SX Ta- 
schenr. mit Kabel u. Softw f. Mac VB 
530.—. Int, HD40 1" 400.— DM VB, S. 

Hanshans, Telefon 0931/76277 _ 

Verkaufe Apple 13“ RGB 8 Bit-Kar¬ 
te. suche Double Up Board u original 
SW topCAD. Ashlar Vellum, File Guard. 
Telefon. 05691/7323_ 


SUCHE HARDWARE 


Schüler sucht: 44 MB Wechsellauf 
werk (SyQuest) m, Zubehör; Macintosh 
Inside Matthias Brennwald. Grundak- 


kerstr 24, 4414 Füllinsdorf (CH), Tele- 

fon: 0041/61/9011624 _ 

Festplatte (extern) 80-100 MB für MAC 
LC gesucht Telefon. 030/6154607 
Imagewriter II, M Bögel, Telefon 

0911/546229 _ 

Wo gibt’s schnelle, gute Modems 
für’n Apple und’ n Ei? Vielleicht sogar 
mit Fax und Software? Telefon + Fax 
06251/76355 


A3-Plotter (HP7475A...) zu kaufen ge- 

sucht Telefon: 0831 /23938 _ 

Suche 4x1 MB Simms für Plus u. 80/ 
40/20 MB HD o. MiniScribe Filecard 
Mod 84255 20 MB o.ä.ü Angebote an 

Telefon 02041/43380 _ 

Mac llci, Ilex oder fx zu kaufen ge- 

sucht. Telefon. 06124/3890 _ 

Suche Macintosh Plus Telefon 089/ 

8204545 Hr. Erb _ 

Suche Mac-Recorder Telefon 089/ 

8204545 Hr Erb _ 

Tausche DTP-Schulung gegen Hard- 
wäre (VB) Telefon 089/8204545 Hr. Erb 


BIETE AN SOFTWARE 


Lotus 1-2-3, originalverpackt. D. nicht 
registriert DM 1250.—, Telefon 030/ 

8518255 _ 

ADOBE TypeManager V2.0, 39 DM. 
ARES FontMonger VI .03. 175 DM neu 
und originalverpackt. Telefon 069/ 

7895924, Fax 7895902 _ 

RagTlme 3.1 dt. mit Org.Handbücher 
und Registrierkarte, wg Systemwechsel 
für DM 750 — zu verkaufen. Telefon: 

040/2701047 .Stephan’* _ 

Sounds zu Hunderten f Präsentation 
oder zum Spaß zum PD-Preis! Katalog 
gegen 2.50 DM in Briefmarken bei P 

Stulz, Moltkestr 13, 6500 Mainz _ 

MPW 3.2 mit C-Compiler + Assembler 
(Manx) DM 180-; Think C 3.0 DM 
80.—; Think Pascal 3.0 DM 90.—; Me- 
trowerks Modula PSE DM 90 —; Inside 
Mac 1-3 90— DM. Telefon: 02874/ 

45217 _ 

Aldus Pagemaker 4.2 + PrePrint DM 
1280.—, MidiTimePiece DM 1100.—, 
Studio Vision DM 1790.—, Alchemy DM 
990.— Aldus Freehand 3.1 DM 1200.— 
Elmar Pflugbeil, Am Ehrenhof 5. 8411 

Pettendorf _ 

Original Microsoft Word 4.0 für Apple 
DM 300.— verkauft R Witt, Telefon 

04821/3605 _ 

DiskDoubler 3.7 dt., 120 DM, Tele- 

fon: 0531/346334 _ 

Verk. versch. CD-ROM’s zum Vs Preis 
z B Grolier Encydopedie DM 380.—, 
Beethoven 9. Symph DM 130—; World 
Atlas 110.—; Cosmic OSMO DM 100— 

u.a Titel Tel 0761/702002 _ 

ExperLISP DM 500 (NP 1300); Think C. 
Think Pascal. MaeWrite II je DM 200.—. 
div Spiele, je DM 50 —, Inside Macin¬ 
tosh kompl DM 300 — Telefon; 0551/ 

42941 _ 

Mathematica 2.0.3., nicht registriert, 
Originaldisketten, Handbücher etc. für 
350.— DM zu verkaufen Telefon 0202/ 

428504 _ 

Biete gute Jobs für Studenten oder 
Schüler aus HH mit guten Mac-Kenntnis¬ 
sen. Dr. Chr Busch. Telefon: 040/ 

8704330 _ 

Erstelle individ. Datenbanken aller Art 
-f statistische Analysen Dr. Chr. Busch, 
Telefon: 040/8704330_ 


RagTime 3.1/7 Vollversion nicht be¬ 
nutzt. da Gewinn, noch in Folie einge¬ 
schweißt DM 950. Telefon 

04217217077 _ 

Verkaufe Super Card von Silicon Be 
ach Software. Kann auf Aldus Version 
aufgerüstet werden. NP DM 650, VB 
DM 300, Telefon 0241/575620 
Adobe Photoshop Original. Preis VHB. 
Telefon; 0561/581994 nur ab 20.00 Uhr 


Mathematica Enhanced 2.0, System 7 
- 1 - Quadra-taugl. Lizenzübeftr.mögl.. 
1300 - DM Telefon: 089/7692255 
Word Perfect, neueste Version, ongi- 
, naiverpack!, nicht geöffnet, nicht regi- 
j Strien! Für DM 250." abzugeben Peter 

Oldorf, Telefon: 06081/42601 _ 

Mac 86 V. 3.01 (Syst. 7.0 Save) für SE/ 
SE 30 Preis 350 DM Telefon: 09421/ 
50432 (ab 18 00 Uhr)_ 


Entry Level Soft PC (260 —). T-Script 
(120.—). Vettel (60 —), Beyond Dark 
Castle (60 —). Crystal Ouest (60.—). al¬ 
les onginal und noch nicht registriert, 
auch Tausch möglich. Telefon; 04106/ 

3787, Oliver verlangen _ 

Spiele Falcon 2.2, Sim City s/w zusam- 
men DM 100—- Telefon: 09131/205177 
Think Pascal 4.0 inkl. Handbücher. 
Preis: VB Telefon 07043/6533 


SPIELE: Robosport und Simearth, evtl 
auch Tausch. VB Telefon. 09131/44978 
Adobe Illustrator D, Version 3.2 unge¬ 
öffnet. 850.— DM; Version 3 0 D unge¬ 
öffnet, update-fähig 650— DM; 
WORLDATLAS & Almanach neu. 
engl. 111 — DM; Filemaker Pro 1.0 D. 
nicht registrien, 490— DM. Telefon 
07471/3331_ 


PageMaker 4.01, deutsch, gegen Ge¬ 
bot, Superpaint 2.0 (Zeichnen -i- Malen) 
165 - DM. Version 3.0 für 365 - DM. 
Apple 12“ Farbmonitor VHB 550 — DM, 
Telefon: 0711/533636 


Aldus Superpaint 3.0 deutsch Grafik¬ 
programm, neu. originalverpackt. VS. 

Telefon 0231/756795 _ 

FibuMAN 3.0, Finanzbuchhaltung für 
Freiberufler, unbenutzt und updatefä¬ 
hig, wegen Fehlkauf DM 300 — oder 
Tausch gegen Originalversion Filemaker 
Pro. Telefon: 0221/243061 


Verkaufe Mac Draw Pro mit Registrier¬ 
karte für VB 650 DM Telefon; 030/ 

4561197 _ 

Indiana Jones and The Last Crusade 
DM 50.— und Sim City Supreme DM 
50.— zzgl, Versandkosten. Telefon; 
0234/64850 


Soft-AT 2.5 DM 750 — Designead 2D/ 
3D Version 3.0.1 (siehe Macwelt 1/92) 
695 — Access-PC 1.1 DM 145 — Pro 
gramme nicht registriert. B. Landwehrs, 

Telefon: 09406/2465 _ 

WordPerfect 2.0 dt. org verpackt. DM 
700.—; Telefon 09433/89921 ab 17 
Uhr 

TOPS 3.0 — Nelzwerksoftware für 2 Ar¬ 
beitsplätze originalverpackt 500 DM Te- 
lefon: 0221/684868, Fax 683493 
Public Domain und Shareware für alle 
Macs Große Auswahl — über 20 000 
Programme und auch das neueste im¬ 
mer auf Lager. Nür DM 10 pro Disk. Te- 

lefon: 0821/741037 _ 

CH: Software zu verkaufen: More 3. 
od Fr, 400—, SuperPaint 2.oe Fr. 
150.—. Adobe Pins Pack Fr 200.—. 
Wellris Fr 50.—. Telefon (Schweiz) 
0041/1/9401661 


Der schnelle Weg zur 

MACWELT 

Redaktion: 

Tel. 089/3 6086-234 

★ ★ ★ 

Anzeigenabteilung 

Tel. 089/3 6086-130 
Frau Ringer 

Tel. 089/3 60 86-201 
Frau Liermann 

★ ★ ★ 

Fax: 089/3 60 86-304 


Apple 11 GS gesucht. Telefon 0911/ 2 x 2 MBSimms(LC)220,—DM Tele- 

6651597 oder 09123/3752_ fon: 0203/438191_ 
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Die globale Hotline der MACWELT zu Ihren 12 internatio¬ 
nalen Schwestern, insbesondere zu Redaktion und Test¬ 
labors der MACWORLD USA garantiert ein Höchstmaß an 
Aktualität und Know-how. Was immer weltweit rund um 
den Mac passiert - Sie erfahren es! 


PROFICOMP GmbH, Herr Armin Günther, 
karlsburgstr.- 2, 0-7500 Karlsruhe 41 


PROFICOMP 


Zusammen mit unserem Partner 
FAST Electronic in München sind 
wir einer der weltweit führenden 
Hersteller für Multimedia-Hardware 
am Macintosh und PC.. 


Unsere Produkte werden in mehr 
als 30 Ländern vertrieben und 
sorgen für explosives Wachstum.> 

Daher suchen wir einen 
engagierten Swpporter mit 
Macintosh-Virtuositöt und Video- 
Know-How, der unsere Kunden 
und internationalen Handels¬ 
partner sicher in die Welt von 
Video Machine führen will. 


Gute Englischkennfnisse setzen 
wir voraus. Verantworfungsbe- 
reitschaft und gesunder Ehrgeiz 
schaden nicht. 


Macwelt 

Know-How 

Weltweit! 














STELLEN MARKT 


Sie sind Fachmann für DTP- und Farbgestaltung am Macintosh? Dann können wir Ihnen eine Stellung 
anbieten, die Sie reizen wird. Denn wir suchen 

Qualifizierte DTP- und 
Farbgestaltungsspezialisten 

Wir sind ein junges, zukunftsorientiertes Unternehmen mit einem engagierten Team, das offen für Ihre 
Anregungen und Ihr Fachwissen ist. 

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz mit der besten und modernsten Ausstattung (Sun SparcStation, 
NeXT, Macintosh, Windows, Canon BJAl, CLC 300 und 500), die Sie sich als Spezialist für Farb-DTP 
wünschen können, denn unser Schwerpunkt liegt in der Beratung für die modernsten Farbsysteme in 
diesem Bereich. 

Sie sollten ein interessierter, engagierter Fachmann in Ihrem Bereich sein. Der Umgang mit Menschen, 
die Betreuung von Kunden/Großkunden mit Fragen aus Ihrem Bereich wird im Zentrum Ihres Auf¬ 
gabengebietes liegen. Darum ist Ihr größtes Kapital neben Ihrem Spezialwissen die Fähigkeit, auf 
Menschen einzugehen, Zusammenhänge aus Ihrem Wissensgebiet zu erklären und spezifische Lösungen 
anzubieten. 

Würden Sie gern bei uns mitarbeiten? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Für kurze 
Vorinformationen stehen wir Ihnen auch telefonisch zur Verfügung. Wir freuen uns auf ein persön¬ 
liches Gespräch. 

Pix Computersysteme GmbH 

Eschenweg 9 • 4052 Korschenbroich 2 • Tel. 0 61 21/6 79 10 


Der Verlagsbereich Magazine sucht zum baldmöglichsten Termin einen 
Redakteur für die Zeitschrift 

MACWEIT 

Sie Stehen nicht nur mit Ihrem Macintosh, sondern ebenso mit der deutschen Sprache 
auf bestem Fuß und bringen gute Kenntnisse der Mac-Szene mit. Zu Ihren Aufgaben 
gehören das Betreuen von Autoren, das Redigieren von Fachbeiträgen und das Ver¬ 
fassen eigener Artikel. Ihr fachlicher Schwerpunkt sollte im Bereich Flardware/ 
Peripherie liegen. 

Zur ersten Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit Frau Stier, 

Telefon (0 89) 3 60 86-161, in Verbindung. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Frau G. Stächelin, Personalabteilung, Postfach 40 04 29, 8000 München 40 






WORKSHOP 


Möglichkeiten und Grenzen von 

HyperCard letzter Teil 


In nunmehr zehn Folgen haben wir aufgezeigt, 
was in HyperCard alles machbar ist. Jetzt zum 
Schluß wollen wir seine Möglichkeiten und 



Von Peter Wollschlaeger 


Grenzen abstecken. 
Aber einen ganz trick¬ 
reichen Stapel packen 
wir noch drauf 

TLJ 

-A-ypercard ist ein multime¬ 
diales Informationssystem, aber fra¬ 
gen Sie einmal zehn Experten, was 
Multimedia heißt: Zehn verschiede¬ 
nen Antworten sind Ihnen sicher. 
Zuerst einmal heißt hier Multimedia, 
daß HyperCard abgelegte Informatio¬ 
nen auf dem Bildschirm, auf Papier 
oder verbal verkünden kann. Es 
kann eine Karte ansteuern, die mor¬ 
gens um sieben Uhr den Kaffeeauto- 
maten anschaltet, und das Programm 
dafür schreibt sich schneller als der 
Kaffee braucht. 

HyperCard (plus ein Macintosh) ha¬ 
ben in einigen Finnen den Informa¬ 
tionsstand ersetzt. Der Anwender 
tippt einen Namen ein oder klickt 
ein Sachgebiet an, und eine Kaii:e 
mit einem Wegweiser durch den Kor¬ 
ridor-Dschungel erscheint auf dem 
Bildschirm. Wer sich das nicht mer¬ 
ken kann, darf auch einen Ausdmek 
mitnehmen. HyperCard steht in 
Büchereien und ersetzt den Kartei¬ 
kasten - leider auch so manch nette 
Bibliothekarin. Private Anwender 
verwalten mit HyperCard ihre 
Schallplattensammlung, inklusive 
Sound zu jeder Karte. Andere orga¬ 
nisieren mit HyperCard ihren Foto¬ 
katalog, natürlich mit einem einge¬ 
scannten Bild auf jeder Karte. 


Damit dürfte die häufigste Anwen¬ 
dung von HyperCard klar sein. Es er¬ 
laubt auf einfachste Art, jede Form 
von Informationen zu speichern und 
sie genauso einfach wiederzufmden. 
Es hat dabei ~ im Gegensatz zu klas¬ 
sischen Datenbanken — keinerlei 
Probleme, Texte, Bilder und Töne in 
einem Datensatz abzulegen. Man 
braucht keine komplizierte Daten¬ 
bank-Abfragesprache zu lernen oder 
sich sonstige Kommandos zu mer¬ 
ken, nur „mausgeschult” sollte man 
sein. 

Manchmal hört man den Einwand, 
daß HyperCard nur Karten präsen¬ 
tieren kann, die vorher jemand ange¬ 
legt hat. Das ist nicht ganz richtig. 
Diese Folge bringt ein Beispiel, das 
einen Stack automatisch erzeugt und 
auf diesem Stack — auch automatisch 
- Karten nach Bedarf anlegt. 

Dann hört man immer wieder, daß 
es kompliziert sei, die Links, also die 
Queiwerweise anzulegen und dann 
den Weg zurückzufinden. Wie man 
das recht einfach über Push und Pop 
lösen kann, hatten wir schon in der 
MAC WELT 2/92 geschildert. Doch 
wenn Karten automatisch angelegt 
werden, wie behält das Progi*amm 
dann den Überblick, wie findet es bei 
automatisch angelegten Links die 
Wege zurück? Auch das demonstriert 
das Beispiel, jetzt allerdings nicht 
mit Push und Pop, sondern mit Hilfe 
einer Tabelle. 

Daten kann HyperCard also wirkheh 
gut verwalten, auch in Massen, 
schließlich unterstützt es sogar CD- 
Player. Aber kann es auch rechnen? 
Es kann, und das schnell und präzise, 
wie das Beispiel mit dem Taschen¬ 
rechner in den MAC WELT-Ausgaben 
8 bis 10/91 zeigt, und dieses Beispiel 
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Startkarte 

Diese gibt äußer¬ 
lich zwar nicht so 
viel her, aber ihre 
Scripts haben es 
in sich. 



Übersicht 
Von dieser Karte 
werden für je fünf 
Tage so viele Ex¬ 
emplare erzeugt, 
wie es der Zeit¬ 
rahmen vorgibt. 
Das Ganze in Wo¬ 
chen zu ändern, 
ist einfach. 



Detail 

Hier ist die Karte 
im Textfeld-Mo¬ 
dus abgebildet. 
Hier werden die 
beiden unsichtba¬ 
ren Felder in den 
oberen Ecken 
sichtbar. 


reizt HyperCard keineswegs aus. Vie¬ 
le andere praktische Funktionen, 
sogar Lösungen für die Zinseszins- 
Rechnung sind schon eingebaut. 

Kaum zu glauben, aber ob eine Pro¬ 
grammiersprache Leistung bringt, 
zeigt sich am besten bei Spielpro- 
gi’ammen. Auch das war ein Grund, 
in der Ausgabe 6/92 das Tic-Tac-Toe- 
Spiel vorzustellen. Das Beispiel zeigt 
die Unterschiede zu den konventio¬ 
nellen Programmiersprachen sehr 
deutlich. Ich hatte das Programm 
ursprünglich in C geschrieben und 
auch noch für einen IBM-PC. Das 
war eigentlich kein Umschreiben 
mehr, sondeim ein Umdenken in eine 
neue Welt. HyperCard kommt näm¬ 
lich mit seinem Grundkonzept der 
objektorientierten Programmierung 
und der Technik der ereignisgesteu¬ 
erten Programme der natürlichen 
Denkweise sehr nahe - jedenfalls 
wesentlich näher, als die sogenann¬ 
ten prozeduralen Sprachen wie C 
oder Pascal. 

HyperCard 
toleriert Fehler 

Ein weiterer Vorteil von HyperCard 
und seiner Sprache Hyperialk ist sei¬ 
ne Fehlertoleranz. Was der Anwen¬ 
der auch immer falsch programmiert, 
es wird ihm gemeldet. Er kann den 
Fehler korrigieren und weiterma¬ 
chen. Ein in C oder Pascal geschrie¬ 
benes Programm würde in einem 
solchen Fall schlicht abstürzen, und 
den Anwender zwingen, die Reset- 
Taste zu betätigen. In Hypertalk 
passiert das nicht, weil es im Prinzip 
ein Interpreter ist. Bei einem Com¬ 
piler-System wird der ganze Pro- 
gi'ammtext in die Maschinensprache 
übersetzt, und dann ist der Compiler 
fertig. Das Programm läuft danach 
autark, der Compiler mit all seinen 
Fehlermeldungen ist nicht mehr da¬ 
bei. In einem Interpreter-System 
hingegen übersetzt der Interpreter 
Zeile für Zeile in Maschinensprache ^ 
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WORKSHOP 


Hintergrund-Eigenheiten 

Oie verbleibenden aber sehr wichtigen Merkmale der Buttons und Textfelder sind hier augelistet: 


Hintergrund „Startkarte“ 

Textfeld Projektname: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Startdatum: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14. 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Enddatum: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Button OK: 

Name einblenden, automatisch hervorheben, abgerundet. 
Script: Siehe Listing Stack-Macher" 

Button Abbrechen: 

Name einblenden, automatisch hervorheben, abgerundet. 
Script: on mouselip 
hide msg 
go home 
end mouseUp 


Hintergrund „Übersicht“ 

Textfeld Projektname: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Startdatum; 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14. 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Enddatum: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14. 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Seite: 

Linien einblenden. durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Gesamtseiten: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14. 
Zeilenabstand 18. 

Button Prev: 

Durchsichtig. Icon = Linkspfeil. 

Script: on mouseUp 

go to prev cd of this bkgnd 
end mouseUp 

Button Next: 

Durchsichtig, Icon = Rechtsspfeil. 

Script; on mouseUp 

go to next cd of this bkgnd 
end mouseUp 

Textfelder "Tag Nummer V bis Tag Nummer 5“: 
Rechteckig, New York 12. Zeilenabstand 16 
Höhe für 1 Zeile 

Textfelder "Datum 1" bis "Datum 5": 

Rechteckig. Linien einblenden, fester Zeilenabstand. 
Geneva 10. Zeilenabstand 16. Höhe für 2 Zeilen 


und prüft dabei, ob es klappt. Wemi 
ja, führt er die Zeile aus, wenn nein, 
meldet der Interpreter den Fehler, 
Der Nachteil eines Interpreters ist 
allerdings seine Langsamkeit. Beson- 


Textfelder "Spalte 1" bis 'Spalte 5": 

Rechteckig. Linien einblenden, fester Zeilenabstand. 
Geneva 10, Zeilenabstand 16, Höhe für 6 Zeilen 

Button ’B 0’ bis "B 4". jeweils links von jeder Spalte 
Durchsichtig. 

Höhe wie die Höhe der Spalten 1-5, 

Breite wie der Raum zwischen den Spalten 

Textfeld Table 

Durchsichtig, fester Zeilenabstand. 

Lage; Ganz rechts oben oder wo Platz ist. unsichtbar. 
Feld wird unsichtbar, wenn Sie auf der Karte sind und 
in die Message-Box eingeben: 

hide fid table 


Hintergrund „Detail“ 

Textfeld Table 

Durchsichtig, fester Zeilenabstand. 

Lage; Ganz rechts oben oder wo Platz ist. unsichtbar. 

Textfeld LinkBack 

Durchsichtig, fester Zeilenabstand, unsichtbar. 

Lage; Links oben oder v/o Platz ist. 

Textfeld Projektname: 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14. 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Datum 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld TagNr 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Gesamttage 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Textfeld Task Name’ 

Linien einblenden, durchsichtig. Geneva 14, 
Zeilenabstand 18. 

Button “zurück" 

Rechteckig, Name zeigen. lcon=Llnkspfeil 
Script: on mouseUp 

Visual effect iris dose 
go to fId "LinkBack" 
end mouseUp 

Oie beiden großen Eingabe-Textfelder 

Linien einblenden, fester Zeilenabstand, durchsichtig, 

Geneva 10, Zeilenabstand 13. 

Textfelder 'Spalte 1" bis "Spalte 3": 

Rechteckig. Linien einblenden, fester Zeilenabstand, 
Geneva 10, Zeilenabstand 16, Höhe für 2 Zeilen 

Button "B 0" bis *B 2*. jeweils links von jeder Spalte 
Durchsichtig. 

Höhe wie die Höhe der Spalten 1-3, 

Breite wie der Raum zwischen den Spalten 


ders wenn Befehle in einer Schleife 
liegen, fällt das auf, weil bei jedem 
Durchlauf die Befehle neu übersetzt 
werden. Ab Version 2.0 kompensiert 
HyperCard diesen Mangel als soge¬ 
nannter Halb-Compiler. Hier wird 
ein Händler beim ersten Aufruf kom¬ 
plett kompiliert und das Ergebnis im 
RAM abgelegt. Beim nächsten Auf¬ 


ruf des Händlers wird das schnelle 
Kompilat ausgeführt. Das funktio¬ 
niert allerdings nur solange, wie der 
RAM groß genug ist. Reicht der Platz 
nicht mehr, fliegen die ältesten 
Händler raus, und sind dann beim 
nächsten Aufruf neu zu übersetzen. 
Genau dieser Halb-Compiler ist übri¬ 
gens der Grund, daß jetzt Fehlermel¬ 
dungen manchmal in Zeilen gemel¬ 
det werden, in denen die Ursache gar 
nicht hegt. Der Compiler versucht 
immer den ganzen Händler zu über¬ 
setzen und stoppt an der Stelle, an 
der er nicht mehr weiterkommt. Die 
Fehlerursache kann viele Zeilen da¬ 
vor liegen. Deshalb hat HyperCard 
2.0 einen Debugger. Damit kommt 
man solchen Fehlern meistens 
schnell auf die Spur, doch oft genug 
hilft nur angestrengtes Nachdenken. 
Übrigens: Wenn Sie für das „Debug¬ 
gen“ mindestens genau so lange wie 
für das Programmieren brauchen, 
das ist normal. 

Geschwindigkeit 
mit Extra-Compilern 

Die noch verbleibenden Geschwin¬ 
digkeitsnachteile sind für die mei¬ 
sten Applikationen kein Hinderungs- 
gi-und, und wenn doch, hilft noch ein 
Extra-Compiler wie Compile It 2.0 
(siehe MACWELT 10/91 ab Seite 
106). Womit sich langsam die Frage 
stellt, wo denn überhaupt die Gren¬ 
zen von HyperCard liegen? 

Die Frage ist nicht so einfach zu be¬ 
antworten, denn einen Aspekt haben 
wir noch gar nicht erwähnt. Hyper¬ 
Card ist über XCMDs und XFNCs 
(externe Kommandos und Funktio¬ 
nen) beliebig erweiterbar. Diese Rou¬ 
tinen müssen zwar in Pascal oder C 
geschneben oder gekauft werden, 
aber machbar ist damit alles, was 
der Macintosh hergibt. Beispielswei¬ 
se fehlen HyperCard noch viele der 
Dialogfunktionen des Macintosh. Mit 
Dialog-Edit läßt sich das nachholen. 
Fenster und Menüs kann HyperCard 
schon, die Dialoge kommen auf diese 
Art hinzu, Compile It 2.0 bringt das 
System auf Tempo, und schon ist der 
Unterschied zu einer typischen Mac- 
Anwendung verschwunden. 

Gibt es also wirklich keine Grenzen? 
Die Frage muß man mit „im Prinzip 
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Hintergrund-Aktivisten 

on mouseUp 
global Gesamttage 

- Nur Bution-Klicks sollen bearbeitet werden 

If ’button" is not in the target then exit mouseUp 

- Nur das 2 Wort (die Zahl) des Button-Namens interes¬ 
siert. 

get short name of the target 
put Word 2 of it into SpaltenNr 

- Die Buttons heißen ‘B 0‘ bis B 4‘ Daraus wird jetzt 
-'Spalte!'bis 'Spalte 5* 

put 'Spalte “ & SpaltenNr +1 into SpalfenName 

- Errechne über Item 2 von cückLoc (Maus-Y-Positlon) 

~ die zugehörige Spaltenzelle (Zeile ist 16 hoch) 

get rectotthe target 

put 1 + (item 2 of the clickLoc - item 2 of It) div 16 -» 
into Zeilennummer 

- Sprung zur Detailkarte vorbereiten Zeile auslesen und 
~ Inhalt merken Wenn Zeile leer, Händler verlassen 

put line Zeilennummer of fid SpaltenName into detailName 
if detailName is empty then 
answer “Bitte zuerst Text In die Zelle schreiben* 
exit mouseUp 
end If 

- Stelle anhand des Background-Namens fest ob wir auf 

- einer Übersichts- oder einer Detail-Karte sind Die 

- Zahl 3 oder 7 dient als Faktor zur Berechnung des 

- Tabellenplatzes 
get short name of bg 
put it into bgName 

if it (s “Öbersichf then put 7 into AnzahlZeilen eise -i 
put 3 into AnzahlZeilen 

put line Zeilennummer + SpaltenNr * AnzahlZeilen of -• 
fId “Table* into detailCard 

- Wenn es Detailkarte gibt, gehe dahin 
If detailCard is not empty then 

Visual effect Iris open 
go to detailCard 
exit mouseUp 
end if 

- Es gibt noch keine Detailkarte. Doch bevor diese 

- angelegt wird prüfe, ob die Zeilen davor voll sind 
if Zeilennummer > 1 and 

line Zeilennummer-I of fid SpaltenName is empty then 
answer "Bitte erst in den Zeile(n) davor* & retum 
& 'die Einträge und Oetailkarten belegen“ 
exit mouseUp 
end if 

- Frage User, ob er Detailkarte anlegen will 
answer “Neue Detailkarte anlegen*?* with ’Nein“ or “Ja“ 
if it is "Nein“ then exit mouseUp 

- User will Detailkarte. Notiere ID dieser Karte für 

- den Rücksprung in “Linkback“ 
get short name of this cd 

put it into llnkBack 

- Nun kopiere Variablen, die in Detailkarte übernommen 

- werden sollen Unterscheide dabei, ob wir auf der 
~ Übersichtskarte sind oder ob eine Detailkarte von 

- einer Detailkarte angelegt werden soll, 
put fid "Projektname' into projectName 

put line Zeilennummer of fid SpaltenName into taskName 
if bgName is “Übersicht“ then 
put line 2 of fid ('Datum' & SpaltenNr 1) into datum 
put Word 2 of fid (“Tag Nummer ’ & SpaltenNr + 1) -» 
into TagNr 
eise 

put fid "Datum* into datum 
put fid "TagNr“ mto TagNr 
end if 

- Gehe zur Detail-Karte und lege dann auf ihrer Basis 

- eine neue Karte an. Wenn In Zeile 1, mache das direkt, 

~ sonst gehe zur letzten Detail-Karte und baue neue Karte 

- auf deren Basis. Diese Methode garantiert, daß alle De¬ 
tails 

~ eines Tages nebeneinanderliegen und Blättern mit 
~ den Pfeiltasten möglich Ist 
If Zeilennummer is 1 then 
go to card "Detailkarte“ 
eise 


go to line (Zeilennummer + SpaltenNr * AnzahlZeilen)-! 
of fid Table 
end if 

doMenu “New Card“ 

- Auf neuer Karte die vorher kopierten Variablen eintragen 
put projectName Into fid ‘Projektname* 

put datum into fid “Datum“ 
pul TagNr into fid TagNr' 
put taskName mto fid “Task Name“ 
put Gesamttage into fid "Gesamttage’ 

- Für den Rücksprung merken 
put linkBack into fid 'LinkBack“ 
get name of this cd 

put it into detailCard 

- Gehe zurück, trage Name der Karte in Tabelle ein 

- und komme wieder hierher 
set lockScreen to true 

go to llnkBack 

put detailCard into line Zeilennummer + -» 

SpaltenNr * AnzahlZeilen of fid Table* 
go to detailCard 

end mouseUp 


on newStack 

global Gesamttage projekt. Start, endzeit 
hide msg 

set lockScreen to true 

- Der alte Stack hat die Detailkarte m das Clipboard kopiert 

- Die erste Karte wurde mit “Hintergrund übernehmen“ mit 
dem 

- Stack kopiert. Ergo setzt “paste card“ die Detailkarte als 

- zweite Karte ein. Danach geht es zur ersten Karte 
doMenu ‘Paste Card" 

go to first cd 

set lockScreen to false 

- Übernehme die zuvor kopierten Variablen bzw rechne 
sie 

I put Start mto Startzeit 
put 24’‘60*’60 into Tagdauer 
put endzeit into enddatum 
convert enddatum to short date 

- Für alle Tage den Titel (Tag!. Tag 2, u.s.w) den Wochen- 

- tag und das Datum schreiben Nach immer 5 Tagen eine 
neue 

~ Karte anlegen Auf jede Karte immer auch den Kopf 
schreiben. 

repeat with Tag=0 to Gesamttage -! 

if Tag mod 5 is 0 then - wenn 5 Tage um 

und 

if Tag > 0 then doMenu “New Card' - nicht die erste 
Karte 

put Projekt into fid "Projektname“ - Header ausfullen 
get Startzeit 
convert it to short date 
put it into fid "Staridatum“ 
put enddatum into fid "Enddatum* 
put (Gesamttage div 5) +! into fid 'Gesamtseiten“ 
put (Tag div 5) 4! mto fid “Seite“ 
end if 

put Tag Nummer' & (Tag mod 5) +! -t - Tag-Nummer 
mto Feldname 

put Tag" & Tag +! into fid Feldname 

- Aus langem Datum den Wochentag m Zelle! und das 

- Datum in Zeile 2 schreiben 
get Startzeit 

convert it to long date 

put “Datum “ & (Tag mod 5) +11nto Feldname 
pul item ! of It into line 1 of fid Feldname 
convert it to short date 
put it into line 2 of fid Feldname 

- Für nächsten Lauf einen Tag weiterschalten 
add Tagdauer to Startzeit 

end repeat 
end newStack 


Hinterbänkler 

Im Hintergrund-Script der Startkar¬ 
te stehen die Händler, die nachher 
die Arbeit erledigen. 


nein“ beantworten. Praktischerweise 
sollte man keine Progi*amme in Hy- 
pertalk schreiben, die weit an seiner 
Zielsetzung Vorbeigehen, Zum Bei¬ 
spiel würde man ein Textverarbei¬ 
tungsprogramm oder eine Tabellen¬ 
kalkulation in C schreiben (und 
wenn es sein soll, auch in Pascal). 

Aber für eine Datenbank würde ich 
definitiv C vorziehen, schon deshalb, 
weil ich dafür die meisten Routinen 
nur aus der Schublade ziehen muß. 

Nun zu dem angekündigten Stapel. 

Er stammt im Original von Hyper- 
card-Mitentwickler Danny Goodman. 

Ich habe ihn hauptsächlich einge¬ 
deutscht, einen Fehler beseitigt und 
an HyperCard 2.x angepaßt. Das Pro- 
gi'amm ist ein Outliner und Time¬ 
liner, also sozusagen ein kleines Pro¬ 
jektmanagement-Programm. Der 
Stack besteht aus drei Hintergrün¬ 
den und damit auch aus drei Karten, 
wie es die Bilder (auf Seite 133) zei¬ 
gen. Auf der Startkarte werden der 
Projektname, sowie sein Start- und 
Endedatum eintragen. Nach einem 
Klick auf OK legt man einen neuen 
Stack an, der anfangs aus einer va¬ 
riablen Anzahl von Übersichtskarten 
(je eine Karte für 5 Tage) und einer 
Detailkarte besteht. 

Stichworte für 
Übersichtskarten 

Auf den Übersichtskarten werden 
Stichworte eingetragen, wie zum 
Beispiel „Bauantrag stellen“. Nach 
einem Klick auf den Button daneben 
öffnet sich die zugehörige Detailkar¬ 
te, im ersten Lauf wird sie neu ange¬ 
legt. Auf der Detailkarte ist viel 
Platz, doch kann man hier je Task 
zwei Unter-Tasks aufmachen, was 
dann eine weitere Detailkarte ergibt. 
Das Spiel läßt sich beliebig fortset¬ 
zen. Der Zurück-Button führt immer 
eine Ebene höher, um zum Schluß 
wieder auf der Übersichtskarte zu 
landen. 

Zu beachten ist, daß der eigentliche 
Outliner-Stack und der Projektstapel ^ 
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Stapel-Macher 

on mouseUp 

global Gesamttage projekt, Start, endzert 

~ Variable für Übernahme in neuen Stack kopieren 
put fid ‘Projektname* into projekt 
put fId ‘Startdatum* into Start 
put fid ‘Enddatum* into endzeit 

- Wenn Felder leer sind warnen und Exit 
if Projekt Is empty or Start Is empty -• 

or endzeit is empty then 

answer "Alle drei Felder müssen ausgefüllt sein" with "OK" 
exit mouseUp 
end if 

- Berechne die Zeitdauer. Exit wenn Daten falsch 
convert Start to seconds 

convert endzeit to seconds 

put 1 + (endzeit - Start) div (24 "60"60) into Gesamttage 
if Gesamttage < 1 then 

answer "Ende kann nicht vor dem Start liegen!* 
exit mouseUp 
end if 

- Rette diese Karte für einen evtl Rucksprung 
push this cd 

~ Jetzt kommt der Trick 

- Die Detail-Karte wird kopiert Dann geht es zur 

~ Übersichtskarte, und deren Hintergrund wird in den 

- neuen Stack übernommen. Der NewStack-Handler wird 
dann 

~ mit *paste card* die Detail-Karte übernehmen, womit der 

- Stack dann zwei Karten hat Danach geht es zur ersten 

- Karte (Übersicht) zurück 

set lockScreen to true 
go to card "Detailkarte’ 
doMenu "Qopy Card* 
go to cd "Übersichtskarte* 
set lockScreen to false 

put Klicken Sie auch 'Hintergrund übernehmen an! 
doMenu'New Stack " 

- Wenn der User vergessen hatte, im "Neuer Stack"-Dia- 
log 

- "Hintergrund übernehmen" anzuklicken, hat der neue 

- Stack nur 1 Karte In diesem Fall warnen und mit ’pop 
cd" 

- zum alten Stack zuruck. 

if the number of cds = 1 then 
answer ‘Sie müssen beim Anlegen des neuen Stacks" & 
return -» 

& Quote & "Hintergiund übernehmen" & quote & 
“wählen'* 
hide msg 
pop cd 
end if 

end mouseUp 


Stapel-Produzent 

Das ist das Script des OK-Buttons 
der Startkarte. Hier werden die neu¬ 
en Stapel produziert. 


völlig unabhängig voneinander sind. 
Deshalb kann der Anwender beliebig 
viele Projektstapel anlegen und be¬ 
reits vorhandene Stapel auch selb¬ 
ständig laufen lassen. 

Für die beiden Ai'beitskarten uner¬ 
läßlich und für die Startkarte ganz 
praktisch ist, daß alle drei Karten nur 
im Hintergrund angelegt werden. 
Schalten Sie also schon mit der ersten 
Karte wie im Bild „Startkarte“ (Seite 
133) per Befehlstaste-B in den Hin¬ 
tergrund. Ist diese Karte fertig, er¬ 
zeugen Sie mit „Neue Karte“ die zwei¬ 
te und sehen hier den Hintergrund 


der ersten Karte. Mit „Neuer Hinter¬ 
grund“ putzen Sie die Karte und le¬ 
gen dann die zweite gemäß dem Bild 
„Übersicht“ (Seite 133) an. Sinngemäß 
entsteht die dritte Karte (Bild Seite 
133) mit dem Hintergrund „Detail“. 
Einmal müssen Sie auf beiden Karte 
mittels Vorder- bzw. Hintergrund- 
Info die Namen anpassen. Die Über¬ 
sichtskarte muß als Karte „Über¬ 
sichtskarte“ und als Hintergi*und 
„Übersicht“ heißen. Die Detailkarte 
heißt im Vorderginind „Detailkarte“ 
und im Hintergrund „Detail“. 

Transparente 

Buttons 

Es kommt auch auf die Namen der 
Buttons und Felder an, und auch auf 
ihre Eigenheiten. Details dazu bringt 
die Tabelle (Seite 134). So ist es sehr 
wichtig, daß für die Fonts der Felder 
(per Font) ein Zeilenabstand von 16 
gewählt wird, denn die kleinen 
Rechtecke neben den Feldern sind 
gar keine Buttons, sondern nur 
Rechtecke, die mit dem Grafikwerk¬ 
zeug gezeichnet wurden. Über den 
Rechtecken jeder Gruppe liegt ein 
langer transparenter Button. 

Dieser Button ist so breit wie ein 
Rechteck und so lang, daß er für die 
Höhe von sechs Rechtecken reicht 
oder über zwei Rechtecke auf der 
Detailkarte- Ist dieser Button ange¬ 
klickt, errechnet das Programm aus 
der Mausposition die Zeile. Im Pro¬ 
gramm sehen Sie dafür eine Division 
durch 16. Genau deshalb müssen die 
Zeilenabstände auch ganz genau 16 
hoch sein. 

Für Spalten werden die Button-Num¬ 
mern herangezogen. Die Buttons 
heißen „B 0“, „B 1“ bis „B 4“. Auszu¬ 
werten ist das zweite Wort, also die 
Zahl. Daraus und aus der Y-Position 
der Maus läßt sich ein Zeile eines 
Feldes berechnen. 

Über diese Button-Zahlen werden 
aber auch die Feld-Namen gebildet. 
Die Felder heißen „Spalte 1“, „Spal¬ 
te 2“ und so fort. Also kann man mit 
dem Text „Spalte“ und der Button- 
Zahl plus 1 einen Feldnamen bilden. 
Daß die Buttons von 0 bis 4 und die 
Felder von 1 bis 5 numeriert wur¬ 
den, hat allein den Grund, daß sich 
damit die Formeln für die Berech¬ 


nungen einfacher schreiben lassen. 
Maßgebend für die Funktion des 
Systems ist, daß im Dialog für den 
neuen Stapel „Hintergi'und über¬ 
nehmen“ angeklickt wird. Eine Mel¬ 
dung macht den Anwender darauf 
aufmerksam. Ignoriert er diese, hat 
der neue Stapel nur eine blanke Kar¬ 
te. Das prüft der „NewStack“-Hand- 
1er, meldet den Fehler und kehrt 
wieder zum Outliner-Stack zurück. 
Ein Push vor dem Abspi’ung und ein 
Pop machen es möglich. Ferner 
kommt es darauf an, daß die Zeilen 
eines Tages der Reihe nach ausge¬ 
füllt werden. Anderfalls käme das 
Wegweisersystem durcheinander, 
das sich anhand des Textfeldes 
„Table“ orientiert. Hier werden für 
den Anwender unsichtbar die Kar- 
ten-ID-Nummern notiert. Deshalb 
wird vor dem Ausfüllen einer neuen 
Zeile mit einer gi'ößeren Nummer als 
1 geprüft, ob es einen Vorgänger gibt. 
Ansonsten sollten die Listings und 
besonders auf die ausführlichen 
Kommentai’e keine Frage mehr offen 
lassen. 


Workshop HyperCard 


• Teill: Grundlagen. 

MACWELT 8/91, Seite 90 

• Teil 2: Taschenrechner 1 - Konzept- 
MACWELT9/91, Seite 122 

• Teil 3: Taschenrechner 2 - Programmieren 
MACWELT10/91, Seite 130 

• Teil 4: Datenbankl - Konzeption 
MACWELT12/91, Seite 139 

• Teil 5: Datenbank 2 ~ Menüs 
MACWELT 1/92, Seite 100 

• Teil 6: Anlegen und Handhaben von Karten 
MACWELT 2/92, Seite 66 

• Teil 7: Umgang mit Hypercard-Werkzeugen 
MACWELT 3/92, Seite 130 

• Teil 8: Tips und Tricks 
MACWELT 4/92, Seite 124 

• Teil 9: Konstruktion des Hypercard-Pianos 
MACWELT 5/92, Seite 112 

• Teil 10: Programmieren des Spiels 
MACWEL^tW, Seite 90 

• Teil 11 (Schluß): Möglichkeiten und 
Grenzen 

MACWELT 7/92, Seite 132 
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✓ I Einführung in das System 


31 2 One-Llners und Problemlösungen 
3€ 3 Kreatiuer Einsatz in der Lehre 


Einführung in 


Mathematica «i 

Mathematica ist derzeit das universellste plattformübergreifen- 
de Mathematiksystem: Numerische und grafische Berechnun¬ 
gen sowie Formelmanipulationen sind kein Problem - falls 
man weiß, wie es geht. 

Ein Einführungsseminar 
soll interessierten Mac- 
Anwendern das umfang¬ 
reiche Programm näher¬ 
bringen 

Von Franz G. Szabo 


Für wen ist dieser Workshop ge¬ 
dacht? Sicher nicht für Mathemati- 
ca-Spezialisten, eher für Einsteiger, 
die mit Stephen Wolframs beein¬ 
druckend erdrückendem Handbuch 
nicht gleich zurechtkommen. Und 
auch für all die Interessierten, die 
oft von Mathematica gehört hat, 
denen aber noch der rechte Einstieg 
fehlte. 

Mathematica 2.0 läuft außer auf dem 
Macintosh auf HP-Apollo, Iris, Mips, 
Next, RS-6000, Silicon Graphics, 

Sun, Vax, 386/486 unter MS-DOS, 
Windows und Unix. Diese hohe Kom¬ 
patibilität erreicht Mathematica, 
weil der in C geschriebene Kernel - 
die Rechenmaschine - leicht portier- 
bar ist und jeweils in ein anderes 
Frontend - die Benutzeroberfläche — 
eingehängt wird. Die Fähigkeiten 
von Mathematica hängen also immer 
von der Fähigkeit des jeweiligen Be¬ 
triebssystems ab. 

Auf dem Mac heißen Mathematica- 
Dateien wie unter Windows und 
Unix „Notebooks“. Sie sind interakti¬ 
ve Dokumente, die aktive Mathema- 



tica-Eingaben, 

Text, Grafik, 

Animation und 
Sound mischen. 

Dieses spezielle 
Format kann je¬ 
des der drei Sy¬ 
steme lesen und 
schreiben. Doch 
auch zwischen 
den anderen 
Rechnersystemen lassen sich Einga¬ 
ben übertragen, denn die Syntax der 
Sprache bleibt immer gleich. 

Die enormen Fähigkeiten von Ma¬ 
thematica erkauft sich der Anwender 
allerdings mit zwei Nachteilen: Ma¬ 
thematica ist ein Speicherfresser. 
Spötter haben es bereits ^Wolf-RAM „ 
(nach dem Entwickler Stephen Wolf¬ 
ram) bezeichnet und es läuft auf 
kleineren Rechnern ziemlich lang¬ 
sam. Mit weniger als 6 MB RAM 


braucht man auf dem Macintosh gar 
nicht zu beginnen. Kürzere und län¬ 
gere Kaffeepausen fallen bei größe¬ 
ren Berechnungen an. Wer diese 
nicht schätzt, sollte sich 16 MB RAM 
und eine Beschleunigerkarte zule¬ 
gen. 

Ein einfaches Beispiel demonstriert 
einige Grundlagen: Mathematica soll 
zehn Lottotips für 6 aus 45 berech¬ 
nen. Die Eingabezeile, also was Sie 
dem Mac mitteilen müssen, steht in 
diesem Workshop kursiv, das Ergeb¬ 
nis normal formatiert darunter. 

Soll Mathematica eine Eingabe be¬ 
rechnen, müssen Sie entweder die 
Tasten „Enter“ oder „Shift-Return“ ^ 
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Mathematica- 

Falter 

Schmetter- 
lings kurven 
zeigen die 
Schönheit 
einer bestimm¬ 
ten Familie 
mathemati¬ 
scher Kurven¬ 
linien. 



drücken. „Return“ allein bewirkt nur 
einen Zeilenvorschub in der Eingabe. 

Random[lnteger,{1,451] 

Ergebnis: 4 

Dieser Befehl findet eine ganzzahlige 
Zufallszahl (hier die 4) aus dem Be¬ 
reich von 1 bis 45 inklusive. Für 
sechs Zahlen brauchen wir die Funk¬ 
tion Table: 

Table[Random[lnteger,i1,45}],{6}] 

Ergebnis: (42, 15, 18, 30, 3, 16) 

Der nächste Versuch zeigt ein Pro¬ 
blem, die Zahl 10 kommt zweimal 
vor, was beim Lotto unmöglich ist: 

Table[Random[lnteger,11,451],161] 

Ergebnis: {10,10, 15, 32, 4, 401 

Die Funktion Union) ] wirft erstens 
Duplikate aus einer Liste und ordnet 
sie in aufsteigender Reihenfolge: 

Union[Table[Random[lnteger, {1,451], (6)]] 

Ergebnis: {15, 16, 22, 37, 39) 

Den gesamten Ausdruck nennen wir 
lotto und setzen einen Strichpunkt, 
den Ausdruck zu verzögern. Außer¬ 
dem setzen wir ihn in eine Do-Schlei- 
fe, um zehn Tips zu erhalten: 

lotto=Union[Table[Random[lnteger, {1,451],{61]]; 
Do[Print[lotto],{101] 

Dieser Befehl druckt zwar zehn Tips, 
aber leider zehnmal identische wie 
{5, 11, 12, 17, 34). 


Es steckt nämlich ein Gedankenfeh¬ 
ler in der Konstruktion. Die erste 
Zeile definiert eine Variable lotto, 
die zehnmal ausgedruckt wird. Beab¬ 
sichtigt war aber die Ausgabe zehn 
verschiedener Werte. Das ganze wird 
anders aussehen, wenn wir lotto 
nicht als Variable, sondern als Funk¬ 
tion definieren und zehnmal hinter¬ 
einander aufrufen: 

/otto:=Union[Table[Random[lnteger,{1,451],{61]]; 

Do[Print[lotto],{101] 

Die vorherige Eingabe ergibt folgen¬ 
de zehn Tips: 

{5, 8, 13, 17, 22, 281 

11, 4, 10, 23, 24,31) 

12, 3, 16, 201 

{7, 16, 20, 22, 34, 381 
11, 16, 18,34, 39, 451 
110,21, 24,35, 42, 43) 

110, 16, 26, 29, 42, 441 
HO, 18, 27,29,31, 32) 

(1, 7, 9, 11, 15, 191 
115,31,33, 36, 39) 

Was so ein kleiner Doppelpunkt an 
der richtigen Stelle ausmacht! „=“ ist 
eine einfache Variablen-Wertzuwei- 
sung, „:=“ die Definition einer Funk¬ 
tion. Normalerweise müßten weitere 
Variable in der Definition einer 
Funktion eingeschlosscn stehen - 


zum Beispiel flächefx_, yj:= - 
aber die Funktion lotto benötigt kei¬ 
ne Variablen. 

Jetzt stehen wir noch vor dem Pro¬ 
blem, zu kurze Listen auszusch¬ 
ließen, denn in jeder Liste sollen 
sechs verschiedene Zahlen stehen. 

Dazu nehmen wir eine If-Then-Else- 
Konstruktion. Dafür brauchen Sie 
wieder die Variable lotto : 

Do[ 

lotto=Union[Table[Random[lnteger, {1.451] ,16)]]; 
lf[Length[lotto]=6,Print[lotto].Print[„zu wenig!!!“]] 
. 1101 ] 

Das ergibt nun: 

13, 11, 13, 32, 40, 421 
zu wenig!!! 

HO, 13, 18, 22, 35,451 
17, 9,14,17, 26,411 
12, 20, 21, 31, 39, 441 

11, 4, 14, 39, 40, 441 
16, 18, 21, 22, 24, 30) 

12, 7, 15, 23, 28, 451 
11,5, 12, 13, 25,321 
19, 11, 16, 35, 38, 431 

Im Ausdruck steht so statt einer zu 
kurzen Liste „zu wenig !!!“. Probie¬ 
ren, oder besser überlegen Sie ein¬ 
mal, was passiert wäre, wenn die 
Funktion lotto im Listing gestanden 
hätte. Die If-Konstruktion zeigt übri¬ 
gens die dritte Verwendung des „=“ 
Zeichens, „==“ wird für logische Ver¬ 
gleiche vemendet. Wer Lust hat, 
kann dem Beispiel noch den letzten 
Schliff versetzen, damit genau zehn 
Zahlenlisten ausgedruckt werden. 
Schicken Sie Ihr Ergebnis doch ein¬ 
fach an die Redaktion. 

Praktische Mathema- 
tica-Hilfsfunktionen 

Da Mathematica ein umfangi'eiches 
System ist, fällt es oft schwer, eine ge¬ 
suchte Fmiktion zu entdecken, oder 
überhaupt erst die richtige Funktion 
für eine Aufgabe zu finden. Ist die 
Funktion gefunden, hat man wieder 
die genaue Syntax und Verwendung 
vergessen. Zum Glück bietet Mathe¬ 
matica Hilfsfunktionen, die oft das 
Blättern im Handbuch ersparen. 

Suchen Sie die Funktion Union, 
genügt es, Un einzutippen und da¬ 
nach „Command-k“ zu drücken. Es 
erscheint ein Popup-Menü, aus dem 
„Union“ mit Mausklick oder „Return“ 
gewählt werden kann. Jetzt geht es 
unmittelbar mit „Command-i“ weiter 
und Unionflistl, list2,...] erscheint. 
Will man mehr über die Funktion ► 
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STELLENANZEIGE 



WINDOWS TO SUCCESS 


Wir sind ein modernes und 
innovatives Unternehmen. Als 
deutsche Tochter des Welt- 
marktföhrers für hochwertige 
System- und Applikationssoft- j 
wäre im PC-Bereich verzeich- 
nen wir jährlich uberdurch- 
schnittUche Zuwachsraten. / 

Unser Arbeitsstil ist kooperativ 
und leistungsorientiert. Krea¬ 
tivität und Einsatzfreude eröff¬ 
nen unseren Mitarbeitern viel¬ 
seitige Entwicklungsmöglich¬ 
keiten und sichern den gemein- 

Samen Erfolg. / Wir erwarten eine erfolgreich abgeschlossene EDV-Ausbildung und/oder umfang- 

/ reiche Erfahrung mit der MAC-Technologie und verschiedenen Macintosh-Appliko- 
/ tionen. Zusätzlich besitzen Sie Kenntnisse über verschiedene Drucker, eventuell haben 
/ Sie auch schon mit Netzwerken gearbeitet. Englische Sprachkenntnisse sind in unserer 

/ - Branche unabdingbar. 

/ Sie haben Spaß an der Arbeit in einem jungen Team und suchen eine Aufgabe, bei der / 
/ Sie Ihre technischen Kenntnisse umsetzen und mit Wissen und Innovation Kunden- / 
/ Probleme lösen können. / 

/ Im Rahmen unseres MAC-Teams beantworten Sie Kundenfragen zu allen Microsoft- / 

/ Applikationen für den Apple Macintosh. Daher wäre Erfahrung mit mehreren der / 

/ folgenden Applikationen von Vorteil: / 


/ Bei PC-Softwore setzen wir weltweit den Standard. Auch beiMacintosh-Applikationen 
/ sind wir richtungweisend. Microsoft-Produkte stehen für Leistung und Benutzer- 
' freundlichkeit. Einige Beispiele: das Betriebssystem MS-DOS, die Textverorbeitung 
MICROSOFT WORD oder die Applikation MICROSOFT EXCEL 
Wir suchen für unser Heodquorter in München für die Abteilung Software Service i 
per nO.1992 eine/n junge/n / 


MACINTOSH SPEZIALISTEN/IN 

MICROSOFT-APPLIKATIONEN 


MICROSOFT 

WINDOWS 


# WORD # EXCEL # WORKS # PROJECT # Flugsimulator 

# Quick Basic # Mail 


/ In Ihrer A ufgobe als technischer Ansprechpartner für unsere Kunden beantworten Sie 
/ produktspezifische Fragen per Telefon und bearbeiten schriftliche Anfragen. Durch die 
/ Kundenonfragen erweitern Sie täglich Ihr Wissen und tauschen neue Informationen mit 

/ Kollegen aus. Daneben ist Weiterbildung ein wichtiger Teil Ihrer täglichen Arbeit. 

/ Darüber hinaus sind Sie auch auf Fachmessen im Einsatz. / 

/ Wir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung und Vorbereitung auf Ihre Aufgabe. Mit 
Initiative und Einsotzfreude eröffnen sich unseren Mitarbeitern vielfältige Perspektiven, / j 
die wir mit gezielten Personalentwicklungsmaßnahmen unterstützen. / 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre oussogefähigen Bewerbungsunterlagen mit \ / 
der Kennziffer 300/11 und Ihrer Cehaltsvorstellung an: I /// 


MOUSE 


EXCEL 


Mkmsoft 


Microsoft GmbH, Personalabteilung 
z. H. Frau Sabine Börstel, Edisonstr. 1,8044 Unterschleißheim SOFTWARE fUr IHRE ZUKUNFT 


POWERPOINT 


VISUAL BASIC 


WORKS 


C-COMPILER 


PUBLISHER 


PROJECT 



















WORKSHOP 



Zylinder 

Der mit „ParametricPlotSD“ gezeich¬ 
nete Zylinder ist eine der besonders 
vielfältig verwendbaren Funktionen 
aus der reichhaltigen Grafikpalette. 


„Union“ wissen, tippt man ??Union 
oder ?Union. Als Antwort erscheinen 
ein ausführlicher oder ein knapper 
Hilfstext. 

?Union 

Das ergibt: 

Union[listl, list2,...] gives a sorted 
list of all the 

distinct elements that appear in 
any of the listi. 

Union[list] gives a sorted Version of 
a list, in which all 
duplicated elements have been 
dropped. 




Mit der Eingabe von 

??Union 

erhält man neben dem vorherigen Er¬ 
gebnis noch zusätzlich diese Zeilen: 
AttributeslUnion] = {Flat, Oneldenti- 
ty, Orderless, Protected) 

Eine Formel 
als Schmetterling 

Mathematica glänzt jedoch nicht nur 
mit Zahlen. Das Progi'amm visuali- 
siert mathematische Zusammenhän¬ 
ge, wie kaum ein anderes. Auch hier 
möchte ich einfach beginnen und vor 
allem zeigen, wieviel Arbeit Mathe¬ 
matica im Vergleich zu „normalen“ 
Programmiersprachen erspart. 
Schmetterlingskurven (wie in der 
Abbildung auf Seite 138) wurden von 
Temple Fay an der Universität von 
Southern Mississippi entwickelt und 
führen die Schönheit einer bestimm¬ 
ten Familie mathematischer Kurven 
vor. Ihre Gleichung lautet: 
p= ecos(e) _ 2 cos(40) + (sin(0/lO))5 
Will man so eine Kurve mit Hilfe ei¬ 
nes kleinen Programmes in Basic 


Torus 

Mit einer kleinen Änderung der Defi¬ 
nition des Zylinders erhält man die 
Darstellung eines Torus (mittlere 
Abbildung). 
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Möbiussches Band 

Eine weitere Modifikation, und aus 

dem Torus wird dieses Band. 








































oder Pascal zeichnen, sieht der Pseu¬ 
docode wie folgt aus ist nun in 
den folgenden Zeilen als Exponen¬ 
tialfunktion zu verstehen): 

1 pi = 3.1415; 

2 DO theta = 0 to 100 * pi BY .010; 

3 rho = exp(cos(theta)) -- 2 * cos 
(4 * theta) + (sin(theta/10))^5; 

4 X = rho * cos(theta); 

5 y = rho * sin(theta); 

6 XX = (x * 6) + 50; 

7 yy = (y*6) + 50; 

8 IF theta = 0 THEN MovePenTo(xxjy); 

9 ELSE DrawTo(xx,yy); 

10 END; 

In Mathematica laden Sie nur die 
entsprechende Library, und es kann 
losgehen: 

«Graphics'Graphics' 

PolarPlot[E''Cos[t]-2 Cos[4 t]+(Sin[t/10])''5, 

It, 0,20 Pil,Axes->False,PlotPoints->100] 

Was sich in den Abbildungen nicht 
zeigen läßt, ist die Möglichkeit mit 
Mathematica eine solche Kurve zu 
animieren. Wer statt 10 einen Wert 
zwischen 5 und 15 als Divisor wie 
folgt nimmt - also: 


Do[PolarPlot[E'^Cos[t]-2 Cos[4 t]+(Sin[t/n])'^5. 
(t, 0,20 Pi),Axes->False,PlotPoints->100], 
in,5.151] 

erhält elf Grafiken, die sich mit 
„Command-y‘' als Film abspulen las¬ 
sen. Aber Vorsicht, auf langsameren 
Systemen, wie einem Macintosh Ilex, 
dauert diese Berechnung bereits ei¬ 
nige Minuten. Außerdem benötigt je¬ 
de einzelne Grafik mehrere hundert 
Kilobyte. Mathematica sollte daher 
über entsprechenden Speicherplatz 
verfügen, sonst wird die Berechnung 
unerträglich langsam. 

Zylinder, Torus und 
Möbiussches Band 

Um ein wenig Farbe ins Spiel zu 
bringen, wenden wir uns dreidimen¬ 
sionaler Grafik zu. Die Funktion Pa- 
rametricPlot3D ist ausgezeichnet 
geeignet, auch ungewöhnlichere 3-D- 
Objekte zu generieren. Wir beginnen 
ganz einfach mit der Multiplikation 
einer Rotationsmatrix und einer Li¬ 


nie. Dazu definieren wir eine Funkti¬ 
on rotationI t_ ] und eine Funktion li- 
nie[t_ ]. Um eine Ausgabe zu verhin¬ 
dern, kommt an das Ende jeder Funk¬ 
tion ein Strichpunkt: 

rotation[t_]:={{Cos[t],- 
Sin[t],OMSin[t],Cos[t],01,10,0,111; 
linie[L]:=14.0,01+{0,0.tl; 

Nach dieser Definition berechnen 
wir das In-Produkt rotationfthe- 
ta].linie[phi], das man auch Dotfrota- 
tionltheta],linietphi]] schreiben könn¬ 
te und lassen es für eine Linienlänge 
von 3, im Abstand 4 vom Nullpunkt, 
für eine volle Umdrehung 2 Pi zeich¬ 
nen: 

ParametricPlot3D[rotation[theta].linie[länge], 
{länge, 0,31Jtheta. 0.2 Pil] 

Das Ergebnis dieser Berechnung 
zeigt die Abbildung „Zylinder“. 

Mit einer relativ kleinen Änderung 
der Definitionen des Zylinders errei¬ 
chen wir die Darstellung eines Torus 
(siehe auch Abbildung „Torus“): ► 



The LLB Company, Inc. 

300-120th Ave NE, Bldg. 7, Suite 108 
Bellevue, WA 98005 USA Phone: (20(?) 454-7258 
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159 

... 44 Quicktel Xeba Send/Ree 

Fax Modem. 

...69 Applied Enginc'ering 

Mac LC Modem W7V.42 
...69 Send/Ree FaxW/FPU ... 
Lexus Turbo Modem. 


Global Village 
Powerport FuU Fax 
Telcport FuU Fax ... 
Teleport Modem.... 
PSI Power Modem..... 


Optima 32/Software ... 
LC l6MHz 
Math Co-processor 
Classic n 16 MHz 
M ath Co-processor 


S|Xfcial international rates witli Airborne Express and Federal Express. 

Bank cards and wirc iransfers accepled. Your card is not charged until the order is shipped. 
We export to most coiiniries in ihe worid. 

Quantity pricing for dealers. 


Kennziffer 81 


Preise ohne Zoll- und Einfuhrsteuern 


7/92 MACWELT 141 













































































P D - C L U B 


Neues auf Public Domain 


können außerdem auch in WYSIWYG- 
Darstellung ausgedruckt werden. Zum 
Programm gehören außerdem zwei 
Beispielwörterbücher mit englischen 
und lateinischen Vokabeln. 

PACK 

Diese Sammlung von acht Disketten 
enthält die beiden Programme OzTeX 
und LifeLab mit einem dekomprimierten 
Gesamtumfang von ca. 9,4 MB. Die 
Segmentierung des Stuffit Deluxe Files 
erfolgte durch Compact Pro in Form 
von Self-Extracting Archives. 
(UnStuffit Deluxe ist auf den Disketten) 

Bei OzTeX handelt es sich um eine 
Public Domain Implementierung des 
bekannten TeX Systems von Donald E. 
Knuth (Stanford University) und ent¬ 
stand durch Übertragung der Original 
Quelltexte nach Modula-2 und an¬ 
schließende Portierung auf den Mac¬ 
intosh. Die vorliegende Version 1.3 
unterstützt den vollen Funktionsum¬ 
fang von TeX 3.0. 

Enthalten sind neben dem OzTeX Pro¬ 
gramm ein Satz an TFM Files für die 
Computer Modem und AMS Fonts, die 
Input Files für LaTeX sowie ein Screen 
Previewer und DVIM72Mac resp. 
PsPrint. OzTeX soll auf allen Macintosh 
Systemen ab Mac Plus arbeiten und 
benötigt nur 1 MB RAM und eine 
Festplatte. Direkt unterstützt werden 
nur PostScript Drucker, andernfalls 
muß auf Zusatzutilities wie DVIM72Mac 
zurückgegriffen werden. 

Die Dokumentation liegt in Form von 
LaTeX Dateien vor und kann individuell 
ausgedruckt werden. Die Kenntnis der 
TeX Befehlssprache wird dabei jedoch 
nicht erläutert und als bekannt vor¬ 
ausgesetzt. OzTeX stellt keinen eige 
Editor zur Verfügung, wenngleich das 
DA ZEdit im Lieferumfang enthalten 
ist. 

Im Vergleich zu TeXtures von Blue Sky 
Research ist OzTeX naturgemäß in 
vielen Punkten noch sehr mdimentär, 
mag aber dennoch insbesondere TeX 
Freaks ansprechen. Auch um sich mit 
TeX ein wenig vertraut zu machen, ist 
OzTeX recht gut geeignet, schließlich 
ist die Arbeit mit TeX gewöhnungs¬ 
bedürftig und nicht für jederman das 
passende Werkzeug (die Leistungs¬ 
fähigkeit von TeX ist dabei exzellent). 
Auf diese Weise läßt sich die Investion 
von deutlich über 1000 Mark in 
TeXtures vorher gründlich absichern. 


OzTeX 



PACK 024 

LifeLab 

LifeLab ist eine Spielwiese für zwei¬ 
dimensionale zelluläre Automaten und 
damit insbesondere für Conway’s Game 
of Life. Ich habe bisher keine umfangrei¬ 
chere und gelungenere Implementierung 
gesehen und kann allen Freunden von 
Life nur empfehlen, LifeLab einer nähe¬ 
ren Betrachtung zu unterziehen. 


GAME 884 

MacBiocks 

Verschiedenfarbige Blöcke müssen so 
verschoben werden, daß sich gleichfar¬ 
bige treffen und dabei auslöschen bis alle 
Blöcke verschwunden sind. 





GAME 884 

MovoD 

Zwei fliegende Klötze versuchen sich 
gegenseitig abzuschießen. Ganz interes¬ 
sant mit schöner Farbgrafik, sehr gut 
animiert. 



Dr. Walther Schmid (GAME), 
Ralf Lohuis (EDUC), 
Thorsten Kramp (PACK) 


Public-Oomain-Club 

Sie können die hier vorgestellten Programme 
und viele andere mehr mit untenstehendem 
Coupon beim MAC eV bestellen Das gesamte 
Angebot wird in einem ausführlichen Disketten- 
Katalog dokumentiert, der ständig ergänzt wird 
Auch dieser ist beim MAC e V erhältlich Neu- 
Milglieder erhalten diesen Katalog kostenlos 


Beachten Sie bitte, daß Sie als Mitglied des I 
Vereins oder als Abonnent der MACWELT die 
Disketten wesentlich preiswerter erwerben 
können (10 DM pro Disk bitte fügen Sie einen 
entsprechenden Nachweis bei) 

COUPON^ 

Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des 

MAC e V folgende Disketten 


_St EDUC848 ä 15,00 DM_ 

_St EDUC849 a 15,00 DM_ 

_St PACK 024 ä 99,00 DM_ 

Achtung, Sonderpreis bei PACK, 
da Se t von 8 Disketten f 
_St GAME 884 a 15,00 DM_ 


_DM 

_DM 

_DM 


_DM 


DisKat komplett. Stand 2/92, 
gebunden Din A5. 1450 Seiten 

Indexdiskette a 49,90 DM_DM 

(für Neu-Mitglieder im 
MAC e V kostenlos) 

Versandkosten 5,00 DM 

Summe _DM 

Der Betrag liegt als V-Scheck bei 
(Ausland bitte eurocheque) 

I I S enden Sie mir bitte Informations- 
*—* material über den MAC e V i 
Meine Anschrift (bitte deutlich!)- 


Einsenden an 
MACe V 
Dornerhof 12 
W-4100 Duisburg 1 
Tel (0203)33 35 75 
Fax (0203) 33 35 17 




L. 


,J 
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B MÄCsimale Leistungen 


C3 IQr.Mpnjtbr Viking 2 mit Monochrom-Controller für MAC SE. Auflösung 1,024 x 768 
□ 19'' Trinitron Farö^S^te^ 24-BitX:ohtröller 768j:75^Hz; 


□ i24'’ Flatsefeen Möriitor Hitachi 2l36.imit Mbn^Srom-^r^oller Sigma 

□ 21 Flalscroen Monitor Hitachi 2136.mH 16i^austuf^fv^^t^l^Sigma 

□ miroRENCIL Systom mit Monochr^^ X 76ß» Mpnitor 

□ Howtek Scänmäster^l, DIN A4 (baugleielwit SiSrdJ 


Howtek Scänrnästern DIN A4 (baugleieWt Sharp'J^OÖ) 
□ Hbvvtek.Seanmäste^.^Öj^lN A3 Sharp. J)^5Ö) 



t2pQr- DM 
7^5C^“DM 
•2;660-- DM 
iiBSÖ;- DM 
i.fep;-DM 
3;6qp,-pM 
^ 7;60Ör- DM 
i ;Ö0Ö^r. ÖM 
4.500,-- DM 
900-lDM 
i.288,vDM 
;2^097;--DM 


□ Digitalisiertäbl^K Mtj t^mt^KabellbsCT Stift;öndvOüi^or 21^a2f^4ür.ADB Anschlui 

□ Digitalisiertablett Kuil^^ilka^ltb^i Sjffii^un^^urso^^^XjSjOc^ 

□ Digitalisiertablett Kurta mit kaben^i5|j^ft'1jn^*^Gprsor3p^x*43^^tür4^DB^^^^^ 

Diverse Vorführgeräte auf Anfrage; solan^^d^r Vö^^reic^^^^ ^ 

Irrtümer und Pfeisänderungen vprbehalter) Alle Preise zuzüglich Versäxid^stefJ'tiefemjgJp§j^chhahiT|e [öder Vörkäi^^^^ Preise und 

Lieferungen freibleibendCAlie gehahnten ^ Wareh2elchi^öcl|^ihg^^eg|^ferehzeicheh dere^pjj^ 



LOCOTEC 

Computer Sysieme CmbH 
Humboldl$lf. 25 
tOSbGlinde 


Tel«fOT (f40/7 27 70 5 0 
Tete0|(!^7:27 70i-77 


Kennziffer 2 



DkkibotioQ duTcb 

Mts & fnwj^ Gml>H Softwarwiifc^ 
Mtrd^72JI}0d:MäixW 
TÄ (089) 523 2173 
fo 1089152)f/i I 


B(j (Vögreiniij 


Dos mefirptoliföhlge Rompletlsystent 
für Ihre BOro-Orgonlsotlon. 

"Eine lopenrelne Büro^Anwendung" (MACup) 


Kennziffer 6 


Know-How 

Weltweit! 

Das globale Redaktionsnetz der 
MACWELT garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how. 

*IDG 

COMMUNICATIONS VERLAG AG 

ein L'nlcrnehmcn der International Data Group 
Rheinsti. 28 • 8000 Münclnn 40 • Tel.089/Sß086-0 
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ANTIKE MEDIEN 


BÜCHER 


System>7-Bücher im Überblick 


# Peter Kirsch: 

Das kleine Macintosh System 7 Buch 
Wolframs Fachverlag, Attenkirchen 
1991, deutsch, 39 Mark 

# Fischer/Klug 

Das große System 7 Buch 
Data Becker, Düsseldorf 1992, 
deutsch. 79 Mark 

# Autorenteam 

Das System 7 Buch 
Sybex Verlag, Düsseldorf 1992, 
deutsch, 69 Mark 

# Heinz Joset Bomanns 

Der Schnelleinstieg System 7 
Data Becker, Düsseldorf 1992, 
deutsch, 19,80 Mark 

# Neii Saikind 

Richtig einsteigen in Macintosh und 
System 7 

Microsoft Press, München 1992, 
deutsch, 39 Mark 

# LanPooie 

Macworid Guide to System 7 
IDG Books, San Mateo 1991, 
englisch, ca. 50 Mark 


# Littie/Swart 
Programming for System 7 
Addison Wesley, Amsterdam 1991, 
englisch, 69 Mark 

# Anthony Meadow 
System 7 Revealed 
Addison-Wesley, Amsterdam 1991, 
englisch, 69 Mark 

# Chartas Rubin 

The Macintosh Bible Guide 
to System 7 

Goldstein&Blair, Berkeley 1991, 
englisch, ca. 25 Mark 

# Kay Yarborough Netson 
The little System 7 Book 

Peachpit Press, Berkeley 1991, 
englisch, ca. 30 Mark 

# Craig Danutoff 
The System 7 Book 

Ventana Press, Chapel Hill 1991, 
englisch, ca. 50 Mark 

# Sharon Zardetto Aker 
Xtras for System 7 
Addison-Wesley, Amsterdam 1992. 
englisch, ca. 60 Mark mit Diskette 


Lott Poole 

Das Macworld-Handbuch zu 
System 7 

Midos, St. Gallen 1992,380 Seiten, deutsch, Paperback, 
74 Mark 


Wer manchmal die amerikanische 
Schwesterzeitschrift der MACWELT 
liest, weiß, daß das Team um Jerry 
Boreil schon seit einiger Zeit sein Ex¬ 
pertenwissen auch in gebundener 
Form unter das Mac-Volk bringt. 

Ein solches Werk, den „Macworld- 
Guide to System 7“ hatten wir im 
März diesen Jahres zusammen mit 
anderen System-7-Büchern unseren 
Lesern vorgestellt. Warum aber sol¬ 
len nicht auch des Enghschen weni¬ 
ger mächtige Leser von diesen 
Büchern profitieren? 

Deshalb hat der Schweizer Midas- 
Verlag Lon Pooles Handbuch über¬ 
setzen lassen und bringt es in einer 
deutschen Fassung auf den Markt, 
die wir unseren Lesern empfehlen 
wollen. Vor allem auch, weil es sich 
bei dem Buch nicht um eine 1:1- 
Übertragung ins Deutsche handelt, 
sondern um eine fundierte Anpas¬ 
sung an den hiesigen Computer¬ 
markt, was besonders die aktuali¬ 
sierte Software-Kompatibilitätsliste 
am Ende des Buches beweist. Der 
lockere Aufbau und die gute Illustra¬ 
tion des Handbuchs mit zahlreichen 


MACWORLD 

HANDBLCH Zl( SYSTEM 7 

Lon Poolf 



Icons und Screenshots blieben natür¬ 
lich auch in der Übersetzung erhal¬ 
ten. Wer also bisher noch mit der 
Aufrüstung auf System 7 gewartet 
hat, findet hier einen guten Einstieg 
in das Betriebssystem. 

Auch wenn es vorerst noch bei die¬ 
sem einen Handbuch bleibt, sollen in 
loser Folge später weitere US-Titel 
der Macworld-Autoren übersetzt 
werden. 

Ein anderer Service steht jedoch 
allen MACWELT-Lesern ab dieser 
Ausgabe regelmäßig zur Verfügung. 
Wer Interesse an von MAC WELT 
vorgestellten und rezensierten Bü¬ 


chern hat, kann einige davon und 
andere Titel direkt bei der Redaktion 
bestellen. Eine aktuelle Auswahl fin¬ 
den Sie auf der gegenüberliegenden 
Seite. Schicken Sie einfach den Be¬ 
stellcoupon auf der Seite unten per 
Post oder Fax zu uns in die Redak¬ 
tion, und binnen 14 Tagen ist die 
bestellte Book-Ware bei Ihnen zu 
Hause! 

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Servi¬ 
ce, den wir übrigens ebenfalls in Zu¬ 
sammenarbeit mit dem Schweizer 
Midas-Verlag durchführen, unsere 
Buchbesprechungen noch etwas at¬ 
traktiver zu gestalten, werden uns 
von dieser Zusammenarbeit aber in 
keinster Weise bei Auswahl und Be¬ 
urteilung der vorgestellten Titel be¬ 
einflussen lassen. Versprochen! Der 
Fairneß halber, haben wir deshalb 
auch noch einmal alle uns bekannten 
System-7-Bücher aufgelistet. 

Marlene Buschbeck-Idlachemi 
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MACWELT - Buchservice 



Macworid - 
Handbuch zu System 7 

Lon Poole 

Die deutsche Ausgabe des System 7 Handbuchs enthält eine vollständige Ein¬ 
führung in alle neuen Funktionen. Zusätzlich präsentiert der Autor unzählige 
Tips & Tricks für System 7, die im offiziellen Apple-Manual nicht doku¬ 
mentiert sind. 

Pressestimmen: 

"Das bislang umfassendste aller System-7-Bücher." MacUser Magazine 

"Lon Poole weiss mehr über den Macintosh als jeder andere, der nicht gerade 
in Apples Entwicklergruppe steckt..." 

Jerry ßorrell, Chefredaktor Maavorld USA 

350 Seiten, DM 74.-, ISBN 3-907020-70-2 


Weitere Macintosh-Titel: 



Das Kleine Mac Buch 

Robbt WilUams und 
Kay Nelson 

Ein idealer Einstieg für 
jeden Mac-Neuling und 
eine Nachttisch-Lektüre 
für alle, die den Mac 
nicht mehr missen 
möchten. 

160 Seiten, DM 38.- 



The Mac i$ not a 
Typewriter 

Robbt WillUmts 


••III r I, 




Wissenswertes zur 
Typografie auf dem 
Macintosh. Robin 
Williams zeigt die 
kleinen Unterschiede 
auf, die gute Druck¬ 
sachen ausmachen. 


(vgl. MACWELT 4/92) 

72 Seiten, engl., DM 24.- 


LOOKING 

GOODIN 

PRINT 



Looking Good in Print - 
Grundlagen der 
Gestaltung für DTP 

Roger C. Parker 

Das Standardwerk zum 
rhema D I P. Mit über 400 
Illustrationen und ein- 
drücklichen Vorher/- 
Nachher-Beispielen ver¬ 
mittelt das Buch wertvolle 
l'ips und Anregungen. 


(vgl. Macwelt 4/92) 


364 Seiten, DM 69.- 



Quark XPress 3.1 

David Blatner 

Als Einstieg, aber auch 
als Fundgrube für Profis 
bietet dieses Buch Tips, 
Tricks und überaus nütz¬ 
liche Arbeitsmethoden. 

(vgl. MACWELT 5/92) 
592 S., engl., DM 58.- 


RjAl ttllltill 



(lU H W II 


o 


Real World FreeHand 

Olav Martin Kvertt 

Ein Muss für jeden 
FreeHand-Anwender. 
Kompetent und gut les¬ 
bar bietet dieses Buch 
Tips und Hilfestellungen 
für Einsteiger und Profis. 

(vgl. MACWELT 5/92) 


592 S., engl., DM 58.- 



Stupid Mac Tricks 

Bob LeVitus 

Eine nicht ganz ernst¬ 
zunehmende Sammlung 
von 14 garantiert nutz¬ 
losen Programmen (Dis¬ 
kette mit Handbuch). 


100 S., engl., DM 48.- 


\mm\ 

|«/(j\IISII| 




Canned Art - Clip Art 
for the Macintosh 

Erfert Fenton 

Die umfangreichste 
Übersicht zu mehr als 
15'000 Bildern. Sorg¬ 
fältig indexiert und mit 
Bezugsquellen. 

640 S., engl., DM 68.- 


Bitte schneiden Sie den Bestellschein aus 
und senden Sie ihn an: 

IDG Verlag, Redaktion MACWELT, 
Rheinstrasse 28, 8000 München 40 

Sie können uns die Seite auch faxen: 

089 / 360 86 304 


I- 

I Bestellschein 


Firma 


Name 


Vorname 


Strasse 


PLZ / Ort 


Datum / Unterschrift 


PLZ / Ort 


Ex. ''Macworid - System 7", DM 74.- 
Ex. "Das Kleine Mac Buch", DM 38.- 
Ex. "Looking Good in Print", DM 69.- 
Ex. "Quark XPress 3.1", DM 58.- 
Ex. "Real World FreeHand", DM 58.- 
Ex. "Mac is not a Typewriter", DM 24.- 
Ex. "Stupid Mac Tricks", DM 48.- 
Ex. "Canned Art - Clip Art", 68.- 

Ihre Bestellung wird innerhalb von 
14 Kalendertagen ausgeliefert. 































Tips & Tricks 



Mauspositionierung 

Nicht zu unterschätzen ist auch die 
Eingabehilfe. Das Rollstuhlfahrer- 
Symbol impliziert Falsches: Bei vie¬ 
len Anwendungen ist genaues ta¬ 
stengesteuertes Positionieren für je¬ 
dermann hilfreich. Die Vorteile: 

Auch ohne Drücken der Shift-Taste 
läßt sich ein Objekt exakt waagrecht, 
senkrecht oder sogai* diagonal bewe¬ 
gen. Mit der Null-Taste kann man 
die Maustaste quasi einrasten. Der 
Clou: Einmal eingerastet, kann das 
aktivierte Objekt auch bequem mit 
der Maus bewegt werden, ohne daß 
man die ganze Zeit die Maustaste ge¬ 
drückt halten muß. Ist das Objekt 
richtig positioniert, wird es einfach 
durch Drücken der Komma-Taste 
losgelassen. 

Wolfgang Bergfeldy Berlin 



Word statt Teachtext 

System 7 öffnet sämtliche Text- und 
PICT-Dateien, bei denen die Anwen¬ 
dung, in denen sie erstellt wurden, 
nicht zu finden ist, mit Teachtext. 
Mit Res-Edit kann der Finder dazu 
veranlaßt werden, die Dateien auch 
mit einem anderen Programm zu öff¬ 
nen. Zum Beispiel soll nach einem 
Doppelklick auf eine Mac-Write-Da- 
tei (Dateityp WORD) das Progi’amm 
Microsoft Word (Creator MSWD) 
aufgerufen werden. Im Prinzip ist 
aber auch jede andere Kombination 
von Dateityp und Creator denkbar. 
Diese ist natürlich nur sinnvoll, 
wenn die entsprechende Datei von 
dem Programm auch geöffnet wer¬ 
den kann. Und so wird es gemacht. 
Eine Kopie vom Finder anfertigen 
und diese mit Res-Edit öffnen. Die 
Resource „fmap 17010“ öffnen. Es er¬ 
scheint ein Fenster wie in unserer 
Abbildung. Vor der Nullzeile müssen 
sie nur in der rechten Spalte Datei¬ 


iDi fmap ID « 17010 from Finder Ko m 


000000 5445 5854 7474 7874 TEXTtIxt 

O 

000008 5049 4354 7474 7874 PICTtlxt 


000010 0000 0000 0000 0000 DODOQDQQ 


000018 


CK10020 


000028 


000030 


000038 


000040 


000048 


000050 


000058 


000060 


000068 



iPi fmap ID = 17010 from Finder Ko 


000000 

5445 

000008 

5049 

000010 

574F 

000018 

0000 

000020 

l 

000028 


000030 


000038 


000040 


000048 


00)050 


000058 


000060 


000068 



5854 7474 7874 
4354 7474 7874 
5244 4053 5744 
0000 0000 0000 


TEXTttxt 

PICTtlxt 

UORDhSUD 

00000000 


O 




typ und Creator eintragen, in unse¬ 
rem Fall wie in der zweiten Abbil¬ 
dung. Res-Edit schließen, die Kopie 
des Finders in Finder umbenennen, 
den alten Finder aus dem Syste¬ 
mordner entfernen und schon ist 
Teachtext aus dem Spiel. 

Adrian Vogt; Windisch, Schweiz 



Photoshop schneller 

Auch auf dem schnellsten Rechner 
können gi'oße Photoshop-Dateien zur 
Geduldsprobe bei der Bearbeitung 
werden. Öffrien Sie das Dokument 
und markieren Sie den Ausschnitt, 
den Sie bearbeiten wollen. Kopieren 
Sie die Auswahl (Command-C), er¬ 
zeugen Sie ein neues Dokument (sei¬ 
ne Größe entspricht der Zwischenab¬ 
lage) und kopieren Sie den Aus¬ 
schnitt in das neue Dokument. In 
dieser wesentheh kleineren Datei 
lassen sich Manipulationen am Bild 
wesentlich schneller vornehmen als 
in der gi'oßen. Wenn die Bearbeitung 
beendet ist, wählen Sie alles aus 
(Command-A), kopieren es, gehen in 
das große Dokument zurück und set¬ 
zen es ein. Das Original wird Pixel 
für Pixel überschrieben. Der Zeitvor¬ 
teil ist enorm. Wenn Sie das Ori¬ 
ginaldokument schließen wollen. 


während Sie an dem Ausschnitt ar¬ 
beiten, müssen sie die Auswahl als 
Pfad sichern, bevor Sie schließen. 
Wenn Sie dann das Original wieder 
öffnen, können Sie den abgespeicher¬ 
ten Pfad reaktivieren, bevor Sie den 
Ausschnitt aus dem kleineren Doku¬ 
ment einsetzen. 

Um in den l.X-Versionen den Aus¬ 
wahlpfad zu sichern, müssen Sie das 
Auswahl-zu-Alpha-Kommando 
wählen. Um beim geöffneten Doku¬ 
ment den Pfad wieder zu aktivieren, 
lautet der Befehl: Alpha zu Auswahl. 



Font-Ordnung 

Ein typisches Feature des Movers 
ist, daß er Zeichensätze oder 
Schreibtischzubehör bestimmten 
Programmen zuordnet. Dies ist nütz¬ 
lich, wenn man zum Beispiel ein DA 
wie Keyfinder oder bestimmte 
Schriften nur in Pagemaker benötigt. 
Dazu startet man den Mover, drückt 
während des Kückens auf „Öffnen“ 
die Optionstaste und kann dann 
auch Programme öffnen. Alles ande¬ 
re funktioniert wie gehabt. 



Schnelleres WordPerfect 

Ein Geschwindigkeitsrekordler ist 
WordPerfect mit Sicherheit nicht, 
deutliche Verbesserungen kann man 
aber erzielen, wenn man in einem 
Wordperfect-Dokument ganz schnell 
einmal an das Dokument-Ende fahrt. 
Dann ist der ganze Text im Arbeits¬ 
speicher geladen und die Bearbei¬ 
tungszeiten verkürzen sich merklich. 

Textexport 

Selbst wer häufig mit Wordpeidect 
arbeitet, kommt nicht umhin, ab und 
zu Text in Word exportieren zu müs¬ 
sen. Allerdings haben die Entwickler 
beim Export noch einen Fallstrick 
eingebaut, den es zu vermeiden gilt. ► 
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RISC Laserdrucker A4 
PostScript Level II 
3.500- 

300 dpi, 9 S./Min., orig. Adobe PS 


RISC Laserdrucker A3 
PostScript Level 11 
14.600- 

400 dpi, 75 Seiten/Min. bei A4, 
8 S. bei A3, 8 MB Arbeitsspeicher 

AGFA ARCUS | 

30 Rit Farbscanner 
11.000- 

1200x600 dpi (1200x1200 interp.J., 
Durchlichtaufs., Treiber 


MICROTEK 
Scan Maker 600 GS 
2.990- 

600 dpi, 256 GS, inki Ofolo 


STORM Colorvision 
6.900,- 

20'' Monitor, Black Triniton 
in kl. 8 Bit Grafikkarte 


MIRO Triniton 11 
7.400- 

20" Monitor, Black Triniton 
inki 8 Bit Grafikkarte 

RAGTIME 3.1 1.200-^ 


FESTPLATTEN 


intern 

extern 

325 MB 

2.450,- 

2.650,- 

425 MB 

2.800,- 

3.000,- 

525 MB 

3.100,- 

3.380,- 

670 MB 

— 

3.900,- 

1.0 GB 


5.300,- 


5 Jahre Garantie, SCSI II 

44 MB VVechselpl. 10er 1.390,- 
Radius Rocket 33 5.900,- 

68040 Accelerator 33 MHz 

Radius Rocket i, o. FPU 3.650,- 

Wir führen alle Produkte für den M/VC, 
rufen Sie unsere aktuellen Preise ab. 

SCHULUNG UND FACHSUPPORT 
FÜR DTPANAVENDER 

Alle Preise inki. MwSt., Versand per 
Nachnahme zzgl. Versandkosten. 


MARKT+WERBUNG • R. WEIDINGER 
Lindwurmstr. 175 • 8000 München 2 
Tel. 089-7211006*Fax 089-765621 


Kennziffer 74 


650 MEGABYTE! 
UNBEGRENZT, 

WIEDERBESCHREIBBAR > 
WIEDERBESCHREIBBAR 
WIEDERBESCHREIBBAR 
WIEDERBESCHREIBBAR 



GIGARLE 650 

DER UNEMPFINDLICHE MAGNETO- | 
OPTISCHE MASSENSPEICHER MIT | 
650 MEGABYTE KAPAZITÄT. ' 
UNBEGRENZT WECHSEL- UND lEDER- 
BESCHREIBBAR. UNIVERSELL MIT 
DER SPITZENTECHNOLOGIE VON 
SONY GEFERTIGT. KOMPLETT AN¬ 
SCHLUSSFERTIG FÜR IBM, APPLE, 
NeXT, ATARI, INCLUSIVE EINES 
MEDIUMS; Z.OOO,- DM ZZGL. MWST. 


GIGAFILE JETZT AUCH IN 3 1/2 ZOLL 
MIT 128 MEGABYTE SPEICHER¬ 
KAPAZITÄT. 

WENDEN SIE SICH AN IHREN 
FACHHÄNDLER ODER DIREKT AN: 



GKfNZSTRASSE 1S8 
46/OlOKfN 
KL (073 06)524 89 
FAX: (073 06) 59 48 
BW:CC«W1»SYSTIMS11PIIL< 


Kennziffer 21 



MO-Wechseldiskettenloufwerk 


Extwoes 3 Plus Mognetoopfisches Wccliseidiskellei’.louKverk 
tOms / 256 KB Dotenpuffer 
für AI, P5/2, loptop und Appk Systeme 
• Heivorrogend geeigtter ols schnelles Backup System. 

- Kosfengönstige Kapa/itötserweitening um 128 MB durch 
neue 3,5’ Diskette 

- Sicherer Datenschutz durch Entnohme des Mediums 

- Datensicherheir >10 Johre 

- Einfaches Archivieren unterschiedlicher Projekte 

- prabfendos neben AI, RIL, MfM u. ESDI Conttollem 
zu betreiben 

- hohe Dotentransferrale beim Lesen 
40 ms Zugriliszeii / 256 Dotenpuffer 

^iu^^InMeigeräwgebö^^ 


flexible SCSIHostQijopter Lösung mit multlfunkiionalem Treiber 
für den gleichzeitigen Betrieb von bis zu 7 Geräten 
(CfTROM, MO. Festpionen. Wechselplatten. WORM. 

Diskeltel^, Bond- und DAT-toufwerken) 

Komfortobles Formatierungstooi und Hondbuch in deutsch. 
Mognetooptisches Laufwerk / 60 ms Zugnffszeir. Medium 
128 MB. 5.25“ Einbourohmen, Y*Power* und SCStflochkobel 

nur DM 2598,- 

3 Plus MO-Loufwerk 40 ms/2S6 KB Dotenpuffer int. 3098.- 
3,5“ MO Diskette 128 MB 136,- 

externes Sony 600 MB MOD-Kit o. Medium 5998,- 
extemes 200 MB/i2nis/256Kß SCSI Festplottenkil 1898,- 
extemes 330 6\B/12ni5/240KB SCSI Festplottenkil 2798,- 
extemes 520 MB/12ms/240KB SCSI Festplottenkil 3098,- 
exlemes 16B/9,8ms/256KBSCSI Feslplottenkil 4898,- 
Toshibo CD-ROM Laufwerks Kit XM3301 intern 1148,* 
-Bund 12cniC0's 

- XA Korrektur für Bild CO's 

3 Plus Flopticol Kit incl. 20 MB Diskette intern 1248,- 

- Siondord 1,4 MB Disketten 

• 20 MB 3,5" Flopticol Diskette 

SyQuesTwfechseipiätteSqufwe^ 


3 Plus Kombi-Loufwerk 

universell für 44 MB und 88 MB Medien einsetzbar 

nur DM 1848,- 

- einfacher Dotenousteusch zwischen 88 MB (SO 800) und 
44 MB {SQ 400) Medium 

88 MB Laufwerk intern, 1 x Medium SQ 800 (88M6) 

16 Bit SCSI Controller mit 64 KB Cache, Flochkobel, 

Y-Kobel und Einbouschienen. 1198.- 

externer Kit ind. 88 MB Medium 1448,- 

Medium SQ800 / 88 MB /10 Stück ö 209,- 

Medium SQ400 / 44 MB /10 Stuck ö 133,- 

Aufpreis für o.a. SCSI-Kits mif PS/2 Controller 130,- 


iB^S/^rwelterunge^^l 


Speichefervreiterung 32 Bit / mit 4MB bestöckl 899,- 
Porollele Schnittstelle für MCA-Rechner 168,- 

Coprozessoren, Speicheroufiüslungen,... 

^GI-DrückerPorrLösunge^^ 


Aufpreis für o.a. SCSI-Kits om Druckerport 


79.- 


Üeferung erfolgt per NN oder Vorkosse. Presonderung und 
Irrtum Vorbehalten. 


+* 3 Plus 

Computersysieme GmbH 

Postfach 45 • 6501 Hai^herm 
Tel. 061 35/5094 -Fax061 35/693 
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TIPS+TRICKS 


R. Mac Tent — NZ löschen 

B. Mac Te«t — NZ in FNZ umuiandeln 

C. PC Tent -- NZ löschen 

D. PC Tent -- NZ in FNZ umuiandeln 

E. UNIK,NeKT,Rmiga Teut — NZ löschen 

F. UNIK,Ne»T,Rmlga Teut — NZ In FNZ umiuandeln 


Wenn auch Sie praktische Tips in der 
Trickkiste haben - immer her damit. 
Was den Abdruck lohnt, honorieren wir 
mit bis zu 50 Mark pro Tip. 

Geben Sie also Ihre Kontonummer am 
besten gleich mit an. 


Wer sein Dokument brav unter „si¬ 
chern unter“ speichert, als Format 
„Textexport“ und bei Übernehmen 
„Ganzes Dokument“ wählt, gerät an 
ein mysteriöses Fenster, dessen Be¬ 
deutung sich oftmals erst offenbart, 
wenn schon alles zu spät ist. Wer 
nämlich „NZ in FNZ umwandeln“ ak¬ 
tiviert, findet sich in einem neuen 
Dokument, das nach Aufrufen von 
Word über „öffnen“ als Word-Text am 
Bildschirm erscheint, bei dem aber 
an jedem Zeilenende ein Absatzzei¬ 
chen steht. Wer die nicht alle müh¬ 
sam von Hand löschen will, geht am 
besten nochmal in das Wordperfect- 
Dokument und wählt beim erneuten 
Sichern als Textexport „NZ löschen“. 

Wortweise springen 

Das praktische Tastaturkürzel zum 
wortweisen Springen mit den Cur¬ 
sortasten haben die Wordperfect- 
Leute hinter der Optiontaste verbor¬ 
gen. Die Cursortaste in Verbindung 
mit der Command-Taste springt zum 
Zeilenanfang beziehungsweise Zei¬ 
lenende. 

Seitensprünge 

Logisch, und damit so wie es sein 
soll, ist das Springen an den Seiten¬ 
anfang beziehungsweise das Seiten¬ 
ende und damit auch das Durchblät¬ 
tern eines Dokuments in WordPer¬ 
fect gelöst. Command-Cursortaste 
auf- oder abwärts führt die ge¬ 
wünschten Befehle aus. 



Direktes Drucken 

Wer eine Datei aus einem nicht ge¬ 
öffneten Programm drucken will, 
dem erspart System 7 einige Umwe¬ 
ge. Einfach das gewünschte Objekt 
durch Einfachklick aktivieren und 
anstatt Command-0 für Öffnen di¬ 
rekt Command-P für Drucken einge¬ 
ben. Zwar dauert es auch seine Zeit, 
bis das Dokument geladen ist, man 
erspart sich aber den Drucken-Dia- 


log und das Dokument wird im An¬ 
schluß, beispielsweise bei Photoshop, 
meist automatisch geschlossen. Das 
Ganze funktioniert auch aus den 
meisten Programmen heraus. Ein¬ 
fach in den Finder wechseln, dort 
mehrere Dateien anwählen und 
Command-P dinicken. So läßt sich 
ein Batch-Print starten, in dem meh¬ 
rere Dateien, auch unterschiedlicher 
Programme, nacheinander ausge¬ 
druckt werden. 

Schneller Durchblick 

Wer aus einem aktiven Programm 
mal eben schnell auf den Finder will 
und für wen es dabei praktisch wäre, 
wenn das gerade aktive Programm 
dabei ausgeblendet wird, der sollte 
sich mit folgender Tastenkombination 
anfreunden: Option-Command-Leer- 
taste plus Mausklick auf den Desktop 
aktiviert den Finder und blendet das 
Programm, in dem man war, aus. 

Schnelle Drdnung 

In jeder Darstellung eines Ordnerin¬ 
haltes, die nicht nach Symbolen er¬ 
folgt, gibt es einen einfacheren Weg, 
um eine andere Sortierung zu errei¬ 
chen, als über die Menüleiste und 
„Inhalt“. Einfach mit der Maus die 
kleinen Ordnungsbegriffe anklicken. 


sortiert ist immer nach dem gerade 
unterstrichenen Begriff. 



Die Spinne spielen 

Eine umfangi'eiche Simulation wie 
Sim-Ant besitzt natürÜch auch eini¬ 
ge Tastaturkürzel und kleine Tricks, 
die wir unseren Lesern nicht vorent¬ 
halten wollen. 

Hat man beispielsweise die Karte 
(Map) angewählt, genügt es, die 
Feststelltaste (Shift-Lock) zu 
drücken, um ganz normal auf dieser 
Karte zu spielen. Um die Karte wie¬ 
der normal zu nutzen, drücken Sie 
einfach ein zweites Mal die Feststell¬ 
taste. Mit der normalen Shift-Taste 
funktioniert dieser Trick nicht. 

Wenn man zudem von einer 
schwarzen Ameise auf die rote Köni¬ 
gin wechselt (siehe MAC WELT 4/92) 
und dann wieder zu einer schwarzen 
Ameise wechselt, wird die rote Köni¬ 
gin schwarz und legt auch Eier wenn 
sie im schwarzen Nest ist. 

Man kann auch ganz einfach die 
Spinne spielen, indem man „X“ 
drückt und auf die Spinne klickt. 
Ralf Höner, Geretsried 


T 


21 Objekte 29 MB belegt 

66,5 MB verfügbar 


Name 

Größe 

Art 


□ 

Fogra 

9.42^ 

Dokument 

o 


Bovarg MV Orig/crop 

7.256K 

Adobe Photoshop^ 


1 

Titel 

1.41 OK 

Adobe Photoshop^ 

II 


CooCooClock for 13" 

1.324K 

Programm 



Tom's Finest.2 

1.146K 

Adobe Photoshop^ 



Freehand 

902K 

Adobe Photoshop’^. 



Tom's Finest.1 

862K 

Dokument 
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APPLE COMPUTER 


SCANNER 


Macintosh LC 11 4/80 

3.499.- 

Macintosh llsi 3/40 

4.699.- 

Macintosh llsi 5/105 

5.499,- 

Macintosh llci 5/40 

5.999,- 

Macintosh llci 5/105 

6.599,- 

Macintosh Quadra 700 4/0 

8.699,- 

Macintosh Quadra 700 8/210 

9.999,- 

Macintosh Quadra 950 8/0 

11.499,- 

Macintosh Quadra 950 8/330 

13.999,- 

Bitte beachten Sie: Sämtliche Apple 
CPUs sind mit deutschem System 7 sowie 
entsprechenden Handbüchern ausgestat¬ 
tet. Zu jedem bei uns erworbenen Apple 
Macintosh erhalten Sie kostenlos das Pro¬ 
grammpaket ‘AfterDark/More AfterDark"! 

1 FESTPLAHEN 

Quantum HD40; 14ms 

299.- 

Quantum HD120; 12ms 

850.- 

Quantum HD240; 12ms 

1.699.- 

Western Digital HD210; 12ms 

1.499.- 

HPHD330;11ms 

2.499.- 

Fujitsu HD520; 9ms 

3.299.- 

Conner HD 540; 10ms 

3.599.- 

Seagate2 HD1360; 10ms 

5.999.- 

Bitte beachten Sie: Sämtliche 

Festplatten 

sind auch als externes Subsystem zu ei¬ 
nem Aufpreis von DM 285,- erhältlich. 

1 MONITORE 


16" Color-Monitor, 256 Farben, 
Incl. 8-Bit VideoCard 

2.799,- 

16" Color-Trinitron-Monitor 

Incl. 8-Bit VideoCard 

3.299,- 

20" Color-Monitor, 

1024x768 P..256 Farben. 8-Bit 

4.499,- 

19" IKEGAMI Graustufen- 
Monitor, 256 GS. FlatScreen, 

Inkl. 8-Blt Videokarte 

2.999.- 

20" IKEGAMI ColorTrinitron- 
Monitor, 78 Hz Bildwiederhol¬ 
frequenz; inkl. 8-Bit Karte 

5.500.- 

inkl. 24-Bit Videokarte Mac II 

6.999.- 

1 WECHSEL^SYSTEME 

SyQuest Laufwerk HD44, 
anschlußfertig; inkl. Medium 

1.099,- 

SyQuest Laufwerk HD88, 
anschlußfertig; inkl. Medium 

1.399,- 

3.5"QpticaiDisk HD128 
anschlußfertig; inkl. Medium 

2.999,- 

5.25"OpticalDiskHD650 
anschlußfertig; inkl. Medium 

5.499,- 

SyQuest Medium SQ400 

150.- 

SyQuest Medium SQ800 

200.- 

Optisches Medium 650 MB 

385.- 

1 DIALOG Magazin 

Neu. Das Macintosh-Magazin 

DIALOG. 

Engagiert, interessiert, kritisch. 

Für alle, 


die unabhängige, sachliche Informationen 
suchen. Die Rubrik "Standpunkt" läßt auch 
den Leser zu Wort kommen. Fordern Sie 
DIALOG Magazin unverbindlich an. Bezu¬ 
gsquelle: Com Center. Tel. 02041/32071. 


Com Center Computer Bottrop • Nordring 215 
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Quadra 700 8/210, Erw. 
Tastatur II, 16” SONY 
ColorTrinitron-Monitor, 
600dpi ColorScanner, 
Adobe Photoshop 2.01, 
NEC S62P Laserdrucker, 
2 X AppleTalk-Kit, 

2 Jahre Garantie, 
inkl. Anlieferung 

19.999,-DM 


AUF ALLE 
TECHNISCHEN 
GERÄTE 
GEWÄHREN 
WIR 



Marstek IVI-800 

800 dpi Handyscanner; 64 Grau¬ 
stufen; anschlußfertig 499.- 

Marstek LANGELO 
400 dpi Color-Handyscanner, 

262000 Farben; anschlußfertig 699.- 

Apple OneScanner 
300 dpi, 256 Graustufen, 

Ofoto 1.1 R; anschlußfertig 2.899.- 

Microtek 600GS-Bundle 
300 dpi; 256 Graustufen, Omni¬ 
Page 3.0 D; anschlußfertig 2.699.- 

Microtek 600ZS 

600 dpi, 24-Bit Color; inkl. Adobe 
Photoshop 2.01 Deutsch 4.199.- 

CC 600dpi ColorScanner 
600 dpi. 24-Bit Color. 16.7 Mill. 

Farben; inkl. Photoshop 2.01 2.999,- 

AGFA Arcus 

1200 dpi, 10-Bit Color, Opt. Dia- 
Aufsatz; inkl. Mac-Software 


7.299,- 


I LASERDRUCKER 


GCC PLP II 

QuickDraw, 4 S./Min., 

SCSI-Schnittstelle. Rand- 
zu-Rand-Druck, Handbuch 1.499.- 

Epson EPL-7500 
PostScript-Laser, 6 PPM 
35 Schriften, AppleTalk, 

RISC-Prozessor, sehr leise, 
incl. Handbuch 3.699.- 

Microtek TrueLaser MTP306 
PostScript-Laser, 6 PPM, 35 Fonts, 
AppleTalk & SCSI-Schnittstelle, 
inkl. TrueType, Handbuch 3.599.- 

MicroLaser Office PS9 
PostScript Level-Il-Laser, 9 PPM. 

35 Schriften, RISC-Prozessor, 

AppleTalk, SCSI, Seriell. Parallel 3.299.- 
NEC S62P 

PostScript Il-Laser, 6 PPM, 

35 Schriften, Apple Talk, Seriell, 
sehr leise, incl. Handbuch 3.499.- 

QMS PS410 

Post-Script-Laser, 6 PPM. 35 Fonts, 
AppleTalk, Seriell,Parallel, Autom. 
Schnittstellen-Management 3.999.- 

Apple Personal LaserWriter NT 
Post-Script-Laser, 4 PPM 
35 Schriften, AppleTalk 3.799.- 

Apple LaserWriter llg 
Post-Script-Laser, 8 PPM, 

35 Schriften, 64 Graustufen, 

8 MB RAM. AppleTalk. EtherNet 8.499.- 
NEC ColorMate PS/80 
DIN A4-Post-Script-Farbdrucker 
incl. AppleTalk & SCSI- Schnitt¬ 
stelle, anschlußfertig für den Mac 
jetzt zum Superpreis 8.999.- 

Weitere Laserdrucker, auch Farbdrucker 
(Seiko etc.) auf Anfrage ! 

I SPEICHERMODULE 


Alle 

Preise 

inklusive 

Ust! 


p-425,0 Bottrop • Telefon 02041/32071 • Telefax 02041/36187 


1 MB SIMM-Modul 

79,- 

2 MB SIMM-Modul 

199.- 

4 MB SIMM-Modul 

299.- 

16 MB SIMM-Modul 

1.499.- 

VRAM LC 

199.- 

VRAM Quadra 

169.- 
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Ist ja klar, daß bei einem nichtalltäglichen Preis wie 
dem Fontstudio im Mai-Preisrätsel, uns die DTP- 
Freaks die Tür einrennen, um kostenlos an ein so 
interessantes Programm zu kommen. Man sieht, daß 
viele ihren Urlaub am Meer verbringen, und so haben 
auch viele diesmal ins Schwarze getroffen: Richtig! 

Es waren weder der Kopf einer Tarantel, Würmer 
oder sonstiges Ungetier gefragt - wie auch schon, 
igitt - sondern die Kammuschel. Kompliment an 
alle naturkundigen Strandläufer, aber leider nur 
einmal Glückwunsch an den Gewinner. 


Was könnte das sein? 


O Optische Bestimmung von Metallionen 
in einer Siliziummatrix mit polarisiertem 
Licht? 

0 Materialtest unter UV-Licht von einer spe¬ 
ziellen Halhleiter-Legierung aus Gallium- 
Arsenid? 

0 Gewebe-Untersuchung per Kernspintomo¬ 
grafie? 

O Thermografische Aufnahme eines SIMM- 
Bausteins für den Classic? 

© Spektrografie einer Millionen Lichtjahre 
entfernten Galaxis? 

© Künstlerische Bit-Collage aus Geometrie 
und Surrealismus? 



Unter den richtigen Einsendungen ver¬ 
losen wir diesmal zehn Mousepads im 
Design des Macintosh-Künstlers Arthur 
Schmidt, die uns freundlicherweise 
Prisma Computertechnologie in 
Hamburg zur Verfügung gestellt hat. 
Kreuzen Sie die Ihrer Meinung nach 
richtige Lösung auf der Antwortkarte 
auf Seite 121 an und schicken Sie die 
Karte samt Lösung an die MACWELT. 
Rätseln dürfen alle MACWELT-Leser 


mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel 
Glück! 

Die Gewinnerin von Fontstudio aus dem 
Mai-Rätsel ist Brigitte Gajewski-Kurzeja 
aus Bochum. 

Na denn, herzlichen Glückwunsch! 

Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Frei¬ 
tag, der 17. Juli 1992. Viel Erfolg beim Rätseln! 













VORSCH^ 

MACWELT 8/92 erscheint am 22. 7. 1992 


■ Branchen ^ 

Obwohl weit verbreitet, führen bran¬ 
chenspezifische Anwendungen am 
Macintosh ein Schattendasein. Wer 
sie nicht selber braucht, nimmt sie 
auch nicht zur Kenntnis. Dabei bie¬ 
tet kaum ein Software-Markt so viele 
unterschiedliche Programme, noch 
dazu sorgen hier viele eigenständige 
Anbieter für frischen Wind und zahl¬ 
reiche Neuentwicklungen. Grund für 
uns, in einem Angeklickt Spezial die 
Bandbreite der Branchen-Program- 
me etwas auszuleuchten. 




■ Mailorder-Report 


Tröstliches für alle, die unserem Hy¬ 
perCard-Workshop nachtrauem. Das 
Programm ist nicht ganz aus unse¬ 
rem Heft verschwunden: im Gegen¬ 
teil. In einem ausführlichen Ver¬ 
gleich muß sich die Version 2.1 ge¬ 
gen die KonkuiTenz aus dem Hause 
Aldus behaupten. Auch Supercard 
1.6 bietet mittlerweile beachtliche 
Fähigkeiten. Zusätzlich stellen wir 
mit Dialog-Editor und Peacock zwei 
interessante Hypercard-Clones vor. 


■ HyperCard 


Auch wenn Mailorder-Häuser in 
Deutschland noch nicht die Umsätze 
ihrer amerikanischen Kollegen ma¬ 
chen, wandert immer mehr Hard- 
und Software über den Postweg an 
eine neue Adresse. Der Katalog zu 
Hause läßt dem Anwender nicht nur 
genügend Zeit zur Auswahl, sondern 
erleichtert auch den direkten Preis¬ 
vergleich. Fehlende Beratung und 
teils ungewisse Wartungs- und Ga¬ 
rantie-Ansprüche fallen angesichts 
deutlicher Preisdifferenzen und teil¬ 
weise außerordentlich kurzen Liefer- 
M Zeiten offenbar nicht ins Gewicht. 



■ CD-ROM ^ 

Von vielen schon als Medium der Zu¬ 
kunft gepriesen, erhält die schnelle 
Scheibe mit der Einfühmng der 
Foto-CD von Kodak noch mehr 
Glanz. MACWELT stellt die Neuent¬ 
wicklung aus Stuttgart vor, zeigt ih¬ 
re Auswirkung auf den Multimedia- 
Bereich imd pmft im Hardware-Test 
die Zuverlässigkeit gängiger CD- 
ROM-Laufwerke. 


Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themen¬ 
anderungen kommen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Iii4 V1ArWFTT7/Q9 







